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INFOS SOFTWARE 








Der SOFTWARE CHAMPION 785 ist gewählt Das STAR-GAME für den Commodore 64: OLYMPIC BIATHLON 8 

















Ronald Mayer ım ulerneye | e) COMMODORE 64 | 
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Gefährlich ... Lustig ... Spannend 
Strugele for Life Hubert Earthı Rescue 
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Ein Tusch 








Ronald Mayer ist den 





Software-Champion 1985! 


Nun ist es soweit: der SOFTWARE-CHAMPION 1985 ist ermittelt! 
Nachdem unser Wettbewerb einen unglaublichen Zuspruch seitens 
der Software-Autoren gefunden hatte, bekamen die Redaktionen 
von COMPUTRONIC und HOMECOMPUTER eine wahre Flut an 


Wahlzetteln ins Haus. Die Leser hatten weder Mühen noch Kosten | 


gescheut, den lustigen Wahlzettel auszufüllen und ihn an die Re- 
daktionen zu schicken. Die Entscheidung des Lesers war dann 
letztendlich auch ziemlich eindeutig: Mit einem sehr großen Stim- 
menvorsprung wurde RONALD MAYER aus Thening in Österreich 
zum ersten SOFTWARE-CHAMPION gekürt! Er erhält für sein 
Programm „UFO“ (Homecomputer, Heft Dezember/Januar) völlig 
verdient die Summe von 5000 MARK IN BAR! 

Der zweite Preis ging an Zuheir Urwanı aus Recklinghausen, des- 
sen Programm „Willibald große Beachtung fand. Er kann wählen 
zwischen einem Farbmonitor oder 800 Mark in bar. Den dritten 
Hauptpreis holte sich Thomas Goesmann aus Meschede. Das Spiel 
„Moonsweeper" ermöglicht ihm nun die Wahl zwischen einem 
Wersi-Keyboard oder 300 Mark in bar. Die weitere Rangfolge der 
Autoren (alle erhalten wahlweise ein Abo Computronic, Home- 
computer oder Compute Mit) entnehmen Sie bitte dem Ka- 
sten! Allen Gewinnern einen herzlichen Glückwunsch! Und: Wer 
1955 nicht das gewünschte Glück hatte, der sei getröstet: Auch 1986 
suchen wir wieder den SOFTWARE-CHAMPION des JAHRES. Es 
winken die gleichen Preise!!! 


Zurück zu unserem S0FTWARE 
CHAMPION: Als die Redaktion versuch- 
te, den Supergewinner zu benachrichti- 
gen, halten wir zunächst kein Glück. Ro- 
nald befand sich derzeit bei einem Manö- 
ver, Muiter Franciska Mayer nahm sozu- 
sagen „stellvertretend“ die Glückwün- 
sche der Redaktion entgegen: Die strah- 
ende und noch gerührte „Gewinner- 
Mutter“: „Das ist ja unglaublich. Ich weiß 
gar nicht, was ich dazu sagen soll, Ich 


Unser Super-Star wurde am 3. August 
 196l in Linz geboren, zählt also ganze 24 
Lenze. Er lebt jetzt in Thening, 15 km von 
Linz entiernt, in Oberösterreich. Von Be- 
ruf ist er Industriekaufmann. Ronald: 
„Als ich vor drei Jahren die Büroarbeit 
satt halte, begann ich in einem Kaufhaus 
als Schallplattenverkäufer” 
Wie nun ist Ronald zur Computerei ge- 
kommen? 
„Ach,eigentlich habe ich mich schon seit 





freu’ mich einfach riesig, besonders aber 
für meinen 50hn!* Einige Tage später, als 
„die Freiheit ihn wieder hatte", gelang es 
unsendlich, den >TAR zu erwischen. Ro- 
nald: „Mit großer Überraschung und 
noch größerer Freude habe ich meine 
Wahl zum „Software Champion“ zur 
"enninis genommen. Zunächst möchte 
ich folgendeseinfach loswerden: Ich dan- 
ke der Redaktion, den Mitarbeitern und 
den so zahlreichen Lesern, daß sie sich 
!ür mich entschieden haben. Ich find’s 
einfach eroßartie!” 
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jeher für alles Technische interessiert. Da 
damals die große Welle der „Heimceom- 
puter“ rollte, mußte so ein Ding einlach 


ins Haus. Der TI war derzeit für meine | 


Verhältnisse einfach zu teuer (2300 
Mark). 50 erwarb ich im Dezember 1982 
einen VC-20, Ich begann Basic zu erler- 
nen. Das war der Start“, meinte Ronald 
gegenüber der Redaktion. 

Wie ging's nun weiter, auf der Leiter des 
Erfolges von Ronald Mayer? 

Ronald dazu: „Alsim März 1983 (endlich) 
die erste Heimceomputer-Zeilschrift er- 





Das ıst er unser SOFTHARE-CHAM- 
PION '85, Ronald Mayer aus Thening in 
Oberösterreich! „Ich freue mich einfach 
riesige!" Foto: af 


schien - es warder „Homecomputer"-er- 
weiterie ich mittels der Listings meine 
Basic-Kenntnisse. Bereits im Juni genüg- 
te mir der VC-20 nicht mehr; der Com- 
modore 64 mußte her! Das war der Be- 
ginn meiner ersten Gehversuche als Ba- 
sic-Programmierer” 


Interview von 


Manfred Kleimann 


Ronald stieg dann sehr schnell auf die 
Maschinensprache um - „Im Januar 19834 
wagte ich mich daran“, so Ronald -; seine 
Programme wurden immer besser, [rugen 
die eindeutige „Handschrift" eines Man- 
nes, der Ideenreichtum,. intelligenten 
Spielaufbau und rasantes Abenteuer in 
ein Spielprogramm unterzubringen ver- 


stand, Im Jun 1984 wurde übrigens sein 


Erstlingeswerk (damals noch in Basic} in 
HOMECOMPUTER abgedruckt. „Road- 
painter“ hieß es. Nun hat er mit seinem 
wohl bislang besten Werk, „UFO”, den 
(Software-)Vogelabgeschossen. Wer die- 
ses Programm kennt - es war das „Star- 
Game“ der letzten Ausgabe -, weiß, daß 
es sich hinter den sogenannten „Profi- 
Spielen“ nicht zu verstecken braucht. Die 
Graphic ist herrlich, die Anımalıöon her- 
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vorragend, der Spielwert auf hohem Ni- 
veau, 

Der Champion, der als seine Hobbies 
„Computer“ und „Musik (David Bowie, 
Olivia. Mewton-John, Mike Öldfield) an- 
gibt, meinte zum Abschluß; „Möglicher- 
weise werde ich demnächst auf'den C-128 
umsteigen. Dennoch werde ich vorerst 
weiterhin Programme Für den C-64 
schreiben.” 

Ja, für unseren Ronald Maver hat sich der 


-Traum erfüllt: Er wurde SOFTWARE- 


CHAMPION des Jahres 1985. Gleichzei- 
tig war mit der Wahl ein Geldpreis von 
000 Mark verbunden, den Ronald sicher 
gut anlegen wird! 
Die Redaktion ist sıcher. daß ordentlich - 
oder, wie es 50 schön heißt „zünftig” - in 
Thening gefeiert wurde. 
Yon hier aus nochmals die allerbesien 
Wünsche nach Thenmg! Wir hoffen, Ko- 
nald, Du Bist auch in diesem Jahr wieder 
ganz oben dabei! 
So ganz „unterschlagen“ wollen wir aber 
auch keineswess unsere anderen beiden 
Haupt-Preisträger, denn, es sind zwei un- 
serer „besten Kunden“; Platz zwei erhielt 
Zuheir Urwani aus Kecklinghausen, er 
setzte sich mit Willibald” (ZA SPEC- 
TRUM) knapp vor Thomas Goesmann 
(„Moonsweeper” - C-64) durch. Auch 
diesen beiden, wie allen Gewinnen, @1- 
nen herzlichen Glückwunsch. Wir hol- 
fen, alle in diesem Jahr wieder unter den 
Eriolgreichen begrüßen zu dürfen. 
(Manfred Kleimann) 





Die folsenden Gewinner der Preise 4 bis 108 erhalten ein Abo nach Wahl - Homecompurer, | 
Computronic oder Compute Mit. - Bitte meldei Euch bei uns!!! 


4. Olirer Schmidt (Atari) 
5, Kemal Ezean (Atari) 
6 Detlef Gütlich (C 64) 

7. Oliver Cyranka (Mari) 

& Klaus Bartl (C 64) 

9, Walter Messing (7X-B1} 
10, W. Dültsch (T1 99) 
11. Onfned Schmidt - Schneider) 
| 11. Christian Wurzer (C 64) 
| 12, Jörg Welser (U 64) 
(13. Frank Brall - C 64) 
13. Marin Riedmiller (7%-81) 

14. Matthias Baldanf IC 64) 

15. Heinrich Stamerjohanns (TI.99) 
| 16, Peter Welland (73-81) 

17, karsten Bogusch (I 99) 
| 18. Carsten von der Lippe (IC &ı 

19, Klaus Reiger (Spectrum) 

20, Thomas Reisepatt (Schneider) 
| 21.4. Me. Carraol VE-W) 
| 22, Rainer Disser (C 64) 
| 24, Eberhard Aust (VC-0N 
| 34, Dietmar Schulze. (Schneider) 


26, Gabriel Winkler il 64) 

27. Alwin Ertl (Schneider) 

28. Volker Becker (MS) 

29, Roland kisseleif (Apple) 
30; Patrick Schmitz (TI 9%) 

31. Oliver Schinger (VC-20) 
32, Bruno Rotandi (VC-20) 

33, Walter Lehmann (Dragon) 
34, Michael Pohl (ZX-81) 

35, Stephan Nicolaus (Spectrum) 
36, Gregor Hofleit (Spectrum) 
37, Richard Hemb (VC-20) 


39. Suecha Oestreich (VC-}0) 
34, Jürgen Bartsch (Apple) 

+, Frank Wuggenig (VC-20} 
4. H-P Kiermeier (Apple) 

42, Michael Wunsch (C 64) 

43. Michael Kraus (YC-20 

+, Daniel Dursterltz (C 64) 
45, Waldemar Raaz (IC 64) 

+6, Andre Kölbch (VIC-20) 

47T. Heya Spekker (TI 9) 

4#, Rainer Gawrikow (TI 99h 
44, Marcus Kubenschuh (Apple) 
=, Andreas Barufe (Schneider) 
1. klaus Rasck (Spectrum) 
32, Gerd Raskopp (7-81) 

=+, Rudolf Finke (Dragon) 

54. Michael Grüser (C ©) 

55, Klaus Dillinger (C 64) 

56, Eson Yornherger (Specinum| 
37, M. Bangemana (Schneider) 
SH, Ralph Lässie (C 61) 

4, Martin Kotula (TI 99) 

Gl, HM. Kraus (YC-W) 

25, karl-Heinz Waldscheck (Dragon) 61. Timm Hass (VC-30) 

62, Boyd Krause (Alari) 

64, Axel Weber (Atari) 

4. Thomas Geerlich (TI #9) 
65, karl Jenss (Spectrum) 

66, Jens Barllı (Schneider) 

67, Ralf Schenke (Spectrum) 
68. Wolfgang Lenk (TI 9} 

6%, Hans Baer (C 64) 

Tb, Matthias Fleischer (VC-20) 
71. Rene Stmube (ZX-#1) 

72, Tharsten Hoffmann (Dragon) 
74, Ball’ Meschede (TI 9} 





74. Phil Zundel (Apple} 
75. Lutz Blomberg (VC-20) 
76. Peter Hlawna (TI 99) 
77, Mexis Kyaw (C 64) 
78. Markus Bühler (Schneider) 
79, Wolfgang Dunezewski (C-16) 
KL Jd. Wahlfahrt-Nlahn (Schneider) 
#1. Lars Baumstark (Atari) | 
52 Mark Heene (Apple) 
#3, Carsten Bieker (VC-30) 
#4. 5. Valentine (C #4) 
ES, Rainer Krotz (Schneider) 
Eb, Jüm Ranft (U 64) 
7. Jens Berke IC 64) 
E86. & Schmid (Dragon) 
EI, Markus Schneider (Schneider) 
ah, Andreas Bauer (Atari) 
91. Jam Lubkoll (Apple) 
2, Hartmut Zunder (C 64) 
93, Heinz Butschko (C 64) 
44, Helmut Wenz (Schneider) 
45, Ingo Pläbekhahm (Mari) 
96, Oliver Meinmeler (allgemein) 
97. Alexander Waller (Specirumi 
8, Laute Keim (C-16) 
4, Winfried Hıslik (Schneider! 
100, Johann kogl il 64) 
101. Erika Hölscher (Spectrum) 
102, Olaf Jung (Specirum) 
103, Siegfried Hewer (VC-30) 
104. 4. Offerhaus (Apple) 
105, Dirk Bludau (TI 9 
106. Gerd Ehlers (Spectrum) 
107. Ronald kreilinger (Apple) 
IOR. Half Probst (VC-20j 





TERRORMOLINOS 





TERKORMOLINOS ist die (Adventure-) Ge- 

schichte von der preisgünstigen Pauschalreise 

in das sonnige Spanien. MELBOURNE NOLSE 

hat nach dem großen Erfole von HAMPSTEAD 

dieses „realitgtsnahe" Adventure hinterherge- 

schoben. 

In einem kleinen, trpisch britischen Haus in ei- 

ner Kleinstadt bereiten sich der Hauskerr, Ehe- 

eattin Bervl und die Kinder Ken und Doreen auf 
die Reise vor Das Taxi ist bereits bestellt, in 


lerzter Minute sucht man nun die nörigen Kla- | 


marten zusammen. Beeilung ist angesagt! Ge- 
Funden werden mußnoch der Pass, die Tickets, 
die KReise-Arcessofres und die Kamera, ist es 
doch die Aufgabe der Familie und des Spielers, 
in Spanien zehn brauchbare Foros zu schießen, 
um den Nachbarn zu beweisen, daß man tat- 
sachlich im Urlaub war. Doch diese Aufgabe ist 
garnicht so einfach, dies merkt man schnell... 
TERRORMOLINOS ist ein Instiges, wilziges 
Adventure-Spiel. Oftmals werden slapstick-ar- 
tige Kommentare geliefert, die britische Menta- 
Irtar der Mittel-Klasse auf die Schippe genor- 
men. Doch: In manchen Szenen sehen wir auch 
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uns selbst wieder. Ein satirisches Spiel? Irgend- 
wa, ja. Denn: es halt uns nur allzuoft den Apte- 
gel vor. 

Auchterl dieses Programmes: Es dauert sehr 
lan, wen aus der Wohnung zum Flugplatz und 
nach Sparmien zu Kommen. Ferner ist.die herrli- 
che Graphie im „Anfungsstadiam" nur dann zu 
sehen, wenn Sie die Chance auf den Reise- 
besinn verwirkr haben. Das Spiel gibr es für den 
C-64 und den Spectrum. Preis: ca M,- 
DM. (Manfred Kleimann) 
Hersteller: Melbourne House: Vertrieb: RUSH- 
HAARE, An der Gumpgeshrücke 4, 4014 Kaarst 
r) 


| 
I 
l 





| 








In diesem Spiel- DYNAANTEDAN (Spectrum? 
Schneider !C-64) - sind Sie der berühmte De- 
tekriv Dan, der in die Höhle des Löwen, des Fer- 
brechers „Dr. Blitzen", eingedrungen ist, tem 
die Weltherrschaft des ublen Gauners zu ver- 
under. Fiele Ihrer „Agenten-Kollegen“ sind 
bereits bei diesem Unterfangen gescheitert. Sie 
schafften es aber noch, in den „tausend Rau- 
men" der Höhle Drnamit-Stangen zu deponie- 
ren, die Sie nun finden müssen. DYNAANTE 
DAN trägt sie alle zusammen und sprengt da» 
mir den verbrecherischen Computer des Dr. 
Blitzen ... Die herrliche Graphic, der gute 
Sound (auch beim Spectrum!) und die enorme 
Schnelligkeit des Spiels machen DYNAAHTE 
DAN zu einem der besten - mit Ferlaub gesagt - 
„Gerästspielen“, (Manfred Kleimann) 
Hersteller: MIRRORSOFT, Maxwell House, 
HWarhip Street, London EC2A 2EN, England 
Preis: ca. 24,-- Mark) 
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MARSPORT 
Kir befinden uns im Jahr 2494. Die Erde lebt 


ser 


"0 Jahren unter der Belagerung der | 


„Sepr’s", einer außerirdischen Kultur. Diese | 


versucht, den Widerstand der „Erdlinge" zu 
brechen, Bistang hat man sich fapfer halten 
und verteidieen können. Doch: was die Wissen- 
schaftler jerzt brauchen sind neue Ideen und 
mutiwe Männer ... 

(Spectrum/Schneider) ist ein sehr 
intelligert aufgebaufes Action-Advenrure-Gu- 


me, bei dem viele Rätsel gelöst und viele Räume | 
durchsucht werden müssen. Der Held der Ge- 





schichte, ein Commander, kann Öbjekte auf- 
nehmer und sie gegen die Feinde einserzen. Die 
Graphic ist wahrlich großartig, die Spielvaria- 
tionen sehr, sehr vielfältig. Es kommt nie Lan- 
zeweile auf, Ein Spiel, das seinen Weg machen 
wird, Manfred Klermanın) 





RO CLONE 
(Spectrum) istmit Marsport in 
etwe vergleichbar. Auch hier ist eine einzigarti- 
ze Kombination aus Spannung (Action) und 


Ibentener (Adventure) eing eRangen worden, 
Dies garantiert ber Astro Clone ein optimales 





Spielerlehmis. Zudem erfordert 
auch Ihr strategisches Geschick. Das Spiel 


| 


besteht aus drei Phasen: Zunachst mussen Are | 


Ihr Kaumschtff sicher durch einen feindlichen 
Flortenverhand manoevrieren (Strategie), Da- 
nach müssen Sie die Feinde in einer heißen 
Schlacht vernichten (Action), und zuletzt erfor- 
schen Sie eine Weltraum-Station auf’s Gründ- 
lichste (Adventure). 
Aufgaben, die erst einmal gelöst werden wollen. 
Ein Spiel mit Seltenheitswert. Einfach sehr 
Erf, 
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isrrollron | 


!M-K.) 


HYPERSPORTS 


verdient seinen Namen zu 
recht. ist ein Sportspiel gelungen, | 
das ich persönlich als das beste, das es je gab, 


hereichnen würde! Ich habe mir die sechs her- | 


vorragenden Disziplinen aufdem Spectrum an- 
geschaut tes gibt es auch für Schneider und C- 


64). Wie Michael Groß begann ich, Rekorde auf 


Rekorde im öüm-Freistil zu schwimmen, Da- 


nach ergätzte ich mich - und erholte mich vom | 


„Rudeln” des Joysticks - beim Tontaubenschie- 
Sen. Danach kam die erste Schwierigkeit: Wie 
ein Eberhard Gienger sah ich beim Pferdsprung 
nicht gerade aus. Dennoch konnte ıch nach eif- 
risem Üben auch diese Hürde meistern! Dann 
folgte Willie Banks" große Stunde: Der Drei- 
sprung war angesagt. Ein riesiger Spaß! Zulerzi 


sur ich mich dann noch als Rolf Milser, indem | 


ich versuchte, den „starken Mann" beim Ge- 
wichtheben zu spielen. Ich harte meine Kräfte 
unterschätzt... | ist ein span“ 
nendes, Jusfigex und hochinteressantes Sport- 
spiel, welches vielleicht auch Sie faszinieren 
könste, dessen bin ich mir (fast) ganz: 
sicher. A Manfred Kleimann; 


= S del 
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SORCERY 


ist ein neues - ja, brandnewes - Spiel 
für den MSA, Die Welt ist in ein dunkles Zeital- 
rer zurückgefallen, Die hösen Mächte der \ec- 
romancer streifen durch das alte, ehrwürdige 
Land der einst so mächtieen Zauberer. Sie sind 
der Leizie aus der Ahnenreihe der Sorcerer 
(Zunberer): alle anderen wurden - Mann für 
Mann - von den Bösen zefangengenommen... 





mare durch seine einzigartige Graphic: 





Die Firma hat wieder einmal zuge- 
schlagen: (für den Spectrum) 
ist ein weiteres, farbenfrohes Arcude-Spiel mit 
den gewohnt/berähmten 3D-Irrgarten-Effek- 
ten. Ultimate letztes Produkt spielt in einerselt- 
samen mittelalterlichen Stadt, die von der Pest 
heimgesucht wird. heißt dieser 
kleine Fleck auf der Landkarte. Die Bewohner 
sind durch eine finstere Macht zu Monstern, 
Dämonen, Fampiren und anderem bösen ge- 
worden. Diese jagen nun den „letzten Ritter", 
der mit Hilfe von Waffen (Antikörper, Mor- 
gensterne, Hämmer usn.) sich der tadbringen- 
den Gefuhr widerserzen muß, 
Ihre Aufgabe ist es nen, den Fluch, der uber der 
Stadt hieer, zu brechen. 
Wie immer, besticht dieses Programm von Ulti- 
Man 
sieht mittelalterliche Häuser, Fassaden, Türme 
und Tore. Der kleine Ritter selbst lauft sehr rea- 
listisch „um sein Leben”, bewegt seinen Kopf, 
um Ausschau nach Pest, Tod und Tenfel zu hal- 
rem. 
Der Kontakt mit den kleineren Geistern kostel 
Starke, die Abwehrkräfte des Ritters werden ge- 
schwächt. Zunächst ist er weiß, dann gelb, bald 
ist er grün. Bei der nächsten Berührung hat er 
eines seiner fünf Leben verloren. | 

ist jetzt schon ein weiterer Klassiker der 
„Ultimare-Familie". Alle Spectrum-Freumde 
werden ihre helle Freude an diesem Programm 
aber! cM.K,) 





SOULS OF DARKON 


Sneerrumiächnerder! 
C-64] führt uns in die Welt der Fergangenkeir. 
Der einsame Abenteurer - nämlich Sie = sind 
duf der Suche ‚nach den DIENEN: der dus 


en 





fod Can har ab Dorn. 
MEN BT 0 ET 
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Land mir Terror regiert, Es ist ein klassisches 
Abenteuer-Spiel, welches = natürlich - fantasy- 
artie aufgebaur ist, Zielist es, Darkon zu finden 
und ihn zu töten, Sammeln Sie soviel wie mög- 
lich Gegenstände, manche werden Sie drin- 
gendst benötigen. Und achten Sie auf den 
„woodsman“, einen sicht zu unterschätzenden 


Zeitgenossen! 


SOULS OF DARKON wird momentan in Eng- 
fand sehr gut verkauft, es ist ein brandneues 
Abenrener-Spiel, Die Story ist gut (man kann 
sich während des Spiels auch über die Legenden 
informieren‘), die Graphic lafft hingegen etwas 


zu wünschen übrig, Dennoch wird der Fantasy- | 


und Abenteuer-Freund bei diesem Programm 
voll auf seine Kosten kommen. 
Hersteller: 
BneıeN YolsdPR, England (Preis:ca. 31, — 


_ RUPERT AND 
THE TOYMAKER’S 
PARTY 





MR.) | 
TASK SET LTD, 13. Aiah Streer. || 


Chefprogrammierer Martin Walker, der für 
ORTCKSILFA arbeiter har einen Narren ge 


fressen am kleinen Comic-Teddy KUPERT,. Nur 
„so st zu erklären", daß er eine ganze Ge- 
schichte mit dem lustigen Teddy in ein faszinie- 
rendes Programm umgesetzt hat, RUPERT-Bär 
nennen 64 machte r num gern 





A N ee Tre 

seine FE das Schwein, den Elefanten zu 
den Dachs bei der Party des Spielzeugfahrikan- 
ren treffen. Doch: Der Weg zum „Partp Room" 
tstlang und beschwerlich. Fiele, viele &pielzeu- 
ge kreuzen Rupert's Weg und lassen ihn strau- 
cheln. Dabei kann sich der Bar sogar optimal 
bewegen: er geht, läuft, springt und kann sogar 
fliegen. Um allerdings sein Ziel zu erreichen, 


mul er alle Schlüssel einsammeln, die sich im | ' 
prächrigen Spielzeugschloß befinden. RUPERT | 


AND THE TOFMAKER'S PARTY ist ein bezau- 
berndes Spielmit herrlichen Graphiken und Iu- 
stiegen Figuren. Ein Spiel, nicht nur für 
Kinder! (Manfred Kleimann) 
Hersteller: OLICKSILNA LTD, Liberty Honse, 
222, Regent Streer, London WIR TDR, England. 
(ca. 23 DAN 
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CHESS - oder: Was 
spiele ich, wenn der 
au Een 













bi 


retten i. i 


ren! au A 
CHESS Ist eines von 
der Firma MICRODEAL, die ni ur Ale: IBM PC 
(und andere kompatible - wieder PÜlO oder PC 
2m gedacht ist, Ex handelt sich um ein Schuch- 
programm allererster Güte: Man kann allein 
gegen den Computer oder aber auch zu zweien 
sptelen, das Spiel auf Diskette schnell absaven, 
Falls der Chef früher als erwartet wieder ins Bü- 
ro kommt. Spielstände, ganze Partien sind auch 
ausdrackber, 
Desweiteren werden von Microdeal noch 
„Golf”, „Buckgammon", „Empire", „Calixto 
Istand“ und „sea search" (die beiden Lerzteren 
sind Adventures) angeboten. Wer sich für eine 
„spielpause während der Bürozeiten" interes- 
siert, werde sich an: ANCRODEAL LID, 4, 
Truro Road, S1. Austell, Cornwall PL23 3IE, 
Enzland (Die Disketten kosten ca. 84,-- bis 
0, = -- Di MO f ‚Manfre dh Alermarın UL 


WAY OF THE 
EXPLODING FIST 








Ein echter Renner. Lange Zeit Nummer Eins in 
den Charts. Fantastische Animation, Spielwitz, 
Action, die Spaß macht. Die Rede ist von „INE 
HAFOFTHEENPLODMNG FIST" (Spectrum! 


ChH/Schneider), MELBOURNE HOUSE is 


ein Meisterwerk gelungen, mit dem eigentlich 


ı nur noch IMAGINE'S „Vie Ar Kung-Fa" mit- 
halten kann. 


Wir haben uns die Schneider-Version des „Ex- 


| plodine Fist" zu Gemüre geführt. Herrlich die 





























Graphit, der fernöstliche „Sound“ und Pr ge- 
nane Bewerungsablauf'der kämpfenden Perso- 
ner. 

Sie freien gegen den Computer an: Freundlich 
verneigt man sich vor dem Gegner, und ohne 
„saronara" wchr's dem anderen an den Kragen, 
Bauch, Kopfoder Fuß. Man beginnt als Neuling 
(Novice); hat man den Gegner bezwungen, er- 
reicht man den Ersten Dan, Wer sehr gut „frar- 
niert", der bringt es zum Großen Meister, der 
schafft den „Heer zur Explodierenden 
Faust”, MA.) 
Nersteller: MELBOURNE HOUSE, Vertrieb: 
Nerske Software, Poisilamer King 10, 

7750 Backnang 


YIE AR KUNG-FU 


HE AR KUNG-FÜ - na, und? Ein weiteres 
fernöstliches Kampfspiel, werden viele sagen. 
Eines stimmt an dieser Feststellung: Es ist ein 
neiteres, neues spiel in „dieser Richtung", das 
allerdings in puncto Spiel- bzw, Kampfvaria- 
Yan zu den besten dieses Genre gehört. FILE AR 
KUNG-FÜ ist. der Kampf des Oofong = das sind 





Sie - pegen die verschiedensten Gegner, die der 


Reihe nach narärlich srärker werden. Jeder 
Gernerhatseinespeztfische Waffe, dieer gegen 
Sie einzusetzen sedenkt. Einer mit Wurfster- 
nen, ein Kenlenmann, einer mir Schwert, ein 
anderer mit „Nun-Jackos", Wahlweise können 
Sie (d- oder B-Seite) eine andere "Umgebung" 

wählen. „Kampfim Wald“ oder „Der Fight vor 
dem Tempel". VIEARKUNG-FÜ gibt es für den 
Schneider, den Spectrum und den C-64. Wer 
sich für dieses Spielentscherder- auch, wenn er 
kein ausgesprechener „Fiehter-Freund” ist - 
wird micht enttäuscht werde, zu gif ist eine 
realistische Bewegung in Szene gesetzt und cin 
toller farbiger Hintergrund geschaffen 
warden! WM.K.) 


Hersteller: IMAGINE SOFTWARE LID, 6, 
Central Streer, Manchester M23NS, Emwland, 
(Preise: Spectrum 
16,— DM 


Be 


3, -- Schneider und Cd 
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Noch vor ein paar Jahren kannte der „Durchschnitts-Bundesbur- 
ger" diese Olympische Disziplin noch nicht; kaum einer wußte mit 
dem Begriff „BIATHLON“ (etwa: „Zwei-Disziplinen-Wettkampf") 
etwas anzufangen, Doch seit Peter Angerer, der „Goldjunge der 
Nation“, bei Weltmeisterschaften, World-Cups und bei den Olym- 
pischen Spielen einen Titelnach dem anderen hamsterte, horchten 
die bundesdeutsche Sportwelt und der sportinteressierte Laie auf! 
Die Popularität des Sportlers kannte keine Grenzen: Ähnlich den 
Erfolgen Bernhard Langers (Golf) und in jüngster Zeit des Wım- 
bledon-Siegers Boris Becker (im Tennis; für alle diejenigen, die es 
vielleicht immer noch nicht wissen) stieg auch das Zuschauer-Inte- 
resse an einem Sport, der lange ein Mauerblümchendasein fristete, 


TER-Freunde (Commodore 64) ein BIATHLON-Spiel zu präsentie- 
ren, das das Pradikat „hervorragend, spannend und perfekt“ wirk- 
lich verdient. (‚Manfred Kleimann) 


Ein realitätsgetreues Wintersport- 





Spiel, das sich sehen lassen kann‘ 


E HOMECOMPUTER 
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OLYMPIC BIATHLON ist ein Spiel, das 
man allein oder aber gegen sieben!) 
Geener bestreiten kann. 

Das Ziel des. Spiels ıst es, die Distanz 
möglichst schnell hinter sich zu bringen. 
‘Man sollte das Spiel jedoch langsam an- 
gehen, denn auch wenn man seine Beine 
schonen kann, kann der Arm ziemlich 
schnell „schlapp machen“, und das wol- 
len wir ja nicht! 


N Te Alm 
IHM» „pielen | LEE Iym- 
ey . iniean Altentelern 

Ic Diakon” IN EINIgENn WMIGSPIEIEI — 


1} j! e- nr 
u. u a zu: in, rn 
noch mei] Snah! 





\ Sobald das Programm gestartet wurde, 


Nun haben wir es „zu Wege gebracht", fur unsere HOMECOMPU- | «ann der Spieler sich entweder die Erklä- 


rungansehen, oder, wenneresmit Freun- 
den spielt, kann er die Anzahl der Mit- 
spieler bestimmen, Es können bis zu 8 
Spieler am Wettkampf teilnehmen. 

Nach der Eingabe der Namen der Mit- 
spieler und ihrer Nationalität wartet der 
Computer aufden Knopfdruck des ersten 
Spielers. Der Läufer wird mit dem Joy- 
stick in 


: BatTraruTe 
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_ TRENDS - PROGNOSEN 


Zu den neuen Computern werden auch neue Peripheriegeräte an- 
geboten. Wir haben uns mit den „Neuen“ auseinandergesetzt und 
die wichtigsten Daten für Sie notiert. 


ATARI SF 354 
3,5-Zoll-Diskettenstation, mit einer Spei- 
cherkapazität von 360 KB formatiert, Die 
Übertragungsgeschwindigkeit beträgt 
250 kBit pro Sekunde. Der Anschluß an 
den ATARI 53W ST erfolgt über die seri- 
elle ATARI-Schnittstelle. 


| schrieben. Der Anschluß erfolgt über die | 
serielle ATARI-Schnittstelle. 


ATARI SC 1224 

Farbmonitor RGB 

Die ganze Farbpalette des ATARI 520 ST 
können Sie auf diesem Monitor nutzen. 
Mit bis zu 512 Farbtönen lassen sich aus- 
sagefühige Darstellungen auf dem 12- 
Zoll-Bildschirm gestalten. Das Format 
entspricht einer Größe von 210 x 150 mm. 


ee ® Auflösung ® Tastirequenz 
* 1) 320x200o0der Horizontal 15,75. kHz 
' || 640.x 200 Vertikal 60 Hz 

® Sienale 

H) TTL-Pegel, 

Y} negativ 


Die Anschlüsse erfolgen über: 
Video Analog RGB ] Vss 
Audio l Vss 

Buchse ATARI 13 Pin 


ATARI SM 14 


Monochrom-Monitor 





ATARI SF 314 
3,3-Zoll-Diskettenstation, 
Schreib-/Leseköpfen und einer Schreib- 
kapazität von 720 kByies formatiert. Pro 
Sekunde werden 250 kBit gelesen und ge- | 


mit Zwei 


Bildschirm, 
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 ® Tastirequenz 
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Der Monachrom-Monitor hat eine Bild- 
schirmdiagonale von 12 Zoll. Format 210 
x 13125 mm. Die Schrift erscheint 
schwarz auf weiß. Die Auflösung beträgt 
640 x 400 Bildpunkte. 

Weitere Daten: 

® Sıenale 
Horizontal 35,7 kHz H) TTL-Pegel, 
Vertikal 71 Hz V) negativ 
Die Anschlüsse erfolgen über: 

Video Analog 1 Vss 

Audio 1 Wss 

Buchse ATARI 13 Pin 


ATARI SDM 124 


Typenrad-Drucker 


| Der geeignete Drucker für alle Korre- 
Angenehm für das längere Arbeiten am | 


spondenzen wie auch Tabellen und Be- 


richte. Druckgeschwindigkeit 10 Zei- 








Atari Comer - Atarı Corner 
chen/Sek. Das Typenrad hat 96 Zeichen. 
Der Anschlag ist kraftvoll. Bis zu drei 
Durchschläge mit guter Lesbarkeit kön- 
nen geschrieben werden. 
Weitere überzeugende Daten: 
& Panierbreite bis 300 mm 
® Druckrichtung bidirektional 
© Warenrücklauf 1.200 ms/® Zoll 

(203 mm) 
® Einzelblatteinzug für Serienbriefe 
@ Farbbänder: 
Folienband für Mehrfachnutzung 
(serienmäßig) 


Atari Comer 








Atari Comer 





: Atarı Corner ° 











Atarı Corner * Atari Corner 
Gewebeband 

® Schalter mit ÖNLINE, LINE FEER, 
TOF SET mit Anzeige für POWER, 
ONLINE 

® Sensor für Papier- und Farbband-Ende 

® Netzteil: 55 Watt 

® Parallel-Schnittstelle ! 

@ Maße: B 398 x H 128 x T 3l6 mm 

® (sewicht: / kg | 

Zubehör: = 








'& Traktor für gelochtes Endiospanıer 





® Einzelblatteinzug 
® diverse Farbbänder 





Startexter 
für Atari 400/600/800/130 


Nach demstarken Preisverfällderälteren 
Atari-Rechner kommt nun auch das Soft- 
ware-Angebot ins Rollen. 

Die Firma Svbex bietet seit kurzem das 
Textverarbeilungsproetamm  „SsTAR- 


TEXTER®, welches schon seit längerer. 


Zeit für den C-64 im Handel ist, auch für 
die Atarı-Modelle an. Dieses Programm 
ist für den Superpreis von 64,-- DM mit 
Einführungshandbuch erhältlich. Das 
Buch stellt das vielseitige Textverarbei- 
tungs-System für jeden verständlich und 
mit vielen hilfreichen Beispielen vor. 
Startexter bietet neben den normalen 


Funktionen eines guten Textverarbei- | 


tungs-Programmes (100% Fliestext-Ein- 


gabe, automatische Bildschirm-Forma- | 
tierung, 123fache Farbeinstellung, deut- 
sche Umlaute) viele zusätzliche Extras, 


wie: 

- Rechenoperaälionen 

- eigene Zeichensätze definierbar 
- Tabulatoren 

- Trennvorschläge 

- Word-Wrapping am Zeilenende 
- 64KB Ram-Disk bei Atari 130 XE 
Startexter ’ Sybex Verlag 
Preis: 64,-- DM; Best.-Nr. 3414 


%* 
Neochrome - Ein komfor- 
tables Malprogramm für den 
Atari 520 ST 


Der 520. ST ist erst seit kurzem auf'dem 


Markt, und schon existiert ein Malpro- 


eramm mit unglaublichen Eigenschaften. 
im Gegensatz zu vielen anderen So0ftwa- 
re-Entwicklungen läuft dieses Programm 
nicht unter GEM, sondern unter dem 
TOS (Tramiel-Operating-System). Ne- 
ben der hervorragenden Farbauflösung 
erlaubt das Programm auch, Bilder zu 
animieren. Das Demo-Bild eines: brau- 
senden Wasserlalles kann als wahres 
Meisterwerk der Grafik-Animation: be- 


10 HomEcoMPUTER 


(EB.) 





zeichnet werden. Beim Erstellen von 
Grafiken wird der Schirm in zwei Teil- 
hälften aufgeteilt, der.untere Teil dient 
als Menue für Farben- und Funktions- 
wahl, der obere Teil stellt die Gralik dar. 
Neben zahlreichen Funktionen besitzt 
das Programm auch eine Art Textmodus, 
mit dem Grafiken beschriftet werden 
können. Das Programm wird direkt von 





Atarı angeboten und muß im Augenblick 
wohl als das qualitätsmäßig beste Gralik- 
programm für ST angesehen werden. 


* 


GEM und TOS bei Atari 
unverändert 


Trotz der neuen Atarı-Modelle 260 ST 
und dem Mega 5230 5T+ kündigt das Un- 
ternehmen an, daß GEM sowie TOS un- 
verändert bleiben. Dadurch sind schon 
entwickelte Programme weiterhin lauffä- 
Nie. 

Zu-Spekulationen hatte eın Abkommen 
zwischen Digital Research und Apple 





Sormpute rgefi nz Darinerklärte sich der 





GEM-Produzent bereit, einige geringfü- 
eiee Änderungen an den Anwendungs- 
programmen zur besseren: Unlerschei- 
dung von Apple Macintosh vorzuberei- 
ten. Diese Übereinkunftbileibt jedoch oh- 
ne Auswirkungen auf das Betriebssystem | 
des Atari. (FB) | 

4 | 


CP/M - 280 Emulator 
für den Atari ST 


Seit November ist für den Aları eine Art 


| #30-Simulator im Handel. Dieses Pro- 

 zramm verwandelt den ST in einen mit 
' MHz getakteten 780-Rechner, auf dem 
| die gesamte. CP/M 2.2-Software li auflähig 


\ ist, Hierdurch hat man Zugnff auf ein 


| mehrere tausend Programme umfassen- 


des Soflwareangebot, zu dem eine ganze 
Reihe professioneller Programme wie 
WordStar, dBASE, Multiplan und Turbo- 
Pascal gehören. Durch'dieses Programm 
dürfie wohl das Software-Loch erstmalig 
etwas verkleinert worden sein. Wir wer 
den in einer der nächsten Ausgaben ver- 
suchen, die Vor- und Nachteile dieses Sy- 
stems gegenüber dem eines richtigen 
CP/M-Rechners zu beleuchten. (EB. 


% 
SM-Text für den 520 ST 


Nach langem Warten gibt esnun daserste 
brauchbare Textverarbeitungssysiem für 
den großen Atarı, Im Gegensatz zu ande- 
ren Programmen arbeitet dieses nicht mit 
den zahlreichen Windows zusammen, 


| aber eine komfortable Menuesteuerung 


gleicht diesen Nachteil wieder aus. Das 
Programm 5M-Text wurde ursprünglich 
für den IBM entwickelt und ist nur für 
den Atari ST umgeschrieben worden. Ne- 
ben den gewöhnlichen Standardbefehlen 
eines Textverarbeitungsprogrammes bie- 
tet dieses Programm noch einige speziel- 
le Zusätze, wie: 

- jeder Drucker ist anpalbar 

- Tastenbelegung wählbar 

- Textkopier-Funktionen 

- Rechenoperationen im Text . 


(EB.) 
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Wir 










laden ein zum Tanz au; 
), Bewahren Sie ein 
kleines Dorf vor 

der drohenden 
Katastrophe! 














E ; 
| | 


Mix 


„ARTIA* ist 
nicht „artig“: 
er Kampf ums 
Überleben hat 
begonnen!! 







= rtTTTere 
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Teufel noch eins - langsam fangen mei- 
ne Socken an zu gualmen! 


— US U ee —— —— 





Panik in der kleinen Ortschaft Irata! Als vor vielen Jahren die 
Siedlung am Fuße des mächtigen Yulkans Artia entstand, hatte 
man geglaubt, daß er für alle Zeit erloschen sei, Aus dem fruchtba- 
ren Boden hatten die Bürger von Irata reiche Ernte gewonnen, und 
lange Zeit lebte man glücklich und zufrieden. Doch nun nimmt Ar- 
tia seine todbringende Tätigkeit wieder auf! Natürlich ist die örtli- 
che Feuerwehr alarmiert und einsatzbereit; doch es stellt sich die 
bange Frage, ob die vorhandenen Wasserreserven ausreichen wer- 
den, um der Lavamassen Herr zu werden. Um dieser Gefahr vorzu- 
beugen, werden zusätzlich starke Ultraschallgeräte eingesetzt, mit 
ı deren Hilfe die drohende Katastrophe abgewendet werden 

soll, (bez.) 

Ihre Aufgabe ist es nun, diese „Super-Gerd- | hineinfallen zu lassen. Der Stein wird dann 

re" zu steuern, um dieherabfallenden Lava- | zerschmeitert, doch der Vulkan spuckt so- 


bracken zu zerschmettern und Irata vor dem | fort wieder einen neuen aus. Gelingt Ihnen | 
UÜmtersang zu reiten. Steuern Ste also das | diese Aktion, so wird dies mit I0 Punkten 


ztelkreuz des Ultraschallwerätes, und ver- | honoriert, 
suchen Sie, die Lavahrocken in das Kreuz | Neben den Dltraschallgeräten stehen Ihnen 





o BEH Er 

I REH # ai I 19000 

2 REN # VULKAN # 1204 FOR dsi To 
= HEH #& ii EHT A 

4 RER # ic) 17.6.1905 & 

5 REH # B 

Gb REH # bu Jens Berke ® ‚z08,4,.198 

r HEH# Eu 

REN 

=. REH >, 2008, 210,985 


180 DIM AStA43,851187,,H(5I :H£1I 25: Ht2I=9 
:HIZIZ1 7: Ht43 223: H 153 229 

195 FOR A=1 TO 18:READ B:BSCAaszcHR3 ch) :N 
EHT A 

106 DATa 104,104,133.207,404,133, 206,104 
‚I04,162,163,0,145,2986,136 , 208, 251,96 
110 CH=ZÄPEEK [1863-897 #356 :PH=ZLCPEEK {1069-1 


GOTO 1080 
1706 FOR B=0 Tö 





18a FüöR A471 Tö 
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dem Vulkan! 






PÜKE CHIi+A=3+B, 






Atari 800 XL 





aber auch die Feuerwelinwagen zur. Verfü- 
gung, die Sie mittels Fernsteuerung dirieie- 
ren Können. Sollte ein Haus von einem La- 
vabrocken getroffen werden, so gerdt es in 
Brand. Wenn Sie nun den Feiterknopf des 
Joysticks drücken (kierdureh können Sie 
zwischen Dltraschallgerät und Feuerwehr 
hin und. her schalten), so werden Sie Ihren 
Feuerwehrwagen zur Brandstelle bewegen 
und.das Feuer löschen. 


Die Dorfbewohner 
fordern: 
Helfen Sie Irata! 


Am Haus angekommen; muß zum Lö- 
schen der Steuerknüppel nach oben be- 
wegt werden, Halten Sie ihn so lange in 
dieser Stellung, bis das Feuer erlischt. 
Wenn Sie den Feuerknopf erneut drük- 
ken, können Sie wieder das Zielkreuz be- 
wegen. 

Wenn ein Lavabrocken aufder Erde oder 
aufeinem Haus landet, sogibtes 10 Punk- 
te Abzug. Für ein gelöschtes Haus be- 
kommen Sie wieder 10 Punkte hinzu. 
Achten Stealsodarauf, daß möglichst we- 
nig Steine auf dem Boden aufkommen. 
Das Spiel ist zu Ende, wenn alle Häuser 
verbrannt sind oder wenn man weniger 
als 0 Punkte hat, 

Nachdem das Titelbild erschienen ist. 








\ kann mit SELECT der Schwierigkeits- 


erad eewählt werden. 

Vor dem Laden des Spiels sollte am be- 
sten der Computer kurz ausgeschaltet 
oder PÖKE 203.0 eingegeben werden. 


Das Listing 







| 63 #256: CH1ZSPM: If FPEEKtZOFI PO THEN GOTO 


4d2REAb BIASCÄAISCHRSECBI:N 


130 BATA 104,201,3,208,254,162,6,104,.149 
‚2141,202,208,250,210.212,230,213,198.,.212 


440 DATA 213,.240,129,161,216,1293, 214,270, 
' 216,208,2,270, 217, 256,214, 708, 214,230, 21 


158 KZUSR CADR cas E77 IA, CH, 10243 U KZSUSR CH 
BAIASI,S?744.CH1, 5127 :RESTORE 32008 
i60 REAb A:IF A=-1 'THEN POKE 297.CH7258&: 


FsREäb CıPükE CHFtAH5te, cr 
EiMEKT 5:G0T0 i6a 
Fr:REAäDb B:POKE CH+I6+A,B:N 


Homecompurer II 


EHT A:!6G0T0 10008 

199 REH ## HC — Unterroutine HH 

2006 RESTORE 2758:FöR a2156Is TO IF6El:REäb 
B:PFOKE A,B:MEHT A 

218 POKE 512,8:P0KE 513,6:POKE: >4256,1932 
:RETURM 

2206 DATA 120,72,118,72,152,72, 166.207, 20 
2,134,203.208,35,162,3,. 134,203, 166 , 264,2 
32,154, 204 

2ZE8 DATA 142,0, 208,13166,205, 232,134,205,1 

42,1,268,173,223,6,69,.1,141:223,6,168,18 
5,23224,6, 441 

240 DATA 244,2, 76,138,6,201,11,29383, 16,16 
5,286,262,224,47,288,2,162,468,138,132, 147 
6 ,76,128,6 

250 BATA 173,120,2,201, 7,208 ,12, 166.206, 
232,224,201,.205,2,162,208,24,138,105,.6,73 
2,147,6,76,130,6 

26586 BbATA 169,8,141,5,210,173,120,2,. 201,1 
4,208,21,169,134,141,7,210,169,8,141,6,2 
18,166,206;, 202,202, 202,142,3 

270 DATA 208,76,141,6,169,8,141,3, 208,14 
1;,7,210,141,50,208,104,168,104,170,1984,6& 
4,1354,206,142,2,208,141,5,208,169 

?88 DaTa 58, 141,4,210,163,102,141,5,218, 
36,1564,104,1064,168,185,216,65,133,85, 1858, 
217,6,133,84,152,72,169,32 

730 DATA 232,176,242.,198,85,104,168, 230,8 
4,166,84,153,217,6,32,128,241,198,05, 141 
„222,6,201 

2935 bATA 32,288,5,169,42,32,178,242,396,8 
-0;,0,8,0,0, 32,0, 224,224 

239 BEH Hs KHolken definieren + 

Zz08 FPOKE 623,1:RESTORE 320:F0üorR A=ZPH+1057 
10 PH#+FL187L:REAb BıiFPökKE A,B:NEHT A 

3108 FOR A=zpHM#+1316 TO PrM+1IZI1:REäb B:POKE 
A,B:MEHT A:FOKE 203,.3:P0oKE 2904,40:P0KE 
205,178: RETUAM 

328 Data 64,224,132,0,8,24,68,62,126,127 
„255,52,28,14,4 

338 bDATä 2,6,6,15,31,12,4,0,0,48,. 120,254 
‚124,56, 246,112 

5953 REH Bis Feuerwehrwagen definieren HH 

E. 

40808 RES5STORE 428:F0üR AZ8s TO 5:ıREAb B:POKE 
PHILFTZBIA, B:NHEHT A 

4108 POKE PHF9E1, 15: FOKE FHrH362,15:P0KE 2 
O6,.d4B: RETURN 

420 DATA 126,355, 255, 256, 255,183 

49393 REH #HH# Haässerstrahl #8 

5086 BZL:FOöR A=PpH+1983 TO PH+iIE2 STEP -i 
:POKE A,B:ıB=SB+LOG EB I +1 RCD> IZI :HEHT A: 

ETURM 

539 REH F# KHc-Unterröoutine einlesen FH 


‚Gad RESTORE Bis:FöR Asse TO BIıREäb Brfok 


E Z0000+n,B:HEHT A:FÜüR A=I0984 TO Tolos: 
POKE A,0:HEHT AtRETURN 

518 DATA 104,1608,0,185, 152,117,208,8, 200 
‚2090,2008,192,15,208, 244,96, 200,185, 172,1 
17,56,2737,1,153,112,117, 200 

628 DATA 237,136,169,0,153, 132.117, 200,2 
GB,1868,172,117,177,85,169,16,173,84,152, 
72,163,32,132;176,242,32,176 , 242 

520 bATA 104,1686,230,04,185,132,117,137, 
86,152, 727,169,46,32,176.,. 242,169 ,47,32,17 
6,242,104,168,200,198,207,76,51,117 

5959 REH ## Grafik vorbereiten ##+ 

1000 GRAPHICS O:POKE 7i2,154:P0OKE FToß,Läd 
:POKE 709,62: POKE 16,8: POKE 711,166: PüK 

E: 756, CH#256 

i9865 DLSPEEK 5563 #256 #PEEK {56 17 : FOR Ab 
TO 28:POKE bL+A,4:HEÄT ArPükE DL+T,68 
i867 POKE B2,8:P0KkE 752,1:P05SITIOH 14,11 
:?7 ıhitte warten"! 

1888 FOoR A=7685 TO 1792 STEP 256: 8 ZU5SR CAD 
RCBSI,PM+A,2553 :MEHT ü = 

1010 GoSsuß 800:G05UB F99:6035UB 4665 :605U8 
SO0:G0OSUR 206:PüKE 1760,CH/256:POKE 176 
i,CHi1’256 





i820 POKE 53277,3:POKE 559,62:P0OKE 54273 
‚PM/256:POKE 784,14:POKE 705,17:P0OKE 572 
56,3:PüoKE 53257,3 

1050 POKE 706,56: POKE 707,140:#=219: Y=B}5 
E30: ZEILE=2B6008:POKE 297,5:P0KE 53258,48 
:POKE 53I257,54 

1640 7 CHRScCi253 : POSITION D0,16:7 " 

AUSCHRSECLEBI 3" 

+ 

1850 7 "zn CHRSLLEBIFCHRS LLEBI JH" FR 
“EI ISHICHASCIGEBI FH" AH ECHRS C168) } 

1880 7? ECHASLTIGEBI "KAT CHARFCLGBI HF" "HCcH 
RSLEIiEBI At CHRSLLEBI HIHI CCHASCIEBI Hin 
IS CHRSCAGBI: 

1870 7 "ran 15H CHRE ELSEBI FF BEE 
Tr IERLITLERELTEE ENG 

41080 COLOR di:PLOT 0,20:bRAHNTO I9,20:C0L 
OR ZI:PLOT 98,19:DRAHTo 39,19 

3085 PLOT 8,21:bRAHTo Z9,21:PLOT 8,22:DR 
BHTO 33,27:ı7 "ITrDIIVelETERKI derbe 
1098 POSITION 8,8:*7 CHRStLSTI:POSITION I 
‚22:7 "HAEUSERI :ISEEETLETBEPUNKTEF 10" 
1100 COLOR I4:PL0OT %,%Y 

1118 FOR FL=i To 3:6053UB8 d0OdnıHMEHT FLiFL 
=d:5C=8:60SUB 6088: Z=2I?7:POKE DL,249 
1999 REH HH Stickäbfrage CkreuzI He 
2006 STZSTICcK (65 : IF 51215 THEN 20950 

Z018 COLOR I2:PL0T #,Y:350006 1,100,12,6 
2028 HZH+FLSTÄBIECHLFISI- [STB AND Grii2)e 
C#H>03:5Q0UHb 1,0,0,0 

203060 Y=ZY+t5126 0A 51723 OR STZ15I# (Y4157 > 
(51=6 OR 5T=108 OR Stzidiecy>o) 

78408 COLOR I4:PL0T K,Y 

20650 IF STRIGcCBI=28 THECENH 56006 

2999 REM #H# Lavabrocken bewegen Hi 
z0068 IF PEEK{ZE7I=0 THEH 600 
3005 FL=FL+i:tIF FL=4 THEN FLoei 
Z018 Q=USRCIBEODI:O=ZUSRLLFOZ, CFL=- 13982): I 
F PEEKti3H8BA4) 26 THEH FükE 57761,0 

3020 7=PEEKcCi?7SAaI: IF Z=2I2 THEN GOTO ZEI 
E 

70316 IF Z=zI8 OR Z=zZ9 THEN 8000 

Z040 GOSUB A000:GC0OTO ZEILE 

79399 REH ### Heuer Lavekräacken nach oben 
Er 

dünn FOR Aa=zı5 Tü 5 STEP -EicöLöR A2E:PLOT 
Z6.A4:50UND 7,A+100,98,i0:ıCc0LöR I2:PLOoT 4 
G6-A:NEHT A:SOUND 3.0,0,0 

4005 A=ZIMTERNDcDI#ISı tr IF RHbcdß)ciH THEN A 
ZHCIHT iRMDb {81 #5 71393 

A010 POKE 1FSIT+LcFL-1)42,A:POKE 175TI+rtFL- 
1)#2,.0 
4015 IF A=ZPEEKCLITSIHLEFL-2I3#23 OR - PEEKIL? 
SZIZPEEKLLT7SEI THEN d80S 

4020 H=H#+567/1098:5C.=35C-1i0: IF Z=I4 THEN 5 
E=sC+20 

40838 GEOSUB 80dßs:RETÜRN 

49339 REH ### Hechsel Kreur - Fouerwohr # 


DE 


5000 IF ZEILE=Z2800 THIEN 5010 

solid ZEILE=-Z208809:POKE DL,11#:POKE 15#4,76 
:POöKE 15856, l41:P0üKE 1586,6:FOKE DL,248;:P 

üKkE 53251,.0 

5020 S0UMb 2:.0,:,0,0:50UHb 3,0.8,.08:16070 30 

[1787 = 

s89Id ZEILEZSFBOBB:LPOKE BL,112:POEE 1554,17 
Z:POKE 1505,120:PoKE 1556,.2:1PüKE DL, #40; 

FOKE 53251,0:6070 308008 

53939 REH + Anzeige FH 

50 POSTTIOH 13,22:17 PEERLZBFI:FFOSITION 
32,22:7 5C;"Trtt:IF 5640: THEH 90600 

60610 RETURN 

6999 REH #44 Haus wird yeloescht #4# 

Fooo IE STRIGCEI=S5 THEN Soödöd 

7010 IF- PEEK [53255)7%€>57 AaHb -»PEEKCBHI2358I GC} 
15 THEM 30095 

920 AzINMTtEPEEKL26GI-ATI AI BsA- ii che 

IMT CAa#2971 
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| ‚038 FOR C=0 TO 4:IF PEEK(IOB84+C#II=0 T 1081008 IF PEEKISI279)=6 THEN 'POKE 57244,0 
| HEN. HEKT C:GOTo I808 :POKE 53249 ,8:H=5G/1l0+48.5:60T0 1808 

040 0OSPELEK (I0086 +08) ı IF 0<5B AMD Dorar 1B118 IF PEEKi53279)4>5 THEN 109180 

2 AMD O<>B-2 THEN HEHT C:GOTO Z000 10120 S36=56G#t1:IP-56G=6 THEM S6=0 

7050 COLOR 32:Posırıan BiTaHeh/Zir Ehen “0130 POSITION 13,16:7 CHRSLSG+H16) FOR A 


#233, 167708 ul 





=16 16 8 5sT 


EF -1:50UHD 0,186,10,4:HEHT A 


| 70606 FOKE Z0084+C#I,0:POKE I0086+6*7,0:5 :GOTO 101288 
C=SCH10:G05UB BOOO:POKE 5SI272,0:G0T0 Ion 41000 DATA 54,53,44,43, 37, d6 
a 32608 DATA 1,170,171,186,170,170, 170, 174 
7333 REH ### Haus ist getroffen worden # Fer 
3000 COLOR A4ra=PEEK LLFSZH EFL- 1382) ı PLOT 72028 DATA I,2,2,10,11,42,42,46,170 
A,.1l6:30UMb 0,50,0,4 12038 DATA 4.0,128,160,160,160,168, 2I4, 1 
Bo Sala IF A/Z=SIHTLIA/ZI THEN PLOT A-1,16:B>3 “- " 
| Ad-1:1G0T0 50T 320840 DATA 5,0,08.0,0,0,32,408, 174 
80209 PLOT At+1,18:B=a 32650 bATA 6,170.170,170,170,21,29,29, 21 
800 FOR C=8 TO A:IF PEEKCIGOBAHCHII SL T 32968 DATA 7,170,170,170,170,84, 116,116, 
HEM MEHT C Ba 
Bö4o FOKE TBOB6tc#T,B:POKE I0085+C0#I,58- 32070 DATü 8,0,48,252,252,240,17,32,7I2 | 
| SC#HGIPOKE I0084+4C#T , 1:H=SH+45G/1080:60T0 ZI 320088 DATA 3,053,255, 256,128 , 255,255, 265, 
| 040 a5 
i 8399 BEM #4 Spielende #94 3203998 DATA 37,856,86,107,102,86,85,102,10 
| se06 POKE DL,112:P0KE 1584, 76:POKE 1585, RB Ä # | 2 | 
441: PUKE 1886,6:P0l!E DL,240:RESTORE 500 erten baTa 27,96,86,106,90,90,106,06,B6 
3010 HZUSRKCADRBSI ‚PH+LSIGE,28EI:POKE 572 s2110 DATA 40,102,102,102,26,86,192,182, 
s3,0:POKE 53251,.0:0KE 7068 ,154:PoSsITIoN Sur 
13,20:2 gu 321298 DATA 43,102,102,107,98,90,107,182, 
»020 FOR Asi TO s:AEab C:FOoR B=0 TO Fıro 32130 DATA d4,106,106,106,106,106,106,86 
KE PA+15B44AHG+B, PEEK {57 344+0#483 : NEKT 26 | 
B:iHEAT A Zz148 DaTa 46,102,102,86,06,86,26, 107,10 
2030 POSITIOM 11,13:?7 "IIPRESSIISTARTIN = 
HIAZO:POKE SI258 124 32158 DATA 40,06,86,102,06,06,108,106,10 
EN EERIBAGENIER TEN POKE 07248, 0) en DAaTa 50,86,86,102,.86,.086,3 
POKE 53249,0:POKE 53250,0:RUM 18: Ä ‚6,06, .ö6,88,90,107,103 
9051 azatl:IF A=256 THEN a=o 32170 DATA 51,06,86,106,06,86,166,06,86 
86h FOKE 706,4:60T0 9040 ee DATA BZ,BE,BG AS, IEA 154 ISA .I50, 
Ä 3504 BATA 39,377,45,37,08,47,54.,37,50 En | 
7333 REM ##% Vorspann und Level-Eingäbe Par BATA SZ3,102,102,182,192,102,102;,86 
#4 [2 
10006 GRAPHICS D:POKE 559,62:POKE 51277, FETON DATA E4,102,102,102,102,102,08, 86, 
3:POKE 54279, PH/256:POKE 704,200:PoKE 78 et Eee | 
5,208:PDKE 782,1:7 CHRSC1253 72710 DATA 26,170,170,154,154,170, 154,15 
iNDLB HZUSRCADRLBFI ,‚PH+1024 , 2553 :H=zUSR CA ee un 
| DREBSI,PM+1280,2553:POKE 708, Z00:PokeE 71 22220 DaTa 16.06,86,102,.102,102,102,86,8 
| BIN rENKE7AF, SE 12230 Data 17,154,90,90, 154,154 
10015 COLOR 18:PLOT @,2:0RAHTO I3,2:PLOT er | 7, 154, N ‚454,154, 154,154, 
39,18:BRAHTO 8,418:PL0OT D,18:Po0il Ä 5 
ru ES UL ZunD 32240 DATA 18,86,86,166,86.86,106,86.86 
18828 DL=PEEK ISEHI+ZSEHPEEK ESGLI:POKE DL ee a a IL ELF 
*+13,6:POKE bBL+14,68:POSITION li1,4:7 "jB'8 ne E 
ee En Suren bATA 20,108,107,107,56,856,166, 166, 
10070 RESTORE 11000:F0R H=1 TO &:0=zusaca a Ä er Ä 
DR{BSI,PH+1208,255) :POKE 57249, 964338: RE ee BR ee 
nimm een 32: ATa 27.,926,86,106,86.86,102,86,86 
10040 ZZPEEKLSTIAAHCHA+HA) :POKE PMtLi2OHA ei BO LSEO SEEN AREFINETIERSIER: 
z i 
# 
| 42200 D Ä ;, 86.102.06.86,102.86,8 
10850 FOR B=3I0 TO 964448 STEP B+4K:POokE 5 ee ae Sehens ER auz 26,46, 102 88,96 
3248, 8:50UNb ü,2-10,8,6:NEKT B - £ # 6,86, 1072,86,36,166, 86, 56 
32I: | a: ,56 | 
i0000 race pmtinzuensapone pmaszs,z | Saas aan Aeralate re es 
10075 MEXT A:POSITION K+6,8:7 CHRSCCHI2) x er Ti Er ‚#55 ,255,253,2535,1960,14 
:HEKHT K:SolNb 8,0,0,0 Zr 
FR 2234 z4,.% 4 
10080 POKE DL+22,6:POKE DL+2I,6:POSITION an Bas ee 
7,11:?7 "Geschrieben von Jens Berke" 5 ER ter i Porml  ar  | 5 ‚1: 
ESESLROSLTZUNT SAFE SCDPULIGhE I 6C3.17 32368 DATA 14,0,3,16,. dB, 4A, 61.60,255 
6.1985" 1 | A Er BET N SET 
Er 32376 DAaTa 15,0,246,63,17,48, ? Ber 
10698 POSITION 5,16:? "level "ICHRSCZEI: ie zer 0,2460,63,12,40,204, 252,255 
"MSCHRSCLEI:SCSE sek: 
32767 DaTa 0,8, 130.136, 118, 170,190 
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Das bedienun gsfreundliche DOS! 
Eine Hilfe für alle Atari-User! OÖ 


Diskette, Hierbei ist der Programmname 
anzugeben. 

File umbenennen: 

Mit dieser Funktion kann man den Na- 
men eines Files ändern. Hierbei sind der 
alte und der neue Name anzugeben. 
File sichern: K 

Sichert ein File gegen Überschreiben 
oder Löschen. (Filename angeben) 

File entsichern: 

Bewirkt genau das Gegenteil von FILE 
"SICHERN. (Filename) 








Atari 800 XL 





Bekanntlich ermöglicht erst das DOS (Disc Operating System) den ei- 
gentlichen Umgang mit dem Diskettenlaufwerk: Mit Hilfe eben dieses 
DOS können Disketten formatiert, das Directory des Datenträgers gele- 
sen, Files gelöscht und kopiert werden usw. Die normalen DOS-Versionen 
des ATARI haben nun den Nachteil, daß sie relativ langsind und dadurch 
wertvollen Speicherplatz auf der Diskette einnehmen. Außerdem ist die 
Bedienungsfreundlichkeit nicht immer die Beste (des öfteren Nachladen 
erforderlich bei DOS 3). Hier setzt nun unser Programm Be 
ÄN 2 (bez). 





Das KE-DOS entspricht von der Funk- | 


tion her last dem normalen DOS 
(DUPSYS): es hatallerdings den Vorteil, 
daßes kürzer als das normale DOS, bedie- 
nungsfreundlicher und übersichtlicher 
ist, 

Die einzeinen Funktionen werden: mil 
den Tasten - bzw. = (Cursor hoch, runter 
ohne Shift)angewählt. meine Funktion 
zu aklivieren bzw. auszuführen, betätigt 
man die RETURN-Taste. Der Rest erklärt 
sich dann von selbst. 





Disk-Inhalt: 

Bringt den Inhalt der Diskette auf den 
Bildschirm (wie schon gesagt, es erklärt 
sich von selbst ...) 


Basie: 
Nach Aktivierung dieser Funktion belin- 


| det man sich wieder im Basic, d.h. man | 


kann normal programmieren. 
File laden; 








File löschen: | 
| Löschtein beliebiges File von der Diskei- 


te, (Filename) 

Disk formatieren: 

Formatiert die Diskette nach Eingabe 
von FORMATIEREN. 

DOS.SYS schreiben: 

Schreibt nach Eingabe von DOS.SYS eın 
DOS.SYS auf. die Diskette. 


 KEDOS schreiben: 


Schreibt nach Eingabe von KEDOS ein 


Lädt ein beliebiges Basic-Programm von | „KE-DOS" auf die Diskette. 
a DIM n5(483 ,8B5(48) ,D5t{403 Dı":pStzI=h® | 

5 LOESCH=SI276EO:HAITZIZFTES:EINGOABESTZARGO: 1430 TRAP Z23999: Io ITI,871,28,20,05:605 
z0=S0:Z1=1:270=270:1229999=229999: Z14=14 UB LOESCH:GOTO Z7O 

19 GoSuB iön00ı Y=eZBıAsZz0:GoTo Z70 1500 REM 

20 A-PEEK(764I: IF A=255 THEHR 20 1510 POSITION Z8,714:7 "ALTER HANET':KP= 
düö POKE 764,255: POSITION 7,Y+2Z:?7 B5 11:YPZ-Z1i4:D$="" 

0 IF AazZı4 THEN YeY-ZiıIr ViZO THEN Yzr 1520 GOSUB EINGABE :5$="b:" 95 C2)=D% 

Go IF a=sis THEN Yay+zıiıle Yes THEN Yozo 1530 POSITION Z0,15:7 "NEUER MAMET'"':HP=Z1 
’b RESTORE 120808+Y:hEAb AS,BS:POSITINN 8 1:YP=15:D5='"' 

‚Y+r2:7 o5:IF =17 THENH 4=3255:607T0 108 1548 GOSUB EINGABE :AFLLENLCAFIFZL,LEN LAS) 
00 GoTo 20 +Z213=2" m ASCLEMLASIFZLI=DS 

i00 OH Y+Zi GoTo 1000,1200,1700,1400,150 15508 TRAP Z293999:#10 I2,021,26,20,45 
0,1600,1700,1300,1900e ,z000 1560 GO5UuBß LOESCH:GOTO Z78 

11a GOoTO Tre i600 GOSsuB 1I10:6G05UB EINGABE: AS=b5:05=" 
LOOG TRAP 1100:0PEN HZ1,.6,70,"D:h,#H D:":DSCI)=045 

1020 HP=ZLıYP=Z14:G0SUB LOESCH 16306 TRAP 229999:M10 25,471,20,20,05:605 
1036 INPUT H71,05:POSITION #Hr,YP:ı? DS: UB LOESCH:GOTO Z7o 

30815 HP=SHP+20: IF HP5I®% THEN YR=SrPp+zLiKp- 1780 GOS5UuB 1710:C0SUB EINGABE:AS=05:D$="" 
Zi Db1":05133=2A5 

10356 IF YP<i2I THEN 10320 1720 TRAf 27293999: XI0 Ie;#Z1,270,208,05:605 
1048 POSITION 8,23:7 " tus UE LOESCH:IGOTO Z7a 

r naechste Seite."::G05Suß MAIT 18060 REM 

1050 GOTO 1020 1805 POSITION ZO,Zid:? ""FORMATIEREN!' 'EI 
1100 TRAP 400009:CL0SE HZ1 HGEBEN UM. ZU FORMATIEREN"); 

1116 POSITION 8,25:°7 " 18066 GOSUB 1810:G0T0 1828 

STERN ''::G05UB MALIT 1818 POSITION Z0,15:7 "SICHERTH:HP=STEYP= 


Ei] 


1120 GOSUB LOESCH:GOTO Z70 15:0$=HHH RETURN 
12008 POKE 559%, Z0:FOR I=8I248 TO 53255:ıP0 1820 GOStp EIHGABE:IF DES "FORMATIEREN" 
KE I,ZD:MEHT I:POKE 559, I4:GRAPHICS ZotcH THEK 1840 


EN | 41536 TRAP Z299939:XI0 254,071,20,28,'"'bi1:*'' 


iZ09 GoSsuB 1718:6G0T0 13205 1840 GöSußb LOESCH:GOTO -Z78 
i318 POSITION 2Z0,214:7 "FILEWAHLF":4P=3:; 1900 REH 
YP=eZi4ıDS="":RETURN 1985 POSITION Zo, Zid:r " :005.5Y5°' EINGE 


1320 GOSUB EINGABE: AS=DS:DS=Z"D:H: DS CHI En BEH UM DO5 zu SCHREIBEN" } 

5 ! 1910 GOSUB 1810 

412420 POKE 559,20:F0OR I1=53248 TO 532565:P0 1928 GOSUB EIMGABE:IF DEi>"0053.575% THEN 
KE 1,Z0O:MEXT I:POKE 553,34 1940 

1340 POKE 32,2:GRAPHICS 2Z0:TnAaPr Z29999:R 1930 TRAP Z29997:0PEH NZ71,28,Z8,'"D0:603.3% 
UM DS 5":CLOSE BHZ1 

1400 GOSUS 1710:G0SUB EINGABE :A5=p51D85=t 1940 GOSUB LOESCH:GOTO 270 
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2000 REH 
206% POSITION Z0,Zid;? "IKEDOS' EINGEBEN 
UM KE-POS ZU SCHREIBEH!"} 
2010 GOSUB 1810 
20208 GOSUuA EINGABE:IF DSCH"KEDOS" THEN 2 
o4o - 
28308 TRaP Z279999:5AVE "D:KEDDS.BAs" 
2046 GoSUuBß LOESCH:GOTO Z7O 
10000 GRAPHICS ZO:POKE 5593, ZUıPOKE ?752,Z 
4:POKE 710,17:POKE 7ı12,112Z:ıF0SITIOM Zu,Z 
G:POKE 70%9,6:POKE 872,70 
18e10 7 "| I I U 0 VE | | | 
i j | 
210911 7 "| [ | 
h l jr 
18812 FOR I=-Zi1 TO 93 
18015 7 "j| | 
I Ps ıMERT I 
10814 7 ""j 
127 
18015 7 "| 
Ben} 
j88i6 POSITION Z8,Zi:P0OKE 82,7:7 
180828 RESTORE :FöOR I=Zi TO iö:READ A53,n5 
:? AS:NEHT I 
10022 PHB=SI7I76:P0OKE 54279, 144:ıPOokKE 5177 
rd 
18824 FOR I=Z0 TO ZıFükE 5II256+1,I:POokE 
04+1 ,112:HEHT I:POKE ST248,48:PüOKE SIza 
4,176: POKE 621,71 
18826 FOR I=2I TO 63:POKE PME+I,755:ıP0KE 
PHB+I+128,255:NEHT I 
10070 FOR I=S16 TO ZI:FOKE PHB+I,255:P0KE 
PHB+I#120,255:POKE PHB+I+256,255:POKE P 
MB+T4384,255:POKE PHO+I-178, 255 
i00I1 HEKT I 
10032 FOR I=684 TO 127:P0OKE PHB+I,255:POokK 
E PME+I+128,255:P0OKE PMBE+I+2S6 ,7255:PoKE 
PMB+I+I84, 255 
180077 POKE PMB+I-i28, 256: MEHT I 
10040 POKE 5I250,80:POKE 5I251.11T:POKE 
53260,255:POKE 53252, 144: POKE 53257 ,152ı 
POKE 52254,160:POKE 5I255,168 
18126 POKE 55%, 46:!POKE 769,6:PüOKE 87,70: 








... weiß einen guten Rat für alle, die das Eintippens 
vielleicht müde sind: Nutzen Sie doch einfach unseren, 





7 ıRETURM 
23959 RUM 


326006 DaTa ES Tan > 


Disk Inhalt 


32001 DaTa ET. 13 EEE. + 


Baszie + 
32002 Data ne ne nn ei 4 
Programm Laden 
32003 DATA "T 








File Loeschen + 
FZZB84 DATA £ 
File umbenennen *+ 


32008 bATä 
File sichern 

32006 Data ET. + 
File Entsichern + 

32007 DaTa Sk FOR 
bisk Formatieren + 
I2088 bAaTäa %: 

DbOS5,3%5 Schreiben + 
12009 DaTä 


KeSB0s schreiben 0. 
Ssrdadd BEH 


32410 SP=FZ1L:OPEN BZ1,4,70,"Kı" 

32428 POSITION #P,YP:7 vg " 

32410 GET HZ1,A:POSITION KP,YPı*? " ":Te 
A=27 THEN GO5UB LOESCH:CLOSE B7i:Por :ıPp0 
P :POP :GOTo Zr 

32435 IF a=155 THEK CLOSE BZL:RETURN 
324408 IF a=z126 AND SP>Z1 THEN KHPZHP=-Z1i:D 
S13P,5PJ=" "HS5Pp-S5p-Z1:GOTO Z7420 

S2458 IF tn{65 OA A>90) ANb talde on o>5 
73 AND As>a2 AND at)as ANb AthEaı THEM 2 
420 

32460 IF SP=1Z THEN Z7470 

324760 POSITION HP,TP:? CHRS tAI THP=SHP+ZL: 
DSCSP,SPISCHRS CAI : IP=SSP+ 7 L:I60T0 2420 
327686 POSITION ZB,Z1i4:F0oR I=s7i TO 1iır 
Br: MEHT I:RETÜRN 

ZZ765 POKE 764,755 

32766 IF PEEKLTEAISHL2 THEN Ir766 


32767 POKE 764,255:RETURN 
THE END 














KE-DOS 





Mehr über unser einzigartiges Sortiment erfahren Sie 
auf der Seite 78! Sie können 
Entweder den Bestell-Coupon ausfüllen (S.41) oder ° 
telefonisch die Programme anfordern: 


= 05651/40643 oder 40693. 


ählen: 
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Gleißende Sonne, weißer Sand, der sich bis zum Horizont erstreckt, | 
in der Ferne eine Karawane - so etwa kann man sich die Kulisse für 
unsere Geschichte um HUBERT, den Hobby-Archäologen, vorstel- 
len. Doch halt, wir wollen nicht das Wichtigste vergessen: Eine der 
alten Pyramiden, sagenumwoben und rätselhaft bis zum heutigen 
Tag. Diese Pyramide, Grabstätte eines vor Jahrtausenden dahinge- 
schiedenen Pharao, erhebt sich mit ihren gigantischen Ausmaßen 
gegen den Himmel. Na, und da ist doch noch etwas, ja dort, am Fu- 
ße der Pyramide. Ja, man muß schon etwas genauer hinschauen, | 
um ihn zu erkennen. Richtig, das ist Hubert, der es sich in den Kopf 
gesetzt hat, das Monument zu erforschen. 


Da unser Freund keinen Eingang zu dem 
monströsen Bauwerk finden kann, macht 
ersich gerade daran, es zu besteigen. Oh, 
Hubert, ob das wohl gut geht? Weißt Du 
denn nicht, wie gefährlich solch ein Un- 
ternehmen werden kann? Wie leicht kann 


man an den steilen Wänden den Halt ver- | 
lieren, wie schnell kann es passieren, daß 


man von einem herabstürzenden Stein 
getroffen und mit in die Tiefe gerissen 
wird! 

Deshalb unser Rat: Seien Sie sehr vor- 
sichtig, wenn Sie Hubert bei seinem wag- 
“1 REM HUBERT 





Huberts Abenteuer bei den Pyramiden von Gizeh 


| Nein, nein, Hubert - dieses „Telefon“ wird Dir auch keine Hilfe bringen. 





Spielbeschreibung 






Atari 800 XL 


HUBERT 
Atari 60 


Dann fragt der Computer nach demLevel 
(0-8), wobei 0= leicht und$®=schwerbe- 
deutet, Hubert hat 4 Leben. Er verliert 
sein Leben, wenn er von der Pyramide 
fällt, vom Stein erschlagen wird oder 
wenn die Zeit abgelaufen ist. Hubert 
kann in 6 Richtungen springen: nach 
links, rechts und in 4 Diagonale. Man 
wählt mit dem Joystick die Richtung, und 
=—- durch Druck auf.den Feuerknopf springt 

——ı Hubert auf das nächste Feld, Jedesmal, 
L wenn Hubert aufein anderes Feld springt, 
wechselt dieses die Farbe. Hubert muß 
auf jedes Feld mindestens zweimal sprin- 
gen, um es von grün auforange und letzt- 
lich auf gelb zu ändern, Sind alle Felder 
der Pyramide gelb, beginnt das Spiel mit 
einem höheren Level von vorne. Gewin- 
ner ist derjenige Spieler, der die höchste, 
Punktzahl erhält. 


Programmbeschreibung | 





ei ee 
ee aa 





Bei dem Programm „Hubert“ handelt es 
sich um eine O-BERT-Version für den 
ATARI 600 und 800 XL. Das Programm 
ist überwiegend in Maschinensprache ge- 
schrieben. Die zwei Maschinenprogram- 
mein A$undB $ dienen lediglich dazu, 
den Zeichensatz nach $ 3000 zu kopieren 
bzw. Plaver Ü und 1 zu löschen. Die eı- 
eentliche Spielroutine befindet sich ab 5 
3800 (Start $ 3839). Sie wird mit A=USR 
(14 399 ) aufgerufen und nur dann verlas- 
| I sen, wenn Hubert von der Pyramide fällt, . 
vom Stein erschlagen wird oder die Zeit 
abgelaufen ist. Im Programm selbst ist 
keine Spielbeschreibung vorhanden, da- 
mit das Programm auch auf dem ATARI 


(bez.) 


halsigen Vorhaben begleiten wollen: 
Doch nun genug der Worte, auf geht's! 


Wichtiger Hinweis: Das Programm 
läuft nur bei ausgeschalteter Dis- 
kette! 





Nach „RUN“ dauert es ca. 1 - 3 Minuten, 
bis die DATAs eingePOKET sind. Ge- 
spielt wird mit dem Joystick in Port 1; 


600 XL lauffähig ist. Für den ATARI 400 / 
800 sind kleine Anderungen im Maschı- 
nenprogramm notwendig. 


2 REH COPYRIGHT 19335 BY 

zZ REH HERBERT BÖRH,4I ESSEN 15 

4 REH FRAUENSTEIN i08,TEL. 0201 481274 
„40 POKE 106 ,48:GRAPHICS D:bL=PEER (5603 +P 

EEK tS613#4256:POKE 752,1 
“Zu GOSUB 68088 
45 7 HIKRBITTE HARTEN 
“48 GOSUuß 
- do GOSUB 


aa ? "RDLEUEL ?7 CB=-27" 
Bi OPEN Hi,4,8,'K:" 
8? GET Hi,5:IF Atde OR A>S56 THEN 82 
öE £ELOSE Bi 
BB LZA-483:Li1=L+241:P0KE 14745;,L1 
48 POKE 77,0 
GOSUB 1008 
05 GOTO 4000 
399 POKE 77,08:6G070 399 





LADE HE -FROGRAHH" 
BIDS:AZUSREADBRLIBFII:POKE 756,48 
5B0B  ASUSRCADR CASII 








‚50 GOSUB Zoo „A080 POKE 712,114:POKE 627,1:POKE 710,16 
55 GOoSus 2008 4 
„+0 GOSUB 12500 


4050 7 "RH"ıFörn T=1 TO 28:7 :ıNEHT T 
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4 Ho m ab" 


1080608 *? 

1878 7 " Ka va x& cd" 

1680 7 " act" 

1090 7 cdcd"" 

1189 7 " af 
1107 Ede dc d"" 

1120 7 “ aereferfb" 

1130 7 " Eddie 

Zis40 7 " ae 
1150 3 % © dcdcdc de d“* 
1160 7 aefefeferferfb" 
4470 7 Tee Tre Far hl) 
11050 #7 sefefefefefe fh" 
411398 .7-# € de dcdce de de de dd"! 
1200 7 " ae refefefeforferfb" 
4210 7 '" £ de de de de de de de di" 
4220 7 aeteeterertete tet 
32359 7 " cdcdcdedec dc dc dc dc" 
i240 7 2h9h365365h93h9h9h9h"" 
A230 7 3:8 17 :IRETURN 


„1380 RESTORE 19080 


—1226 FOR T=8 TO 1F6:REA0b B:POKE 15Z6+T,8 


ıMEHT T 

1370 POKE 5I277,3:P0OKE 569%, 62:POKE 34273 
‚48ß:POKE 704,62:P0OKE 788,I5:POKE 627,1 
19388 DATA 0,0,24,60,60,24,0,0 

1310 DATA 08,8,4,30,55, 255,268, 14,18, 12,4 
‚4,4,26,0,0 

1920 DATA 0,0,232,170, 236 ,256,256, 112,56, 
43,172,32,12,.56,0,0 

1918 DATA 0,0,24,68,90,255, 2I1,2I1,126,6 
Ö, 16,16,36,1902,0,0 

1240 DATa 8,0,116,20,20,20,60,68,254, 271 
»231,.90,60, Zu, 0, 

13508 DATA 2,8,128,200,119,128,60,124,56, 
24,8,8,8,56,0,0 

1355 DATA 0,0,1,19,2I8,116,60,62, 28, 24,1 
5,16,18,28,0,8 

1969 DATA B,0,16,48,116, 252,246, 251,117, 
46,12,52,32,56,0,0 

1970 DATA 0,0,8,12,54,67,111,227, 142,12, 
4,4,4,28.0,0 

-1399 RETURN 


- 20808 A=12288:RESTORE 2008 


2830 READb D:IF B=-i THEN RETURN 

z84B8 FOR T=8 TO 7:REäb C:iPOKE T+ät+tBHa,tc: 
HE#HT T:GOTO 20T 

2850 DATa 27,3,3,15,15,63,63, 256,255 
2068 DATA 98,192,192,240,240,252,262, 255 
‚255 

2070 BATA 39,256,255,191,191,175.,175, 1741 
Ari 

2000 DATA 100,2556,255,25I,25T,245 , 248, 21 
2,217 

28908 DATA 101,2I4,2I4,258, 250,254, 254,25 
5,255 

21898 DATA 102,87,087,95,95,127,127, 255,25 
5 

z1ı18 DATA 193,1708,170,170,170,170,170,17 
0,170 

120 DATA 104,05,08,865,85,85,85,85,885 
2138 DATA 106,3, 3,13, 12,52,5I , 212,217 
Z140 DATA 106,192,192,112,112,92,92,87,8 
7 

2150 DATA 107, 213,213, 181, 181,173, 172,17 
41,171 


2168 DATA 108,87,87,33,93, 117,117, 213, 21 


A 

2170 DATA 109,274,214,122,127,94.94,07,8 
Fi 

2188 DATA 110,67,687,91,93, 117,117, 213,21 
zZ 

2190 DATA 113,3,2,14,14,50,58, 274,234 
2200 DATA 114,192,192,176,176,172,172,17 
41,171 

2210 DATA 115,214,274,186, 186,174, 174,17 
1.171 

2220 DATA 116, 171,171,173, 173,181, 181,71 
3,213 

2738 DATä 1417,234,254,186, 166, 174,174,17 
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1,171 

2240 DATA 118,87,87,94,94,1272,122,274,22 
a 

2250 DATA I,0,0,1,5,17,55,84,84 

2266 DATA 4,0,0,64,80,65,88, 21,21 

2270 DATA 8,21,5,4,4.4,20,0,0 

2286 DaTa 6,04,80,16,16,16,20,0,0 

29300 DaTa -i 

30060 REH HC-PROGRÄHH 


-2085 AZzi4IIs:RESTORE Iooa 


söi0ü REAb BıIF B=-99999 THEN I020 


„muiS IF B>255E THEN A=B:6C0TO Zoia 
-s020 POKE A,B:A=A+1:GC0T0 Zoio 


ZBZB POKE 8,0:POKE 1,128:POKE 5,0:POKkE 4 
1] 

Ei 

3048 POKE 203,0: PüKE 204,0: POöOKE 205,8:ıP0ö 

KE 206,12B8:POKE 207,170:POKE 53278,0:P0kK 

E 53748, 128 


- 3038 RETURN 
3100 DaTa 0,0,8,0,0,0,0,0,0,0,0, 0,1,0,80, 


0,0,1.0,0;,0,1,08,0,1 


3110 DATA -35,33,32,31,30,28,28,25, 23,22, 


20,13,158,17,17,16,16, 15, 18,15, 16,16, 17,1 
& 

zı2r0 DATA 0,0,0,0,0, 9,0,0,0,0,0,0,0,0,10 
e | 

Z1I0 DATA 32,128,56,32,206,56,32,16,57,23 
2,249,56,22,1652,57,132 


- 148 baTa 77,57,141,10,2068,32, 216,57, 214 


BE-, 216,57 Zi, 32, 246,57 


"#150 DaTa 76,64,56,0,2,08,8,8,0,0,08,0,0,0 


‚0,0 
3160 DATA 0,0,6,0,0,0,0,0,0,.0,0,0.0,0,0, 
1] 

178 DATA 165,0,41,224,208,17,2316,0,169, 
128,133,1,169, 24, 13,5 

3180 DATA 165,9, 24,105,20,170,96,165,5,2 
08,21,32,171,249, 168,0 

3190 DATA 24,108,16,133,0, 172,10, 210,41, 
1,133,4,169,24,133,5 

3280 DATA 166,5,189,0,56.240, 17,168, 165, 
4,246,2,160, 255, 152,24 

3210 DATA 101,1,137,1,198,5,189, 24,56, 274 
‚-401,0,170,96.,.160,0 

3220 DATA 105,0,6,157,0,82,272.200,192,8 
‚208,244, 165,1, 141,1 

32I8 DATA 208,165,0,201,176,208,17,169;8 
‚133,0,160,0,162,19%2,157 

3240 DATA 0,53, 2122,200,192,8,208,247,96, 
165,204,10,10,16,10,168 

3258 DATA 166,207,185,8,6,157,0,52, 200,7 
52,152,41,15,208,74I,96 

I260 DATA 165,203,208,24,172, 137,2, 208,4 
»169,16,13I2,203.173,126,2 

3279 DATA 170,189,0,606,133,204,189, 16,60 
‚133,205,96,198, 203,165, 205,10 

3280 DATA 10,10,10,101,207,.170,189,1712,680 
‚24,1081,207, 137, 207,189, 144 

3290 DATA 60,24,101,206,127,206,165, 206, 
141,0,298,96,.172,12,208, 240 

7300 DATA 3,76,135,57,165,207,201,1,240, 
1,938,165,207,56,, 237; 24 

3310 DATA 74,74,74,133,84,165,, 706,56, 237 
„47,74,74,133,85,32,172 

3725 bDATä 245,160,0,177,100,208,3,76,138 
,57,201,107.,248,4,201,99 

7330 DATA 208,I,76,210,57,96,76,65,58,21 
4,2534,254,2I4,214,234,2I4 

3240 DaTä 234,2134,214,274,254 214,214, 16 
#,245,162,0,202, 208,253, zeo,2zoa 

3350 DATA 2750,98,165,705,208,1,96,165,10 
0,56, 253,48, 117, 242,165, 101 

3360 DbAaTa 237,0, 17TZ,244,160,0, 177, 241,24 
‚105,8,1465,24%,.200,177,.243 

3379 DATA 24,1085,8, 145,242 ,168,40 , 177,24 
3,24,105,8,145, 242,206, 177 

180 DATA 243,24,105,8,76,99,58,165,2072, 
7,160,141,1,210, 168, 20? 

32398 DATA 74,141,0, 210,98 ,234, 234,234, 76 
‚163,57,177,0,4,201,90 
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3480 DATA 208,2,104,104,968,248,177,1,4,5 
Gr23T; 5,141, 1,45172 

3410 DATA 2,4,233,0,141,2,.4;,216,173, 2,4, 
160,7, 74,74, 74 

3420 DaTA 74,9,16,146,88,173,2,4,41,15,93 
‚16,208,145,88,173 

3456 BAaTA 1,4, 74,74,74,74,9,16, 200,145,8 
5,175,1,4,41,15 

3448 DATA 9%,16,200,145,00, 173, 2,4,13,1,4 
‚288, 2,104,1804,96 

Z458 DATA 169,35, 177,204,250,267,32,249,5 
6,132,152,67,169,207, 141,1 

Ti60 DAaTdh 210,165,207,141,9,210,201,250, 
288, 234,169,0,141,3,210,1084 

z476e BATA 104,96,145, 243, 258,0,4,248, 173 
‚153,57,41,15,24,109 

3480 DATA 3,4,141,3,4,177,4,4,105,0, 141, 
4,4,170,74,74,74,74,9 

74198 DATA 16,160,35,145,88,138,41,15,9,1 
56,200,145,88,200,173,3 

35098 DATA 4.170,74,74,74,74,9,16,145,88, 
138,41,14,9,16,2080 

3510 DATA 145,88, 216,96 

ZE30 REH 608256 = 53600 

35935 DATA 155360 

36808 DATA-2,2,2,2,2,6,9, 1,2, 7, 4:8, 2, 2,2; 
z 

3816 DATA 0,0,0,0,0,7,1,2,0,4,6,5,.0,0,.8, 
[1] 
3620 DAaTa 2,2,2,1,1,1,8,09,0,0, 255,255, 25 
4,254 ,254,254 

3610 DATA 2,1,1,0,0, 255,255, 254,254, 254, 
>E54,254, 254, 264,264 ,254 

364 DATA 2,;,2,2,;,1;1,1,0,0,0,8,255, 255,25 
5,254,254,254 

z650 bAaTa 2,2; 2;2,2, 2,2, 2;,2;1,1;,8,0,255, 
255,254 

3660 DATA 2,2,2,2,2,2,2,2,2,1,1.,0,0,255, 
255,754 

3678 DATA 2,2,2,1,1,1,0,0,0,0,255, 255,25 
5,264. 2564, 254 

3680 DATA 2,1,1,8,0, 255,265, 254,254 ‚2504, 
254,254, 254, 254, 254,264 

3690. bATA 0,08,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0, 
ö 

Z2788 DATA B8,0,0,8;,0,1,8,8,0,1.08,0,1,0,1, 
oO 

37108 DATA 1,0,1,0,1,0,1,0,1,0,1,0,1,0;1, 
0 

2720 DATA 8,0,68,8,0,1,0,0,0,1,0,8,1,80,1, 
177 

3740 DATA B,0,0,08,0,255,0,0,0,253,0,0,25 
5,0,266,0 

37506 DAaTa Z55,0,256,0,255,8,255,0,255,0, 
255,8,255,0,255,8 

178698 DATA 8,8B,8,0,0,255,0,0,8,255,0,08,25 
5,0,265,0 

3770 DATA 0,0,0,.0,0,0,0,0,0,0,0,8,0,0,6, 
0 

37808 DAaTı 0,08,0,0,0,0,0,8,0,0,0,0,0,0,0, 
[6 

333? Data 999395 


-#4B0BB SPZ4:BIZPEER [883 +PEEK [89 #256 1328 


A000 POKE 1028,08:P0OKE 1027,08 


„4hdE REM 


-4085 POSITION 8,6:7 "zer 
4888 IF STRIGEBI=S1 THEN 4005 



















Er 


Pe 


4816 POSITION D,8:7 " R E| 
4015 POSITION 20,0:7 "DIE 
BETT 

“48206 FOKE 1024,0:P0oKE 1025, 1:POKE 1026,8 
o 


— 4958 A=sU5RC143I99) 


4860 IF PEEKt10243=9%6 THEN 4268 


Br 


Po 


Br 
„r 


r j 


4170 5pzS5SP-1:IFf SP=8 THEN 43080 
4170 FOKE Sps#4+40+BI,8:PüOKE 5P#4+39+BT,0 
:POKE S5P#4+4BI+79,8:POkKE SPkK4trBB+BEI,B 


did A=SUSARLCÄADREBEFII:GOSUB TaIa 


4150 GUOTO 4050 
4200 L=ZL#1 
42108: IF L=3 THEN L=8 


5 4215 POKE 14745, .+242 


4220 GOSuB 1000: A=USR CADRCB5I)I : GO5SUB Bal ns 
[1 

4230 IF SP=4 THEN GOTO dans 

4z4c FOR T=za TO SP 5STEP -i 

“250 FOKE THd+adtBl,0:POKE T#4+I9+BI,0:P 
ÖKE TH4+794BT,O:POKE TA4+00+4BI,0 

4266 HMEHT T:GOTO 4083 

4300 GRAPHICS 17:iFOKE 53245,8:P0OKE 53249 
‚ü 


4303 SOUND 1,0,0,0:50U86 0,0,06,0 


4108 SA=SINTCPEEK 10271716) :52=PEEK (10279 
-51#1615I2=-INHTCPEEK (19283 7163 :54-PEEK [102 
83-5I#16 

A306 525184104527 455#81009 34H 100 

4310 7 MBIT HEH" hubert!' 

4320 7 H6:7 B6:7 m8:7 u; Ve 


EIIER' 

4320 7 n0;" Ei 

440 7 BEI? HB;" HERBERT BORK"" 
-AISO #6: BET Bb " SIE HABEN" 

4360 7 B6;" 13337" PUMKTE" 


4370 IF S>HS THEN HS=5:7 BEı? BET BbH*" 
das ı£Tt neyuer'":ı7 BBG;' Highscore" 

4380 7 46:7 H6;'" MEUES SPIEL CJ7H3" 

4790 OPEW EHi,4,02,'"Kı" 

4400 GET Hi,T:IF CHRFETI=SUM" THEN GRAPHI 

C5 B:END 

4485 IF CHRSCTIK>"J" THEN 4400 

4418 CLOSE 51 

4415 A=ZUSRCcADRCcBS3> 


4420 GOSUB 6000:G0SUB Z0I0:G0T0 78 
— 4399 GOTD 4999 
—&5000 bIM AScCI6EI :RESTORE 5000:A=1 


Ssoio REAb B:ıIr BZ=-1. THEN RETURN 


5028 ASCAIScHRFtBI :A=SA+1:GOTO 5810 


Be 


[En 


a 


58I0 bATA 104,162,08,1859,0,224,157,0,44,1 
59,0,225,157,0,493 

5040 DATA 189,0,226,157,0,50,189,0,227,1 
57,0,51,202,208,2293,169,48, 141, 244,2.36, 
-ı 

5188 DIM BSt153I:4ZS1:RE3STORE 5180 


-5110 REAb B:IF B==-1 THEN RETURN 


5120 BSCAIFSCHRSCBI :A=SA+FLIGOTO Sılo 
Ssi3a DATA 184,162,8,169,0,157,0,52,157,080 
‚53,282,2083,247,96,-1 


56000 GRAFHICS B:bLZPEER {5683 TPEER (561342 


56 


6885 POKE bBL+T,102:P0KE bL+&E,I8 
‚6040 FOR T=DL+7 TO bL+28:PDOKE T,36:HEXT 


ES TTS UVA 


HOMECOMPUTER sucht die Programmierer der Iüten Generation! Wer schickt 
uns Programme für den ATARI S20ST'! Wir zahlen Superpreise für Super- 
leistungen. Meldet Euch! Tronic Verlag, Herrn Brall, Postf., 3444 Wehreral I 


T 
6015 POKE 752,1:P0üKE 756,48 
Ga2a RETURH 
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So werden u vermieden! 





HOMECOMPUTEF ECKSUMMER 
| Schneider: C 64 and d MSX-Freunde, 






! 


her ehörf‘ 


Mit em ee 





} Re werden 








Wer kennt es nicht, das. „Ieidige Prob Pr 
ter-Freak „aus der Hose springen ließ“: : Man sieht ein interessantes Pro- 
gramm, „stürzt“ sich auf‘ das Listing, tipptes meist in mehrstündiger, mühe- 
voller Weise ein, drückt dann am Ende des „arbeitsreichen“ Abends auf 
„RUN“... und siehe da - nichts ‚passiert! Also, auf BUEEeH RUE, Die 350 
Programm-Zeilen auf Tipp-Fehler zu untersuchen, ist eine „Kleinigke 
Nee, da istes schon besser, zu fluchen und den ganzen K rempel in ll 
zu werfen. Um unseren Lesern diesen oder einen ahaliähen Frust zu erspa- 
ren, hat Chef-Programmierer Frank Brall ein Prüfsummen-Verfahren ent- 
Hi ickelt, das dem C 64- und dem Sch neider-User erlaubt, fehlerfrei zu seinem 
heißbegehrten Spiel zu kommen. Im folgenden wird die „Arbeitsweise“ der 








beiden CHECKSUMMER erläutert: 


Eingabe-Hinweise 
für Commodore-C64- 
Benutzer! 


Um die Eingabe unsere Listings zu erleich- | 
tern, werden zukünftig alle C64-Listings | 


ohne Steuerzeichen abgedruckt. 

Alle Steuerzeichen werden in unseren LI- 
STINGS durch Klartext, welcher die Taste 
kennzeichnet, ersetzt. Eine Tabelle der Ta- 
stenfunktionen finden Sie in jedem Tronic- 
Magazin. 





Wiei in dem Beispiel: zu erkennen ist, W id 
beispielsweise das Herz-Symboldurch das 
Wort CLEAR ersetzt. Dies bedeutet, Sie 
müssen die Taste CLEAR drücken, um.das 
Herz-Symbolzuerzeugen. Sollten Sie ein- 
malnıcht wissen, welche Taste gemeint ist, 
so hillt Ihnen schnellunsere Tastentabelle, 
welche in jedem Masazın abgedruckt ist, 
Um ım Listing Tastenbezeichnungen von 
Gralik oder. normalen Texten Zu unter- 
scheiden, werden alle Tastenkennzeich- 
nungen in geschweilte Klammern gesetzt, 
Diese dürfen selbstverständlich nicht ein- 
gegeben werden. Auch Leerzeichen inner- 
halb geschweifter Klammern dienen nur 
zur Trennung einzelner Tastenlunktionen 
und dürfen ebenfalls nicht eingegeben 
werden. Um die Tastenfunktionen noch 
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„Angst? Nicht notie! Wir halten’s wie der 


CHECKSUMMER!" 


BER 
a De 





ä blem!“ en Compu- | mehrere Leerzeichen innerhalb von An- 


tührungszeichen werden auf'diese Art ge- 
kennzeichnet. Das bislang übliche Abzäh- 
len eınzeiner Zeichen entfällt somit völlig, 
Alle‘ Zeichen außerhalb von den ge- 
schweilten Klammern werden normal:ab- 
gedruckt und auch eingegeben. 

Aufden ersten Blick hört sich das sicheret- 
was kompliziert an, ist jedoch in der Praxis 
eanz einfach. Wenn man sich erst einmal 
andıein Klartextzeschriebenen Steuerzei- 
chen gewöhnt hat, wird man den großen 
Vorteil dieser Schreibweise erkennen. 


TRONIC- ‚Verlag: Keine: Fehler mehr durch 





besser hervorzuheben, werden diese in un- 
terstrichener Kursivschrilt (Schrägschrift) 
abgedruckt. 


Steht hinter einer Tastenfunktion eine 
Zahl, welcheebenfalls unterstrichen i$5L, 50 
bedeutet dies, daß die leizte Tasienfunk- 
tion mehrmals betätiet’werden muß. Die in 
unserem Beispiel abeedruckte Funktion 
RIGHTS bedeutet, daß die Taste RIGHT 
(Cursor rechts) 3 mal hintereinander betä- 


 tiet werden muß. Auch einzelne oder auch | 


Checksummer € 
Version 1.0 
für Commodore 64 


Checksummer vl.o ist ein Prülsummen- 


Prowramm, das die Eingabe von Pro- 


 gramm-Listines zum wahren Vergnügen 


macht, Tippfehler werden schon während 


' des Eingebens der einzelnen Programm- 


zeilen erkannt. Dieses System, zusammen 
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nahen Bewähr En für Stewssndes 


leisteri, daß unsere Listings zu 9,9% feh- | 
lerirei abgedruckt werden. (TRONIC-NORM) | = 


Arbeitsweise und Aufbau unseres Check- 
summers: 

Unser Checksummer besteht aus einem 
kleinem Maschinenprogramm, welches als 
Basic-Loader abgedruckt ist. 

Tippen Sie. diesen Loader ein und spei- 
chern Ihn:auf Kassette oder Diskette ab; 
Sie können Ihn zukünftig immer wieder 
benutzen. Der Start erfolgt durch den Be- 
fehl „RUN®, Nach kurzer Zeit meldet sıch 
der Rechner mit der Meldung „TRONIC.*. 
Der Checksummer ist nunaktiv. Nun kann | I 
man ein beliebiges Tronic-Listing einge- || 
ben, Nachdem eine Zeile mit RETURN 2b- 
eeschlossen wird, erscheint links oben auf 
dem Schirm eine Prüfzahl. Vergleichen Sie 
diese mit der Zahl, welche im Heft hinter 
diese Zeile abgedruckt ist. Stimmen die 
Zahlen überein, so ist. die Zeile richtig ein- | 


gegeben; ansonsten muß sich noch ein 
Fehler in Ihre Eingabe eingeschlichen 'ha- 
1 
| 






















j h N Zu ! T : FU rn ee nd : FB 

rag Eu Az IN ROL-TAS' m ke N 5 Be a 
RED :SBOT.N 225 CONTROL-TASTE IT Fulleen: SH 
CYAN  TUERKIS. CONTROL-TASTE & 4 





ben, und Sie müssen die Zeile korrigieren. | [nme pmpp m a ne en 
Auf diese Weise können Sie. das gesamte A ne en N E no | 
Listing schnell und fehlerfrei eingeben, Kr Een N erg BE: 87 } ENT a 
Interressant ist auch, daß bei der Eingabe er kankırel, ei NTROL-TASTE N U REEL 


YELLOW GELB _ CONTROL-TASTE&B m 
RVSON INVERSEEN CONTROL-TASERI 00000000000 
RVSOFF INVERSE AUS  CONTROLTASTERO 0000000000. 


von Zeilen die üblichen Abkürzungen be- 
nutzı werden können, ohne die Checksum- 
me zu verändern, Leerzeichen außerhalb 


von Anführungszeichen werden ignoriert, on AN“ x | en De 2 3; 


da diese aufdie Ausführung dereinzelnen 
Befehle keinen Einfluß haben. Sie können 
Ihr Programm auch starten, denn der 
Checksummer und Ihr Programm beein- 


LIGRED HELLROT COMMODORE-TASTER&I | 0 0. 
DGREY  DUNKELGRAU  COMMODORE-ASTE&4 0. 
MGREY _MITTELGRAU COMMODORE-JASTE&ES 0 0000 = 












Nussen sich nicht gegenseitig. Wollen Sie LIG.GREEN HELLGRUEN a” - COMMODO! E-TASTE&6 RES a 
dei »cksummer absch; r LIG.BLUE HELLBLAU \ - COMMODORE-TASTE & 7 a te 
den Checksummer abschalten, so geben een 3 
Sie einfach „POKE 1,59*einoderbetätigen | |EEGRER HELLGRAU ‚COMMODORE-TASTE & 8 ge 
4 Toctank 0: nImeran ng | KBOIREE ‚CONTROL | CONTROL-TASTE ZUSAMMEN MIT DEN L 
die Tasten-Kombination „RUNSTOF und NACHFOLGENDEN ZEICHEN, “ 
RESTORE“, Aktivieren können Sie den . i EN ZEICH. Eee ei 
(Z.B. CTRIA ENTSPRICHT CTRL & A) R 


Checksummer jederzeit (auch nach RE- 

SET) mit „POKE 1,537. 

Wer den. "Checksummer nicht eingeben 

möchte, kann ‚diesen auch unter der folgen- 

den Bestellnummer beziehen: 

Bestell-Nr.: CVIOK/Kassete 10 DM 
CY10D/Diskete 15DM 


Achtung; Einige Listings enthalten das Zeichen "-", dieses Zeichen entspricht dem Pfeil 
nach links (Taste ganz links. oben) 


STAKDARD AUSDRUÜUCK: 








CHE "KSEIMM /ER 10 As="TEST":PRINT"LARPRRIIHALLORBESEUTE !":PRINT"TRONIE VERLAG" | 
N: a en 20 PRINTILIRENDE" 

j —ım \ 
1.0 CPC 
AT u nn Fa a ra ge L 
CHECKSUMMER LO CPC, ist für den UNSER NEUER AUSDRUCK DER GLEICHEN ZEILEN: ' 
CPC 464/664 entwickelt worden. 

Wie funktioniert unser Checksummer? | | 
Tippen Sie zunächst das Programm in Ih- 10 AS="TEST“:RRINT ICLEAR RIGNTZ DONNS R 1: 


ED+HALLOT RIGHT? BEN UEILEUTELSPACE) PRIN | | 


ren Computer ein. Bei der Eingabe ist zu 
beachten, daß auch alle Zwischenräume 
(Leerzeichen) mit dem Listing überein- 
stimmen. Die REM-Zeilen müssen eben- 
falls mitübernommen werden. | 


TF"TRONICHSPALCEIWERLAG" 
=0 PRINT"{CrTAM PURPLE GREEHIENDE" 





20 HoMECOMPUTER Februar/März '86 








Sichern Sie. das Programm auf KASSETTE 
oder Diskette bevor Sie es starten! 
Nachdem Sie es gespeichert haben, akti- 


birer Ssıe das Prosramm mit „RUM 
65200°%. Es erscheint die Meldung: 
CHECKSUMMER AKTIV _FUNK- 


TIONSTASTE 0. Dies bedeutet, wenn Sie 
die Taste 0 .des Zehnerblocks betätigen, 
wird der Checksummer aufgerufen. Wird 
diese Taste betätigt, ohne daß sich ein zu 
prüfendes zweites Programm im Speicher 
befindet, testet sich der Checksummer 
selbst, sollteam Schluß dieses Selbsttestes 
eın Sıgnal ertönen, belindet sıch noch ein 
Tippfehler im Programm. Sie sollten in 
diesem Fall die auf dem Schirm ausgege- 
benen Checksummen mit den hier abge- 
druckten Summen vergleichen und so den 
Fehler lokalisiern. Wenn das Programm 
überhaupt nicht richtig arbeiten will, ha- 
ben Sie einen so gravierenden Tippfehler 
gemacht, daß es nicht mehrin der Lage ist, 
sıch selbst zu überprüfen, In diesem Falle 


| 


müssen Sie wohl auf die gewohnte Art die | 


NE Ben, 
ME ” nd we Er 
et Tai 


.EB4 Listing Kur CHECKSUMMEN. ic vi. DE en | 


n .s REN ser. TRONIC CHECKSUMER un... 
1 REM: VERSION. E 1.0 BET FRANK BRALL. 





SorREm = 


3 FOR 12832 To, LO0B: READ. Pe 2 
IR FOKE _ 25 A:NEXT. ‚ir BEER? THEN. a 


CEII29-381":5T0P. 





7 Fee, 1=45472 TO 49005: RED“ Arsasıa 
U B POKE I,ArNEXT IsIF 8<>2889 THEN PRINT“ 
FEHLERLSPACEI INESPACE)DATA-ZEILENTSPALE). 


 VESPACEI 46-47) "ıSTOF 


3 ae {Space 
LTENS SEA eher 


POKEISPAGEIL SSTSPACEIB} 
CEIPOKETSPACEHL„SSTSNEN 





, 40 DATA169,0,133,254,162,1,189,137, 3,133 





5. 73 BEZıS-O:FOR TesBasa To. SBL0S:READ 
> Aıgugtn 
& POKE L; ‚ATNEXT. 1sIr- SeH1ay17 THEN: PRINT. 

NFEHLERCSBAGE) INSPAGEIDATA-ZEI LEN (BERE 

yr 


125,160,0,177,254, 145,254, 136. 





41 DATA2OB,249, 230.255, 185.: 


1208,238,202,1& 230,169, 96, 141 a 
‚141,50, 165, 169,55, 155 
. I + a, 133,234 ,162,3, 134,255 h 
Ä 13 "DATA1&0,0, 177 ,254,240,7, 32, 202, „241,20 


| re 





’ 6,76,120,3, 149,2,191,32,208 


it ee ‚192,0,147, 117,32,32435, 





er he 
e E 
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Fehler selbst suchen. 

Haben Sie alle Fehler beseitigt, dab sowohl 
die Zeilen- alsauch die Gesamtsumme mit 
den Angaben hier im Heft übereinstimmt; 


e.eoe eo eo 


Fr une 


entfernen Sie die Zeilen 65500 bis 65530 
(mit DELETE 65500-) um den Selbstiest | 


auszuschalten. 

Speichern Sie das Programm jetzt mit dem 
Befehl SAVE "CHECKVIFZA auf’Kassette 
oder Diskette ab. Nurso können Sie esspä- 
ler mit Merge an Ihre Programme anhän- 
ben. 

Wie benutzt man den Checksummer? 
Wenn Sieein Programm mit CHECKüber- 
prülen wollen, laden Sie zunächst das zu 
prüfende Programm (wenn Sie's nicht oh- 
nehin schon ım Speicher haben), dann ge- 
ben Sie den Befehl MERGE "CHECKVI* 
umdas Prülprogramm anzuhängen. Wich- 
tig ist, daß das zu prüfende Programm kei- 
ne Zeilennummer besitzt, die größer als 
65199 ist. Jetzt aktivieren Sie den Check- 


summer mit RUN 65200. Nun kann jeder- 


zeit die Prüfung mit der Funktionstaste 0 


- 


an DATA7S,67,45,86, 57, Bz, 76, „571,326; 


Wer den Checksunmer 10 CPC'gern „fi 
undfer ig“hab en möchte, derkan mu 


{ri 


aufgerufen werden. Vergleichen Sie je- 
weils die im Heft abgedruckten Prüfsum- 
men mit denen, die Ihr Programm ausgibt. 
Falls Sie einmal einen Fehler feststellen, 
müssen Sie nicht das Programm neu laden, 
sondern können ihn normal berichtigen 
und dann wieder mit.der Funktionstaste O 
das Check-Programm starten. Möchten Sie 








‚den Checksummer löschen, geben Sie ein- 


ach den Belehl DELETE 652W0-ein. 
Anmerkung zu Checksummer 1.0 CPC: 
Groß-Kleinschreibung beachten! 
Leerzeichen innerhalb einer Zeile müssen 
dem ORIGINAL-Listing entsprechen! 
Leerzeichen’ am Ende einer Zeile werden 
ignoriert! 

Umpewandelte TOOKEN werden automa- 
tisch in den UÜrsprungswert zurückgesetzt! 
REM- Zeilen müssen ‚eingegeben werden! 








ae ‚DaTR77,69,02,32,35,55, Eon unez BR 
17 "DATAS2,32,32.52,32, 94,69, 82,85, 75,7% a, 
" 78,32,67,32,49,46,48. 79) 
18 DATAIS, ‚13,32,32,32,32,32,32,40,67 „Al, Sr 
32,70,82,63,76,73,32 94 > 
ir, DATAS6,82 165,76,76,32,40,99,48, at 56, | 
53,41; 135,0 < 12%. 
ee DATAI59,0,141,107, 191,141,108,178, al. Er} 
|  ,109,191,160,2,24,177,95,200, 112 “73 


21.139,35 


"Zi DATAYS, 141,109, 191, 160,3, 200,177, 75; et 
50,49,201,39,208,10,173, 107,191 
31: DATA7Z,1,181,107,171 ir7.95, ıra,1or, Is 
-71,208,4,201,32,240,228, ‚238, 108 
Fe DaATaıgı, 174, 108 ‚191,20, 177,95,109,10%7 
BRCiBEr SE ‚109, 191,202, z08, „244,76, 120 
le HATnzze, ‚35,74,183,228,72,32,201,255,1 
I 70,104, 144,1,138, 76,32,230,255 
34 DATAIA2, 108,191, ‚120,106, 191, 1b2, 0.160. 
+0,26,32,240,235,189, 2 Ben te 20 Er el 
33 DATA225,159,0,174, 109, 191,52,205,189, 
169,73,78,83,191,173,33,208,145 7° 
36 DATA243,95,105,2, 164,145, 200 ,208,4, 1; 
 7,161,208,247,95 
ab DATAZ2,12, ‚205 ,32,45,171, 32,43, ı71, ‚ı72 
„106,191,174, 105, 191,29, 32,230 a 
47 HET 
"ENDE DES LISTINGS. 
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552 "ee Tronic CP Checksummer ### 


535210 '###4 Autor Frank Brall 19785 ##+r 
43220: VERSION 1.0 
69230 KEY 1208, "85570 REM TRONIC"+CHRE(1S 


I+"nrun 6&35250"#+CHR# 113) 
5240 FRINT=FRINT"CHECKSUMMER AKTIV FUN 
KTIONSTASTE 0":PRINT:END 

53250 ELS:PFRINT"Tronic-Verlag Checksumme 
r Version 1.0" 

55250 FRINT=:FRINT:FRINT:FRINT"<EFILDSCHI 
RM <SD>RUCKER" 

53270 E$=INKEY$:EF-LOWERFIEF) Ss IF E$="" T 
HEN 55270 

5280 IF Efe"b" 

4579 IF E#e"d" 

53:00 GOTDO 45200 
65510 ADRESS=358: GCHECK=0: CLS: FRINTHA, "C 
HECK. Y1: PRUEFSUMMEN: ":FRINT#A:PRINTHA,"Z 
EILENNR.=: SUMMEN" 

59320 LAENGE=(PEEK tÄADRESS+H1I #256) +PEEK {A 
DRESS) 

65330 ZNUFM=e (PEEK (ADRESS+3I #255) +PEEKE {ADR 
ESS+2) 

E65 IF ZNUM=-35200 THEN 


THEN a=0:60T0 55310 
THEN a=8:G0T0 55310 


IF F=0 THEN 354 


Checksummer für Schneider 464 








55450 GCHECK=SGCHECK+ZCHECK+ZCHECKI 

45450 IF BCHECK>55535 THEN GEHECK=GEHECK 
-655535:6070 85480 

55470 RORESSSHDRESSITAENEER GOTO 85520 
55480 FRINT#A, 
65490 FRINT #a,"GESAMTEHECKSUMME: 
K 

55500 SCHECK=0: A=0: FRINT#A:FRINT#A,"CHEE 
KSUMMER SELBSTTEST !":G0T0 85350 


TE u nu ra mr ee er m EA Ve Jen: Sn mn m m 





"GCHEC 


45510 IF GCHECK=52078 THEN PRINT#HA,"--EN 
DE—-":END 

645520 PRINT "FEHLER IM CHECKSUMMER !":50 
UND 1,100,500 

45550 REM TRONIE 





CHECKSUMMER SELBSTTEST 





ee era 
30 ELSE FRINT #A, USING "44H": ZNUMI:S:P en Eh zass 
RINTHA,"- "sSPRINT#A,"2"3:PRINT #4, 85220-653250: 368757 
USING "Hk ; ZCHECK:F=0:G0TO 65480 65240-553250: 11825 
65350 IF ZNUM=45500 THEN 45510 85250-45270: B&0I5 
65350 ZCHECK=0:FOR I=0 TO LAENGE-& s5780-55790: 53555 
65380 IF WERT =32 THEN’ 55410 | een 
65390 ZCHECK=ZCHECK+WERT+ I#WERT) | 55320-855550: 45807 
65400 IF ZCHECK>6SS3S5 THEN ZEHECK=ZCHECK | 65340-585350: 74115 
-55536:60T0 55400 55350-555370: 89147 
ER Ba 5 THEN ZCHECKI=ZCHECK: ZNUMI=2 ER NE ee 
NUM: ADRESS=ADRESS+LAENGE:F=1:60T0 55320 | ern E91 108 49978 
45430 F=0: ZNUM2=ZNUM 65420-655450: 28858 
65440 PRINT #A,USING "Hk"; ZNUMLSSPRIN 65440-655450: 189832 
T#A,"-"3:PRINT #A,USING "Hl" ZNUM2; = P A5450-55470: 84125 
RINT#A,":";:FRINT #A,USING "Hash", ZCHE #54980-55490: 74973 
CK+ZCHECK! 





Checksummer 
Version 1.0 für MSX 


Tippen Sie das Programm in Ihren Com- 
puter ein. Seien Sie besonders sorgfältig, 

und lassen Sie sich auch nicht durch die 
merkwürdige DATA-Zeile 65280 irritie- 
ren. Überprüfen Sie das Programm dann 
noch einmal Zeile für Zeile. 





Nachdem Sie es gespeichert haben, lip- 
pen-Sie RUN, Das Programm fragt Sie 
jetzt, wo es die Ergebnisse ausgeben soll. 
Antworten Sie mit CRT: für den Bild- 


schirm und LPT: für den Drucker, Ver- | 


gessen Sie nicht den Doppelpunkt! 
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Sie erhalten für jede Programmezeile eine 
Quersumme, außerdem eine Gesamı- 
summe für dasganze Programm, Verglei- 
chen Sie die angezeigten Zahlen mit de- 
nen, die Sie in dieser Ausgabe finden. 
Wenn die Zahlen nicht übereinstimmen, 
haben sie in der betreffenden Zeile einen 
Tippfehler gemacht. In diesem Fall laden 
Sie das Programm neuvon Disk oderKas- 
seite und korrigieren den oder die Fehler. 
Speichern Sie esdann wiederab, und star- 
ten Sie es erneut, 

Wenn das Programm überhaupt nicht ar- 
beiten will, haben Sie einen so gravieren- 
den Tippfehler begangen, daß es nicht 
mehr in der Lage ist, sich selbst zu über- 
prüfen. In diesem Falle müssen Sie wohl 
oderübel aufdie gewohnte Art die Fehler 
selbst suchen. 


--ENDE-- 


Das Programm ist in Ordnung 

Haben Sie alle Fehler beseitigt, sodaß so- 
wohl die Zeilen- als auch die Gesaml- 
summe mit den Angaben hier im Heft 
übereinstimmt, lassen Sie sich die Zeile 
65280. aufLISTen und entfernen das Wort 
DATA. Wenn Sie jetzt wieder RUN ein- 
geben, sollten Sie keine Zeilensummen 
mehr, sondern nur noch die Angabe „ge- 
samt O* erhalten. 

Speichern Sie das Programm jetzt mit 
dem Befehl SAVE*CHECKT,A. Nur so 
können Sie es später mit MERGE an Ihre 
anderen Programme anhängen. 

Wie prüft man andere Programme? 
Wenn Sie ein anderes Programm mit 
CHECK überprüfen wollen, laden Sie zu- 
nächst das zu prüfende Programm (wenn 
Sie's nichtohnehin schon im Speicher ha- 
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ben), dann geben Sie den Befehl MER- 
GE"CHECK“. Jetzt können Sie mit RUN 
65200 die Prüfung starten, Vergleichen 
Sie die Zeilen- und Gesamtsummen wie 
vehabt. 


Falls Sie diesmaleinen Fehler feststellen, 


müssen Sıe nicht das Programm neu la- | 


den, sondern können ihn „normal be- 
richtigen und dann: wieder mit RUN 





.o0oe 





| 65200 des CHECK- Programm starten. 


Es muß wohl nicht extra gesapt werden, 


' dab Ihnen das CHECK-Frogramm nur 
' dann etwas nützt, wenn die korrekten | 


Prüfsummen bekannt sind! 
Wer den Checksunmimer LO MSX nicht 


selbst eingeben möchte, kann diesen auch 
„fix und fertie* unter folgender Bestell- | 


nummer beziehen beim 














oe0oeo 


TRONIC-Verlag 

Landstraße 29 

3444 Wehretal 1 

Tel.: 056 51406 93 oder 40643 


Bestellnummer: 

MW I1OK Kassette [0 DM 

MW 10 D Diskette (5 7/4 Zoll) 15 DM 
Ein Proramm des SVYLMS3-Club 
Deutschland 





MSK-Lisking:oheck 


62340 


H=FEEKCHI+FEEKIN+1 ITS 


E+2:POKE N 


vF | 
a 
| 


-1,14:POKE NM, 
Y:NP=14:NC=? 


FPEEKCH+1):FOKE N#+L JFEER CH tZ 


55T68.FRINT "Aussabe auf..." FRINTTorE& 5E0TD. 554 


u 





... Bildechira": PRINT" Let . Prucket 653508 HE=1:60T0 55410 

"PRINT:NF="ert:“: INFUT.NS 65360 NCe4:50T0 641 
565248. 1IF ASCINEIE>EZ THEN DPEN Mr FOR GU 653708 NleB:EnTO 55410 
TFUT AS Ei ELSE OPEN Blbsths, To FOR APPE 62388 HE = NOT Ho BoTn 85410 
Hb RS W1:PRINT B3, | 65398 IF NO THEN 654390 ELSE 655419 
55228 N=CPEEKLÜEHFSTEIFPEEKLEHFETTIL2SG)- 65400 IF NO THEN N=LE:GOTO #5440: ELSE 
55536! 65430 
65238 NFEcHRsrtiliscHRslizi+cHRFtd3rtchet 65410 CH =-NP + 2865 
CAAFHCHRFLISIHCHREL ZI HCHRSE DI HÖHE FE 31) TIrFL IF 6576555351 THEN 65705 -65595106 
SCHRELÜ3EHHcHRELIR I HCHRS CAT) TO 65420 
65248 TT=9 65430 60TO 65290 
552598 LESPEERTHI+PEEKCN#+LIFZSS: IF LE=SB TI 55440 PRINT #1, USING "renann: et, 
HEN 65488 EM, 65 
652608 NO=-1:65=8.LN=PEEKIN+2IHPEEKTN+F) 65450 TT = 217T#c5 

1256: N=aN+d 65460 IF TTI65535: THEN-TTETT-65538 10260 
65278 IF LN=8: THEN N=LE:60T0 65258 TO 65469 


ES2R0 IF LNI=AS199! THEN 654939 

E52 NP=PEEKCN) . Nehri 

65308 IF NFP=8 AND Hloed THEN 65448 
45318 IF MC THEN NC=HC-1:8070 654108 
65328 DOM INSTR{HS,CHRECHPIH+L G0TO 654 


10,67330,65330, 65340, 655330,55358.655230,6 
5360,63370,65380 ,55390,65400 


565330 NC=2:607T0 65410 


BRnanE“, 


ELSE EHb 


554708 GOTO 65250 
65488 FRINT ML, 
TT:FRIHT: PRINT: 

65498 IHPUT "CHECK Ioschen (WrNr"; NE: IF 
Hi="]" OR N5="j" THEN DELETE 65 


:FRINT#1, USING "sesant 


200-5490 


-- Ende des Listings 





nen auszutauschen und Kenninisse zu 


vertiefen. Wie werden LÖGO-, BASIC- 
und vielleicht auch ASSEMBLERKUR- 
SE veranstalten. Ferner gibt es noch Pro- 
erammier-undSpielweitibewerbe. Unsere 


B | Mitglieder können Programme: schrei- 


1480 DATA 128,128,240,248, 0,160, 192. „192,224,224, 240 
TEIL 3 | 
615 IF LISCARM.VRM=10 THEN 700 





„Kings Of Dings“ suchen Konläkde! 


Aderzen (M.K.). Er ist noch sehr jung, der neue Computer-Club in Aerzen. 
Die Club-Mitglieder haben sich für einen etwas aus dem Rahmen fallen- 
den Namen entschieden: „Kings Of Dings“. Wer dem „Geheimnis“ dieses 
Namens auf den Grund gehen möchte, der wende sich an: Jochen Eber- 
hard, Schloßstraße 1, 3258 Aerzen. Aber lassen wir die „Jungs“ doch ein- 


mal selbst zu Wort kommen: 
Am 6.11.1985 haben wir (Schüler des 


Schiller-Gymnasiums) einen Compu- 
terelub mit dem seltsamen Namen 


„Kings Of Dings" gegründet. Wir sind im 
Alter von 13 - 14 Jahren und haben uns 
aus Freude am gemeinsamen Hobby zu- 
sammengefunden, Viele von uns besit- 
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zen einen C-64, aber wir arbeiten auch 
mit dem kleinen VC-29. Dazu kommen 
an Peripheriegeräten noch Floppys 1541, 
Datasetten und Drucker. 

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, 
unser Wissen weiterzugeben (regelmäßi- 
ge Treffs mit Interessenten), Informatio- 


ben, diewir benoten. Je nach Qualität des 


jeweiligen Programmes, wird ein Hono- 
rar ausgezahlt. In unserer Clubzeitung 


veröffentlichen wir dann diese Program- 
me, die man auch auf Disketie oder Kas- 
selle bekommen kann. Ebenso geben wir 
Anfängern wie Fortgeschrittenen Hilfe 
bei ihren Programmen: Wir treffen uns 
mindestens einmal im Monat. Dann be- 
raten wir über neue Themen der Zeitung 
und über Programme. 

Um unsere Kosten (Druckpapier, Wer- 
pllegung usw.) zu decken, müssen wir ei- 
nen Clubbeitrag von 1,-- DM im Monat 
erheben, Dazu kommt eine einmalige 
Aufnahmegebühr in Höhe von 2,-- DM. 
Wer interessiert ist, kann an unsere Zen- 
trale bei Michael Rückert, Heiseweg 9, 
3250 Hameln 1 oder an mich (Jochen 
Eberhard, Schloßstraße 1,3258 Aerzen 15) 
schreiben, Wir senden dann noch mehr 
Informationsmaterial. Aber bitte Rück- 
porto beilegen, da wir Briefe ohne Rück- 
porto leider nicht beantworten können. 











Fortsetzung von Seite 8 


oder Nachobendrücken ‚des Joysticks 
wird angegeben, welches Bein den näch- 
sten Schritt macht, und sobald der Joy- 
stick nach rechts bewegt wird, wird der 
Schritt ausgeführt. Man sollte jedoch 
nicht versuchen, immer nur das rechte 
oder das linke Bein zu benutzen, weil der 
Läufer dann nämlich eine kleine Ruhe- 
pause einlegen muß. 

Am Schießstand muß natürlich, wie in 
der Realität, zuerst das Gewehr geladen 
werden; dazu wird der Joystick einmal 
nach unten und dann nach oben bewegt. 


Jetzt kann der Spieler die Scheibe an- 
steuern und abschließen, wobei man ıns- 
gesamt 5 Schüsse für die Scheiben hat; es 
darf jedoch nicht auf eine Scheibe zwei- 
mal geschossen werden, auch wenn man 
sie beim erstenmal verfehlt hat. - 
Nachdem der Spieler auf jede Scheibe 
einmal geschossen hat, ıst der nächste | - 
Spieler an der Reihe. Sobald alle einmal 
dran waren, wird der Zwischenstand an- 
gezeiet, Auf Knopfdruck geht es dann 
weiter mit dem ersten Spieler. Es muß 
insgesamt viermal geschossen werden, 
danach werden die Endzeiten und der 
Weltrekord (falls einer vorliegt) ange- 
zeigl. Kö 




























Ef 


Liebe „Sportsfreunde 


Um Ihnen das Spiel 
BIATHLON präsentie- 
ren zu können, mußten 
wir einen Teil des Li- 
stings aufgrund seiner 
enormen Länge dreispal- 






ItI DATALOR,ES0,171,8072,172,9 75,190) 02, 


ENT 





Zum Abtippen der Listings: | 





- Die Listings 1-9 werden abgetippt und 
abgespeichert, 

Danach werden sie der Reihe nach ge- 
laden und gestartet. 

Nurdasletzie Programm wird nicht ge- 
startet, sondern es wird der POKE 46,90 
eingegeben, und dann kann.es mit $A- 

VE “OLYMPIC BIATHLON®SI GH 
aufgenommen werden. 


Wenn Sie jetzt spielen wollen, müssen 
Sie nur das eine Programm laden und 


nnen sofort beginnen. 





tig, das heißt stark ver- 
kleinert abdrucken. Dies 
wird. das Abtippen mögli- 
cherweise etwas erschwe- 
ren - über die Mühe 
lohnt sich bestimmt! 








Wir bitten um Verständ- 
nis für diese Maßnahme, 


Die Redaktion | 


BIATHLON 
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a a, Sr cur} 
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172,106, 159,02,Bs.i1&,210,0&, 270 ZI FFH 103. DaTiAa, 30,320, 124,170, 130, 179, 0,96,47 
123 DATASGI,108,82,07, 177,03, 101 ,01,220, ER 2131 
u Pirat BET, BE EEE m, era Ar a I ED, 1 110 
172 TR LT u Pie - a 1295 
52, 9 De wir! Io? DATA5D, 126,120, 170,120, 120,30,0,170, 
ar ei 4,0, 30, dr Ere, 
EB 1 er a ku TR 3 Fe Fe DE BT = Bi De u rn ı en] «II BATALSS, 70,120, kr Pa ben PR = Pan FE Pi _ 
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En ee ee 25, Zn 25 Du ee, gg dam} N EOT BATALIG, ES, 126,126, 120,120,120,0,20 B- 
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5,0, 178, 24,0, 200, zıı, um 2100 113 DATAD.. 20,26,35,8,0,0,120,96,.0,0,.0, u 
120 Daran 0,25, ee EEE en ! 
a a tt, Pe 188: 224 DATASO,6,0,0,0,8, 12, £. 
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rd Pe 1 Pr Sr Pe 6 irä) 119. DATAG,0,0,0,0,5,8,0,0,0,0,5,0, 04,7%, 
14} Dada a, Fa re PR Arne | ee | 3% 
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L&L DSriAI22,44 105, aa de if Ein “ae IEIDHEN I =e. 1er 
„I FE, 175.275, 106, 54,75, ie7i ul: B IE a “Ifar 
147 Tr 207 Fu 102, 16F, 19 dee ee E23 
230.120 ,180,245 201,187, 178, 189, 2000 en 170 FORT=HT045 Fr 
ia DT. To. a Fe a TO, 121 Bl a POKET  Ardede 21473 
5,63, , m. er dt 132 ET np ne 
TA 5 19 Bi, in Zeie ls aEADBs iFRt IETEIPRIAT FEHLER GE ; 
nee Are ib ie -E PAREIMGEASTTFEILE ZEN Fahr 67 = 
15 rbb mei, 153, eE ereittei tr 
AT ER a FL FE a Te Po ii laben au dp 
IE DATazsa, Fun 4 ir, 12, 179,0 Erf DL Tun 
idee 1:9, 0,0, Pe 1B#H mn —— 
4 DArAuzE, Pe IT Bee Pe - = 
ee ee rin | ii 
18. a a a a ' | E J 
are, Lro, E7OJ,17e,.1F0, Zur Cr 2 1 
1409 DAtaSso, 10 207,5%, 140,162, 120, 42,170 | | 
„uSO,L7O 170,170, 370,170, TC, EFF 23743 f | 
180 BATALTE, 170.10, 170.1, IP. im, | —- 
i.X22 DELh — —— 
1S1 a a 17 E) Eid LiEtIHd Hit DeEcrarreH (EV, 
132-REH sea [EICHE | er reale 
=) i “dir 300 55, 7,07, ii, od, Be 
18: FE H F (EHet Fe u 0,0, 28 2077 
153 Piel FEER III AAOHEITE EUR Il DATAI, 0.090,00, 0.0.0.0, 0,2 0.0 
124 FORT PO I  PEEHiE En 
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FE m — mom 22, Ve 


109-1, 10 Do 25, 
Hl ea, 

103 Card ,93,0,2,42,0,4 Eh, 
Aa EFT 

Yo Dr, Pin, ee, Ch, 
Ind, on 2 

hie Eau Hi 2, D.7,155, 0, IS.177,0, 8 Ar u. Pi: | 
9,12, 129 20, Ä 
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+1? Yak=I#+ 1 Fr PRINTFICZLEARI® 
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FE 
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SIib0 6Y521504,%*17,Y 

s170 1 

31906 1F&3 E00 THENGOSUBS TI 

32006 IFSiB PD ) S4THENIFI 1 I3ANDI U LAUTHEN 
BR Er 

S210 G0T0EC00 
3220. IFEX iFDI< SOTHENSYS2P3BO :FFOREV+ 6 0; 
ı=F:E2IFDi=EXiPDI-):RETURN 

3230 ef: BiFDI=BiPfD)i#*1ı IFBiPObH > DI THENEPFO 
u 

3240 ONSAH(FDI IGOTOS240, 2270 ,2280, 3290 
>20 RETURM 

Sal SrYS223B0: POKEV+ LA, UrRETLIRN 

Ss270 EYB224 24: FOKEV#+15,01 RETURN 

3280 67522408: FOKEV*+ 14,0: RETURN 

3290 8176225472: POKEV# 14, 0: RETURN 


r 

zo SYE21B15,X+4, YIBYS21B15,X#+12,Yı 5952 

1815, 2+1Q0,Y: x=X+20: RETURN 

5330 4 

3740 POKEV421,0: 

3350 PAINT*iHGHE BaRna?" 

12T FRINT"iLIG,GREEN AFSON)HLJEHILRKJ TH 

EMELKJIHIKILMHERKIKHL. KH IL. a 

2370 PRINT"{LIG.GREEH EVSONIHIKTLMIKIHLS 

FIMHKJSLILJE ILKHALHERKHI LJILK " } 

3380 FRINT"CLIG.GREEH RFSONIHKILIKIFKMIK 

HEITAKACHE JILHEJTIFHKJCHKJIMEH" : 

3390 PRINT"£{LIt EEH BFSONIHLIKCHILMKSITH 

EMLRJTHIKILMHIKJEHLIECHME STD "4 

3400 FRINT"£LIG GREEN RFSOHIHJKE TLAJKIHLJ 

KEÄIRERSSHL-TLIK TH HIKICHIISUKN 

3410 PRINT"L RFSONSHEJILIKEMKMIK 

HE.ITMKALHE I ILKA IMKILHKT EHEN" 

3420 PRINT" LCLIG.GREEH AVYSON)HKILLIT+CHRE 

50ER EEE A TE HELLE IM 

Hin 

3430 PRINT" TLIG.OREEN RESOHIHKEINKCHHITE 
SPACESb EIG. GREEN) THKIKJHT" 

3440 PRINT" FLIG.GREEN RVSONIHKIMLICHHITE 
SEACEI IESPACETIE TEPACEIII I TBPACEII I 

[SPACEIN |ESPACEI FTEHKLJIM“; 

2450 PR PRINTTILIGSGREEN Ar SOWIHKLIMEIMMITE 
SPACE «KSPACETI "ÜSPACEH FUSPACED 

tSPACEFI TWISPACER LIE.GREENITHKÄILKMI“ 

440 PRINT"ILIG.G REEN AYSOH PHIKMIHLHHITE 
SPACEIS LIG,GREEN} HLKIINL" 

3470 FRINTT TLIG.GREEN AFSONILKMIKHEHNITE 
SPACEZE | LIG.EREEN) MHLIKHIT “ 

Z480 FRINT"CHHITE RYSoH SPACEIZ LIG.GREE 

N} _IMHITE SPAGETI": 

3490 PRINT" CHHITE AVSON SPACES ORANGE) #+ 

een] TL FERRER) i 

3500. PRINT"CHHITE AYSOH SPACEFOr" 

Sall ı 

3320 FOKE2040, 252: POKE?041 „253: FORI=0T05 

ı POKE2042+1 254: POKEV+1#2+7, 152: NEXT 

3330 POKEV, II POKEW+L, 1001 PÜKEU+2, ‚#3: POK 

EW+S, 100: POKEV-+4 ‚BIı POKEV+G, 12T 

1540 POKEV+B, 163: POKEV+ 10,203: POKEV+12, 2 

43: POKEV+23 ‚0: POKEV+29 0: POKEV+21,127 

RE POKEVE3?, +0: POKEV+40, 0: FORI=OTO4: POK 

EV+41+1,S:NEXTIJLIBI=LEIIZZI mE TH TIeZ 

3550 ie: Vl=100: I l24jelrdt259e, le 

Serie 21 etı TR=etd: Slead 

3370 Yıl=Yi+l 

3380 T3=T3+1: T2=1T2+11 IFT2>S9THENT2=e01 Ti 

Ti#1: IFT1>S9THENDI III =1 

3501 PRINT"CBLACK HOME DOMN23)"4SPCI2I}; 

RIGHTEISTRFLTII 2 "." 

3382 FRINTRIGHT#ISTRE(T2 „20 

3595 IFPEEr (55320) “1 2STHENGE=! I FORL=1TOL 

OO: NEXT 

33970 IFPEER 1563270) = 1 PL ANDGE= 1 THENGE=01 FO 

ARl=1T0100: MEIT:GOTOSS20 

saod IFYI<IBOTHENPOKEV, XL: POKEVY+1, Yi:ı POK 

EV+2 X1ı POKEV+3, Y1:16G01T03570 

3410 GOTO3SB0 


3620 ı 


3630 T3=T3#1: T2=-T2#1ı IFT2HS9THENTZ=e0: Ti= 


T1#1:4 1FT1>SFTHEHNDI (ie 


3631 PRINT“CBLACK HONE DOWM2F"SPCLSII 
RIGHTELSTREITLI,.ZI4"."r 

Ssbsz PRINTRIEHTEISTAFT2) „29 

Z.3H0 YileYi+l:K2eSaRNDIl)-ZıY Ye=rehHdiii—3 
2640 ON. (PEEK (365320) - 100) GOTOSAA0,3670,3 
bE0 3690 ,3750 

T450 GOTOITOO 

sah Yleti-3rboOTOSs7oo 

3470 Yl=Y1+2:G0103700 

1590 Ki=X1-FI:80103700 

3690 Ki=ki+z 

3700 IFX1< 7OTHENX1=70 
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3710 IFXiSZSOTHENKI= 250 

3720 IFYi<1O0OTHENYI=100 

=730 IFYL>LEOTHENYI=180 

3740. PDKEV IL I+X2/ Zi POKEV+ 1 „Yl+Y27/2 POKEY 
+2,38 1#X2: POKEV+F, YiHY20OTOTE50 

Ss’50 8 

Sat HeieaTzirFl=SIı FH=81+1: TLe5Ir2 TH 
+3: 4=51+41A=51+5: H=51r5ıL=B1r24 

3770 FORX=15TO18TEP=-1. 31 POKEL ‚,Xı FOKEA „30 
: FÜKEH ,L 1 POKEFH, 41: POKEFL „210: POKEW, 12% 
3780 NEXTX:POKEW, Os POKEA,0 

Bl n DER 

3800 SC=SC+ 

=019 IFABSCH2}>1. SANDABS (Y2) 32, STHENITSGO 
sa13 TsPcEKtVe41) 

3820. IFFW<>IANDEC= 1 ANDE I CBBANDY 1 >7BANDYI 
“i1S7ANDYI>LAFTHENFOKEV+41, 11: TR=TR+1 

3033 PV=PEEH [V+42) 

=050 IFPW<>IANDEC=ZANDE LS LZTANDKL>LI FAND 
Yı<S1ST7ANDYL>LATTHENPOKEW+43 , 1: TR=TR+1 
3835 PV=PEEK {V+43) 

ZB46 IFPW<SHANDSC=TANDE IC 1ATAMDEL>1SFAND 
Y1S1STANDYL>L47THENPOKEV+4I,, 11 TR=TR+1 
>B45 FV=PEERK (Vera) 

3850. IFPWE£ > LANDSC=SANDELCZOTANDK I > 9 9AND 
Yı<157anDY > LA7THENFOKEVY+44 , 1: TR=TR+l 
3635 PVsPEEK (V+45] 

Sab0 IFPY< > ANDSC=-SANDE L {DA FANDE HZ FAND 
Yı<ıS7ANDYL>LATTHENPOKEV+45, 11 TR=TR+1 
SsB70 : 

3886 IFSCCSTHENIS7O 

3890 : 

29700 PRINT" CLEAR}: POKEV+ZI,0 

3901 TE(iPDI=RIGHTFISTRELTL I) „23+RIGHTE IST 
R#iT2) „23 +RIGHTE(BTARELTSI „23 

Sr02 VIIPDI=TLıV2IPO) =T2ı VStPDIeT3 

3704 EX{FD)=54-TRıFDsaPD+1: Ti=WVi {PD ı TZeW2 
(PD): TIeVS (PD) 

3905 IFBiPLI>SPTHENS1S0 

>9410 IFFO>PLTHENFFIO 

3920 FOÜKES3281,4: 601702350 

3920: r 

3940 PRINT" TELEARI "I POKESI201 , 71 POKESI2T 
0,8: GH=1 

1750 FRINT" (BLACK SPACE TE KON 
SPACE I Ur" 

960 PRINT"CDOMN RIGMTIIINTERMEDIATELSPA 
EEITIME: 

3970 PRINT"CDOHH BICHTSINAHELRICHTLIIHAT 
„TRIGHTA>TIME" 

3780 FORI=SITOPFL 

39790 POKE&44,1*+7:ı POKEST280 , 1+7ı FORU=1 T01 
OO MELT 

4000 PRINT"LDONN RICHTEICRIGHTITTNARLL) 
4010 FRINT"LURF"ISPELZSIINTEETI GT CRIGHTA 
y#r 

4020 IFDI i LI=1 THENFRINT"CLEFTZIDISOUALIF 
Y"ıG0TDbaoTro 

ar PRINTRIGHTESSTRE EYE LII I. DI" 
4050 PRINTRIGHTS{STREIWZITIN Dr." 
+04 PRINTRIGHTEUISTRELIVTIETI I, 9 

4070 NEATI 

4080. POKESI2BO, 12: FRINT"CHBLACK DOWN AIGH 
TSISLRIENTIPREBSCHFAGENDITTEHRSERDE Es Tocs 
PACEICONTINVELSPACE)!" 

4070 IFPEEKISAISOICHLIITHENAdOFO 

alö0 se 

4110 PRINT"ICLEAR DOWNI"IPOKESSTFO,.24:1 FD 
KES2Z01,&8 

#120 FD=el: Ti=eWLiPD) ı T2=eWE iD): TIeWSiIPD): 
GOTO23S0 

4130 : 

4140 PRINT"CCLEAR DOWNI "POKESIEIDI „1: POK 
ES33200,0 

4150 FRINT"CBLACK SPACE) a Non 
SPArEF I = HH let" 

A150 PRINT" DOWN)" ı TN=333335 

4170. FORI=1TOPLı VIII WAL IRIGHTEISTREIVS 
6131) ,233 

4180 IFVITDIe100004V2 11) 1004 [LI <TNTHE 
NTH=-VI TI LOOOOHVZE DIE OCHV EL DI ı GTel 
41706 NEKTI 

4200 FORI=1TOPL 

4210 POKES4E, 141: POKES2280, I+1: FORU=1101 
OO: NEET 

4230 PRINT" DOWN RIGHTIIECRIGHT) "INA 
IEPEIZO-LEN HAST IGNTBAT N CRIEHTAH* 
4240 IFDL( 13 =1THENPRINT" CLEFTZIDISCUALIF 
YıeDToao7o 

4250 PRINTRISEHTEISTREEVLEITII , 23; ** 

42850 PRINTRISHT# LSTRE (W213 „234°. 
4270 PRINTRIGHTELSTREIVELI)I ,Z) 

2200 NEXTI 


A Fee ı 
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4300 ı 


4310 PRINT"CDONN. RIGNTSI=RIGHTIPRESSISP 
AGE) BUTTON TEPAGEITOTSALE)CONT INLELSPACE 








a IFPEEF 1363201 < >11 LTHEN4320 
A330 t 

4540 IFTHMATHEN I O0G 

4359 1 


43b6 PRINT"LELEAR"IPORES32BI , L: POKES328 


u 

4570 FORI=1T016 

A320 WErWS+CHR$ {FEEE AFP I SHE! 
43970 NEITI 

4400 FORT=17TO1F 

44 Dim B+CHAs PEER (149132#+1 3) 
#420 NET 


4450 PRINT"{BLACK DOWN? AIGHT#IKORLDRECO 


Fi: 


4470 PRINT" EDOWN AIGHTZI "WEL PRINTSPE (25 


er nl TCRIEHTII": 





4480 FRINTMIDSISTARFIWAI „2,23, 9%. % 
44970 PRINMTMIDEISTRE CHART „4,21: ". "5 


A500 PRINTHIDEISTRE CHR „4,20 
4320 ı 


4530 Wi=""sl#="":ı1FDE=S1THENDE#O: FORT 1 TO 


2000: NEXT:6G0TOLO00 
AAd a 


4350 WR=TN:PRINT"CDOMN BIGHTAINEWLSPACE) 





BIATHLON ist angesagt! 

















Jedes eingesandte Programm nimmt an der 
Auswahl teil!!! 

Letzter ÄAnnahmatermin st der 30. September 
1986. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


Nutzen Sie Ihre Chance; beteiligen Sie sich mit 
einem Software-Proeramm an unserem Wettbe- 
werb: 





Zur Auswahl: 

Wird ein Programm zur Darstellung im Heil 
herangezogen, zahlt der Verlag ein Honorar 
von DM 120,- pro abgedruckte volle Seite, 
Zum Jahresende wählt die Redaktion ausallen 
abgedruckten Programmen (HOMECOMPU- 
TER, COMPUTRONIGC, COMPUTE MIT) 
das Topprogramm des Jahres undermittelt da- 
durch den „SOFTWARE-CHAMPION“ 1930. 
Unsere Leser und die Redaktion werden ‘dann 
in der Ausgabe Dezember/Januar '37 dasab- 
solute TOPPROGRAMM des JAHRES wäh- 
lien. 

Der Autor des Programmes winl in unserer 
Ausgabe vorgestellt und miteinem Geldpreis 
fürstlich entlohnt. 
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Auf zum Win tersportvergnügen 4 


Finsendang in mit 140 DM re sc 
Einzusenden sind: 

++ Spielbeschreibung 

++ Datenträge 
++ Listing (nicht unbedingt erforderlich) 
Einsenden an: TRONIC-VERLAG - 
Postfach - 3444 Wehretll 
KENNWORT: Sur \Rl 





WORLDREEOATD: ” 
4540 PRINT" CDOWN AIGHTZY"HRASIGTIEPRINTS 
FLI2SI I" CURI INTEIGTI:" FRIGHTA® h 





4570 FRINTHIDE (STARS CART 2,233; 
4390 PRINTHIDEISTRELWRI 4,20 nie 
4590 PRINTNIDE (STRELNR] „6,2) 
Abit a 
4420 FORI=1T01& 
443 IFHIDEENAFEGTI , 1,11% >" THENPOKE 4915 
+1 ,ASCiHIDFiNAFIGTI „1,141 GOT04440 
44.553 -FPOEE4F1F2+ 1,32 
Abac NEXT 5 
24,50 FORI=e17T01F 
46560 IFHIDFINTEIGTI 1,103" THENPOKEAFIS 
2#+1 ,AGC (MIDEFINTEEGTI „1,13 1: GOTO44A 70 
4553 FOKE4F152# 1,32 
Aa70 MEAT 
dar FORIS IT 
44r0 FOEKE4FI1S2#HL]  VALCHIDFISTAE EUR , 1-18, 
11) 
A700 MEET 
4710-PRINT"£DOWNW2 RIGHNTSI@TSPALEIPRESSTS 
PAGEIBUTTON{SPAGEITOLSPÄLE JCONTINUE [SPAL 
Ey 
ar2o FOR1I=1T0158: PORES3221 , 11 PORES3280, I: 
IFFEEE [5532017 > L1THENMEIT:GOTO4720 
4730. GO TOLO00 
ENDE DES LISTINGS 











BIATHLON ist angesagt! 


Auf vielfachen Wunsch unserer 
TRONIC-L eh suchen wir wieder den 


Wieder gilt es, einen „sure " Geldpreis und wertvolle Sachpreise 
zu „erhaschen". Wer sich auch in diesem Jahr am großen Rennen um 
die Meisterschaft bewerben will, der sende sein Programm an die un- 
tenstehende Adresse (Abt. Absagen fwickRing) 


ger 








eechen allen Freitzeitantoren 
viel Spaß beim Mitmachen. 
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_® _ Wie bestelle ich Software richtig? _ @ 
| Keine Angst vor den Engländern: 











Sie beißen und besch... nicht! 


Eins ist klar, die Engländer sind uns anderen Europäern in puncto Soft- 
ware-Erstellung weit überlegen. Wen wundert's dann noch, wenn die be- 
sten und beliebtesten Spiele in England schon zwei Tage nach Erschei- 
nungsdatum zu haben sind, während „unsereins“ manchmal Monate auf 
die Ware warten muß. Immer mehr „Europäer“ nutzen den guten Service 
der Briten und bestellen direkt. Allein die Hemmschwelle der fremden 
Sprache, das unbegründete Mißtrauen und die angeblich langen Warte- 
zeiten schrecken noch so manchen Software-Fan ab. Ich muß gestehen, 
ich habe schon sehr oft bei englischen Firmen bestellt und war stets gut 
bedient und zufrieden. In den meisten Fallen erwiesen sich die Briten 
auch nicht so kleinlich, wie man es leider oft bei deutschen Firmen zuspü- 
ren bekommt. Als ich ein Spiel - für 5,25 Pfund - bestellte, dieses aber 
schon lange nicht mehrvorrätiewar, orderte ich kurzerhand ein anderes - 
das ca. 4 Mark teurer war(!) - und siehe da, es wurde mir zugestellt, ohne 
Mehrkosten. Das ist ein Service, den ich liebe. Im folgenden wird ein Bei- 
spiel gegeben, wie man Spiele bestellen kann oder sich Informationen 
einholt! 


I read about your games 


in the German Computer-Magazines HOÖMECOMPUTER/COMPUTRÖNIGE, | am inter- 
ested in this/tihese games. Please send me information concerning this software. With sincere 
regards m 


Please send me _ 23 pe = ——- | heard 
about this/these games in HOMECOMPUTER/COMPUTRONIC. IT enclose an Euro- 


cheque payable only to | zZ 





Please mısh me Ihe programmes as soon as possible. Hope to hearing from you soon. With 


sincere regards __ - ie E 
(2) 





| Namen der Spiele bitte eintragen) Ich in- 


teressiere mich für das Spiel/die Spiele, 
Bitte senden Sie mir Informationen zu. 
Mit freundlichen Grüßen (Namen einset- 
zen). 

Wer allerdings schon die Preise kennt, 
der kann auch direkt bestellen. (Umrech- 
nungsiormel: 1 Pfund = etwa d Mark; bei 
Preisen in DM einfach durch 4 teilen, 
dann stimmt’s) Am besten, man schickt 
einen Euro-Scheck über den Betrag in 
Pfund (Beispiel £ 6,99) und kennzeichnet 
Ihn als Verrechnungsscheck; d.h,, nur die 
Versandabteilung der Firma kann diesen 
Scheck einlösen. Beispiel Coupon ?:; 
Wiederum übersetzt lautet der Inhalt die- 
ser Bestellung: Bitte schicken Sie mir 
(Name oder Namen des/der Spielle) ein- 
setzen). Ich hörte davon in HOMECOM- 
FPUTEMCOMPUTRONIC. In der Anla- 
ge finden Sie einen Euroscheck, der nur 
auszuzahlen istan die Firma (Namen und 
Adresse bitte einsetzen), Bitte schicken 
Sie die Programme so schnell als mög- 
lich. Ich hoffe, sehr bald von Ihnen zu hö- 
ren. Mit freundlichen Grüßen (Namen 
nicht vergessen!) 


Und noch etwas: In der Regel dauert 
solch eine Bestellung/Informationsein- 
holung etwa eine Woche bis zehn Tage 
(Postweg und Bearbeitung beachten!). 
Ferner wird von der deutschen Bank oder 
Sparkasse der Betrag nach dem Tageswert 
umgerechnet, D,h,, manchmal beträgt 
der Umrechnungskurs mal nur 3,78 DM 
für&l. Fremdgebühren werden.allerdings 
auch erhoben. (Die deutschen Banken 
wollen ja auch wäs verdienen.) Desweite- 
ren kann es vorkommen, daß die engli- 
sche Firma schreibt: Please add £l per ta- 
pe. Zu Deutsch: Bitte rechnen Sie ein 
Pfund extra aulden Preis, wegen den Ge- 
bühren, Dies kommt aber eigentlich sel- 
ten vor. Und, was ganz wichtig ist: Fran- 
kıeren Sie richtige! Eine Postkarte nach 
England kostet 80 Pfennige, während ein 
Brief] DM kostet. 50, nun sind Sie eigent- 
lich gut gerüstet, um möglichst schnell 
und preiswert an die gewünschte Softwa- 
re zukommen. Ein Letztes noch; Verges- 
sen Sie um Himmelswillen nicht, Ihren 
COMPUTER-TYF anzugeben. Aber, 50 
etwas hätten Sie sicher nicht vergessen, 
oder? Wer dennoch Fragen haben sollte, 
wende sich an Manfred Kleimann, c/o 






Wörtlich. übersetzt heißt der Text im | den Magazinen HOMECOMPUTER/ | TRONIC-Verlag, Postfach #1, 3444 Weh- 
Coupon 1: Ich habe von Ihren Spielen in | COMPUTRONIC gelesen, (Den oderdie | retal I. 
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| STRUGGLE FOR LIFE| 
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Struggle for life (nie Überleben kölnfen)- - das müssen Sie vi: nn NN 
lich bei diesem tollen Spiel. Wenn Sie im Kampf gegen die Invaso- \@ | 
ren von dem Planeten Thyatron bestehen wollen, müssen Sie schon | 
Ihr ganzes Können, Routine und vor allem Geschicklichkeit auf- 5 
bringen. Thyatrons Kampfschiffe versuchen, den Energieschirm, 5 
der Ihren Planeten umgibt, zu durchbrechen. Bei jedem Aufprall 5 
eines der Feindschiffe verringert sich die Energie Ihres Abwehr- \W 
schirmes um 5 %. Daher müssen Sie mit allen Mitteln eine Kolli- 
sion verhindern, da Sie sonst in die Hände der Angreifer geraten 












und auf den Planeten Thyatron verschleppt werden. 


Um die feindlichen Öbjekte zu vernich- 
ten, besitzen Sie ein Raumschiff, das mit 


einer äußerst ellektvollen Strahlenkano- | 


ne ausgestattet ist. Erzielen Sie einen 
Treifer, so erhöht sıch die Energie Ihres 
Schutzschildes um M%, gelingt es Ihnen 
allerdings nicht, das Absinken des Ener- 


eiepegels auf 0% zu verhindern, so wer- | 


den $ie mit Ihrem Schiff gefangenge- 
nommen, und Sie finden sich wieder in 


einem scharf'gesicherten VerliesimInne- | 


ren des Planeten Thyalron. Doch lassen 
Sie sich nicht entmutigen! Wenn Sie kon- 
zentriert zu Werke gehen, gelingt Ihnen 
vielleicht die Flucht aus den Klauen der 
Invasoren, 


Satellit 
Reaktor —= 10 Punkte 
Level in Bild 1 konstant, in Bild 2 pro 
Durchgang Erhöhung bis Stufe 5. 





SCORE und LEVEL: 
Feind-KampfschiT = 25 Punkte 
Stahlträger = 125 Punkte 
= SM Punkte 





EINSTELLUNG und SPIEL: 
Nach Einlesen der Daten erscheint das 
Titelbild. Durch Betätigen des Feuer- 
knopfes am Steuerknüppel oder der RE- 
TURN-Taste wird das Spiel gestartet. 


(bez) WE 


! Conmoldre 





. 


Für Diskettenbetrieb in Zeile 83. die „Lin 
‚Sabändern. Kassettenaufnahmelänge ca. 
Il Minuten. 


Die Herrscher des Planeten Thyatron greifen an! 





Versuchen Sie, in den Reaktorraum ein- 
zudringen, indem Sie den oberen Stahl- 
träger durch Dauerbeschuß zum Schmel- 
zen bringen. Zerstören Sie den Reaktor, 
aber seien Sie vorsichtig im Bereich der 


Raktorstrahlung! $ie stört die Steuerung | 
Ihres Raumschiffes. Wenn möglich, ver- 


nichten Sie auch die beiden feindlichen 
Satelliten, 

Nachdem Sich die Score, je nach Level, 
um einen bestimmten Betrag erhöht hat, 
öffnet sich automatisch die Transmilter- 
SDErTe, 

Das Zeitlimit beträgt 3 Minuten. Hat Ihr 


Raumschiffbis dahin nicht. den Transmit- | 


terraum erreicht, und wurde ausder Hoöh- 
je gebeamt, ist das Spielbeendet. Sie kön- 
nen sich dann in der TOP-TEN-HIGH- 
SCORE-LISTE eintragen. 

Ist Ihnen jedoch die Flucht gelungen, be- 
finden Sie sich wieder auf Ihrem Plane- 
ten, und es beginnt ein neuer Angriff. 
Falls Ihr Kampfschiff eines der feindli- 
chen Objekte, einen Berg oder die Höh- 
lenwand berührt, wird es augenblicklich 
atomisiert. Bis Ihr Raumschilf durch eın 
neues erselzt wird, verstreicht kostbare 
Zeil. 





| Durch nochmaliges Drücken der RE- 


TURN -Taste wird das Spiel abgebrochen 
und neu gestartet, Das gleiche gilt für die 


 CTRL-Taste, es erscheint jedoch wieder 
das Titelbild. 


Mit der Taste COMMODORE kann vom 


Titelbild aus die TOP-TEN aufgerufen 


werden. 

Die SPACE-Taste verändert die Rahmen- 
farbe des Bildschirms nach Wunsch. 
Während des Spiels kann mit der Taste 
SHIFT von der Anzeige TOR.,, auf die 
Anzeige LEVEL... geschaltel werden. 
Die RUN-STOP-Taste ist gegen verse- 


hentliches Berühren gesichert. Ein Rück- | 


setzen des Compuler-Systems ist mil 
RUN-STOP/RESTORE möglich. Mit 
POKE 650,0 läßt sich die Repeatfunktion 
der Cursortasten wieder herstellen. 
ABSPEICHERN: 


' Tippen Sie „Struggle for live“ Teil l ein, | 


und saven Sie ihn. Geben Sie jetzt im Di- 
rektmodus POKE 44.24 : POKE 6144,0 : 
NEW ein. Danach tippen Sie das Haupt- 
programm ab, und saven es im Anschluß 
an das Vorprogramm unter gleicher Be- 
zeichnung wie in Zeile 85 (Vorpro- 
gramm). 


32 HoMEcoMPUTER 





| Für beide Versionen gilt: Teil zwei'ist 


unter dem Namen STRUGGLE abzu- 
speichern. 





er inc eın 





FOR LIFE 
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Er 





STRUGGLE FOR LIFE 


Vorprogramm Diskette 





VE20 LISTING + CHECKSUMMEN {VE W1.0) 


i REM ##s VORPROGRAMM DISKETTE #».. 

10 PRINT" CELEAR DOWNZ CTREN CERLN Erna“ 
15 PRINT"CSPACE?} 
—— tSPACEF}" 

20 PRINT"ISPAGETI ITSPAGEFSI | KSPACEZI" 

23 PRINT" CSPACEL TI ITRUGGLE TSPAGESIFORTER 
ACEZILIVELSPACEH DOWNZI" 

30. PRINT" CSPACEIDY (CI (SPACE ANDISPACE WR 
ITTEN{SPACE}LFOSCSPACES DOWN)“ 

35 PRINT" TSPACEIFIBYCSPACEI# DOWN>" 

#0 PRINT*{SPAGELSH INDTSPACEZILANARLLEPA 
cEF}" 





45. PRINT" {SPACETI |ESPACE2F3 IKSPACEZ)" 
m nn nn mm mn nn nn nn nn 


50 PRINT" tSPAGEZI 
——I5PACE BEUEI" 
20 POKE1F8,4:1POKESS1, 13: POKESI2,82: POKE& 
33,215: POKE&S4,13 
ES PRINT"LOAD"CHRS (344 "STRÜGELE"CHR$ (34) 
“ ‚BCUPZI":POKE44 ‚2A7POKES144 „Or NEW 

ENDE DES LISTINGS 


“180, 
2455 


BZ} 
<B> 


1975 


“145> 
Ir 


2345 
110> 


77» 
-195> 


er a De 





 SE20 LISTING + CHECKSUMHEN (VE W1.0) 


1 REM ### VORPROSRAHM KASSETTE "ur 
10 POKES3265, 11: PRINT" (ELEAR DOWNZ CTALH 
ETALH 3“ 

19 PRINT"TSPACET) 
— tSPÄACEZ ir 

20 PRINT® gt ITSPAGEZI" 

25 PRINT"TSPACELIIFTRUGBLETSPAGESIFORCER 
KGERILIVELSPACE* DOWNER" 

30 PRINT" ESPACEION CI CSPACEHANDLSPACEIRR 
ITTENTSPACEIL FBSTSFACES DOWN” 

35 PRINT" {SPACEISIBYISPAGEI# DOHH}” 

30 PRINT" (SRACELZI IND CEEACESILANARTEEEA 


45 ET, ESPACETI ICSPACE2SI |TSPACEZI" 
30 PRINTTISPAEETT——— 
—— SPACE BLUEY“ | 
80 POKEL199,4ı POKEAS1 ‚15: POKEASZ 82: POKES 
33,213: POKE6I4,13 
#5 "PRINT"LOAD"CHRS (34) "STRÜGGLE"CHRS (34) 
" 1CUPTI":POKEA4 ‚24: POKE6144 0: NEW 
"ENDE DES LISTINGS 





323 
545 


<B2> 
“«83> 


<197> 


<146> 
i63> 


545 
<110> 


773 
175% 


3513 





VC20 LISTING + CHECKSUMMEN VE W1.0) 


10 REM"ICTRLTT SPACEZI=CSPACEISTRUÜBGLETS 
PAGEIFORTSPAZEI. TVELSPAGEIBYTEPAGEHTINDT 
SPACEILANARITTSPACE)“® 

11 REM" CETALT 

14 3 

i53 REH #= STORE THE DATA IN MEMORY # 
id 


20 PRINT"L{ETALHI"IPOKESSO „Ad: IFPEEK 10521 


-1SANDPEEK {5207} =234THENL1O 

30 FOKE211 ,T:POKE214,17:5Y558440: PRINT" 
GTRLN CYAN SPACE) ATALSPACEIWILL tSPACE}E 
ESPACEITRANSFERED. . . SPACE)" 

40 Al=53248:A2=2048: POKESSII4 ‚O: POKEI,S1 
:FORI=OTOS111POKERZ+I ‚PEEK(AI+I} NEXT 

so POKEI,SS: FORI=0TO1B8:READA:CI=Ci+A 

60 READB:CI=C1+B: IFB=-1 THENC2=CI+HC:CHO:N 
EXT: POKES5334 ,1:G0T080 

70 FOKEA+C, BıC=C+1160T060 

Bü IFC1< 589071 Z0RC2E >5852ZTHENPRINT"ERONM 
Y7DATALSPAGETFERRORLSPACE) INGSPACEIBOTUP 


+": POKEB32,0: END 

104 

105 REM #* MARTABLEN .. 
10& ı 

110 ee BE Be ae ee ne 
anne “assnsannann TMERTI L#="{L16.REDILEV 

ELLSPACES)" 


176: Af=" (SPACEI0}" : V=5 372409: Sea 2 Ch=4: 
J5=536320 
150 Tis="tL1o,REDYITOPLSPACE)OGO00" : TE=T1 


Februar/Maärz '86 


s216> 
583 
“723 
et Bi 
“75 


<203> 


“F1> 


1257 
2 


nr PB} 
<147> 


“773 

1423 
1777 
ihr 


23? 


2723 





#: DEFFNAN{GI=INTIRND CI I GI ı Le 1 909: Re 








id “243 
135 : <1935> 
200 BOSUB10010: IFGT=1THENFOO1O 1217 
210 GOSUB1 1010 “413 
mu [0 Be <207> 
“05 REH =®» BASIC-LOGOPF i+2 =”. 420> 
40 “207> 
410 R=FHRANLLON+S: IFR=SBORR= 1 ITHENALO Ares 
420. IFFHRANII2=TLINT {CHI #2) 1% > 1 THENA44O 73 
430. FOR1=47910479+1NT {ICH} I POKEIL,13:NEAT “44 
440 POKELTFHFRANGINTICHI+1},R 154> 
450 IFCH<STHENEN=-EN+.Ö08 40 
4409 IFPEEK 1702) =1THENGOSUBFO0: G0TOB10 -181> 
470 IFiPEER (1553) AND4I=4 THENCA=O: GOTO200 02 
380 IFFEEK(1iFFI=1THENZ209 17% 
490: FPOKET73S5 , FHRN 90) +25: POKE7F4 ,FHRN 141 + 
41 GEDSUB750: BOSU8B710: 60 TO4 19 7445 
500: IFPEEK IFO2=1 THENGOSLUBTOO: GOTOBEO 33 
510 IFPEEK {702} =ZTHENGOSUBFOO: GOTO8B09 “110> 
=>0 IFiPEEE (553) AND) =4 THENCA=0: GOTO200 143> 
530 IFPEEKIiIFFI=SITHENZOO 138} 
40 60515730: G05U8B710: GOT0O500 <B4 > 
704 ı “2323 
705 REM ## BORDERCOLOR -.- <177> 
TOk : 254 
710 GETCR#: IFCERE=""THENRETURN 1957 
720 IFASCtCRSI=FHORASE CA) = AOTHENCH=CR 
+11 IFCR=1& THEHCH= 5 2140} 
730 POKEV+32, CR: POKE1FB,O: RETURN 7 
44: ante 
45 REH HH TOP/LEVEL DISPLAY “. ch 
4 <38> 
750 POKE211,15:ı POKE214 ‚23: 5153584430: IFIPE 
ER iS ANDEI=1THENFRINTL£: RETURN <B2}> 
7406 PRINTT#: RETURN +B3> 
E04 : nr 
g03 REH ## NEXT SCREEN “* 1365 
Lu Fe 70 > 
810 PRINT*{LEFT#IYOUCSPACEI ARE SPACE ICALU 
GHTCDONM2 LEFTIBYIOFTSPALEFTHEISPACE}PLAN 
ETISPAGEITHYATRON": I=0 “136? 
920 GOSUB750: 60518710: IF IPEEK (633) AND) = 
4 THENCA=0: GOT0200 “1795 
850 IFPEEFE {1FFI=1THENZDG “183? 
840 Iel+1:1Fi<>3STHENGSO hl 
850 605812010: 6070500 905 
e.. PRINT*CLEFTZ DON SPACEIT DOM LEFTL 

L SPACEISANEISPACEIOVERLSPACE DOWN LEFTI 
1 SPACEFTY” 124> 
870 FORI=0T049: G05UB750: BOSUB7 LO: NEXT:PO 
KES+23,0: G0T030010 1205 
680 PRINT"VOLCDGHN LEETS SPACELL BONN LE 
ETiI SPACEIDIDISPACEIESCAPECDONN LEFTIT 
SPAGET TE" 191} 
870 FORI=0T049: GOSUB730: GOSUBF1O: NEXT: FO 
EES+23,0:60SUB1 10106: G0OTO04 10 Fir; 
2700 FOKE44G, /ıPOKkE211,18:POKE214,8:575938 
540: RETLAN De 7 e 
1004 : “äl> 
10053 REM na PLAYER-BATTLESHIF “* <154> 
1006 ı as 
1010 DATASOTZ asaner near en 
15972, ei, 97h, 127,255 “201 > 
1020 DATAZ54 24,20, ann 
IEEEESEZZEEZER EEE “13 
1024 : ch2> 
1025 REM »s FLASH OF LIiGHTNING ”. “ar 
1024 : hd> 
19050 DATA 12, 2124 41H 22 Ar nn 
en Tan #255> 
1040 DATA, 95, 4 HH dr: 
Pipr.L, URGBERe | = EraeeL ) .PRSBBRR,- 7 Pop 4515 
1044 : +02 > 
1045 REH »= THYATRONS-BATTLESHIP = 2005 
1045: 84) 
1050 DATAuasnnareee mare a 255,8, 3 
1,255, 248,124,175,125,240 rn Je) 
1060 DATAI2s, 15.172, 243,192, 3, 
EESETTWETNTRTTTTTTTHE “SE 
1064. : 1025 
1065 REM #+ BUILDING .. 2375 
1026 & “1045 
1070 DATAG ee re 
192,153,231,240, 31,129, 248,52, ,1243 in Bi 
1080 DATAL27,4,234,231, 129,231 ss 1 1 1 Fe 0 + 
BESEEELESEEEZERE) Z231> 
LOB : 1227 
1085 REM == EXPLOSION i+2 “= 21#7} 
10B& : <124> 
1070 ' DATA 24, 4424,48, 24,16,28,24,56,14,2 
4,112,7,24,224,3,129,192,1,,1298 esse 
1100 ee HER Frans bapıl Eotspen  Jara Erd „128,3, ’ 
127,192, 7, 24,225,19, 29,112 ,29,29 ar 


1110 DATA DD a A Aa ann 
24.101,16, 20, 1 Dal aa aaa 

1120 DATA) 7 IF2,1SH 1 92 4 Sa Han aa ‚Br 
15,28, 815 hr 

i124 8 

1125 REM ## 
1125: 

1130 DATA, A A rn 
FE LPEEE EFT LIE 

1139 DATALA A 
Pu I Perare E Pr 
1144: 

1135 REM #s 
1ldb ı 

1130 DATA25S 235,295, 195, 195,195, 102,102 
„102,40,50,50,50,60,&0,102,102,102,195 
1150 DATAIYFS, 195,295, 755,255 sa asHı 
as is 
1170 MTA1Y2, ,3,76,,6,50,,50,50,,60,102, 
102,.102,.193,173, 173,232, 10 2 5 rs ra 
11890 DATAr error ne Hd 
De BB EEE ES ET 1 DE 1 Ua STE IE DE Be Fi 
1170 DATA, IF, IA ana n nennen 
BEBESEEEBESESSEBEERBEBEH ET 

1194 : 
1195-REH »s 
1194 £ 

1200 DATAunanrerrnenn nenn 12, 5,2, 
2,14,189,112,63,219, 252,12, 255,40 

1210 MTA12,237,48,63,219, 232,14,189, 112 
EHER 

1214 8 

1215 REM #s 
1214 3 

1220 DATAyaHe Here re HH 09,112, 
0,,292,12,1297,48,12,227 

1250 DATA4B,63, 203, 2532,14,1897,112,3, 253, 
= Pe 

1234 : 

1235 REN: #s 
123642 

1240 DATA A 
Fr Fe BE a br A ee Pr Pe El 
1254 DATA189, 182,107, 187,182, 127, 255,254 
„24,265,24,24,.24,24, a 

1280 DATAysennannann 258, 3.298. 192.2385 
1239,235,2197,102 219, 255,235,255 

1270 DATAZa, „24 255,255 ,255,219, 162,217, 
255,295, 

1280 DATAIZ, 44 ann HR HE nn 

1304 

1303 REM ## 
1306 ı 

1310 DATABS2,15,255,240, 15,295, 240,15,25 
ba Pr Lu ABER 1 RR „0 BEBEBET „1 4 PAST 1 TERROR 1 u PESRRGER "u PS 
1320 DATA, ,20,,,80,,,80,,.,80, 4,80, 4316041 
All ZrnnlZrnnnn nun en 
1330 DATA, nn 73 41431285, 192,3, 255, 192,15, 
255,240,15, ,240,15,.240,15, .240, 19, ‚240 
1340 DATA1L3; 240,15, ,240, 15, 240,15, ,240 
‚19,2335,240,3,295,192,3,2395,192, 13,255 
1350 DATA192,3,285,192,19,255, 240,15, ,24 
0,15, ,240,15, 240,19, 4240,19, ,240,15, 
1360 DATA240 ,13, 233, 240,15, 253,172,13,25 
5,192, 15, 041Sy 1419444154 44194 ,,154,15 
1370 DATASSS IDEE 
237411341192, 19,,172,15, 120,240, 15,192 
1390 DATA240, 15,224 ,240,15, 290,240, 15,12 
0,240,15,50,240,15,30,240,15,15, 740,15 
13970 MTA7,240,15,3,240,15,1,240,3,,240, 
3,4240, ,3,295,1972,3,255,.192,19, 295,240 
1400 DATAIS, „240,15,1240,15u 4 41Saaaläsın 
15,,,15,255,192,3,255,192,3,255,240,. 
1410 DATAZAO, „1240, ,1240,,,240, 15,,290,1 
4 1240,153,255,240 ,3,235, 192,3, 233,192, 
1420 DATA, 240, ,4240,,,240,,4240, 41,254... 
1,254 ,,1,254,,2240, „2240, ,.240,,,240,, 
1439 DATA240, „ „240, 1,4240, ,7240,,,240,,,2 
m 1 ee | n PER Le PET PIE TEREERER 
1440 DATAuasnnen nn 120, 2, 128, ,25, 
224,,241,224,,241,224,.240,,,240,,,240 
1450 DATA, 420, 120 20 ZA 
BPSET EEE SEREERELTEEFTESTEC TEL FE 
1440 DATA240,13,,240, 15, ,240, 15, ,220,15, 
»240,15,,2830,13,,250, 19, ,290,.15, „240,15 
1470 DATA,240, 15,255, 240,3,255,192,3,255 
„192, ,3.233,1972,3,235,172, 15,255, 240 
1480 DATA1F,,2409,15,,240,15, 7240,15, ,240 
13, 1240, 15, 29593, 240, 3,255 ,240, 3,2535, 2H) 
1490 DATA, „240, ,,240, ,.240,,,240,15, ,240 
„15,4246,15,255, 290 ,3,255, 192,3, 253,192 
1309 DATA, aan nl Sn l Senn 15 lt 
Pe 1 Fe 


SHIFT-GATE .. 


STEELSHELF 1-3 .. 


REAKTOR == 


DESTROYED REAkKTor =. 


SATELLITE i+2 .r 


EAPTION-SPRITES CE 


34 HOMECOMPUTER 





1510 DATAIS, 24115 0713, 04194 1419, 4 419,228 
a A ee 
1520 DATA192,3,233,192,3, 255,240, 15,,240 
„15,,240, 15,,240, 15,255, 240, 15,2535,1972 
1330 DATA1S.295,192, 15, 5,15, 1240,15, ,240 

‚15,255,240,3,255,192,3,255,192, 171 
1504 : 
1505 REH »# 
104 ı 
16510 DATAS220, 334433, 1 54 11124611119, 20, 
„1,18,351,4,.5,4143420,9,15,14,,7,1419 
1520 DATAS, „a, 15, 1B,,20,8 Bd Zen 
MM PER 5 HR. 7 PAR FRE 1 Fr = ‚33,.,.,35.,33 
1550 DATA ,S3.,.3,15,14,20,18,19,12,12,5, 
2210,15, 2, 1920,9, 51,15 
1540 DATALB 20, 13; 
21,053 „22,5,.1,,20, 18,15,21,2, 12,55, 
1550 DATA2ZO,15,,4,9,8, =, ı EU Pe PIE Fe 
21,18,,16,12,1,14,3,20, 1 71 
1704 ı 
17045 REM ##+ .SPECIAL-CHARACTERS “= 
1704 : 
i710 DATAZO48, [| eer00nnr7n2104, 15,3, 
‚0,10, ii a 1 2 
1720 DATA235 ‚235,233, 252,192, 94,40,50,10 
Fe Le Blei Bela BB 5a PRRRRRRERE NE ni Pe 
1730 DATA53,53,127,127,127,127,53,53,127 
231,192, 1131231,294 232,232, 259,234 
1740 DATA254 , 254 , 232,252, 248, 224, 1,205; 1 
25,102,650,60,102,195,255;, 1,2312, 5,24 
1750 DATALO,60,24,,15,102,255,51,91,255; 
102, 600000302944 132,76,112,120, 125,60, 5 
1750 DATALO, 155,193,195,133,60,,414253,253 
a u 25 255, 250,127 1235, 127,53,63 
1770 DATAL27 63,43, 252,254 ,253, 254,233, 2 
a 2,2 255,127, 
1780 DATA233,255, ee, 
240,192,128,255,2953,235,253,253,231,215 
1790 DATASE, 16,127, 44127 ,6, 41,242 ,6,12 
54,12,294,12,24,12,-1. 25320 ,.255, 255,255 
1900 DATA255,253,255, 255, 1117,17131,53,12 
a 2 2 2 255 25 2, 
1819 DATA2S3,128,224, 224, 240, 232, 234, 2 
ı255,68,215,251 ‚255,255, 255,255, 255 ,—1 


SCEROLLING-DATA u. 


SYSTEM-INTERRUPT -# 


2010 DATAAg1S2, 120,16597,48,141,20,3,167,1 
92,141,21,3,167, 24 141,5, 220,09,95 

2020 DATA1i20,159,52,191,20,3,1697,234 181 
„21, 3,169, 45,141,5, 320, 88,94,-1 

2034 3 

7035 REM ## JOYSTICE-READ-RüöuUTINE = 
206 3 

2040 DATA49200,157,48, 205, 248,7,240,3, 76 
„23,193,173,0,220, 205,201 ,2,240,7,74 


zus DATAFA,8R FA, 7A, 75, 151,192, 162,255, 150 


„1,140,201,2,74,176,3,206,1,208,74,176 
2040 DATA3,238,1,208,74,175,18,206,0,208 
‚2356; 0,2089,208,10,72,159,3,77,15,208 
20706 DATA1431,15,208,104,74,174,15, 239,0, 
208 ,208,10,72,169,3,77,168,200,141,1& 
2060 DATA208,104,74,175,29,198,7251,208,2 
2,169, 10,133,252,169,2,77,21,208, 141421 
2070 DATA208,159,89,141,8,212,159, 129,14 
1,11,212,76,167, 1972, 167,0,133,251,1790 
2100 DATAZ232,2008,17,1697,140,133, 251,169, 
753,45,21,209,141,21,708,159,128,191,1i 
2110 DATA212,173,0,208,141 ,2,208,173,1,2 
08,24,105,13,141,3,208, 159,33, 205,1,208 
2170 DATA209,3,230,1,208,147,205,208,1,2 
06,208,3,205,1,208,167,0,205,0,208,.208 
2130 DATA10,149,3,45, 15,208, 208,3,238,0, 
208, 167,88,205,0,208,208,10,16,3,45,1&6 
2140 DATAZOB,240,3,205,0,200,159,2,13,27 
‚208,141,27,208,173,1,208,24,105,790,17&6 
2150 DATAG,149,253,45,27,208,141,27,208 
2ih4 ı 

2155 REM "+ 
Z166 ı 

2170 DATAI73,31,209,141,188,2,173,50,208 
„141,187,2,159,498,205,2498,7,208,47,169 
?1B0 DATA1,205,190,2,240,27,159,1,45,189 
2,208,13,159,1,45,108, 2,240, 268,175,1 
2170 DATA20G,24,105,76,144,23,159, 52,141 
‚2408,7,169,253,453,21,208,1931,21,208 
2700 DATALAI,3,141,8,212,149,52,205,248, 
7,200,50,167,129, 141, 11,212, 18%, 1,141 
2210 DATA3F ‚208, 208,232,2,208,15,169,533, 
141,240,7,149,30,141,232,2,169,129,141 
2220 DATAL1,212,157,53,205,240,7,208,18, 
205,232,7,208,13,159, 254,45,21,2008,141 
2230 DATA21,2089,157,178,141,11,212 


KOLLISION “. 
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em 
Frsd 


4 
wi 


PT 
2235 REM #4 
25h 
2240 DATALS?, 1,45, 1,200 ,208,83,205,255, 
2,209,70,169,38, 141 ‚24847, 1597,30,141 
3280 DATA232,2,1697,7,141,39, 208, i73,190, 
2,240,9,32, 221, Pr UF 32, id, 192, Fi „52,234 
I740 DATAL&F,5,141,0,209,169,204,141,1,2 
08,15%,60,141,1,212,169,0,141,23,212 
2270 DATALEP?, 33,141 ,4,212,141 ,250,2,189, 
1.13,21,208,141,21,200,1659,1,141,35,208 
2280 DATAL&7,3,15,16, 208,141 ,15,209,1&7, 
33,205,2750,2,208,73,.705,237,.7.209,18 
2290 DATA159,32,141,4,212,141,250,2,169, 
2,141 ,35,200,169, 30,141 ,232,2 
FAT ur 
7305 REM #= 
2: 
2310 DATA205,245,2,208,11,173,223,2,141, 
15,212.1659,5,141,248,2 
2320 DATA205,245,2,208,11,173,224,2, 141, 
13,212,169,12,141 ,2946,2 
2404 i 
2403 REM ss. THYATRONS DESTR./RESET 
2406 8 
2410 DATA160,0,173,7,208,56,237,8,208,17 
4,5,133,294, 132,729, 2754,133,254,169,2 
2420 DATA45,15,208,2008,53,138,229, 254,153 
ı2534,.159,15,45,16,208,208,5,138,229,254 
2430 DATAL3S, 254,165, 254,24,105,242,176, 
55 ,173,3,208,55,237,9,208,176,5,1533 
2430 DATA2S4,132, 229,234 ,133, 274, 145,254 
‚24,105,244,175,32,169,2,45,189,,2 
Fin) DATA2AO,25,159,50, 2058, 232,7,208,23, 
169,52, 141 ,252,7,32,8,207,169,3, 141 
24650 DATAS, 212,1697,129,141,11,212,127,52 
‚205,252,7,209,20,169,1,141,43,208 
2470 DATA2O5,228,2,208,10,159,30,1941,2298 
2,169,533,141,252,7,1549,,33,203,232 
2480 DATA7, 208,43, 204 ,229,2,208,38,169,2 
7,141,7,.208,.189,178,1941,11,212, 167 
2490 DMATAS,141,43,208,167,30,141,228,2,1 
49,239,45,15,200,1941,15,208, 159,100 
Zum z 
23109 DATAL73,2,208,36,237,10,208,175,5,1 
35254,152,2297,259,135, 259,169 ,,2,#95 
2320 DATAls, 208, 208,5,138,227, 254, 133,23 
4,169,32,45,16, 208, >00, 5,138, a, ori 
2530 DATAL33, 254, 163,254 ,24 105, 292,176, 
55,173,3,709,56,237,11,208,1764,5,133 
240 TE LEE Een seo onen 
‚24,.105,244,176,32,167,2,35,189,2 
2550 DATA240,25,159,50, ‚205, 255, 7, 208,25, 
167,32, 141,253, 7 mr#:P 207, 169, 3,181 
7560 DATAB,212,159,129,141,11,212,159,52 
‚205,252,7,209,20,157,1,141,44,208 
2570 MTA2O6.,727,2,208,10,159,30, 141,227 
2,169,57,141,253,7,1649,57, 209,253 
2580 DATA? ,208,43,206,229,2,208,39,169,2 
7,141,11,208,157,129,141,11,212,15% 
2590 DATAS,141,44.2008,159,20,141,229,2,1 
49.,273,45,16,209,141,16,208,149,150 
2600 DATAL41,10,208,167,50,141,253,7 
20 : 
2510 DATAL73,2,208,56,237,12,209,1758,5;,1 
33,234.192, 229, 254,133, 254.169, 2,45 
24720 DATALA,208,208,.5,130,229 254, 133,25 
4,169,64,45,16,208,208,5,138,229,254 
2530 DATAL33,254,185,254,24,105, 242,176, 
== ,173,3,200.56,237,13, 208, 175, 5, 133 
2640 DATA254,152, 229,254 ,133,254,165, 254 
„‚24,105,244,176,32,167,2,45, 189, = 
2650 DATA240,25,16?,50,205,254,7,208,23, 
159,52, 141,254, 7,32,8,207,159,3,141 
26650. DATAB, 212,159, 129,141 ,11,212,159,52 
‚205,2#4.7,.208,20,159,1,141,45,208 
2470 DATA204,230,2,208,10,159,30, 141,230 
2,169 ,33,141, 254, 7,1697, 533,205, 254 
2580 DATA7 200,43, 205,230,2,208,38,187,2 
7,141,13,208,1659,128,141,11,212,159 
2490 DATAS, 141,45,208,159,20,141,220,2,1 
57 ,191,45,14,208,141,16,208, 169,200 
2700 DATA1#1,12,2008,169,50,141,254,7 
2705 3 
2710 DATA173,2,200 ,55,237,14,208,175,5,1 
33,254,152,229 294,133, 254,159,2,45 
2720 DATA15,209,209,3,130, 229 „2534 ,133,25 
4,1659,179,45,14,208,208,5,139,.7279,254 
2730 DATA1LS3,234,153,254 ,24,103,242,178, 
55,173,3,208,56,237,15,208,175,5,133 
2740 DATA254,1532,229, 254,133, 254,165, 254 
‚24,105,244.175,.32,149,2,453,109,2 


RESET = 


STAND-VIERATION *e 


Fehruar/'März '86 





2730 DATA240,25,149 ,50 , 205 ,253,7,208,23, 
159,52,141 ,255,7,32,08,207 ,169 , 3,141 
2780 DATAB,212,159,129,141,11,212, 159,52 
ı205,255,7,2098,20,1697,1,141 ,45,208 
2770 DATA204,231,2,208,10,159,30,141,231 
2,169 ,55,141,295,7,169, 53,205 ,255 
Z7B0 DATA7 ,209,43,206,251,2,208,38,169,2 
7,141 ,15,208,159,128,131,11,212,169 
2790 DATAS, 141,45,209,169, 30,141 ,231,2,1 
67,127,45,15,208, 141,16, 208, 157,250 
2900 DATAL41,14,208,159,50, 141, 255,7 
5004 : 
3005-REM ##+ DIRECTION OF THYATRONS #= 

’ E 
>010 DATA7&A,2,197,162 233,206 ,230,2,240, 
3,76,532, and 169, 2,141,238,2 
3018 z 
>020 DATA1L57,50,205,252,7,2098,114,157,, 25 
‚205,7,200,2098,5,159,13,141,157,2,159 
3030 DATA158,205,9,208,208,5,169,14, 141, 
157,2,1597,45,205,8,208,208,12,167,1& 
3040 DATA45,15,209,240,5,159,11,141,167, 
2.169,25, 2095,8,208 ,208,12,159, 15,45 
3050 DATA1L4,2008,200,5,169,7,141,167,2,17 
3,167,2,74,176,3,206,9,208,74,174,3 
>00 DATAZ39,7,208,74,.175,18,204,8,208,2 
34,8,209,208,10,72,159,15,77,15,208 
3070 DATA141. sb "son, 104, 74, 176,18, 258,0, 
208,200,8, 189, 15,77,i16,; 308, i41,165,208 
3075 ı 
3080 DATA149,50,205,253, 7,208, 114,169,26 
+205,11,208,208,5,159,15,141,188, 2,169 
3070. DATALZ8,205,11,2008,208,5,159,13,1481 
+168,2,1659,53,2053, 10, 208,208, 12, 169,32 
3100 DATA45,16,208,240,5,149, 11,141,168, 
2,1697,25, 208, 10, 208,708 ,17, 149,.32,45 
3110 DATAts ‚209,208.5,169,7,141,168,2.17 
3,168,2,74,176,3,206,11,200,74,174,3 
5120 DATA2I9,11,2009,74,176,10,204, 10,208 
ı2356,10,208,208, 10, 72,159,32,77,16,2080 
3130. DATA141,16,208,104,74,175,13,238, 10 
209, 209,9,1597,32,77,16,208,141,15,208 
3135 + 
s140 DATA159,50,205,254,7,208,114,169, 25 
+205,13,200,208,5,159,13,141,159,7,147 
3150 DATA159,205,13,209,208,5,157, 14,141 
r169,2,169,55,205,12,208,209,12,1649,54 
3150 DATA45,15,200,240,5,159,11,191,1549, 
2,167,25,205,12,2008,209,12,159,54,45 
3170 DATA14,209,208,5,159,7,141,169,2,17 
5,169,2,74,175,3,205, 13, 208,74 ,176,3 
3180 DATA238,13,208,74,175,18,205,12,208 
234,12,200,208,10,72,169,64,77,15,208 
3170 DATAL41,154,208,104,74,175,13,238,12 
‚208,200,9,159, 44, 1, id, 208, 14, 16, 200 
3175 : 
3200 DATA157,50,205,255,7,208,114,159, 24 
209 ,15,200,200,5,169,13,141,170,2,159 
3210 DATALS8,205,15,200,208,5,157,14,181 
„170,2,159,55,205,14,208,208,12, 159,120 
3220 DATA43,15,209,240,5,1659, 11, 141,170, 
2,169,25,203,14,208,208,12,159,1209,45 
3,170,2,74,176,3,206, 15,208, 74,176,3 
3240 DATA239,15,209,74,176,18,206,14,208 
,256,14,208,209,10,72,147,128,77,16,208 
52230 DATAL41,15,208,104,74,175,13,238, 14 
,208,208,8,159,178,77,14,208, 141, 15,208 
3234: 
3255 REH #s 
rn TE} 
3240 DATA147,48,205,151,7,200,9,159, 32,1 
41,161,7,169,1,205,1790,2,240,77,169,, 240 
3270: DATA205,33, 208 ,240,335,206,163,7,16% 
‚47,205,153,7,708,8,1697,57, 141 ,163,7 
3200 DATA204,152,7,169,47,203,152,7,208, 
8,169,57,141,152,7,206,151,7,169,32,2085 
3290: DATA151,7,208,30,160,48,204,162,7,2 
04,5,141,162,7,205,152,7,200,13, 204,153 
3500 DATA7,208,10,159,1,141,170,2,1597,15 
0,141 ,255,2,173,161,7,201,32,208, 2a 173 


ENERGY SUSTRACT ION .. 


3310 DATAIS2, 7,24,105,205,175,54,32,188,2 
07,76, 109,199 ,32,221,207 

3404 : 

3405 REM ## FIELD OF ENERGY “ä 
3404 3 


3410 DATA1T3,33,.208,201,255,208,51,206,2 
45,2, 208,55,159,128,45,17,200,240,249 

3420 DATAIS?,0,141,33,208,150,40,153,127 
‚218,155, 208, 250,157, 128,141 ,18,212,167 
44.50 .DATGS, 140,4, 155,42, 200, 135 ‚200 , 250, 
1753,222,2,141,249,2,159,17,191,42,208 

3440 DATA157,7,141,39,2098,169,3,141,41,2 





08,173,170,2,208,272,167,168,205,15,208 “373 708 ,274,105,247,176,5,159,24,141,5,208 «232> 
U ua 3450 DATA240,18,205,13,208,240,13,205,11 8204 ı <102> 
| ”"' „208,240,8,205,9,208,240,3,75,52,234 var 8205 REM #= STEERING-TROUBLING .. <120> X 
3460. DATAL&Y,1208,945,17,200,240,249,169,0 B20& ı <108> | 
u! ‚150,5,153,40,208,135,209,250,141,39 “5 B210 DATA159,58 205,255 ,7,240,3, 76, 112,2 in 
©, 3470 DATA208,159,129,141,18,212,169,1,16 02,169,48,205,248,7,208,115,159,1,45,16 «2205 1 © 
0,40,153,127,218,135,208,250, 169,15 149 > 8720 DATA208,208,100,173,0,208,243,105,11 
3480 DATAL41,33,209,76,52,254,-1 69: 0,144,100,173,1,208,24,105,175,144,92 <205> 
ii bO04 : 1975 8230 'DATA173,0,208,38,253,230,176,84,173 ‘= 
2 &005 REM =“ SCORE ADDITION . <146> ‚1,209,55.,233,149,176,75,204,102,2,208 “1173 \ 
| bob 1993 9240: DATA11,206,0,208,,205,0,208,159,10,1 
er 4010 DATASS000,173,190,2,240,1,96,1697,58 41,183,2,205,183,2,208,11,2398,0,2008,238 <B> I. 
| @ ‚160,48,238,199,7,203,187,7,208,5,140 “2505 9250 DATAO,208,167,10,141,182,2,173,0,20 2 
j 5020 DATA187,7,238,189,7,205,188,7,208,6 = ‚141,2,208,206,184, 2,208,8,205,1,200 dr 
‚140,188,7,239,197,7,205,187,7,208,& «2405 8750 DATA189,B,141,185,2, 206, 185,7,208,1 t | 
ı 5030 DATALAO, 197,7,239,185,7,205,104,7,2 1,258,1,208,2358,1 ‚200,169, 8,141,184,2 «753 ae 
08,5, 140,186,7,239,185,7,2053,1853,7 «228> 8270 DATAL7S,1,208,24,105,14,141,3,208 «141> Be | 
4040 DATA208,5,140,185, 7,205, 210,2, 240,3 B774 ı - £172> ii 
@ +75,8,207,169,25,141,2189,2,160,0 “130> 8775 REM =» REAKTOR-RADIATION + #127} a 
#1 6080 DATA239,221,2,173,154,7,201,3,208,3 BZT& ı <174> ”- u 
| ‚32,102,207,76 <142> 8280. DATA173,170,2,208,54,173,10,200,24, Eee 
dr: 5054 247 105,90,144,65,160,33, 173,27, 212, 141 <201> . 
far 6055 REH ## ENERGY ADDITION “. <a8> 8705 DNTA204,217,24,108,180,.176,33,169,1 ar 
5056 <2497> 3,141,36,209,159,0,141 , 46,200 , 204,250 <112> "3 
== 5050 MATA157,49,205,151,7,209,13,159,48, 8270 DATA2,240,15,159,1,1431,25,212,1697,4 = 
ff 208,.162,7 ‚208,6, 205,163,7,208,1, ri „30 <21b> „i41,1,212,1689,59,141,9,212, 74, 74,202 “2375 Im 
i 5070 DATA1ES, 7,169, ss, 205, 153,7, 208, 20,1 8300 DATA159,2,141,46,200,167,0,141,38,=2 u 
| 67,48,141,163,7,169,32,205,162,7,208,5 <184> 04,204 ,250,2,240,5,169,64,141,4,212 “al? = 
| die 6080 DATALGY „AB.141.182, 7,230,162,7,183, 8510 DATA205,213,2,208,13,169,7,141,243, er 
54,205 ,162,7.208,10,169,48, 141,162, 7 <223> 217 ,141,245,217,169,90,141,214,2 <70%> „= 
6090 DATA169,49,141,161,7,206,220,2,240, 8320 DATA208,214,2,208,13,169,0,141,243, r= 
| ı 3,76,102,207,167,20,141,220,2,.98,-1 226} 217,141,245,217,1597,90, 141, 213,2 <1215 
I bio » <41> 8354 ı er r 
| &105 REM ®a BLINKER-DISPLAY LT) <1lOF> 6555 REM ##= GLOW UP STEELSHELF “= “100> 
6106 3 <435 356 ı 2343 
IM &110 DATASS1B0,206,200,2,208,27,160,11,1 8360 DATALSF,59,205,251,7,240,10,169, 10, 
73,197,2,153, 153, 219, 136,208,247, 148 “716> 77,189,2,208,3,238,210, 2, 169, 0 ‚205,210 <1B2> 
5120 DATA173,199,2,141,199,2,152, 141,190 | 8370 DATA2,208,5, 167, 3,141, a2, 208,159,10 
‚2,159,20,141,200,2,96,180,11,159,10 <230> | ‚205, 210,2,209,5,169,10,141,42,208, 169 erie, 
5130 DATALSS, 153,219, 1356,208,248, 96,1 <151> 8350 DATA29,203,210,2,208,5,159,7,141,42 | 
BO 3 21875 | ‚208,1649,30,205,210,2,208,5,169, 1,141 <125> 
8005 REN #s LCLOCK SUBTRACTION “.. Ey N 8390 DATA42,208,1597,40,205,210,2, 208,5, 1 
BOOB 2 £159> | 57,55,141,251,7,157,56,205,251,7,240 42763 
8010 DATAS1200,173,190,2,208,68,205 ,202, | 8400 DATA13,159,0,205,210,2,240,8,208,21 
2,208,56,159,47,160,57,2068,153, 7,205 al | 2,2,208,8,206,210,2,157,20,141,212,2 “166> 
8020 DATA163,7,208,6,140,153,7,206,162,7 8416 DATAL59,255,205,210,2,240,10,159,55 
‚205,162,7,208,8,150,33,140,162,7,206 4 | ‚205,251,7,240,3,238,210,2,169,150,205 <30> 
8030 DATA1&0,7,159,160,141,202,2,159,48, 8420 DATA210,2,208,5,189,57,141 ,251,7,16 
205,150,7,208,.20,205,142,7,208,17 72> 7,255,205,210,2,200,33,169,24,205,179 2035 
8040. DATA205,153,7,208,10,169,1,141,190, 0430 DATA4,240,26,152,5,52,8,207,202,200 
2,169,150,141 255,2, 169,48, 205,160,7 <56> ı250,169,247,45,21,208,141,21,208,169 «1373 
E0S50 DATA2OG,11,173,152,7,24, 105, 205,176 5440 DATA24,141,179,4,169,17,131,103,9 132 
3,32,188,207 «225 [= 5 2. 5 BE | <B4> 
8054 ı 2075 84453 REM #= REAKTOR DESTROYED 7? " 2035 
GoSS5 REM #= 15T THYATRON-BATTLESHIP #. > Baad ı <B> 
Boss ı 2209 5 8450 DATAL6F,59,205,251,7,240,72,147,32, 
8050 DATA173,1,200,56,233,179,144,37,206 205,755,7,208,55,159,64,141,4,212,18%9 <78> 
‚192,2,208,32, 169, 4 ,141,192,2,238,8, 208  <6B> 8450 DATAO,150,3,133,242,3,152,200,250,1 
2070 DATA159,39,205,8,208,208,3,169,206, “1,56,208,141, 204, - PR 169 11, 141,42,2058 1035 
141,109,200,1659,1,205,0,208,208,5,1597 “12> 5470 DATALG2, 39, 32, 9,207, 202,208, 350, 157 
EOE0 DATA23B8,141,109,200,169,532,205,252, ‚8,13,21,208,141, 21, 209,167,164, 141,6 <116> 
7,208,10,169,32, 180,4, 153, 217 „3,1354,208  '<220> B4E0 DATAZOB, 159, 139, 141.7,208,169,59,14 
3070 DATA2ZO, 189, 1,20, >50, 20,l, 157 1.251,7,169,0, 13,29, 209,181 ‚29,208 1ö> 
‚42,.160,4,153,217,3,136,200, 250,169, 16 <168> B494 ı 1373 
5100 DATA13,21,208,141,21,208,157,16,13, 84953 REM == ZND THYATRÜKM-BATTLESHIP =. <> 
15,200,141,15,208, 169, 195,208, 9,208,240 <41> B49& ı 1375 
8110 DATAB,141,9,208,169,20,141,8,208 <69) 8500 DATA159,27,205,15,208,208,26,157,12 | 
Bi15 REH #* TRANSMITTER n. <139> 9510 MTA208,206,109,203,169,50,141,154, 
8170 DATA157,1,45,16,208,208,84,1597,204, 8520 DATA208,13,2054,173,2,208,32,238,14, 
705,1,200,208, 77 149,72,205, 0, 208, Fi :) <A6> 208,169,4; 141, 193,2,149,205,205,14, 208 184> 
ß 8120 DATA70,173, 190,2,209,33, ‚169,2, 141,1 9530 DATAZOR, 5, 157,206,141, 153, 203,169,1 
| 90,2,169,17,141,20 3,169, 194,141421,3 <b3> 52,205,14, >00 ,208,5, 189, 238,181, 153, 203 1975 
| 8140 "DATA1S®, 1,141,39,208, 169, 253, Fr 21, 0534 ı <177> 
| 208,141,21,208,159, 128,141, 11,212, 206 172> 0335 REN GUN-EONTROL 4. IF» 
8150 DATA178,2,208,27,169,1, 77 21,208, 14 05T 179} 
1,71,208, 169,7, 141,178, 2,208, 150,2, 208 <192> 0540 DATALEO,106,173,107,5,208,44,206,24 
A160 DATA9, 32, >21, 207,32,19,172,76,52,23 2,2,208,39,141,114,5,206,190,203,204 <170> 
4,173,190,2,208, 30,206, 216,2,208, 15 <83> 8550 DATALFB,203,208,5,169,114,141,198,2 
B170 "DATALEF, 10,141,217,2,160,5,169,1,15 k 03,169,42,141,113,5,208,215,205,204 1373 
3.76, 219,136, 208,250,206,217,2,208,18 224 > 8560 DATA215,203,208,5,169,114,131,2168,2 
8180 DATALSF,10,141,215,2,180,5,169,7,15 03,1659,5,141,242,2,169,42,205,107,5 119% 
3,75,219,136,208,250 Fir 5370 DATAZOR, 15, 208, 243,2,208,10,167,32, en 
BIBa : <81> 141,107,5,167,5,141,243,2,175, 190,2 163) 
BiBsS REH SHIFT-GATE .a 2198> 85850 DATA2O8,57., 250,244 ,7,240,74,169,60, 
ie - <£83> 205 ,244,2,240,17,169,120,209,244,2 <193> 
2,208,8,238,5,208,159,150,141,181,2 «78> 75,37,204,169,0,181,107,5,. 169, 1.181 a05> 


36 HOMECOMPUTER 


Februar/März '86 





—— 


| 
| 
| 
| 





El 


—- — 
N en en 
Fein ER Kor =. Pr a 


B500 DATA244,2,141,115,217, 1941, 115,217 ,1 
547,1297,141,18,212,159,42,203,110,5 

8410 DATA208,13,159,128,141,18,212,189,7 
„141,115,217,141,116,217 

3uid 3 

B415 REM ## 
Shih + 

84520 DATA173,271,2,24,105,176, 143,10, 159 
52,160,4,1353,217,6,135, 208,250 

Ef 

8425 REH ## 15T SATELLIT DESTROYED? ## 
BA? : 

84309 DATAIZF,0,205,13,7,290,31, 189 ,52,20 
5,259,7,208,29,1659,0,191,13,7,160,4 

845406 DATAIS3,50,7,153,105,5,135 ,208,,247, 
152,19,32,0,207 202,208, 250 

han 1 

0445 REM #e 386 SATELLIT DESTROYED?T 
er Te 

8450 DATALEY,0,205,50,5,240, 728,159, ,52,20 
u er Hr Da u) = Bed BER 1 a BG Fo EP 

g540 DATASF,5,153,09,6,136,208,247 ,162,1 
2,32,0,207, 202, 209,250 

[af 7-6 Wer 

9445 REM #= IAD THYATRON-BATTLESHIP ## 
Bhbh : + 
B470 DATAL&F,27 ,203,13,2008,208,18,206,1& 
9.,204,1507,1797,141,13, 200,157 ,125, 181 
84 DATAL2,20B8,169,30,141,251,195,169,5 
0,205.254,.7,209,13,205,194,2,208,32 

8470 DATAZI8B,12,208,1597,4,141,194,2,1859, 
160,205,12,208,2098,3,1597,205,141 

8700 DATA2ZOS,204,159,120,205,12,200,200, 
= 169,230,141, 205,204 

8704 ı 

4705 REN =»: TH THYATRON- BATTLESHIP “+ 
E70 ı 

8710 DATALLY?, 27 ,203,11,208,208,18,205,23 
9,204,159,109,141,11,208,1597, 70,14] 

87206 DATALO,208,157,50,141,52,195,159,50 
‚209,253, 7,208,13,2068,195,2,208,32 

8730: DATA2F8,10,208,167,4,141,195, 2,147, 
42,205,10,200,209,3,159, 205,141 

a740 DATALB,205,159,50,205,10,208, 208,5, 
157,239,141,18, 205, 74,592,234,-1 

9754. 1 
8735 REM # 
07365 ı 

58750 DATA4095,120,159,57,141,20, 3,169, 16 
„141 ,21,5,159,180,141,18,208,173,17 
gr77o DATA2OB,41,127,141,17,208,150,1,140 
ı25,200,136,140,14,220,88,76,120,167 
8780 DATAS2,141,20,3,169,254,141,21,5, 16 
0,1,140,.14.220,135,140,25,208,688,96,-1 
8770 DATA41353,173,25,208,141 ,25, 200,173, 
18,200,201 ,250,175,64,159,250,141,18 
BEOO DATAZOB,157,8,191,15,208,169,52,141 
«297,208,1659,207,141,9,208,141,11,208 
8910 DATA1&9,104,141,8,208,159,208,141,1 
0,708,159,5,141,5,208,1549,204,141,7,208B 
8820 .DATAl47,51, 141,252, 7,141,253, 7,169, 
49,141,251,7,169,56,141,21,208,76,0,20 
8930 DATAL157,180, 141, 18,204,157,128, 141, 
15,209, 159 ,255,141,29, 208,167, 112,141 
8840 DATAY, 208,141,11,209,159,170,141,8, 
208,1697,220,141,10,209,157,134,191 , 6 
B3S30 DATA2OB, 169, 105,141,7,208,159,45,14 
1,252, 7,141,253,7,169,494,141 ,251, 7,173 
BB40 DATAS2,3,131,21,2098,75,133,16,-1 


TRANSHITTERGATE “# 


RASTER-INTERRUPT .. 


TITLE-CODE .. 
BB54 

BB70 DATAS120,206,53,3,208,33,159,15, 141 
‚33,3,24,48,52,3,208,39,1689,55,141,10 
88890 DATA20,173,392,3,201,255,208,10,167, 
24,141,10,20,169,259,141,53,3,206,54 
B890. DATA3,208,42,159,15,141,594,3,160,0, 
1B5,20,6,153,19,4,200,197,18,208,245 
BFOO DATALT2,55,3,185, 100,20, 141,34,6,23 
9,53,3; 173,55,3,201, 151,200,5,169 

rd DATAO, 141, 35,13,768,52,234,-1 

10004 ı 
10005 REM ## 
10005 + 
10010 POKEV+17 73: POKEV+32,0:5Y549170:F0 
Ri=01023:1 POKES+1 „OÖ: NEXTıLV=1 

10020 POKE7&7 ‚O1 POKE7A0 „5: FORI=740107441 
POKEI „30: NEXT: POKE732,20: POKE730,25 
10030 POKE729, LO: FOKE7ZE ‚FO: POKET24 ,15:P 
DKE7T14.1650: POKE713, 11 POKE711,10 

10040 POKE7LO, Ö: FORI=704T0707 1 POKEI „AıNE 
XT:POKE&AFT , LO: POKEAI4 10: POKEASL, io 
10050 POKEV+Z1 ‚3: POKEV+22 200: POKEV+24 1 


CORHOH-CONDILTION =. 
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9: GOSUBL001 0: POKES+24 „79 

10940 FOREVY+33 0: POKEV+J34 , 7: POREV+35, ZıP 
DOKEV+3& , Or IFEA=SOTHENEOSUBIS010 

1006706 POKES+J ,B: POKES#+& „246: FPOKES+13,,24# 
ı POKES+19 ,G: POKEG +22 „30: RETURN 

110064: 

11005 REH »#= 5WITEHH TO 15T SCREEN # 
1100 i 

110106 POKEV+17, 73: POKEV+32,0:15Y54F71 70: FO 
RIl=OT05: POKEV+43+1 ,S: POKE2044+1 , 30: NEXT 
11020 FORI=s8T0148TEP2: POKEV+T „FURN (200) + 
30: POKEV+I+1 , 27: NEXT: POKEV +0,53 

11030 FOKEV+] , 2041 POKEV+4 „208: POKEV+5,20 


‘ FEPOKEV+S, 104: POKEV+7 2071 FOKE2040,48 


11040 POKE2041 ,49: POKE2042,31: PORE2043,5 
1: PDOKEV#+15, 3: POKEV+27 „2: POKEV+23,0 

11030 POKEY+27 ,4:FOKEV+3F ,7ıFOKEV+40, 1iP 

DEEV+A1, Zı POKEV+42, LS: FÜREV+21 ,0 

11060 PÜKE49228,, 11 POKE49427, 90: POKEAF47E 
‚6:P0OKEAF972,50 

11070 POKESO151 ,50: POKES0330, 50: POKESOAS 

2, 2: PÜKESO433, 197 

11086 POKES3208 , 20: POKE730 ,0: FPOKE7I&S, 33t 

POKE?712, 10: POKE7O2,0 

11090 FÜRI=0T0I:POKEATYHT, IS:1NEXT:FORES+ 

20, 202: CL=PEEHR (V#+30) +#PEEK [V+31) 

11100 Chair: LVs=STR# 0 WI + CHPAGEH" LI=LEF 

T#IL#, 10-LEN {LV#) I} + LV 8: GOSUB7 50: GOEUBS 00 
10 

111106 POKEV+L7, 91: POKEV+32, CR: POKEV+21 2 

35: GOSUB20010:5Y56497132: RETURN 

12004 ı 
12005 REH #ı 
12006 ı 
12010 POKEY+17, 73: POKEV+32,,0:5Y549170: FO 

KEW+21, Or: CL=PEEK {V+30) +PEEK i{V+31) 

12020 POKEV+O, 5: POKEV+1 , 204: POKEV+4 15: P 

DKEV+S, 24: PÜKEV+A „1841 FPOKEV+7 , 02 

12050  POKEV+5 „20: POKEV+YF , 185: POKEV+10,40 
:POKEV+11, 152: FOKEV+12, 184: POKEV+1 3,201 
12040 POKEV+14, 154: POKEV+15, 139: POKEV+1& 
‚Ss: POKEV+27 4: POKEV#+23,4: FÜKEV+2F , 128 
12050. POKEV+37, Ti POKEV+41 „Zr POKEV+42, 3: P 

DEE „St PÜKEU+4S, i4s1POKEW+46,2 

120650 POKE7042,54: POKE2043, SS: POKE2045, L-) 
1: POKE7042 , 60: FOKE2047 ,58 

12070 POKE49228 „A: POKE49422 235: PORE4947 

8,2355: F0KE47772 Gi 

12080 POKES0151 ,&0: POKE30330,38: POKESO43 

2,0: POKES0433,., 2001 POKESZ144, 114 

12080 FOKESZIGS, 113: FOKRES3208, 401 POKET3b 
‚=ssı POKE7S3, S:POKETS4, Sı FOKE734,12 
12100 POKET3S, 18: POKET22, 6: POKEY12, 320: Pü 

KE7O2,04 POKEST2 ,35:1 POKEbF0, 7 

12116 FOKES+20, 58: GOSUBS0010: GOSUB2S0 10: 
IFLY<STHENLV=eLWYHL 

12120 FOKEV+17, 71: POKEV+32, CR: POKEV+2 1,2 

55: GOEUB20010: 51549132: RETURN 

20004 

20005 REM = 

2000 = 

200106 POKES+1 ,76:FORT=0T02: FOKRES+4 „35: FO 

AJ=6T06: FORI=SOTOB: NEXT: FOKES+1 „70 

20020. FORTI=OTOB: NEXT: FÜRKES+1 „40: NEST: FOR 

ES+4 ,I2:FORI=0T09: NEXTI,TiRETURN 


SMITCH TO ZND SCREEN #. 


NEN-SCREEN SOUND Di 


LEVEL .. 


25010 DNLVEOTD25040, 23060 ,25000,23100 
25070 FOKE733,0:FPOKES1S5533 ‚70: POKES2077 ,2 
T:PÜKES2393,27 1 POKES2462,, 27: PÜKES2125,2 
2930 PFOKES2433, 2: POKES2302 „2: RETURN 
mat POKES1T24 30: POKES1305, 4: POKESZ125 
‚4: POKES2433,4: POKES2S02, 4: POKETSS,TZ 
220350 FOKES2ZS1,120: PDEE31333, 130: FPOkE32 
orT, 26: POKES2393, PA: POKEIZ24B2  Z6: RETURN 
SE POKES1F24, SO: POKESISSZ, 1304 POKE?33 
‚a0: POEE32077, 27: RETLHN 

Zaoat FORES1553,110: POKE733, 40: POKE51724 
‚13: FPOKES2373, 271 POKES2077 ,27r RETURN 
25100 POKES13353,701 POKE32231 , 183: POKE?733 
‚20: POKES2442 ,27: POKES2077 „27 

3110 FOKES2373 ,27: POKES1 303,2: RETURN 
00044 
S0005 REM ## 
So. ı 
3010 FOKEV+1T. Fr POREV+ SZ, 0: Sbadı FORbel 
TO41SC=INT {SC# {10*C)®# (PEEK {19081 -C)-48)) 
20020 NEXT:FOKEV+24 21: PRINT*CCLEAR DOWN 
- RLOKT. BED — — — (SP ACER) mm 


0030 PRINTTABLLFIFCHPZITTLLEFTS HP} 


TOrF-TEN ”. 


mu 


tDOHN? YELLOW} ":POKEV+21 53: POKEV+29 43: 
POKEV+23,0:0=11 

30040 POKE2040 , 131 POKE2041 „14: POKE2042 1 
S:ı POKE2045 , 13: POKE2044 ‚47: POKE2045 40 
30050 FORT=39T044:POKEV+I ,2:NEXTIFORI=LT 
OI1STEPZ:POKEV+T SD: NEXT:POKEV+S 59 
30060. POKEV+O, 33:1 FOKEVY+2, 74: POKEV+4 120: 
POKEV+A ‚200: POKEV+B 740: POKEV+10, 0 
30070 POKEV+L&,32:FORT=1TO10: PRINTTABLL- 
INTILSIOSII"CLEFTI - KSPACEISCHRELSPACEIOO 
DOOISPACESYBVISPACET DOHNF"SNEXT 

ed B=eß=-1: IFSCHTSE IB) ANDEITHENZGOOSG 
30090 IF@< 1OTHENPRINTTABLSI "CYELLOWIABCO 
EFGHILIKLHNOPORSTLUVHRYZ. CSPACEI #LUPI "GO 
TOSO12U 

su100- IFGT=SOTHENPRINT"LRIGHT HP RED, ___ 


30110 TE ER INT LaLgL RFrSON SPACE 
ZIVYDOUESPALEFARE LSPALEINOT CEPALREIAT SPACE 
+PRESENT {3 PACEIONISEAGE: TOP-TENSSPACEI 
SPACE up" 

30120. FORI=10Tf00 +1 STEP-1: TSt [#1 IeTSitliı 
BFtl#+1)eT5ft ii): NEXT: TS (0+ 1) St 

sus Teen TIPRINT" 
{HMOHE DOWMI YELLOW}":FORI=SIT010: T5S5=5TRE 
(T5tiy) 

30140 PRINTTAB:IF- ILEN TEE) I IRIGHTE TSF, 
LEN ITEEII-LIISPCE II TSF ET T CDQUNF FI NEXT 

=0150 %=2018:6T=0: Ce; Fed: POKEV+17 „26: PÜ 

KEW+32,CHR: IFO>FTHEN30350 

Fol 50 FOKE11B4A+BO#B,PEEE {1184+B86=0) 0R1 28 
: IFD=FTHENPORE 1703 ,FEEK I LOS OR 12 

0170 JePEEKtiJSs): IFo#rl< > I THENIOIOO 

30180  IFF=iTHENPFOKEIIBA, 47 

„O1Y0 Fer#+1l: IFF=4THENFORE1184, 177: F=0 
soo IFEJANDILSI=SÖOTHENTOZAO 

30210 IFtCJANDS) =OTHENPOKREX „FEERIKIANDLET 
zgei-1: IFX<HLTHENK=ÄR 

Ss0220 IFtJANDBI=OTHENPOREX „PEEK (XI ANDL?T 
sYed#lt IFISERTHENKeXL 

30230 POKEX ‚PEEK{XIORLZB: IF (PEEK (451 AND 

Ae=4THENCA=0:G0TO303309 

30240 IFPEER{1FFISLTHENSOSIO 

2a GEB Or RE=9: PeRE:GOTOS0170 

0250 IFX=201BTHENSO33O 

30270 - 1FP=2THENP=O 

50200 P=P+1:1F%=2017THENREe 15: IFE>OANDP® 
ITHEHC=C=- 1 = 

02970  IFC&LGANDP=1THENFOKE 1 206 +C+B0 8, if 
EEKIKIANDLZFI+RE: IFRE=ÖTHENC=CHI 

30300 IFC>1TORCS = 1DRPG 1 THENSOLTO 

20310 PFOKES#+I 20*+5sC6: FOKES+4,,17ı FÜRI1=S5T0 
291 NEXT: POKES+1 „3032: FORI=0T027 

0320 NEXT: PORES+H4 , 15: GOT030170 

30350 TSFi(O+]l}="":FORI=s0T015: RN=PEEK (120 
4+1+008#0) : IFRNGS2THENÄN=RN+ AH 

0540 TEE IiG+ 1) eT58 (0+1) +CHRAF AN) ENEXT 
30359 T£E=SSTR£EITSI1Ir TFSLEFTEITIE „,11-LEN 
ETFIIF+RIGHTELTF ,LEH{TFI = 1): GOTO200 

30360 GOSUB7 10: IFIPEEK {JSI ANDL&AI =ODRPEER 
177) = 1 THEN200 

30376. IFiPEER (5453) AMD4I < >44 THENFOFSO 
30390 CA=0:G0OT0700 

35004; 
35005 REH == 
35006 1 
335010: CAei: POKEV+3%4,, 4: POKEV+40 , 2: POKEW+4 
1,10: POREV+42, FT: POKEV+43 , 15: POREY +44, 3 

35020 POKEW+45, 14: POKEV+4E ‚Zi FPOKE2040, 41 
FÜRE2041 „42: POKE2042 ,45: POKE2046 ,46 

35035 POKE2047,47:ıFORI=1TOL3SSTER2: POREV+ 
1,105: NEXT: FOREB21 „235: POKEB20 , 235 

35040 POKEV+0,30: POKEV+Z ‚703 POKEV+4 ,94:P 

OKFEV+12, 248: PÜREV+r 14, 30: POKEV+2S,0 

35050 GOSUBA40010: PRINT" LCHNOHE DOuNS BLACK 
SPACE Is nsnsnusnE nn nannnnunnnnnhannnn 
BEREE SPACE DONWNS5) ne’ 

>23050 PRINT" £SPACE}GE 
KENNER ESF 


EAPTION/TITLE .. 





SPACE "UP LEFTF? HHITEIF 
ORTSPACEILIWELTELLON DONE" AR 

35070 POKEEZT, 0: POKEB2F 0: SYSE40974: POKES+ 
5,2491 POKESHA , 17: FORJ=OTO1:FORT=0T0% 
35080. FORI=0T019: REIT: FOR T=e40T 07405 TEF40 
:POKES+H , TI: REXT:POKEW+ 7, 91: POKEV+F2,CH 
35090 NEXT:POKES+4,16:1NEXT:ıPRINTTAR (29) 
{DOWNZ LIG.REDIFIRELSPACE LEFTT DOWNZHTO 
[SPALTEISTART" 

35100 GOSUB710: IFIPEEK (653 AND2I=S2THENST 
=1:60T035120 2 
ss116 IFIPEEK (WJSIANDLEI SC HÖANDPEER L 1971 <> 
1 THEHRGOTOFS1I00 

3512 SYS4äl31rRETURM 

0004 : 
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40005 REN #= 
40008 

40010 PRINT= cH0 HE WHITE SPACE). ISPACET) 
BERRACET  LEPACERIBISFACELSI. KERACEFI I TA 


10020 PRINT" SPACE}! CSPACESIMLCSPACESIELS 
ACE4) . ASPACEITSPACEH) - LSPACEBIMESPACES 
): (SPACE "HAB; 
40030 FRINT* tSPACEIWESPAGEISIETSPACESI 
SPAGESIEESPAGES  TSEACEII N ISRACE II "HA 
40040 PRINT"{SPACEFIELSPACEITIIH SPACE. T 
SPACE#} . CSPACESIWTSPACES  RPACES} . KZRAE 
EIrNBRACESI "ART 
400850 PRINT” CSPACEFIWLSPACED}  CSPACER>ME 
SPACEFIELSPACENI ISPACESI . TEPACEI" HA 
Aral PRINT" ISPAGEHIWLSPACESIBLSPACEF N "X 
3. (SPACE#) .TEPACESIRIZPACEN "AR 
40070 PRINT" TZPASESI!TEPACETI - TREACEI NE 
PACEF . SPACE FINESPACER ESPACESFNESPACE 
AB {SPACEIIEISPACEI} "AS 
40080 FRINT"CSPACE2I'CSPACEL2I. KSPACES HH 
KEPAGEFI. KEFAGES I TEPACETIWISEALEIF AR 
0070 PRINT“ EBLACKDFFFFTTER EEE RRTE 
EFF ETF FT FF FF FET Ar 
40100: PRINT" CBRDUNYTILSPACEICPHLSPACEI IL] 


157 SCREEN *. 


Z>tSPAGE1BI< 77"; 

40110 FRINT*==Pfe=e=) 5 ACEBIG Fee} ISPACE TS 
IK Fmmmt; 

46120. PRINT"======.- 1 1 5PAGESIc see? [IP 
ACE12)7(s=munt; 


Anl 50: PRINT mem zz ec Feen Fa 


= RFSONIERBELANGOFF} femu——u— EDONN BIENT £& 
IG.RED SPACEIENERGYTSPACEI LOOCSPACE HOHE 
y» 

40140 PRINTTABLLON"CDOHNFLITLOHN LEFTZH 
>": RETURN 


ZHND SCREEN Er 


SO010 PRINT“ CHOHE ERONNI=====CLYAn}___ 
BROMN} „= ,==, tEräN)_ ___CHRONN} , „"tEFAHR 
I_____TBROUN? „eCVAN)_ CEROMN) „un mm"; 
s0020 PRINT"=, ‚==, CYAN) (BROWN SPACEs)) 
„+{SPACEH=tCYAh} _TBRONN SPAGESI K+HLSPA 
GES CYAN TSRACEH ___ TBRONNI=="; 

50030 OH UrER LET CHRAGELTD IA TGPALE 
i?}jje=#;7 

0040 PRINT"=?itCErANt_CBRONN SPACESITSEE 
PACE15I<C7>CSPACEF) "mn; 

30050 PRINT*==tCrAN}__ {BROWN SPACEFIT = 7 


PatErAn) EN En „TEPACET _____ KEROUNI=FTZER 
GEB} "="} 


50060 PRINT#=CCCFAND. (BRONN SPACESI" LER 
ACEHI=, =P{RVSOHIe ———— EeRVSOFFI FEST 
CYAN)___CBRONN SPACESI<=="; 

50070 PRINT"m=+r tSPACcEs}« ‚mTTeCrAN)__CBRO 





Hure, =Chrsoh)t" mAL{AVSOFFesennen (SP 
he "zu's 
50080: PRINT"=t{SPACEF CYAN} _____- ERROHH 


J'@7etRVSOh) H—— "== autLrANIWRNSOFF BROuW 
Hiem+"m+ ;PASE Feen"; 

500970 PRINT"=t{SPACELO CHANI_TBROUNI=-ER 
VSON) HEYANI WHRONNI ——F a4 CYAN BRO 
HNIFLRVSOFFISFe+tSPACE4Y) , ==“ 

solco PRINT"==>CHHITE SRACES YELLOW}- Sf 
AGE BROHNI=ERVSONI EV AN TE — TITTEBR 
Qu) KEYSOFFI=(CERACES CrAMI.._CBRONNI== 


010 PRINT*=,+t5PALE3 HE HE SPACE II LT CARS 

era ERROUNT —L Er AH) TRROH 

HI- HAFSGEEI==HTSRACESNN „=t7 

Eol20 PRINT"=CCErANI TREDIeneH CYAN} _ CORO 

HUFECSPACE II toner AN) —tLIe,.B 

LUE}. TEYAN) WERROHNI "TRWSOFF Je=tcrAH 
>____tREDIeReR CHA?" CHROUMI="; 

Sol PRINT", i{SPACES CYAN) TBROHNI IFA 

CE3#° „=tRrsoh) u et ; YELiOl}se 5 — tBAOHh)— 
KERVSOFF +i}j=e=FeCr AN) tBROUN SPACFE ErAN) 
_tBROHNI "7 

Sure Te) PRINTFECKAND CBRONNI+CSPACEI CYAN 
_ BROWN GESPACETII CCYAN}__ TBROUN}=, =={RV. 

SOWIAERFSOFFFOOOCRFSONFSCCHAHF TTICBRONN 

ArSöfFieT=em+ it 5PAGEEIteet: 

Bla dee) PRINT" ECTANI KSPACE HHITEIZZZEISPAC 

E CYAN _ CBRONNS "SESRAcEa CYAN ____-{HRO 

HH}, ante 'mmki5 SPACESIS Te, =": 

Ssol40 PRINT"CCTAND TRROWWISCHHI TE)lssalhp 
ACE BROWN} " nn m>tSPACES 
Cran)___CBROHNICESPACEI" 

„olr7o FRINTT= 0007“, ">SPACEBD) „# EPACE2 
YrmmtcrAn) > CBROWN SPACESII "Fe" 

30180 PRINT"=7" „=tiCcr AN} ___TBROUMFLISPAE 
Ei! Erän)_____CHRONNI=PeHiSPACEshiemet, 
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B 
- : _ — 
= i 


19, 


x 28} 


2335 


185 


Bl 


“183? 
<110> 


52? 


ca5> 
172} 
232% 
er So 
1645 


274> 


<1i02> 


<104> 
<Bi> 
«05% 
<03> 


<214> 


22115 
#33 


aaT> 
“253> 
A2> 
<130> 
<170> 


»210> 


<175> 


“1097 
Er} 
i1L> 


“od 


Du 


so170 PRINTF=+tCrAN) __CDROWHI) J+LSPACE C | ="33POKE1395,34 hr 











"YAHN_ CREDISRRSLCHAN) iBROHI NIFSTSPÄCES) 025 PRIMT"XBOHH AIGHT LIG.AED SPACE}IECL 
S(CYAN} CHRGUNIFLEPACER CYAN) (BRDUW} =" ÜCK{SPACEIS:O0TSPACEI" RETURN as 
i h1iYW> lau u Tu; <1I4> 
0200 PRINT" ILISPAGER CYAN TBRONN SPACE! 60005 REM ## DISPLAY .. 5b> 
@ EYAM)_CHROUWI=ÜCSPACES HHITEY!KSPACES BOCE : <138> 
ERBEN EIErANI  ABADHN SPAcEF CYAN} CBROH 50010 PFOXE211,0: POKE214 ‚22: 51559540: PAIN 
Hı==" <173> | T"{AROWN}=S annunnnuana Srunzumumuun nam" 
50210 FRINT"=>{SPACE ErAN CHRDHN SRACEN ; II? 
IE PFIErANI_TRBROHNFD e>LcYAN) _ (SPACE HNITE) 50020 PRINTF,annenuna melL Id, RED RIGNTIZ 

} #»# (SPACE BROWN)", CYAN) CBRONN SPACES) BRONNI=CLIG.RED SPACE)" ATS "TSPACE BROHM 

zACTAH} CORDUM}" z101> 3=(LIG,RED SPACEISCORELSPACEIOÜOOGLSPACE 

50220 PRINT"==7 (CYAN KBROHNFTErELLONIEN BROHNI== REDET" ; 
ZXRCBROHN) Feen fa CYAN) CRROHNITOOOTeLL 60039 PRINT" Abe nee“ REEL 
STERFSOHTLERELAFSGERI 77 CC) Al} _ CBRONNI= "sıPlkEZO2S,51: POKESLZ2TS, F:RETURN “105 


| | ENDE DES LISTINGS 


ION „FEHLER- 
HAF TES LISTIN 6 „Software und Zubehör vn : 
Die folgenden fünf glücklichen Gewinner hatten | 


einige peinliche Fehler bei „AGENT 08/15“ 
entdeckt! (Siehe Seite 23!) 






E or Über 2000 een ie au koaer 
; eter 1 smaier, Erlaı isen Eric Ständig die neuesten Programme aus England und 


Lewis, Bern - Wilfried Reinsberg, den USA. 


In. N : hir. Gratiskatalog anfordern: 
Berlin Mark Rose, ‚Offenburg Anton Peter & Partner, Kamminerstraße 9 
Andreas Volb, Dreieich. i 1000 Berlin 10, Telefon 453 2771 


Auch in diesem Heft können sich mög- 


licherweise Fehler eingeschlichen haben. | Teilnahmebedingungen: + ein Listing ist nur dann fe 

















Wenn Ste diese „handfesten Mängel“ wenn das Programm nach richtiger 
Jeststellen, Fe füllen Sie den Coup En + teilnehmen kann jeder HOMECOM- | Programmiereingabe eine ERROR- | 
„Fehlerhaftes Listing“ aus, und senden | FÜTER-Leser WE a Meldung ausgibt. | 
Sie diesen an die HOMECOMPUTER-Re- I B Se: Se nn Un A|: die Ann A 
Y '  mal.lil) Mark an die schnellsten Ein- "oupons können: berücksichtigt | 
re RN Herlag, Bosgach Al, [| sender vergeben. werden. | 





Na Eee 7. Datam, Unterschrift 


Folgende Fehler sind in. dem Listing: _ 





Februar/März '86 | HoMEcoMPUTER 39 


Krakau Computer für Anfänger: Krane 


Gl SR N ER ze ee ee 


# 
en 
* 
Ri 


Das Truthahn-ABC: 





Konkrete Informationen md Unnützliches 
für Einsteiger und Aussteiger (Fortgeschrittene) 


korwort: 

Es ist schon vieles über die Computer, 
die Computerei, das Computern und 
über den Komm-Puter (eigentlich: 
„Mit dem Truthahn“) geschrieben 
worden, Computer ist eine Namens- 
schöpfung, die international allge- 
mein verstanden wird, Der Name 
kommt aus zwei Sprachen, die eine 
längst tot, die andere kränkelnd. 

„Computer setzt sich also zusammen 
aus dem Lateinischen „con“ oder 
„com“, was soviel wie „mit" bedeutet, 
und aus dem englischen Wort „Puter“, 
den wir ja alle von der Festtagstafel 
von Tante Annt'’s Geburtstag her ken- 
nen. 
5o ergibt sich für den deutschsprachi- 
gen „homo sapiens“ der Begriff „Mir 
dem Truthahn“. Nun, damit können 
wir nicht allzuviel anfangen, nicht 
wahr? Denn, „Mit dem Iruthahn - 
Leichtkost-Dienst“ ist im Deutschen 
ein Wort, das nicht nur zu lang, son- 
dern auch technisch einfach unschick- 
lich ist. Deshalb greifen wir lieberauf 
die (nicht minder unsinnige) englische 
Bezeichnung „Com-Puter-Soft-Ware- 
Service“ zurück; und siehe da, schon 


haben wireinen „Terminus technicus”, 
den wir alle schon einmal gehört ha- | 


ben! 

Fiele andere Wissenschaftler vertre- 
fen, im Gegensatz zu mir, die irriee, 
weil ketzerische Auffassung, alle diese 
Wörter wären ausschließlich aus dem 
anglo-amerikanischen Wortschatz 
entnommen. Diese gelehrten, verehr- 
ten Kollegen gehen vom Grundverb 
„compute“ (= rechnen) aus. Daraus 
hätte sich, so die Linguistiker, das 
Hauptwort „Computer“ (= Rechner) 
ergeben. Wie ich meine, eine schlimme 
Behauptung. 

Mußten wir doch z.B. bei manchen 
Zeitschriften - wie „Compute Mit" (= 
„ „Rechne mit") tatsächlich umdenken. 
* Es handelt sich bei dieser Zeitungeben 


„ um ein Magazin, das sich mit Pro- 


25 


„ zrammen, Infos und sonstigen 
‚Komm-Mit-Truthahn"-Problemen 


#0 HOMECOMPUTER 





beschäftigt und eben keine Zeitung für 
den Forschulunterricht ist (Vergleiche: 
„Rechne Mit“), Entgegen allen pseu- 
do-wissenschaftlichen Thesen, die so- 


eben entkraftet wurden, beharre ich | 


EHE 


auf meiner phonetisch- linguistischen 4 ri 


Wortbildungstheorie! Im folgenden 
werde ich versuchen, nach meiner Art, 
einige Jachspezifische Komm-Mit- 
Truthahn-Begriffe zu erläutern: 


ADRESSEN sind eindeutige Bezeichnungen für einen Namen, Ort, Straße, Markt- 


oder Speicherplatz. (Bitte die Postleitzahl nicht vergessen) 


ALGOL (alcohol rythmic Language) bezeichnet eine mathematisch, ätherisch, tech- 
nisch-wissenschaftliche Programmier-Lall-Sprache (bekanntlich wird unter Einfluß 
von Alkohol die ‚Zunge - Language - erheblich gelöst)! | 


BASIC (B esonders Anfänger S uchen Iimmer Codes) ist die E ee Ge Diben 
die nur anfänglich genutzl, den Computer-Bessesenen auf härtere umsteigen läßt. 


BIT {B löder Innerer T eufel) ist das kleinste Teil der Information i im Inneren des 
Rechners (besser: Truthahns), Dieser blöde Teufel kann nur-bis Eins zählen(l), p! 


BYTE - englische Bezeichnung für 8 blöde Teufel, die sich zusammentaten, um mi 2 
hoch 8 gleich 256 ihren Intelligenz-Quotienten zu verbessern. 


CHIP (engl, „Plättchen*) ist ein beliebtes Kartoffelprodukt, andemsich Alt und Jung 
gleichermaßen erfreuen. Im „Truthahn*-Bereich meint man die geschmackvollen Sili 
con-Beilagen, die: sogar Informationen (!} tragen können. 


CPU (Christliche Parteien Union) ist die Zentraleinneit, beziehungsweise ein Zu- 
sammenschluß, zweier großer demokratischer Parteien, mit dem: Zweck, das Kern- 
stück eines mikrocomputisch-demokratischen Staates zu werden. 


DIGITAL ist der Wirkstoff, der den herzkranken „Iruthahn“ wieder auf.die:Beine 


bringt. 


' DOS (D amit geht O llesS.chneller) istein Betriebssystem, womit der „Tı cuthahn“ an- 
stelle einer: Schatulle: (Kassette) mit einer Scheibe (Disketie) arbeitet. 


EDVY-Ein Dummer Vertreter (gemeint ist ein schlechter Truthahn, der nichti in der 


Lage ist, ‚elektronische Daten zu verarbeiten). 
FLOPPY (engl. „biegsam,) bedeutet, daß man seine Disketten (Scheiben, Floppies)so | 


lange knicken (biegen) soll, weil man sie dann in zwei Teilen hesserarchivieren kann. 
GYROS - ein beliebtes griechisches Gericht, das mit dem: „Truthahn“ überhaupt 


nichts ; zu tun ‚hat Se ty 


hat sich Gehe die Zähne dan a n; aa Br die Tasche eleım müssen, 
um den. „Truthahn“ wieder gesunden Zu: lassen. | 


INTERFACE (engl, Das „zwi schen-Gesicht*), Hier zeigt der „Irulhahn“ ‚sein wahres 
„Gesicht“. Viele Truthähne ärgern noch heute den USER („Benutzer, Züchter“) mit 
den verschiedensten. „Gesichtern®, Normen wären langsam mal angebracht! 


JOYSTICK (zusämmengesetzies Wort, aus dem Englischen: „Freude® und. „stock/ 
Stange“). Was gemeint ist, weiß jetzt wohl jeder, oder? 


Teil 2 
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des ABCs in der nächsten HOMECOMPUTER 


#* 
#* 


IT TRITT 


%* 
%* 


EFFECT 





HOMECOMPUTER-4 bo 
zum Spartarif! 


Schon der altehrwürdige Sherlock Holmes be- 
merkte zu Dr. Watson: „Watson, seien Sie doch 
vernünftig und kombinieren Sie richtig!" Die- 
sen Rat möchte Ihnen die HOMECOPUTER- 
Redaktion auch „mit auf den Weg" geben. Die 
Rede ist vom Kombinieren der drei besten Ma- 
gazine aus dem TRONIC-Perlag. Die erhalten 
nämlich im KOMBI-ABO sechs Hefte von HO- 
MECOMPUTER plus sechs HEFTE von COM- 
PUTRONIC plus sechs Hefte von TIPS & 
TRICKS van CPU für den Schlagerpreis von nur 
35,-- Mark finclwsive Zustellung). Das ist der 
„Inland-Preis", Das europäische Ausland zahlt 
137,50 Mark. 
Natürlich können Sie auch nur den HOME- 
COMPUTER abonnieren. In diesem Falle hal- 
ren wir ein interessanfes wie preiswertes Ange- 
bor für Sie bereit: Für sage und schreibe 30 
Mark komm: der HOMECOMPUTER frei 
Haus. Ein Tip für alle „Watsons": Schauen Sie 
sich einmaldie oben befindliche Abrufkarte an, 
füllen diese aus und dann ab damit zum TRO- 
NIC-Verlag, Postfach $1,.3443 Wehretal I. 
Die HOME OMPUTER-Redaktion wurscht 
schon jerzr viel Spaß beim Software-Abo und - 
natürlich - beim „Kombinieren“! 





„Hallo, Sie da! Ja, Sie. Sie können sich auf uns ver- 
lassen! Mit einem SOFTWARE-ABO oder einem 
Abonnement des HOMECOMPUTER „liegen“ Sie 
bei uns genau richtig! Lassen auch Sie sich über- 
zeugen. Denn: Unser Service istschnell, zuverlässig 
preiswert!” 


Ein echter HOMER-Fan a 








'... läßt sich natürlich diese SUPER- 

" ANGEBOTE von HOMECOMPU- 

' TER nicht entgehen! Sie brauchen 
sich nicht gleich tätowieren zu lassen, 
um an die „Renner“ zu gelangen. Füllen 
Sie doch einfach die Abrufkarten 
(oben!) aus, und senden sie uns diese 
zu! Es lohnt sich! 











B Nach langem Suchen ist es unserem deren gelun- 
' gen, einen wahren HOMER-Fan zu finden! 


Super-Software-Abo für alle Systeme! 








In. der letzten Ausgabe des HOMECOMPLTER 
hatten wir das große Super-Saftware-Abo für 
unsere Leser ins Leben gerufen. Die Resonanz 

mar einfach überwältigend: ein wahrer Haufen 
an Zuschriften und Abos erreichten die Redak- 
fon schon much einigen Tagen nach Erscheinen 
des Heftes August/September. 

Das Erfolgsgeheimnis ist rasch auf einen Nen- 
ner gebracht: Preiswerter war Qualität eben 
noch nie! 

Denn, Sie haben die erstklassige und bequeme 
Möglichkeit, die tollen aktuellen Programme, 
die wir im HOMECOMPUTER vorstellen, zu.ei- 
nem Traumpreis zu ergattern! Das SOFTWÄRE- 
ABO gilt für allesysteme und koster im Jahr für 
6 Kassetten ganze 69,90 Mark. Wir meinen, dies 
ist. ein Preis, der sich sehen lassen kann! Das 
Abo ist auch für 6 Disketten zu bestellen. Diese 
sind ebenso günstige und für 84,90 zu haben. 
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Ne, wer. das nichts ist! Sie bekommen die in- 
teressanten, irren Programme natürlich frei 
Haus, das ist klar. Außerdem haben Sie - falls 
einmalein Datenträger defekt sein sollte - ab- 
selutes Rückgaberecht - eine Garantie, die wir 
unseren Lesern und Kunden einfach 
schuldig sind, Beachten Se jedoch 
auch, daß das Software-Abo nicht 
mit einem Zeitschriften-Ahonne- 
ment gekoppelt ist! Also, was gibt's 
jetzt noch zu überlegen? Ran an den W 
„Soltware-speck”. 
(Abrufkarte, siehe oben!) 






























































„Müller, was haben Sie da?“ 
„Das ist die neue Abrufkarte, 
Chef! „Alles klar!“ 








—— 











| = . 
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Überwältigende 
Resonanz! 
Ist HOMER am 


Ende seiner Kräfte? 


Nein, nein, liebe Leser, wenn auch die 
Flut der Einsendungen zu unserem Wett- 
bewerh HOMER an den Rand der Ver- 
zweillung (sprich: in die Nähe eines Ner- 


venzusammenbruchs) gebracht hat - wir 
machen auf jeden Fall weiter! Nachdem || 


HOMER „tonnenweise* Witze, Sprüche 


und originelle Zeichnungen gesichtet | 


und die besten Einsendungen herausge- 
pıckt hatte, warimmer noch eine Unmen- 
ge von Beiträgen der „allerersten Sahne“ 
verblieben. Ihr könnt uns glauben, daß 
wir uns die Entscheidung über die im fol- 


genden abgedruckten „Werke“ wahrlich 


nicht leicht gemacht haben. Doch bevor 
wir nun die Sieger des letzten Wettbe- 


werbs verraten, möchten wir uns noch | 


einmal bei allen Einsendern aufs Herz- 
lichste bedanken und Euch ein dickes 
Lob für Euren Eifer und Eure Mitarbeit 


aussprechen! Wenn Ihr so weitermacht |— 


wie bisher, so werden wir bestimmt auch 
in Zukunft im HOMER’S CLUB tolle Ka- 
rıkaturen, Witze und Sprüche für Euch 
veröffentlichen können. (bez) 


Die Gewinner: 


Als pfiffiger „Sprücheklopfer“ erwies sich | 


Thorsten Ärels, Geiselbach. Der Witz ent- 
sprang der Feder von Gottfried Wolmerin- 
ger, Schmelz, welcher sich auch als Kari- 
katurist besonders hervortat. Die an- 
schauliche Darstellung der Begriffe „In- 
put” und „Run“ geht ebenfalls auf sein 
Konto (das kannst Dur wörtlich nehmen, 
fieber Gottfried). Der Comic-Strip um 
Mannies Abenteuer mit dem Computer 
wurde von Birger Boll, Hamburg, gezeich- 
net, Allen Gewinnern unseren herzlichen 
Glückwunsch! 


Tee 











| Wissen ist Macht, nichts wissen macht 









































Der Witz 


Ein Programmierer wird auf eine einsa- 
| me Insel verschlagen. Zum Glück hatte 
das Schiff Computer und Solarzellen an 
Bord. Nach zehn Jahren findet ihn end- 
lich ein Hochseefischer. „Sie sind wohl 
| heilfroh, daß ich Sie entdeckt habe?“, 


|| fragt der Fischer. Darauf die Antwort des 


gestrandeten Programmierers: „Null, 





Null, Null, Eins, Eins, Null ... 


SVAC-Computerclub 
sucht Mitglieder 


| (Wehretal/8.G.) Der SVAC-Compu- 
 terelub hat noch Kapazitäten frei und 


sucht deshalb neue Schneider-Fans, die 
das reichhaltige Angebat:der Erkheimer 
Computer-Freaks nutzen wollen. 

Dieser Schneiderclub ist reichlich mit Pe- 
ripherie und: Fachliteratur ausgestattet, 
Zudem wird monatlich eine Zeitschrift, 
die einen regen Erfahrungsaustausch 


| beinhaltet, herausgebracht. Am Jahres- 
ı ende erscheint zusätzlich noch eine Kas- 


setienzeitschrift mit vielen Informatio- 
nen und Listings. 
Der Quartalsbeitrag beträgt 15,-—- DM. 
Interessenten wenden sich an: 
SY.A.C-Computerclub 
bei Machner 
Faerberstr. 20, 83941 Erkheim 
Tel.: 08336 77105 


Aufruf an die 

„Mädels der Nation“ 
Bei der Durchsicht unserer Leserpost 
fallt HOMER immer wieder auf, dafi das | 
„schwache Geschlecht“ unter den Com- 
puterfreaks sehr stark unterrepräsen- 
tiert ist, Im Zuge der Emanzipation ist 
diese Tatsache doch eigentlich sehr ver- 
| wunderlich, oder? Liegt Eure Zurück- 
haltung allgemein an mangelndem In- 
teresse für die Beschäftigung mit Com- 
putern, oder fühlt Ihr Euch durch den 
HOMECOMPUTER und andere Zeit- 


























beziehungsweise angesprochen? Wir 
würden uns freuen, wenn Ihr uns Eure 
| Meinung zu diesem Thema mitteilen 
würdet (natürlich darf sich auch unsere 
männliche Leserschaft zu dieser Frage 
äußern). (bez) 
Schreibt bitie an: 

HOMER'S CLUB 

Tronic-Verlag 

Kennwort: „Computerfreakin“ 

Postfach 41 

3444 Wehretal | 
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CLUB-INFOS # HELPLINE | 





schriften nicht genügend berücksichtigt | 
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HOMECOMPUTER- 





Leser waren wieder sehr aktiv: 


sind fertig! 


Wehretal (M.K.). Jetzt hat sie end- 
lich ihre „Daseinsberechtigung", 
die Software-Hitparade. Wieder- 
um gaben über 300 Leser ihre Stim- 
men für die Programme, die mo- 
mentan ganz hoch in der Gunst ste- 


hen, ab! Der HOMER'S CLUB ım | 


HOMECOMPUTER dankt recht 
herzlich seiner treuen Anhänger- 
schaft, die diese „CHARTS“ erst 
möglich gemacht haben! Dies ist 
nun die neueste „Erhebung“ von 
Profisoftware. Manches hat’ sıch 
wiederum geändert, aber durch die 
Fielzahl der Stimmen und die „Re- 
lationsrechnung“ kommen wir „so 
langsam" an den Trend „des guten 
Geschmacks“ heran. Zu bemerken 
wäre, daß es in der jungen Ge- 
schichte der Hitparade erstmals 
ein Titel geschafft hat, den „Platz 
an der Sonne“ zu verteidigen! 
HYPERSPORTS setzte sich ganz 
knapp gegen den neuen Zweiten 


THE WAY OF THE EXPLODING || 


FIST durch. Die Sportspiele schei- 
nen momentan auch ganz beson: 
ders gut „zu laufen“! 


Wir möchten hiermit noch einmal beto- 
nen, daß der Geschmack der Leser allein 
entscheidend ist. Wir erheben bei unse- 
ren „Charts“ nicht den Anspruch aufeine 
Top-Aktualität. Es können also auch 
OLDIES oder EVERGREENS gewählt 
werden. Das beste Beispiel hierfür ist 
„FOOTBALL MANAGER, der es ge- 
schafft hat, unter die ersten 20 vorzu- 






noch einmal das „Reglement“. Also, ganz 


einfach: 

Man liste zehn (oder weniger) Top-Pro- 
eramme auf, und zwar nach. der ganz per- 
sönlichen Rangfolge. Setzt Euch also hin, 
kramt in Eurer Software-Kiste, fragt auch 
mal die Schwester, was diese so mag und 
schreibt sie auf, die Hits! Eure Nummer 
Eins erhält dafür 10 Punkte „gutgeschrie- 
ben“, der zweite Titel bekommt 9, der 


dritte 8 Punkte usw,, so daß derletzte Ti- 


zusjt: Leser-Chart TOP 20 


(Plazierungen vom letzten Heft in Klammern) 


1 (1 Hypersports (Spectrum/C 64) IMAGINE 
2 (16) The Way Of The Exploding Fist (Spec/Schn/C 64) MELBOURNE HOUSE 
(-) Wintergames (C 64/ Atari) U.S. GOLD/RUSH WARE 
(4) Niehtshade (Spectrum) ULTIMATE 
(-) Elite ($pectrum/@ 64) FIREBIRDY/RUSH WARE 
(6) Raid Over Moscow (Spectrum/l 64) 0.5. GOLD/RUSH WARE 
(#8) Robin Of Sherwood (Spectrum) ADVENTURE INTERNATIONAL UR 
(-) Football Manager (Spec/Schn/C 64/C 16) ADDICTIVE 
(7) Decathlon (Spee/Schn/MSX/C 64/IBM/Apple/Tl-99) OCEAN 
(-) Daley Thompsons's Supertest (Spectrum) OCEAN 
11 (5) Ghostbusters (Spectrum/Schneider/Atar/C 64) ARIOLA 
12 (11) Jump Jet (Spee/Schn/C 64) ANIROG 
| 13 (9) International Soccer (C 64) COMMODORE 
| 14 (20) Frankie Goes To Hollywood (Spectrum/C 64) OCEAN 
"15 (3) Finders Keepers (Spec/Schn/C 64/MSX) MASTERTRONIC 
16 (17) New York Blitz (VC-20) MASTERTRONIC 
| 17 (-) Gremlins (Spec/C 64/0 16) ADVENTURE INTERNATIONAL UK 
18 (14) Tea Time (Dragon) MICRODEAL/LUDWIG 
19 (-) Monty On The Run ($pectrum/C 64) GREMLIN GRAPHICS 
20 (=) Impossible Ben a 6) I 5. GOLDYRUSH WARE 






SOFTWARE 























er 


stoßen (trotz gewaltiger „moderner Kon- "Br 


kurrenz). Also, Jungs und „Ladies“, 


schreibt uns so zahlreich wie Ihr könnt, |: 


'ne Postkarle kostet nicht dıe Welt; Ihr 
lindet Euren Super-Hit in den Charts wie- 


derund könntobendrein- wennIhrunter | 
den 50 schnellsten Einsendern seid - | 


auch noch einen Datenträger nach 
Wunsch gewinnen (aus unserem Softwa- 
re-Katalog)! 


Wie’s gemacht wird, wißt Ihr ja schen, 
oder? Aber für alle, die zum ersten Mal an 
der Wahl teilnehmen, wiederholen wir 
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-- CLUB-INFOS # HELPLINE 


CLUB, Kennwort: 
41, 3444 Wehretal 1. (Manfred Kleimann) 


in Ba SAIEL die Redak- 


Die Charts 





Die neuesten Charts | tel immer noch einen Punkt in der End- 


| abrechnung erhält, 


Schickt uns Eure „Wahl-Postkarte oder - 
brief“ und vermerkt auch gleich, welchen 
Datenträger-Programm-Wunsch Ihr habt. 
Und: Bitte vergeßt auch um Himmels wil- 
len nicht den Absender! Schreibt auch so 
deutlich, daß wir keinen Agypter als 
Übersetzer anstellen müssen (wegen der 
Hieroelyphen, kicher ...). Dann ab mit der 
Post an den TRONIC-Verlag, HÖMER’S 
„Hitparade“, Postfach 


Ein Foto 
mit Sel- 
tenheits- 


Diesen 
Schnapp- 
schuß aus 
HOMER’S 
WEN Winterurlaub 
(mit Gattin Paula!) 
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Helft uns helfen! | 


Unter der Rubrik GAME HELPLINE |, —— | — —— 
wollen wir versuchen; allen Software- GAME-HELPLINE Keine Angst, Hilfe naht! Falls Sie bei irgendeinem 


= ' FAR RER oe Bahie spiel ein Problem haben, das bei Ihnen schlaflose 
und Hardware Freunden, die Irgendwel- Sie haben irgendein Problem mit einem Adven- Mächte verursacht, oder ein Info-Problem haben - 
che Probleme mit Programmen („Wie | | (ure-oder Arcade-Game? Wie oft kommtesuor gleich welcher Art, so schreiben Sie uns. Füllen Sic 


komme ich zum Schatz“ „Wie kann ich | | daß man bei einem Adventure-Spiel einfach COMPUTER er un =: Tao 
nı = - 4 - L i m le m; : E} 5 En  p& — 1. „ef E E LIE 
den dämlichen Samural besiegen‘ /Was „stecken bleibt* und die richtige Lösung nicht Postfach 41; Sala WerreielT P 


a indet, Ebenso haben vi Spiele solch! tee 1 
muß ich tun, damit ...?“) oder der Hard- | | enorme Tücken una mag nöpiele solch‘  Wirveröfenilichen Ihren „Hilferaf“ kosten1os. 





ware haben, kostenlose Hilfe zukommen | | man in ein höheres Level? Wie kann man diese Mal Sehen, ob sich nicht jemand findet, der Ihnen | 


zu lassen, Wer also irgendwo, irge ndwie däamlıch Tür denn öffnen! heifen kann! 
nıcht weiter weiß, füllt den abgebildeten | | | 
Coupon aus und schickt ihn an den TRO- 
NIC-Verlag, Kennwort: „Helpline“, Post- 
fach 41, 3444 Wehretal 1. 
Wir verölfentlichen den „Hilferuf“ ko- 
stenlos! Wir werden auch weiterhin be- 
miüht sein,daß Leser mit Rat und Tat zur | Mask Of The Sun (Atari), Bin am Eingang | 
Seite stehen! (Manfred Kleimann) | des Tempels. Wie komme ich heil in den 
Erin f  drmeang | Jempel, ohne vonder Schlange getötet zu 
Fl ulator (Atari). Suche: d | ” en 
Gebrauchsanweisung auf Deutsch Alain | WE7den? Wer helfen kann, schreibe bitte 
Lalenet, Scherer Straße 7. 1000 Berlin 65 | Solort an: Daniel Fritz, Curtiusweg 18, 
En: ANY er 2000 Hamburg ?6 
F-5 Strike Eagle (Atari). Der Walfenzu- | Fe 
grilf wird verweigert, Man kann nur mit Lode Runner (C-64). Wie JEADIENNE ‚jeh 
dem „Gewehr“ schießen. Was tun? An- | !M Level 25 den obersten Stein? Es führt 
dreas Mischke, Weckenbergstraße 9,5270 keine Zeiler er diesem Stein. Michael 
GumssBsch Lahm, Wiesenweg 62, 7141 Möglingen. 
Sherlock (Spectrum). Wie komme ich in TURBO JARE (Atari). Sa WIRKLICH 
Basil’s Haus. Wie verhindere ich den Ver- dringend ein TURBO TAPE en Datasette 
kaufder Papiere? Wis’komme ich in.den 1010! Wer kann helfen? Patrizio Galgani, 
„Le heimen Raum“ in Jones" Haus? Wer Melschedeweg-bla,.4630 Bochum. 
helfen kann, schreibe bitte an: Stefan | Andromeda (Schneider). Wer weiß, mit 
Schröder, Albrecht-Dürer-Straße 26, | welchen Worten oder mit welchem Ge- | es weiß, schreibe bitte an: Alexander Ja- 
5900 Siegen 21 ' genstand „to killSlug“? Wie kann man die | cobi, Kolpingstr. 6, 7703 Rielasingen 2. 


MITMACHEN - - MITGEWINNEN ® MITMACHEN - - MITGEWINNEN ® MITMACHEN - MITG EWINNEN @ MITMACHEN 


Wer weiß was HOMER’S RÄTSELECKE 


System 


u em 


giftigen Pilze abschneiden - ich finde 
nicht das richtige englische Wort. Was 
; mache ich mit.der Schrift im „Old Cove*? 
‘ Das Lesen allein genügt nicht, Gr. Broser, 
Charausg. 7a/6, 1230 Wien, Österreich. 


Top Secret (C-64). Wie komme ich durch 
die U-Boot-Tür? Nils Kochweit, Hafer- 
kampstr. 17, 4600 Dortmund 15. 

Voodoo Castle (TI-99). Wie bringt man 
den „Idol* zum Glühen? Woher erhält 
man Licht für das Loch? Was macht man 


Gründenseestr. 19, 6000 Frankfurt 61. 


Frankie goes to Hollywood (C-64). Wer 
kennt eine genaue Tastenbelegung? Wer 








ORIGINELLES 


| Nicht ganz ernst zu nehmen! 








Wirklich nicht so „tierisch eng sehen“ 
solltet Ihr unserer Ratespiel, In der ne- 
benstehenden Abbildung seht Ihr BRU- 
NO auferoßer Urlaubsfahrt. Der Besuch | 
des alten Eremiten istnureinevon vielen | 
Stationen seiner Reise, Um aufalle Vor- 
kommnisse vorbereitet zu sein, hat BRU- 
‘NO seinen Rucksack mit allem mögli- 
chen Krims-Krams vollgepackt. Da BRU- 
NO jedoch manchmal etwas schußlig ist, 
kann es durchaus sein, daßer jede Menge 
überflüssiger und unsinniger Dinge mit 
auf die Reise genommen hat. Eure Aufga- 
be ist esnun, zu erraten, was sich soalles | 
in BRUMO’S Rucksack befindet. Die ori- 
einellsten Einsendungen werden mit DM 
30,-- in bar für den besten Vorschlag und 
einem Datenträger aus dem HÖME- 
COMFUTER-Software-Kataloeg nach 





Eure, Teilnahmekarten schickt an: HO- 
MER'S CLUB, Tronic-Verlag, Postfach dl, 
3444 Wehretal 1. 


ireier Wahl (Bestellnummer bitte Anke- 
ben) für den zweiten und dritten Platz be- 
lohnt. (ber) 
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mit der „Witch's Brew“? Matthias Heger, 


er Tr — 


































HITPARADE #* WITZE 


Buchstabensalat 


Wer hat das nicht schon mal gespielt, 
wenn es draußen ungemütlich ist und 


man versuchen muß, seine Zeitinnerhalb | 


der „vier Wände“ halbwegs sinnvoll zu 
gestalten (eine kleine Pause am Compu- 
ter muß ja hin und wieder auch mal sein). 
Ihr kennt es ja sicher: auseinem vorgege- 
benen Wort soll man möglichst viele 
neue Wörter bilden. 
Beispiel: Software = oft, war, Ware, er, 
Tor, Wort und so weiter. 


Undhier nun unsere Aufgabe für die Rät- 
selfreunde unter Euch; Versucht, aus | 


dem Wort HOMECOMPUTER so viel 
wie möglich neue (deutsche) Wörter zu 
bilden. Selbstverständlich darf jedes 
Wort nur einmal auftauchen. Demjeni- 
gen, der die meisten Wörter zusammen- 
setzt. winkt ein Geldpreis von baren 30 
„Piepen“! Der Zweit- und Drittplazierte 
erhalten jeweils einen Datenträger aus 


dem HOMECOMPUTER-Software-Ka- | 


taloe nach eigener Wahl (Bestellnummer 
des gewünschten Programms bitte ange- 
ben). (bez) 


Sendet Eure Teilnahmekarten an: HO- 
MER'S CLUB, Tronic-Verlag, Postfach 41, 
Kennwort: „Buchstabensalat“, 3444 Weh- 
retal 1. 








Viele „Autoren“ 
versuchten ihr Glück! 


Erinnert Ihr Euch noch an unseren HO- 
MER'’S-CLUB-Wettbewerb ım letzten 
HOMECOMPUTER? Wir hatten Euch 
die Aufgabe gestellt, zu derabgedruckten 
Abbildung einen originellen Untertitel 
zu finden. Man muß sagen, wir hatten mil 


einer. derartigen Flut von witzigen Sprü- | 


chen nicht gerechnet! Auch hier hatten 
wir es wieder schwer, uns für die drei 
glücklichen Sieger zu entscheiden: 
„Den Vogel abgeschossen“ hat Stefan 
Stadler auf Geretsried mit: „Er trainiert 
an allen Tagen, um Boris Becker mal zu 
schlagen!“ 


Bravo, Stefan! Das war eine tolle Idee! | 


Die dreißig Märker sind Dirsicher. Knapp 
auf den zweiten Platz abgeschlagen wur- 
den Robert-Jan Milleker, Bonn, und 
Hans-Jürgen Müller aus Solingen. Wäh- 
rend Robert-Jan unserer Karikatur einen 
aktuellen sozialpolitischen Hintergrund 
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Uta und Clara bekennen sich eindeu- 
tie zur Computerei. Entgegen dem 
weitverbreiteten Irrtum, Frauen und 
Mädchen „spielten" nicht mit dem 
Computer - hier das eindeutige Ge- 
genbeispiel! Beide treten für Ihre 


ı Rechte eın! 


siekeit schon Fliegenfänger ein!“), hielt.es 
Hans-Jürgen wieder mehr mit eimer 
sportlichen Variante: „Seit Otto im Ten- 
nis-Club ist, fängt er Fliegen nur im Ten- 
nis-Look!* 

Die gewünschten Datenträger aus dem | 
HOMECOMPUTER-Software-Katalog 


werden Euch in Kürze zugehen. {bez} 





London, Atari, Homer, Dragon, HÖMECUM- 
PUTER, Daley Thompson, Rudi Voeller, ima- 
gine, Frankie goes to Hollywood, Robin Hood 
- diese zehn Begrilfe wurden von einer über- 
wältigenden Anzahl von Lesern richtig erra- 
ten. Doch leider konnten natürlich nicht alle 
Teilnehmer gewinnen. Immerhin brauchte 
HOMER diesmal nicht die oft sehr schwere 
Entscheidung zu ällen, wernder Geldpreiszu- 


ne 


ur 


fällt. sondern er übertrug dieses Amt Fortuna, | 


der Glückseöttin (vertreten durch HOME- 
COMPUTER-Mitarbeiterın Annette); welche 
aus den eingesandien richtigen Lösungen die 
drei glücklichen Sieger ermittelte. Um dreißig 
„Märker“ reicher geworden sind: Max Lutty, 


Luxemburg; Jürgen Nüßle, Stuttgart; und Jür- | 


gab („Jetzt stellen sie gegen die Arbeitslo- | gen Krätzer, Heideck. (bez} | 





CLUB-INFOS %# HELPLINE 





Die „Systems“ 


„stiftete an“! 


München (8.G.). Aufder Münchner Mes- 
se entstand die Idee der Firma Vortex, ei- 
nen neuen Computerclub zu gründen. 
Diese Vereinigung soll, analog zu den 


 Schneider-User-Groups, den Computer- 


besitzern die Möglichkeit zum intensiven 
Erfahrungsaustausch bieten. 


ı Interessierte wenden sich zur Kontakt- 


aufnahme an/: 

Vortex User Group Deutschland e. 
Bauemfeindsiraße 7 

000 München 45 


Die Ziele: 

Erfahrungsaustausch: 

Ziel des Clubs ist es, Tips und Tricks im 
Umgang mit Speichererweiterungen, 
Floppystationen, Software etc. entgegen- 
zunehmen und an den User weiterzupe- 
hen. Schwerpunkt ist dabei das Soft- und 
Hardware-Angebot der Firma Vortex für 
den Schneider CPC. 


Clubtreffen: 

Die Vereinstreffen finden wöchentlich 
mittwochs von _19 bis 22 Uhr in der 
Bauernfeindstr. 7 statt. Clubtreflen in 
weiteren Städten sind in Vorbereitung. 


Zusammenarbeit mit der Firma Vortex: 
In Zusammenarbeit mit der Firma Vortex 
soll eine Verbesserung der Produkte er- 
reicht und Programme zur Produktopti- 
mierung erstellt werden. 


Mailbox: 

Geplant ist die Errichtung einer Mailbox, 
die über die neusten technischen Über- 
tragungsmöglichkeiten informieren soll. 


Clubbeitrag: 

Umallen VWortex-Besitzern eine Mitglied- 
| schaft zu ermöglichen, wurde der Club- 
beitrag mit 20,-—- DM möglichst niedrig 
gehalten. Dieser Betrag ist vornehmlich 
für die Deckung von Porto-und Materıal- 
kosten vorgesehen, 











BILLIGER ( GEHT’S 


; NIMMER! 


Acht Zeilen für 'nen Zehner: Suner-Kleinanseigehaktiont im 





ATARI 800 XL mit Datasette, 20 


450 DM zu verkaufen. Tel. 
067 35-1696 nur abends ab 
19.00 Uhr, 


DRAGON 32 389,- DM 
DRAGON 64 670,- DM 
intakter DRAGON 32 wird 
tür 150,- DM in Zahlung ge- 
nommen. DRAGON 32 ge- 
braucht 250,- DM. Zubehär 
und Software, suche auch 
Händler, Programmierung 

auf Wunsch. 

| Dipl. math. Karsten Ludwig 

| EDV-Berater 
Dreieichstraße 27, 
6057 Dietzenbach, 
06074/29237 


ee CPC 464 Mac Draw 


auf Kass.: Das ist Zeichnen 


mit Mac: Linien ziehen. Far- 


ben ändern. Bilderspiechern, 
einzelne Punkte, Flächen 


ausfüllen. 5,- DM +5 DM Por- 


to. CPC 464 Dateiverwaltung 
20,- DM an: R. Tiefenthal, R 
1703, 6070 Langen. 


ıC-64- LABYRINTH.das Super- 

| spiel. Pro Gass. 10,- DM. An 
Waldemar Lawnik, Neckar- 
promenade 9/70, 6800 
Mannheim ı 





Neue Preise für 
„Kleinanzeigen“: 
Jede Gelegenheitsänzeige I0,- DM 


inkl: MwSt. 
Chiffrepebühr je Anzeige 10,- DM. 
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Spiele und Spielebuch für 


bl i j 
ı‚BBEHEBREBEBBEBNEN 





 HOMECOMPU' 


| # Achtung Videothekare!! * 


Biete Progr. für C 64 + Disk 
zur Verwaltung Ihrer Video- 
tnek. Umfangreiche Lei- 
stungsmerkmale wie Listen- 
druck kurze Zugriliszeiten u. 
ae eco Preis 98,- DM. 
‚Info: = 0 053 74/3518. 


ENEEEENENEENER 
E TI99Y/AA + Extended-Ba- BO 


TER 


ACHTUNG TI-BESITZER!! Ver- 
kaufe meine gesamte Spiele- 
sammlung Ica. 200-220 
Prg’s; 0 Cassetten) fürnur 7Ü 
DM. (Alle Prg's zu 80 %exb.) # 
Carlos Jarque, Ludwigsbur- 
gerstraße 14, 7257 Ditzingen 1 


oder = 07156/34941 (Cas- | V 
settenerhalt 8 Tage nach Be- | 


stellung!! 


Egal, ob Ihr was 
sucht oder etwas 


verkaufen wollt, dies 
ist der richtige 


MARKT! 


ATARI BOOXL %* ©; # Suche 
preiswerte Schwes für mei- 
nen ATARI 800AL. Angeböte 
an: Heiko Schröder, Am Hoh- 
len Wege 11, 5190 Brilon, 








M sic + Recorderkabel + M| Verkaufe Programme für VC- Er a 


M Bücher + Software, in E 
EM Originalverpackung. Top- I 


EM zustand. # VB 500,- DM. B| ” 


u Tel.: 067 62/8241. u 





Hallo, „Gewerbliche“ 
Dieser „Raum“ 
ist günslig zu 


„rerkaufen“. 


Bitte Media-Unterlagen 


anlordern! 


Stets die neueste Software für 
Ihren C-64 gegen Unkosten 
abzugeben. Uber 1000 Pro- 
gramme, Liste mit Preisanga- 
be Kostenlos anfordern. 
Postlagerkarte Nr. 073861 GC. ! 
5060 Bergisch Gladbach 1. |. 








20/C-64. G. Disser, Schul- | 
straße 42, 6451 Mainhausen. ! 


Habe nach Verkauf meiner 
Computer noch einige 
Reste an Software für 


Spectrum, Schneider und 
Dragon zu verkaufen! 


Alles Originale. 
Teilweise noch sehraktuell. 
Schreibt mit doch einfach | 

'mal: | 

Dieter Günther, 

Kirchweg 28, 3500 Kassel. 





Suche billige Software auf 
Disk u, Cass. und Floppy- 
Handbuch für Atari. 

Bitte melden bei: Michael Fis- 
her Splieterstr. 24, 4410 Wa- 

-rendort 1. 





A 
x 7 er La} 
x h 


Suche dringend für Atari 80 XL 


Drucker und Diskettenstation, 
ferner für Atari 400 .Speiche- 
rerweiterung auf 4BK Ram. AN- 
GEBOTE: Bernd Hagemeier, 


Mozartstraße Nr. 10, 4972 Löh- | 


ne 4, Tel. 05732/1380. 


* k # ATARISOOXL Aa 
Suche dringend gute Softwa- | 
re, Besonders Spiele. (Auf | 


Diskette} 7: :5 {7 Info an: Be- 
nedikt Noll, Tannenweg 41, D- 
7808 Waldkirch. 


Suche Programme für Com- 
modore G-116. Bitte Zuschrif- 
ten an den Verlag unter Chif- 
ira Z-12888. 










Wer schenkt Studenten ge- | 
brauchten, alten oder de- 
fekten C-64 oder ZX-Spec- 
trum? B. Zimmermann, Hir- 
tenweg 20, 3500 Kassel. 


Zutreffendes ankreuzen 

DI Ankäufe 

[I Verkäufe 

Ü Kontakte 

Ci Tausch 

Oo Geschäftsempfehlungen: 
Q Verschiedenes 


oO sewerblich 
EI privai 


Februar/'März '86 


" 











Schon Science-Fiction-Autor Ray Bradbury hat sich ın ielen Ssei- 
ner - inzwischen schon als Klassiker der utopischen Literatur zu 
bezeichnenden - Werke mit Vorliebe mit dem Planeten Mars be- 
schäftigt. In „Geh’ nicht allein durch stille Straßen“ und „Die 
Mars-Chroniken“ setzt sich der Schriftsteller mit der Überlebens- 
chance auf dem „Roten Planeten“ auseinander, wobei er die Be- 
wohner des Mars, die Marsianer, als mit besonderen Fähigkeiten 
ausgestatteie Wesen schildert, die nicht nur ihre Gestalt beliebig 
ändern können, sondern auch ein besonderes Interesse daran ha- 
ben, den Menschen das Leben schwer zu machen. Der HOME- 
COMPUTER liefert nun gewissermaßen das „Computerspiel zum 
Buch“ - EARTH RESCUE, ein Spiel, welches sich durch einen ho- 


hen Spannungswert und eine bestechende Graphik besonders aus- 


zeichnet! (hez) 


Die Erde wird von einer schrecklichen | drohen zu verglühen und im Meer zu ver- 
Katastrophe bedroht: Die Kontinente | sinken, wie einst Allantis. Doches gibtei- 





Er 
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DATAZII, 255,255, 255, 233,229.0,0 15 DATA1S,31,31,31,59,99,99, 253 


LU 

i DATA? „63,123, 231,223, 255,127, 15 iä DATA2AO, 248,252, 220, ı04, 112 ‚95,192 
N z DATA224 ‚252,254 ‚255, 255, 255,254, 240 17 DATA7,,3,7,7,3,0,0,0 | 

il 3 DATAZ,3,3,7,7,7,15,15 i8 DATA224 274,224, 192 1224 .,224,192,192 = 

f, 4 DATA1F2,192,192,224 224 ,224,240,240 19 DATAZ, 31, 55,115, 103,255 ,255, 127 | 
| 5 DATA15,31,31,31,683,63,31,3 20 DATA192 248 252,254 ,254,255,255,254 | 
Bl. DATAZ40, 248, 248,248, 252, 252,248, 192 21 DATAS,7,7,15,15,15,31,31 e 
ca ? DATAZ,7,14,13,15,15,7,3 22 DATA192,224,224,240,240,240,248,248 cs 
= EB DATALF2,224,240,240,240, 240, 224,192 23 DATA31,31,63,63,53,127,127,255 | | 

7 DATAO,0,7,15,13,7,3,1 | 24 DATAZ48,249,252,252,2592,254,254,255 = 
| = 10 DATAO,0,224,240,178,224,172,128 | 25 DATA255 255,255, 255 255,235, 255,255 nn 

11- DATA1S,31,53,59,29,14,6,3 25 DATAO,3,127,255,255, 255,255 ,259 

12 DATA240,249,248, 248,220,236,236,232 | 27 DATA31 ,255,255,255,255,255,255,255 

13 MTA7,7,7,3, 7.743453 29 DATAO,0,3,15,.31,53,127,255 


14 DATA224.,192,224 ,224,192,0,0,0 | 29 DATA7 „127, 255,255 ,255, 255, 255,255 





ne letzte Rettung: Beamen Sie acht unse- 
rer Forscher vom Mars zur Erde. Diese 
werden von den Marsianern gelangenge- 
halten, können sich aber einzeln für kur- 
ze Zeil belreien. Nutzen Sie Ihre Chance, 
und richten Sie Ihr Visier {mit dem Joy- 


stick) auf’den Forscher. Dann wird er zur 


Erde gebeamt. 


Das alles klingt ja nun ganz harmlos, doch 
die hinterlistigen Marsianer versuchen, 
ebenfalls zur Erde zu kommen und die 
Rettung zu verhindern. Die Marsianer 
unterscheiden sich von den Forschern 
nur dadurch, daß siekeinen Helm tragen. 


| Vorsicht: Sind drei Marsianer zur Erde 


eebeamt, läßt sich .die Katastrophe 
nicht mehr verhinde rn. 
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350. DATA224 ‚254, 255,255 255,255,7255,255 
31 DATAO,0,192,240,248, 752,254 255 

32. DATAO,0,0,0,0,0,0,0 

33 DATABS,105,170,150,150,170,105,85 
34 DATAO,0,0,0,0,0,0,0 

35 DATAgS,85,05,95,84,87,94,95 

35 DATABA,F0,106,170,239,171,171,175 
37 DATA149,165,169,170,170,234 ‚234,170 
38 DATABS,85,85,85,149,149, 185,229 

37 DATA94,94,127,127,127,126,124,250 
40 DATA174, 234,234 234 .170,170,170,170 
41 DATA171,171,185,175,175,191,186,174 
42 DATA245,53,253,253,253,236,189,175 
43 DATA170,170, 188, 234,234,191, 175,191 
44 DATA170,170,170,170,170,170, 170,234 
45 DATALF1 ‚255,255, 255 255,255 ,191,175 
46 DATA191,255,255,251,251, 254,255, 254 
47 DATA191,191,175,175,175,171,171,171 


105 FORI=71581T071&7+54+8: READD: POKEI „D: NEXT 
120 PRINT'IaER EFF eEKI 2 9oı[11" 

125 PRINT'WS bei Ei Ei El bREi BER Bi" 

130 FRINT'U3 EIER IE WERE ken fi 

155 FRINT"WS BER EN IE WERE Bee Bi " 

140 PRINT"MS MEI Bi kEi ki bREI BEER pl " 

150 FRINT'"EIIBRRRPEIRSbRICHRRIERE " 


DATAZF4 , 250,250 , 250 , 250, 250,234 ,2534 
DATA171,171,171,171,171,171,170,170 
DATAZS4.,250,250, 250,251, 251, 250,234 
DATA171,107,107,107,107,105,.90,90 
DATAZ34.170,170,170,170,234,170,170 
DATAZ234,159,1587,169,169,159, 155,165 
DATAFO,„50,85,,85,85, 85, 85,85 
DATA170,170,170, 188,250, 122,91,87 
DATA170,170,170,170,170, 253, 245,213 
DATA155,155,149,149 ,85,85,85,65 


"DATAS3,3,0,0,0,0,0,0 


DATAZSS,255,63,3,0,0,0,0 
DATA255, 255, 255,255 ,53,3,0,0 
DATA2SS , 255,255, 255, 252,1972,0,0 
DATA2SS,255,252,192,0,0,.0,0 
 DATA252,192,0,0,0,0,0,0 


LEO POKESABTF, B: POKESE, 28: POKESS, ‚oO 
101 POKEZAB&5, 128 


Lassen Sie den grünen 
Männchen keine 


09: WE. U 0 DE 





151 FORI=7900T07720: POKEI „162: POKEI+154, 102: :POKEI+30720, 10: POKEI+30874 ,10=:NEXTI 
153 FORI=79227T080325TEP22: FOKEI „102: POKEI+20,102:POKEI+30720, 10: FOKEI+30740,10:N 


150 FRINT"ERRIRREURITTEN BY 0.GUMTAU" 

170 FRINT"ERRRBRRBEN OKT. '85)" 

1997. 5=35874: FOKES+Z,15 

00 FORIT=128T0150: POKE32B5&5 „ 1:FORT=1T01715 


210 FOKES,„INTiRND(1)#128) +128: FORU=1TO1O: NEXTU,T, I: POKES,0:FORT=1T01000: NEXT 


500 FORI=0T08:READA{I):READBII):SNEXT 
>07 READD: IFD=-1THEN400 

510 POKES-2,AiD) :FOKES-1,B1D) 

315 FORT=1T0150:NEXTT 

320 GOTOG3069 


350 DATAZZE,1972,227,199,230,205,231,208, 234 ,212,256 ,215,238,220,239,272, 
360 DATAS,4,5,2,1,2,0,8,5,4,5,2,1,2,0,8,5 ‚6,7,6.7,5.6,5.6,4,5.4. 3.4.5.0 


400 REM 


401. FPOKES-2,0: FOKES-1,0: FORT=1T02000:NEXTT:FRINT"G" 
405: FORI= OTO1:FORT=22010240: POKES ‚T:NEXTT,I1:FOKES,0 


410 FRINT"LZERRERE 
415 FORT=1T03000: NEXT 





EIN FUNKSFRUCH":PRINT"WRBNON DER ERDE, SIR !" 


420 PRINT"LEFLIEGEN SIE SOFORT ZUMKMARS UND BEAMEN SIE WB UNSERER FORSCHER ZUR 


WERDE." 


425 FRINT"ERDIE FORSCHER SIND DIE KEINIIGEN, DIE DIE ERDEKWWOR DER BEVORSTEHENDEN 


430 FRINT"EEATASTROFHE SCHLIETZEN EKOENNEN. " 
435 GOSUB1000 


440 PRINT"LDOCH PASSEN SIE AUF: WES ERSCHEINEN AUCH KMARSIANER !" 


445 FRINT"E 
450 GOSUB10O00 





BOIESE TRAGEN WIE DIE BWFORSCHER RAUMANZUEGE, WDOCH KEINE HELME." 


455 FRINT"LWENN SIE AUS VERSEHEN BB MARSIANER ZUR ERDE WGEBEAMT HABEN, LAESST" 
450 FRINT"BSICH DIE KATASTROFHE BAUF DER ERDE NICHT MMEHR WERHINDERN I!" 


465 GOSUBI1000 


470 POKES-2,0:FOKES-1,0:FORT=1T01000:NEXTT:FRINT"L" 
475 FORI=0T01:FORT=2207T0240: POKES,TsNEXTT „Is FOKES,O 
380 PRINT" LERBENTSFANNEN SIE SICH :!":PRINT"WDER AUTOPILOT FLIEGT WSIE JETZT ZU 


mM BARS" 
495 PR | 
490 IF (PEEK (37137) AND&4) =0THENSOO 





KEELRISICH MELDE MICH WIEDER": FORT=1T055009: NEXTT 


471 PFRINT"LISDRLECKEN SIE BITTE BLAYBK ZUM LADEN DES BHAUFTFROGRAMMS 


4972 -IFIPEEK (37137) ANDAA) =SÖTHENSOO 
473 GOTO4972 
=300 FRINT"I":FOKEIFB,1:POKESS1 ,131:END 


1000 FORT=1TO600:NEXTTSPRINT"RRBBBBBFEUERKNOPFE" | EANIM MESCUE 


1001 IF{FEER (37137 AND3ZI=ÖTHENRETURN 
1005 GOTO1001 
2006 PRINTPEEK 37137) :G0OT02000 


48 HOMECOMPUTER 


| End of Part One | 
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GOTD1? 


THtrtct get itr 


#EARTH RESCUE« E ARTH RESCUE 


*#WRITTEN BY # 


a DAS HAUPTPROGRAMM 





19 0=.4 

20 SR=34865:5=-35875: B1=36879: POKES+3 , 159: POKESR+4 , 240 

25 POKEBI,B:PRINT"W":FORI=0T01:FORT=22070240: POKES, T:POKES+1,T:NEXTT,I 
30 POKES „0: POKES+1 „O0: PRINT "'ERRIIEIRRRBEN ANDLNG AUF": FRINT"ERRRRBRRRHEHARS" 
35 FORT=1T03000:NEXTT:POKE3S4849,,255 

40 PRINT"W"=POKESR,156:POKEBI 40:1 FORT=75801T07833: POKET „25: POKET+30720,0: NEXT 
45 FOKE545,14:PRINT'ERRPRPPEIN SHINE] * () +INRREI+ „— - FRRMEL. O1 ZINN SAT" ; 
45 POKEö45 „14: PRINT "SIERERH 789" 

50 PRINTER E=)7 si Eee ge" 

55 PRINTTAB1S)"RSTERBREST":PRINTTAB (13) "WUVERBRLIN" 

sb FORT=7900T07921:POKET,1F2: POKET+30720,8:NEXTT 

50 PRINT" ERERRBFABIBBERENN NN IT" WX":PRINT"IRBBRBRET DIRT Ye" 

55 FRINT'ERREAÄBIEEF ERBEN YET Ya": PRINT" EBRBEEFERRE Te Va" 
70 FRINTTAE {12 "re Ya yYYY" 

75 POKE7958 , 33: FOKE38478,15: POKE7963, 33: POKESS6483, 15 

100 FORT=154T0335TEP-1: POKESR,T 

105 FOKES+1 ,250+INT {RND(1)#4) :POKES „250+INT (RND (1)%#4) :FORI=1T055 

105 NEXTI,T:POKES+1 ,0:POKES,O 

115 FOKES+2 , 245: FORT=7TOOSTEP-. 2: POKES+3 ,144+T: POKESR ,SB+HINT {RNDt1)#3-1) 
120 NEXTT:FPOKES+2,0: POKES+3, 159: POKESR,38 

150 KEt0) ="BEHIERN" : KH 1)" II" 

155 AftO)="LKLINRMN" : Art 1) =" OPIBROR" 

ibir L$=" mei TR "vet Me 

154 Kto)=14:Yl0)=1?7: X Y)eld:Ytl)el?:Medıled 

155 O=11:P=18: X=0: Y=P: GOSUB 1000: PRINTVS 

200 R=0:0=0: POKE37154,127:JY=PEEK (371371: IF (PEEK (37152) AND1 28) =SOTHENR=1 
210 IFLJYAND15) =OTHENR=-1 

211 IFtJYAND4)I =OTHENE=-1 

212 IFtJYANDB) =OTHENC=]| 

220 FOKE37154 255: IFR=ÖANDC=ÖOTHEN?SO 

225 X=D: Y=P: GOSUB1000: PRINTL$; : 0=0+R: P=F+C 

224 IFO<SOTHEND=0 

227 IFD>20THENO=20 

228 IFP>iFTHENP=17 

229 IFP<1STHENP=15 

230 X=0: Y=P:G0OSUBLOOO:PRINTYE: 

240 IFXtW) =DANDY (U) =PTHEN2O000 

300 POKES+2,130: IFM=1THENZ15 

305 FOKES+2,0: Y W=YlW +1: YeY (WI -1: X=k (UI: GOSUBL1O00: PRINT" V VIREN": KF UI: AFLMAI 
310 IFYiU)=1STHENM=1 

315 POKES+2,0: IFMA=OTHENMA=1:G6OTO3Z0 

z1i4 MA=0 

320 IFM=0THENZOO0 

321 k=XtU):Yertl):GOSUB1OOO:PRINTLE: 

323 IFRND (1) >QANDX (U) <2OTHENX (WI =X (UI +INTIRND (1) 43-1): 6070325 

324 %ktWI=X U) +5ENtO-X iU)) 

325 YilW)eYil) +INT RND(1I#3-1) 

324 IFYtUI >19FTHENYeUI=19 

327 IFY{U)<AISTHENYLUI=15 

330 X=X tl) :Y=Ytl):GOSUBLOOO:PRINTKE (UI SH AFCMAI: 

335 IFX (U) SOANDY (UI=SPTHENZOOO 

339 7=7+1: IFZ<2STHEN2O0 

340 FORI=1T03r:FORT=2407T0220STEP-I:FOKES+1 ,T:NEXTT,I:FOKES+1,0 

341 X=XtU):Y=Y ll) :GOSUB1O00:PRINTLE: 

345 XtW)eld: YiLUI=12: Me: Zel 

345 U=INT{RND(1)#2) :G0OT0200 

1000 POKE211 ,X: POKE214,Y:5YS58540: RETURN 

2000 %=0:Y=P:BG0SUB1000:PRINT'IE - ME IE": 

2005 FORI1=6T04:FORT=210T0210+1*8: POKES,T:FPOKES+1,T:NEXTT,! 

2010 POKES,0:POKES+1,0:FORT=1T0500:NEXTT 

2020 IFU=1THENMI=MI+1:FORT=200T0170STEF-1:POKES, TıFOKES-1,T:NEXTT:POKES ,O: POKES- 


2025 IFMI=STHEN3000 
2030 IFU=SÖOTHENPL=FL+1: FOKES, 200+PL.#5: FORT=1T0200: NEXT: POKES ,O 
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2040 IFPL=BTHENFORT=1T0500: NEXT : GOTO4000 “ 
2050 GOTOS41 re 
' 3000 FORT=-383207T038541: IFFEEEK (T-30720)=192THENPORET „4 | 
w 3001 NEXT | Be 
3002 POKES+2, 220: FORT=15T00STEP-. 05: POKES+3,16*INT(RND{1)#4+7)+TzNEXTT:POKES+2,0 ı 
3005 FOKES+3,224:F0RT=1T02000:NEXKT 
s01l0 FOKES-4 „240: POKES+4 ,B:ıFRINT "(Kiel BuEbbE) —— ":FRINT"IBRbRERB| | EGAMER |" 
3020 PRINT 'keRERBRD |BOVERE |": PRINT" RRRBR  —— " | 
E 3022 FPRINT'ERBERRREEARTH RESCUE" 
14 3024 GOSUBSO000: PRINT "EREiIEie HSSCORE: "SC 
| 024 IFSCHHSTHENHS=SC 
| 3028 PRINT "KEBBBHIEHSCORE: "HS 
| 3030 FRINT"IIBBRBRERNOCHMÄAL 1/4) ":POKE19B,0:WAIT1FB,1 I 
| 3035 IFPEEK (177)=28THENPRINT" Ua": POKES-& „240: FOREIFB,O:END | | H 
® ‚ ‚3050 MI=0:PL=0:7=0:SC=0: 601019 en 
4000 RESTORE:FORT=-0TOB:READA LT) „‚BITIENEXTT ' 
= 4001 FORT=1T031:READD: POKES-1 ‚AfDI:POKES,B(D}:FORI=1TO2&0:NEXTI 














4003 POKES-1 ‚O:POKES,O:NEXTT | 
4005 POKEBI ‚8:POKES-&,240: PRINT"LEEDIE FORSCHER HABEN, KDANK IHNEN, DIE ERDE ı 


4005 PRINT"KRETTEN KOENNEN" 
4007 PRINT"ERBBRETWSALSO, AUF EIN NEUES !":FORT=1T06000: NEXT | 
© , 40097 Q=0+.2:1IFO>.BTHENd=.8 | 
' 4010 GOSUBS000:SC=SC+100 
2 4011 MI=0:PL=0: 7Z=0:60T020 oe 


Ka 4050 FORI=1T0400:NEXTI: RETURN 

5000 SC=SC+tPL-H1)#10:RETURN | 
oa | 000 DATA223,192,227,198,230,204,231,208,234,212,236,216,238,220,239,222,0,0 
> 5005 DATA2,2,3,4,4,3,2,1,0,0,1,2,2, 1 ,100123 2,34 9,85 5724 1,0,071727139; O 
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Nach dem Abenteuer auf dem Mars folst ein dramatischer Fight auf dem Uranus! 


SPACE INVADERS Ein s nen 
Schneider CPC 464 | Abenteuer 


auf dem 
Ort: Der Planet Uranus. Die Zeit: Wir befi nden uns im Jahr 2199, Die "Treat Teen 
menschliche Rasse hat - in Übereinkunft mit der uranischen Regierung- Ü n ? 
eine Siedlung aufgebaut. Doch: Von Zeit zu Zeit kreuzen immer wieder | ranus 5 
Piraten bei der Raumstation auf: sie bringen Tod und Verderhen ... 











Sie als Kommandant der Station „Ein- | Feinde. Doch: Stellen Sie sich diese Auf- | schick de Piraten kann Ihnenschnellzum | 
stein 1" müssen versuchen, die Bevölke- | gabe nicht zu leicht vor. Dastaktische Ge- | Verhängnis werden. (M.K./bez). 
rung und die ganze menschliche Zivilisa- | ge — | 
lion zu schützen. 

Zu diesem Zweck besitzen Sie einen su- 
permodernen Ablängjäger, der mit den 
modernsten Wallensystemen ausgerü- 
stet ist, Die Piraten kommen. „Alarm, zu 
den Waffen!“ schallt es von überall her. 
Immer näher kommen die finsteren Ge- 
sellen in ihren unheimlichen Raumschif- 
fen. 

Der Angrillerfolet. Ihre Abwehrmaßnah- 
men müssen nun getroffen werden. Sie 
feuern aus allen Rohren, vernichten die 












Feindliche Flottenverbände greifen an: | 
Verteidigen Sie Ihre Raumbasis mit ge- 
zieltem Feuer! «OO OxOr0x0| | 
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iO " #####+ + GSoace Invaders Toil I. #ur. 

“u 

2 een 

“+ 

30 SYMBOL AFTER 170:S5YMBOL 249,1,2,4,B,2 

4,124,71,71: SYMBOL 250,128,54,32,15,24, 

62 „225,224:5YMBOL 251,129,155,155,255,25 

5,155,153,153:5YMBOL 254,0,0,0,0,3,15,53 

+2ssartMBüolL 255,0,0,0,0,192,240,252,255 

40 SYMBOL 233,255,129,129,129,129,129,12 

9 ,2093:5YMBOL 234,35,35,0,0,0,0,0,0:5YMBO 

L 235,255, 255, 255, 255,255,195,195,255:5Y 

MBOL 187,50,32,18,4,1654,80,8,33:5YMBOL i 

88,0,24,48,954,253,6,12,24 

30 MODE lj:INK O,1:INK 1,1&,11:INK 2,2681 

NE 3,6: BORDER 1:PAPER 0:C61L5 

a0 FEN 2 

70 sfa"spAcE INVADERS" 

Bd LOCATE 13,3 

270 FOR x=1 TO LENIs#}:FhRINT MID#is#,»*,„1) 

sCHRELTI 3: 

100 GOSUB 240:NEXT 

110 LOCATE 12,5:PRINT CHRF(1564) "Andreas 

Mueller" 

i20 MOVE 187,347: DRAy 187,373, 1:DRAU 420 

37/3, 1:3DRAU 420,3437,1:DRAW 187,347 ,1 

1530 PEN 1 

140 LOCEATE 3,12:PRINT CHRFiZ251);:PRINT " 
—-}; Invasoren" 

150 LOCATE 3,14: PRINT CHR#FLIFI)I; SPRINT * 
--> Bodenlaser" 

140 LOCATE 3,14:FPRINT CHR#(249)5," "3CHR# 

(250)3:PRINT " —> Flugabkrehrkanonen" 

i70 FEN 2 

180 LOEATE 3,21:FPRINT "Sie steuern Ihren 

Laser mit dem " 

190 LOCATE 3,22:PRINT"Joystick oder den 

Cursor-Tasten" 

200. FEN i 

210 LOCATE 12,25: FRINT "<s Spiel #vird gel 

aden >" 

220 CHAIN MERGE "!spaceinvaders?2" „220 

2530 END 

220 FOR. b=i TO: 170:ENEXT:RETURMN 


CHECK Wi: PRUEFSUMMEN: 


ZEILENNR.: SUMMEN 
10- 20: 84211 
20- ac: 014 
S0- sl: 39477 
7O- Bü: 14728 
70- 100: 55212 

110- 1206: 57741 
130- 140: 505274 
150- 150: 109401 
I70- 180: 8472 
170- 200: 11149 
»10- 220: 721085 
730—- 240: 14455 


TUE ES GERN VEREERPS""SEEHERE® "TER" WERE DBEEEN SEE "ET BR ER = WER === = ne gm == m nERB = engen = Ben a 


GESAMTEHECKSUNMME: #42031 
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200.7 we Initialisierung menu 

z1i0 " o Mereeerernneeeeneeeeneenen 

220 pr=4:[v=l:les3:scemü:tot=ü:ıENT 3,15, - 

2,1: feind=25 

250. DATA 233, 3,2,233,8,2, 233,10, 2,233, 11 
2255,13, 2, 255,16,2, 235,5, 4,233, 10,4,23 

5,11,4,235,15,4,.234.65,5, 234 ,5,5,234,10,5 
„4,11,0,2354,15,5 

240 MODE O:INK 13,20: INK 3,7: INK 4,26: IN 

K-5,0:INK 11,9:INK 15,1&,1lı1PAPER S:BORD 

ER Ö:CL5 

250" ware Bildschirmaufbau ####e## 

Zar 

270 LOCEATE 1,25:PEN 8: FRINT STRINGF(20, 
14333 

250 LOCATE 1,24:FPEN B: PRINT STRINGF(20, 
14513 

290 LOCATE 1,23:FEN B: PRINT CHR#F(214);5 
TRING#i18, 143); CHR#F (215) 

soo LOCATE 2,22:PRINT CHR#I214); STRINGF 
15,143) ; CHA# (215) 

s10 LOCATE 1,20:PEN 2:PRINT CHR#F{143):PE 

N 15: L0CATE 1,1F:PRINT CHR# (249): LOCATE 
Z0,20:PEN 4:PRINT CHRF(1433:LDEATE 20,17 
ıiPEN 15:PRINT CHR# (250) 

320 LOCATE 5,2:PEN 4:PRINT -:STRINGE(12,14 
333 

350 LOCATE 3,3:PRINT CHR#(213);5TRING$ ( 
10,143) 4 CHA#(212); 

346 LOCATE 5,1:PRINT CHR# (254) ,75TRINGE ({ 
10,140) ; CHR# (255)3 

Sao RESTORE 230: PEN iltPAPER 0: FOR is i 
TO 10:READ 2,%,Y:LDCATE #,y: PRINT CHR#{ 
z}3:NEXT i:PAPER 5:FOR i= 1 TO 4:READ z, 
AyY2LDOCATE #»„vi:PFRINT CHRF{z)J;: NEXT Ä 
560 MOVE 128,384: DRAWR 31,7,11:DRAWR 322 
‚O:DRAHR 29,-7:DRAHR 0,-18:DRAWR -29,-13 
ı DRAWR -324 ,0: DRAWR -29,13:DRAWR 0,18 
370 PAPER BtPEN 35:LDCATE 5,22:PRINT "lob 
en=";j1e:LDEATE 5,23:PRINT "level=";1wrLD 
EATE 5,25:FRINT "score="}sctBORDER 0:PAF 
ER.5 

396 z=10:ı ye21 

390 GOSUB SPO: IF tot=l THEN 490 

A060 '° »=e4sHTastatur und Joy-Abfragen # 
IE 2 2 

Die TE EISLSEETETESET ERSTER TE Eee 
“wa 

420. IF JOYiO)=B OR INKEY(1l)=0 THEN weH+1 
430 schusseschuss#+l: IF schuss>»1 THEN sc 
hussml 

446 IF JOYio)=4 OR INKEY{iBI=0 THEN w=r-i 
450. IF »<4 THEN z=4 

#40 IF »>17 THEN x=17 

470 LOCEATE »=-i1,y: PRINT " * 

480 LOCATE »+1,yı PRINT " " 

490 IF y=bO AND »=a0 AND ru=1 THEN tot=1 
Ss00 PEN 4:LOCATE »,„YıFRINT EHRFIIFII: GO 
SUB 830: IF tote2 THEN BFÖ 

ib "7 “aaa Bildschirmberegungen ae 


SosDd " ESSEN E er e ee e eee e eeeee 


350 IF pr=3 THEN 540 ELSE 3970 

>40 IF RND>O.7&4 THEN 550 ELSE 370 

=s0 IF RND>O.5 THEN flx=507 ELSE flai=32 
560 fly=327-INTiRND#208):50UND 1,90,15,1 
5.0,3,31 

s7’0 MOVE flx,111:DRAW a0#s32-15,fly,4: MOV 
E f1x,111:DRAW a0#32-15,f1y,5 

80 IF 25-INTifly/ids)ebö THEN 870 ELSE 3 
is 

70 IF ,ru=s0 THEN bö=sFeru=l1 ELSE 510 
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8, #70 IF ass AND bey OR b=21 THEN tot=1 


u‘ 600 IF RND<O.S THEN a0=f ELSE a0=13 


5610 IF bOü<&. THEN 520 ELBE 440 


520 b=bO4lıawa0ı IF b>4 THEN LOCATE a0,bO 
u | GFRINT" 
&30 LOCATE a,b:PEN prıPRINT ECHRF(2S1)5:b 


O=b: RETURN 


a=4 ELSE IF a>17 THEN a=1?7 


#50 IF RND>O.9-t0.14#1v) THEN b=ebO+l: IF 
© , b>21 THEN b=21 
ı #40 LOCATE a0,bO:PRINT " ":LOCATE a,b:PE 


M pr:FRINT CHAFI251)7:60SUB 750 


sEl al=a: bhü=b: RETURN 


670 BORDER 0,24: LOCATE x,y:PEN 15:PRINT 


CHR# 188) 


‚280,—-2,1,1,1 

710 FOR n=i TO 3000:NEXT n 
720 LDCATE a,b:PRINT " * 
730. LOEATE #,y:PRINT " * 


740 rusürleslie-irtot=ü0:sb=ürlIF l1e%0 THEN 


370 ELSE 1000 


” 7sS0 IF sab=0 THEN IF RND>0.87-11v#0.017) 


THEN sb=1 
60 IF 2b>0 THEN sb=sb+l:pr=3 


780 SOUND 2,45,15,15,0,3,31 


: DRAW 32#t62-1)+15,55,4 


BOO MOVE 32#ta-1), (2b) #ld-1: DRAN I2ela 
-1)+12,55,5:MOVE 32%#13-1)+31 , 125-b)#154-1 


DRAW 323 ta=-1})#+15,559,3 

B10 sbeü:pr=4 

820 IF a=sx  THEN tot=1 ELSE RETURN 
830 IF 


840 SOUND 2,46,15,15,0,3,31 


‚850 MOVE 32#+02-1)+12, 125-yl#1ä+15: DRAW 3 


1: 2#tn=1)+12, 125=-b) #147 ,,3 


840 MOVE 32#1x-1)+12, 125-y)#1l5+15: DRAW 3 


au 1) +12, 125=b)#16+7,5 
B70 IF x=a THEN tot=?2 
| BB0 RETURN 


440 ab=1INTiRND#3)I-Irasaütab: IF a©4 THEN 


' 700 ENV 1,100,1,2:ENT -1,100,5,2:SDUND 2 


m 770 IF -sb=3.AMD b<21 THEN 7Bü ELSE RETUR 


70 MOVE 32#1a-1), 125-bl#14-1:DRAU I28ta 
-1)+12,45,41MDVE 32#(4-1)+31,125-b)#164—1 


JOYıOJ}=15 DR. INKEYIF)I=0 AND b>5 
{a AND schuss=1 THEN 840 ELSE RETURN 





BFO sc=sc#+l0O:LOCATE 11,25: PAPER B:PEN i 
S:FRINT sc:PAFER S:PEN 4: LOCATE a,b:PRIN 
T EHR£t1B7) 


Tao 
Fa 


ıTn 


770 





Ein kleines musikalisches Bon-Bon für 
alle Schneider-Freunde: Dies ist... 


10 GOSUB: 250 
20 yelık=a-art=2:i=1i:ENT -2,1,3,2,1,.-3;2 
SO ENW '1,1.15,1.15,-1,5:1ENT -1,1,1,4,1,7 
1,43:ENV 2,=11,5000 
46 IF t=2 THEN t=4 ELSE t=2 
So READ a:rIF a=0 THEM IF t=4 THEN RESTOR 
E 150:60TD 40 ELSE RESTORE 1507% ==: G0T0 
4ö 
40 IF a@>i1 THEN SOUND: 130,3# ,70,7,2,1 
70 SOUND 1,511),20,15,1,2:1=i+1: IF i=17 
THEN-i=1 
E0 KHILE. 509113>127:WEND 
90 zex+1rIF »=4 THEN »=0:605UB 110 
1060 GDTD 50 
110 IF y=1I THEN y=2:50UND 4,0,20,14,1,0, 
30: RETURN 
20 IF y=2 THEN. y=1:50DUND 4,0,20,14,1,0, 
IS:RETURN 
130: DATA 1, 
190 DATA 1, 
i 
150 DATA 1,1,1,50,1,53, 1,97, 1,47, 1135, 1, 
47,1,95,1,45,1,35,1,90,1 
150 DATA.38,1,38,1,45,1,47,1,9 


„1 = 
4,1,3,1 Fr Dre Er er Ve | 


3,1,1,1,80 





700 SDUND 2,200,30,7,1,2,30 

210 FOR n=1 TO Z200:NEXT n 

920 LOCATE a,b: PRINT " " 

930 ru=s0: tot=0: feindefeind-1:IF feindtl 

THEN l1velv +1 ELSE 3970 

*##4## naechster Lovel #RH#44 er 
LESE Eee ee ee ee ere ee u - 
Tab LOCATE 3,12:PEN 4:PAPER S:FRINT "Lev 
el"s1v-i: "geschafft": FOR n=1 TO S000:NE: 


770 LOCATE 3, 12:PRINT STRING$I17,128)34 :L 
OCATE »,y:PRINT " 


„»teind=25:60T0:370 


“Heaaainielor Tod wuerur 
[DEE eye a ee ee ee ee 
{000 LOCATE &,12:PEN 4:PAPER S: PRINT "GA 
ME DVER":LOCATE 5,22: PAPER B:PEN 13:PRIN 
T "Leben= 0%; 
1010 FOR n=1 TO 10009 :NEXT n :60T0:. 220 


Zum guten Schluß: ‚D 


CHECK Wi: PRUEFSLMHEN: 


LOEATE 11,25: PRINT sc 


530: 
450: 
570: 
5903 
10: 
7430: 
501 
770: 
90: 
Bid: - 
a: 
8501 
E70: 
430: 1003543 8703 
450: Kädh 710: 
470: 7 7504 
Apdz 4 al 950 : 
=10:1 73033 97or 
3501 | air) 
. | 160103 


agieren 


GESAHTCHECKSUHHE: 32904 | 


‚1,53,1,47,1,47,1,53,1,37.1,95,1,45,1,45 
‚1,40,1,38,1,38,1,45,1,47,1,53 
170 DATA 1,1,1,32,1,30,1,27,1,27,1,45,1, 
47.,1,53,.1,53,1,32,1,30,1,27,1,27,1,45,1, 
47,1,53,1,53 
180 DATA 1,650,1,53,1,47,1,47,1,53,1,47,1 
‚45,1,45,1,45,1,90,1,28,1,38,1,45,1,47,1 
‚Sü 
190.DATA 1,1,1,60,1,63,51,71,1,71,1,63,1, 
71,1,80,1,80 
200 DATA 1,90,1,71,1,63,1,53,1,71,683,80, 
A) 
210 DATA 1,1,1,1,650,1,63;1;71,1,71,1,63, 
1,71,1,00,1,80,1,80,1,71,1,83,1,63, 1,71, 
65;,50,50 
220 DATA 1,1,1,1,580,1,53,1,47,14,437,1,53, 
1,47,1,45,1,45,1,45,1,40,1,38,1,38,1,45, 
1,47,1,60 

DATA 1,1411 1alul4l 

DATA 0 

DATA 478,478,479,478,568,558,568,558 


DATA 319,319,319,319,379,379 ,379 ,379 


DIM s{ilö):RESTORE 250 
FÜR iei TO 14:READ sti):zNEXT i 
RESTORE 140: RETURN 
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Immer wenn er Pillen nahm, seine große Stunde kam! 


umun ED zuge 5 Beidiesem rasanten Spiel wird 
MINI PAC - aa a 
Schneider-CPC 464 


ruhelos durch die unheimlichen Hallen 
| | irren, sollten Sie aber tunlichst aus dem 
Heifen Sie MINI PAC bei seiner Jagd nach den kraftspendenden | Weg schen, denn, wie gesagt, bei der 
Pillen! Unser kleiner Held braucht diese „Super-Dragees“ so wich- KSLaon BerällrunE BE er Sehnen 
SEHE | HEETER BT unser MIN] PAC in Nichts auf, und das 
IIg wie andere das täglich Ol: nen eh: Spiel ist beendet. Haben Sie sich aber in 
Denn für seine geefahrvolle Reise durch ein düsteres Labyrinth be- | den unteren Teil des Labyrinihs vorge- 
5 | 
nötigt er jede Menge Energie. Nicht nur, daß er, völlig auf sich al- | kämpit und auch oral > EIBEnde 
lein gestellt, einen Weg durch die unheilvollen Gänge finden muß, nen BE Mn 
nein - überall lauert die Gefahr! Zwei Geister, seit Jahrhunderten | Raum, dernichtnur prall gefüllt istmital- 
eingeschlossen in das dunkle Gemäuer, haben es auf MINI PAC ab- | lem, was MINIS Herz begehrt, sondern 
gesehen. Sie beobachten MINIS Anstrengungen mit hämischer | @uch wieder neue Gefahren birgt, 
Freude und warten nur darauf, ihm den Garaus zu machen - und | Hinweise zum Spiel: 
hierzu genügt schon die leiseste Berührung! Also, MINI, aufge- | | Nachdem Sie ein Labyrinth kompletı 
paßt! Sammle Deine Pillen ein, geh’den Gespenstern aus dem Weg | | leergefressen haben, können Sie auch 
und schlüpfe im rechten Moment durch den Ausgang des Laby- || BU HIN UDO Wieder neu erscheinende | 
rinths. Aber Achtung! Wo bist Du nun schon wieder hineingeraten? Re 










[1 





| | : : san ik a Punkte werden wir folgt vergeben: 

War da nicht eben ein leises Wimmern zu hören und ein Geräusch, | | Kraft-Pille ...... ÜTFE HE 2 Punkte 
beinahe wie das Rasseln einer Kette ....? (Bernd Zimmermann) | | Vitamin ................. 50 Punkte 
Sich in Form von Kannıbalismus an 
den Geistern Zu rächen, ist leider nicht 


Kelten | | möglich! | 
sammeln. Den beiden Gespenstern, die = ai Er | 5 





Zu Anfang des Spiels befindet sich MINI | durch die Gänge bewegen und dabei die 
PAC in der linken oberen Ecke des Labv- | dort verteilten Pillen und Vitamine auf- 
rinths. Mit dem Joystick können Sie ihn 


„20 Mark, daß ich Sie Das Listing: = bei MINI PAC schlage?“ 














30 '< MINI FAC by MARTIN SACHENBACHER > 
F " A 


43" ####4 Eymbole ###4# 
506 SYMBOL AFTER 54:15YMBOL 91,0,0,0,1265,1 


| 
| 
| 
| 


si SYMBOL 73,24,50,102,219,219,102,50,24 
S2 SYMBOL 54,55,108,254,2408,224,254,124, 


53 SYMBOL 124,24,50,90,126,90,102,126,90 
54 SYMBOL 123,60, 126,255,237,239.102,36 
55 SYMBOL 125,56,109,254,62,14,234,124,5 





Sa BYMBOL 1254,35,102, 239,237 ,255, 126, &0 
za! “a. Titelbild & Initialisierung 


=> BE 

90 MODE O:PAPER 0:DIM atls,17} ,xglell,yg 
61} 

3 EHW 2,2,71,4,4,=71,1,3,71,5,4, 1,11 ENT 
2 .i15,-1,.2 

97 ENV 3,5,1,3,10,1,1,10,-1,5,5,-1,1S: EN 
T 23,15,1,2 

100 ENY 1,1,0,2,65,=71,1,3,73; 1: INK 0,0: IN 
KK S,24 INK 5,28: 8PEED INK 20,20 

110 INK 9,91 INK 2,hr INK 4,14: INK 4,20: IN 
K 1,Bı INK 10,24,21 INK 11,2,24:BORDER 0 
120 PEN 10: PRINT" MINI"3:PEN 11:PR] 
NT" FAC"ıFRINT 

150. PEN Z2:PRINT CHR&t144)" by M. Bachenb 
acher"ıFRINT 

140 PEN S: FAPER Fı PRINT" Die Spielrege 
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lı "ıPAPER 0 

150 PEN dr: PRINT"Steuern Sie MINI PAC"rıP 

EN A41PRINT"durch's Labyrinth „um"j 

150 PEN Z4PRINT"die vielen Pillen zu"sıPp 

EN 4:PRINT"essen.Äber Vorsicht"; 

170 PEN SıPRINT"auch die Geister ha-";:P 

EN 4ıPRINT"ben Hunger... "ıPRINT 

iBö FEN SıPAPER F: PRINT" Die Spieler: 

"ıPAÄPER 6 

190 PEN Zı FRINT"@ MINI PAC":FRINT 

200 FEN SıPRINT"E "r:PEN S:ıFRINT" KRAF 

T-PILLE"ı FRINT 

210 FEN ZıFRINT"I"z:PEN ZıPRINT"! "s:PEN 
Ss: PRINT" GEISTER"ıPRINT 

220 PEN lı PRINT"] "jıPEN SıPRINT" WI 
TAMIM" 

230 LOGCATE 1,25:PEN 11:PAPER FrPRINT"<< 
"1ıPEN SıFRINT"TASTE DRUECKEN "j 

ea 10: PRINT" >>"j:CALL &BBLB:PAPER 0 
I E 

280 INK 7,151 INK 4,53,41INK 4,Bı INK 2,2,2 

0 

nn SPEED INE 2,2: INK 1,221 BORDER 9 

380 .' ##### Labyrinth aufbauen ##### 

sg0 

200 xgillj=i4ıygili=slsıRESTORE 9970:608UB 

980 

#410 WINDOW #1 ,5,20,23,25ı WINDON #2,7,20, 

2,2:80T0: 4309 

420 SOUND 1,358,35,0,2ı1RESTOREır=REHMAIN 

SI+REMAINI2I+REMAINLII+REMAIN (OF ı Flagei 

450 WINDOW 3,18,5,21:PAPER i1ıCLS:ı PAPER 0 
#440 PEN #2,7ıPRINT #2,"STAGE: "Jı FEN 02,5 
PRINT #2,=t+1 

450 PEN #i,FıPRINT #1,"SCORE:"J:PEN #1,8 
ıPRINT #1,=c 

440 PEN 5:ıt=INTIRNDII}#&0+1) 

“70 READ »,yıIF x=0 THEN GOTO 530 

na LOCATE » „yıPRINT"C"jtaix,y)=2:ı6G0T0D 4 
490 DATA 2,2,3,2,4,2,.5;:2,6,2,7,2,8,2,9,2 
‚10,2,11,2,12,2,13,2,14,2,15,2, 2,3,8,3, 
15,3,2,4,3,4,4,3,5,4 ,6,4,7,4,8,4,9,4,10, 
A,11,4,12,4, 13,4, 15,4 

500 DATA 10,5,15.5,2 ,6,3,644,6,5,5,6,6,7 
ı5,8,6,9,6,10,6,11,6,12,6,13,6,14,6,15,6 
24740 ‚7.2.0, 3 ‚B,4, B,5,8,7 "8.6.85: 8,1 

6,8,11,8,12,8,13,8.14,8,15.8 

510 DATA 4,9,15,9,2,10,3,10,4,10,5,10,6, 
10,7,10,8,10,10,10,11,10,12,10,13,10,14, 
10,15,10,2,11,5,11,10,11,2,12,3,12,4,12, 

5,12,6,12,7,12,8,12,9,12,10,12 

520 DATA 12,12,13,12,14,12,15,12,4,13,12 
‚13,15,13,2,14,3,14,4,14,5,14.5, 14,7,14, 
ie 14,10, 14, il, 14, iz, 14,14, i4,is, 14,2,15, 
9,15,12,15,14,13 

530 DATA 2.14 ‚3,16,4,16,5,18,5,15,7,15,8 
‚1&,9,18,10,16,12 ‚16,13, 16,14, 16, 15,16,1 
4,15,0,0 

>40 PEN SıLDEATE 8,104 PRINT"I":al8,10)=3 
ıLOCATE 13,4: PRINT"I"s3at13,4)=3Jı LOCATE 4 
‚SıPRINT"J"1a(4,8)=Tı PEN 3 

3a0 CLE Wi 

> EVERY B,i GOSUB A7üıEVERY 7,3 GOSUB 
570 EVERY 10, 2 GOSUB j0401 EVERY S0,0 08 
UB 920 

sad suelöıyyeliıynelüöryyaliıy=2ı yazı LOCA 
TE »„yıPRINT"@"sat?2,2jmi 

570 IF flag=1 THEN RETURN 

00 FOR i=1 TO 2000: NEXT 

&il s=INTIRNDILI#S+L): IF s=i THEN DI:FEN 
et 8,10: PRINT"J"ıPEN l:ıElıald8, 10) 
&20 IF s=2 THEN DItPEN &:LOCATE 13,4: PRI 
NT"I"SPEN 1:EIıat13,4)=T ELSE DIıIPEN &ıl 
DCATE 4, Bı PRINT"I"ıPEN IrtElıald,8)7=3:ıG07 
0 do 

4530 GOTO 00 
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550° “er Unterroutine MINI PAC #### 


[= 1-70 Bu 

E70 j=sJOYtO):IF j=0 THEN RETURN 

580 IF x=1& AND j=8 THEN st=st+1:50UND 1 
„4#78,353,0,23 GOTO 420 

570 IF j=1 THEN yzy-lılF atx,y}>O THEN D 
IsıLOCATE »,„y+laPRINT" "ıLOCATE x „yıPRINT 
""3E]:605UB 77016010 670 ELSE yay+l 

700 IF j=2 THEN yay+lıIF aliz,y)>o THEN D 
I: LOCATE »,y-i1ıPRINT" "ıLOCATE x ,yıPRINT 
"K"rElıBOSUB 77016010 470 ELSE yay-i 

710 IF j=4 THEN »=x-lılIF alz,y)>O THEN D 
IsLDCATE #+1,yıPRINT" "ILOCATE #,yıPRINT 
"}"ıElıGosuUs 770:G0T0 470 ELSE xeu+i 

720 IF j=B THEN x=k#+lı IF atz,y}>O THEN D 
IsLOCATE x-1,y:PRINT" "4LOCATE %,yıPRINT 
"B"sEI:ıGOSUB 77016070 570 ELBE nex-1 





7530 °  ###:= Unterroutine Pillen & Vita 
mine fressen #004 

Tab ' 

770 IF alk,y)=2 THEN SOUND 1,379,11,0,1ı 
als, yl=lısc=esct2ı RETURN 

780 IF aix,y)=3 THEN SOUND 2,190,33,0,7, 
zıaly ‚yleliesc=sc+30 


790 RETURN 

E00 

B10 ' “4444 Unterroutine Geiut | wos. 
820 


850 DISLOCATE ux,yyılF alsun,yyl=2 THEN P 
EN S5:FRINT"C"s:EI ELSE PRINT" "sEI 

840 READ x, yyılIF x#=0 THEN RESTORE 890: 
READ xx ,yYy 

BS50 PEN 2:DI:LOCATE »s,yyıPRINT"L"IEI 
S&0 IF »=agit} AND yeygit) THEN 1130 
B7O IF x=xu AND yeyy THEN 1130 

BEO PEN IF: RETURN 

870 DATA 16,12,10,11,10,10,11,10,12,10,1 
3,10,14,10,15,10,15,2,15,8,14,8,13,8,12, 

B, ii 8; 10,8,9 „8 „O, 8,8, 7,8 Mr u pP 10,8, 10, 
3,10,4,9,4,8,4,7,4,6,4,5,3,6,2 

700 DATA 7,2,8,2,9,2,10,2,11,2,12,2,13,2 
‚14,2,15,2,15,3,15,4,15,5,15,6,14,4,13,&4 
‚12,5,11,8,10,68,9,5,8,8,7,5,6,6,5,5, 4,6, 

3,6,2,6,2,7,2,8,5,8,4,8,4,9,4.10 

F10 DATA 35,10,2,10,2,11,2,12,3,12,4,12,5 
„12,5,12,7,12,8,12,7,12,0,0 . 

720 IF a(4,15)ei1 THEN at4,13}=0:t#=CHRS$( 
145) ELSE al4,1T)ujıtgur “ 

730 DI:PEN 1:L0OCATE 4,131 PRINT t$:ıEIı PEN 
SıIF »=4 AND yelZ AND t#<H' " THEN 11850 
940 RETURN 

1 

a" ar Unterroutine Daten Geist 2 
sinlenen ###48 

976 ) 

FB0 READ »g,ygıt=t#+lılIF xg=0 THEN RESTOR 

eeekellcr. ELSE vgitlexgeygitjaygı GOTO 

790 DATA 14,16,14,15,14,14,15,14,15, 135,1 
5,12,14,12,13,12, 12,12, 12,13,12,14,11,13 
‚10,14, 9, 14,9, 15,7,18,8,16,7,1&8,&, 16, | 
5,4,15,3,15,2,15,2,15,2,14,3,14 

1000 DATA 4,14,4,12,3,12,2,12,2,11,2,10, 
5 10,4, 10.5, 10,8,10, -P l l PL-7 12,5; 12,4,12, 

4,14,3,14,2,14,2,15,2,168,3,16,4,15,5,16, 
5,15, 7,18,8,15,9,16,9,15,9,14, 10,14, 11,1 
4,12,14,12,15,12,15,13,158,0,0 

1010 ' 

1020 ' #*#### Unterroutine Geist 2 ser 
# 

1030 ' 

1040 DI1LOCATE sgit) ,ygitlı IF alxgit),yg 
(t})=2 THEN PEN Sı PRINT"C":EI ELSE FRINT 
as SsıEI 

10506 t=t+1ı IF tedi THEN tei 
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| 
j 


= irren — 


m 


1050 PEN 4ıDIı LOCATE agit) ,yglt)ıPRINT"! 
"ıEI 

1070 IF x=mxgit} AND yeygit) THEN 1130 
1080 IF zunx Alb yayy THEN 1130 

1070 PEN 3: RETURN 

1100 ' 

1110 “#### MINI PAC von Geist gefres 
sen ##### 

i1l20 ' 

1130 r=REMAIN {0) +REMAIN II +REMAIN (ZI+REM 


AIM{3) 


1135 SOUND 1,478,150,0,3,3 


S:PRINT #i,se 
1150 FEN Zıpfe"&8"}t HarcH k=1 TO S: LOCAT 

E %,Y 

1180 PRINT HID$ {p#, Ku 1): 603UB 1200rNEXT 
1170 LOCATE 4,11 SPEED INK 10,10: INK B,24 
‚ZıPEN BıPAPER FıFRINT"GAME DWER" 

1186 CALL &BBOS:FÄAFER 5rPEN F:LDEATE 2,7 
ıPRINT"Nochmal {J/N)" 

1190 as=LOWERFIINKEYE)ı IF afe"n" THEN PA 

PER GıMüDbE ZıEND ELSE IF af="j" THEN RüN 
ELBE 1170 

12006 FOR i=1 TO 206:NEXT:RETURN 


1140 PEN #1,7:ıPRINT #1,"SCE0ORE: "jıFEN 41, 


Te | 



















Di CHECK VLIPRUEFSUMHEN: 150=- 1501 8731 370- #001 24741 g30- Hädı Fast \ 
ı70=- 18.0: #8404 bib=- 5201 50447 P50- Ghlı 303577 | 
. ZEILENNR., : SGLIMMEM ide Fol Ed 430 lb er t- Fade 5719 E 
\- 10- 20: 53170 z10- Iı TSyss 450- Bad 47392 - 100 Set 
T0- 40: 105857 SE» 2a 1FAO5 E70- 580: 438903 i0410- 10201 48010 
äl- 4 770 - 200=- 2901 22203 590- 7001 876513 10I0- 10401 50302 
© 45- 44: 16317 =70- 300: 44035 ’i0- 720: BOWao 1050- 10501 94301 
ji. EBüO- His I8254 370- 400: 44441 730- Tilı 3865 1070- 1080: 44405 
l SI 55 Sshan 440- 420: 2311j 730- 7adı 55021 1090- 11001 1532 
9 34- E55: 50009 430- 4401 54494 ?70- 7Boı 97409 1110- 1120: BB02 
Sb &d 2 450- 4601 68358 790- B00ı 5865 1130- 1135: 44483 
| 70- 604 10793 470- 4001 Baodk Bib- B201 47977 1140- 11501101954 
Bo dr rer 490- 300: 42179 BI0- Badı 17549 11b0- 1170: 741132 
4 37- 1001104477 Ssi0o- 520: 45820 B50- Bäbs 32721 1180- 11901 104281 
- 1i0- 120 87984 530- 5401 761ss B7O- BBdı 4214g 1200- ı 14755 
130=- 1401 72294 =30- 50: 12207 a ee 
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Ein „Unbekannter“ hatte der Redaktion sogenannte „Unsterblichkeits- 
Pokes“ zugeschickt (er möge sich melden), die wir unseren Spectrum- 
Freunden nicht vorenthalten wollen. Es handelt sich um Hilfen, bei einigen 
Spielen die Zahl der Leben zu erhöhen bzw. „unsterblich“ zu 
werden. (M.K.) 


1, ULTIMATE-Programme | 2, Unsterblichkeits-/Lebens-POKES für andere Programme: 


Zunächst Basic, Graphic, Hauptpro- (US = unsterblich; L= Leben) 
eramm einladen, dann BREAKEN. 
Nun “FOR a= 23424 TO 23443 : PRINT 
a, PEEKa:NEXTa" eingeben. „X*ent- 
spricht der Adresse mit.den Inhalt 195 
POKE x.20l: RANDOMIZE USER 
23424: POKE x, 195. Jetzt den Unsterb- 
lichkeits-Poke eingeben (siehe Tabel- 
lei; LOAD" CODE:LOAD“ CO- 
DE:RANDOMIZE USER x. 


US-POKE 35136,0 

LS-PORKE 59376,0 

L-POKE 36981; Anzahl der Leben 
US-POKE 26850,0 

L-POKE 269%3; Anzahl der Leben 
US-POKE 45626,0:Poke 336930 
L-POKE 33509: Anzahl der Leben 
US-POKE 27680,192 

L-POKE 27124; Anzahl der Leben 
US-POKE 38907,0 

L-FÖKE 31501; Anzahl der Leben 
US-POKE 24786,0 

L-POKE 24942; Anzahl der Leben 
US-POKE 37952,201 

L-POKE 37301; Anzahl der Leben 


Mit diesen POKES werden Sie bald „unsterblich“ sein! 
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Manic Miner 
Underwurlde 


Hunchback 

Mr. Wimpy 

Horace and the Spiders 
Doomsday Castle 
POKE 35016,0 
POKE 36519,0 
POKE 43575,0: 
POKE 45520,0 
FOKE 369650 


Jetpac 
Atic Alac 
Sahre Wulf 


Ah Diddums 


Pyramid 
Lunar Jetman 
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Wer hüpft von Feld zu Feld? 
Ja, es ist der HOLEJUMPER! 





en er 


Das Letzte, an das ich mich erinnern Re Waren cha Felder, weiße Felder, 
schwarze Felder, weiße .. 





Edvald, der Held und Unglücksrabe unserer Geschichte, hat ganz schö- | den Nießenden Scroll der Spielfigur, den 
nen Bammel. Muß er doch aus einem verflixten Haus den rettenden Aus- | 30424 im MC und Basic, die High-Score 


gang finden. Ein Fahrstuhl ist zumindest schon einmal ein Ansatzpunkt, n h Er ca s nd des Spielpesche, 
um in die Freiheit zu gelangen. Etage über Etage muß sich Edvald hoch- | nens aus, was aber ein rein in Maschinen- 
kämpfen, und dennoch erleidet er immer wieder Rückschläge ... (M.K.) | sprache geschriebenes Programm immer 


In diesem Spiel'geht es darum, den 5pie- | Wobei zum Jump noch zu sagen wäre, Hit SICHLDERIBE 


ler zum Fahrstuhl (blinkendes Feld) zu | daß man nie genau weiß, wie weit der 


bringen, ohne dabei auf ein schwarzes au springt. Er karin über vier, aber Um Holejumper zum Laufen zu bekom- | 


men, gibt man am besten die drei Basic- 


oder weißes Feld zu kommen: Der Fahr- | auch nur über ein Feld springen. Sinnvoll Para j : 
PEIDS programme infolgender Reihenfolge ein: 


stuhlbefördert den Spielereine Etage hö- | wäre es auch, die Blumen und Kirschen 
her, bis zur ersten Etage, zum Ausgang. | zu sammeln, denn das freut den Spieler 
Alles leichter pesaet als getan, wenn die | underhöht den Punktestand. Erwähnens- 
weißen Felder immer wieder woanders | wert wäre noch, daß man insgesamt fünf 
auftauchen, das schwarze Feld um den | Leben hat, wobei man immer dann eins | 2. Eingabe von Programm 2 ‚dieses star- 
Fahrstuhl herumirrt, die Zeit davonläuft | verliert, wenn man aufeinschwarzesoder ten und den im Speicher abgelegien 
und es, je höher man kommt, von Etage | weißes Feld mit dem Spieler kommt, Bei Code hinter Pl abspeichern 
zu Etage immer mehr weiße Felder gibt. | einem weißen Feld fällt man sogar noch | a De. 
Bewegen kann man den Spieler itden eine Etage tiefer. Nachdem an es ge- 3 Random Ze Einlippen 
—— — schafft hat (oder auch nicht), kann man | 4. Eingabe des Programms Nr. 3, und mit 
Tasten: Q-links l-oben sich vielleicht in die High-Score Tabelle dessen Hilfe die Eingabe des MC-Co- 
W-rechts O-unten eintragen. des (MC-Tabelle), erfolgen kann. Der 
| | Holejumper zeichnet sichnichtnurdurch MC-Code wird hinter dem von P? ab- 
| I. die gute SPISHeBENS SOBESHE auch durch BESPHIHEN: 


l, Eingabe von Programm | und an- 
schließend abspeichern 









P-Pause E-Jump 






1 REM 79:"Band laufen lassen" 
2 REM 3) by Mark Müller 19 LOAD ""CODE : LOAD ""CODE : 
3 REM CLS 
4 REM I-d.Dornbrauck 37 100 GO SUB 1000 
= REM 4707 Bergkamen 101 LET c$=" 
6 REM T 
10 BORDER 3: FAPER 3: INK 3: C 110 FOR n=i TO 5: LET gin}=Bo00 
_s Ra IR -1000#n: LET g${n)="MARK": NEXT | 
1& CLEAR 297855 R n j 
18 PRINT AT an FLASH 1: INK 120 REM Anfangsroutine 





| 


i Edvald, der Tollkühne, hat sich verirrt. Wird er den Ausgang finden? 
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INK 1 
ic DY 


1722 BORDER 1: PAPER 3: 
125 CLS z PRINT AT 1,05" 

Mark Müller & 
12& RANDOMIZE USR Z9Y754: 
IZE USR 29952 

130 FAPER 7: FRINT AT 8,17;"Hel 
lo,1'm";AT %,17;"your man!" 

140 PRINT AT 11,0:" Versuche üb 
er die farbigen Felder zum 
Fahrstuhl zu kommen. tblinkendes 

Feld) Es bringt d 
ich eine Etage höher zum Ausgang 
Aber vorsic 
die weiten 


RAMDEOM 


he,tritt nicht auf 
Felder! e 

150 60 SUB 400: FRINT AT 8,0; P 
APER 7; INK 0;" Deine Figur bewe 
gst du mit den Tasten: " 

151 PAPER 0: INK 7: PRINT AT i2 
‚33 "D"sAT 12,19, "W"3AT 14,53 "D"; 
AT 14,19; "1"5AT 165,53 "E"5AT 18,5 
= "Bi 
3 

152 FAPER 7: INK 1: PRINT AT 12 
‚B3"links #=":AT 12,22; "rechts" 
AT 14,8; "oben ##"sAT 14,22; "u 
nten";AT 14,9; "Jump {nur vornärt 
s}"s;AT 18,9: "Pause" 

153 60 SUB 400: PAPER 3: 

157 LET ba=USR 29980 

158 PAUSE 40: PRINT AT 21,0; IN 
K 0;" Drücke eine Taste :" 

157 IF INKEY$="" THEN GO TO 159 

150 ECLS = RANDOMIZE USR 27988: 
PAPER 3: INK 1 

200 IF ba=i THEN GO TO 250 

201 REM spiel gewonnen 

205 RANDOMIZE USR 29952 

210 PRINT AT 11,0; PAPER 7; 

0:5" Du hast es geschafft ! 

Das gibt Sonderpunkte" 

215 LET e=PEEK 29982+255*#PEEK 2 
99835: LET f=PEEK 29980+256#PEEK 
299B1: LET g=FEEK 299784*250: LET 

efg>-e+tf+tg 

224 PAPER 7= PRINT AT 14,05" P 
UNKTE: "AT 15,05" RESTZEIT: 7; 
AT 154,0:" RESTSFIELER: ";AT 16, 
14," ":AT 18,14; "=z====" 

225 QVER 1: FRINT AT 14,15z3e; AT 

15,15; f;5AT 15,15:g5 AT 17,15;efg 
: PAPER 3: DVER 0 

233 60 SUB 405: GO TO 300 

250 REM spiel verloren 

255 RANDOMIZE USR 29952 

2580 PRINT AT 11,0; FAPER 73 

05" Du hast es leider nicht 

geschafft !" 

251 RANDOMIZE USR 297756 

252 LET efg=PEEK 29992+255#PEEK 

29985: GD SUB 405 

297 REM HIGHT SCORE 

505 FÜR nei TO 5 


INK 1 


INK 


INK 
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509 IF efg>gin) THEN GO TO 311 
>10 NEAT n: 60 T0 325 

311 FOR m=4 TO n STEPR +1 

515 LET gim#+ti)=gim): LET g#imtl 


3=g#im): NEXT m 


517 FRINT AT 18,0; PAPER 7; INK 
7:" Gebe bitte deinen Namen an 
N rn 
321 INPUT i$: LET i$=ei$+" - 
s22 LET gin)=efg: LET g#in}=si#t 
ı T0 5) 
>27 GO SUB 500: PRINT AT 5,9;" 
HIGHT SCORE " 
327 FOR n=1 TO 5 
551 PRINT AT n+8,%7%: FAPER 55" " 
ın;" "= PAPER Siıgf{n)s" ": PAPER 
4:gin}: NEXT n 
554 60 SUB 405 
>40 PRINT AT 5,0: PAPER 7;c# 
539 PRINT AT 11,0; INK #7: FAPER 
7:;" Wenn du es noch einmal 
versuchen möchtest, drücke 
irgendeine Taste. 
Wenn nicht, dann die Taste 
-n=" 
557 IF INKEYF="" THEN GO TOD 35? 
5650 IF INKEYF="n" OR INKEYF="N" 
THEN RANDOMIZE USR 0 
»’0 60 TO 157 
377 REM SOUNDS 
400 RESTORE 3000: LET d=400: ED 
TO 440 
405 RESTORE 3010: LET d=405 
4406 PRINT AT 21,0; FAPER 3:53" D 
ricke eine Taste ! „ 
450 LET w=.125: LET w=.25: LET 
x=.573: LET y=-.5: LET z=.75: REA 
Dc 
451 FOR n=1 TO c: 
bz BEEF VAL a#,b 
“52 IF INKEYFS>"" 


READ as: READ 


THEN GO TO 50 


4553 NEXT nz: FAUSE 5: 60 TO d 
s00 FOR n=8 TO 19: FRINT AT n,oO 
:c#: NEXT nz RETURN 

797 STOP 

1000 REM Datafields eingeben 
1100 RESTORE 2500 

11605 FOR a=s144 TO 147: FOR bo T 
0 7: READ cz: POKE USR CHRF (a)+b 
‚c 

1110 NEXT b: NEAT a 

1497 RETURN 

1500 REM Datafields 
2500 DATA 20,0,28,2,30,34,30,0,0 


‚20,0,34,34,34,28,0,20,0,29,34,3 
4,34,28,0,0,24,36,36,56,36,58,32 
29997 REM 

3000 DATA 32, "w" 14, "u" 7 "v9, 
ya Bann 7 ge 7 
. My . 16, u ae 17, ash Pb j 14, Er hr 15, u rh 
E 17, ng! 5 197,"'m" RE gr tn re) Eh Mr 
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ae 
as ev INT N 7 Wi D, 
7, “, ‚9, ir. u. yet ‚7 vn 
0 DATA 45, "Yye,.18,"v ‚18, ee | 
ie ER. Si yn ia, lien "16: u 
„18, „ıl,"ve.13, "uns, "un 4a 
vn 1a Bun! 12, ni [Ei il. TEN . 
FA Ted 5 Bailey = Shine" auch SE YRLERE =, Me, ER 
vr zun.d. ur u", u ‚15, 
W119," V 4 ‚„liE, y ‚16, ws, 1, 
‚18,77 ,.18, ae 1l, Pe Inn 15, 
"Wr .,18,'7r,14, "v7" ae 
guye 7, Ne Mean 
99977 SAVE "ode junger" LINE 1 


" Ende des ersten Teils E 

















REM a by Mark Mueller 


1 

= REM 4707 Bergkamen 
> REM 4.5.1985 

4 REM Programm 2 

aa" 


REN ————— 

100 RESTORE 200 

105 FOR n=29555 TO 2978979 

110 READ m: FOKE n,m: NEXT n 
115 RESTORE 300 

120 FÜR n=2#9713 TO 29748 

125 READ m: FPOKE n,m: NEXT n 
130 PRINT "Start tape": PAUSE 0 
135 SAVE "1"CODE 29554,293 

140 STOP 

200 DATA 0,0,1,3,7,15,3,3,0,0,1 
28,172,64,224,192,128,2,2,3,3,7, 
14,15,0, 128, 192, 64, 192, 232, 120, 2 
8,09 

2053 DATA 0,0,1,3,2,7,3,1,0,0,12 
9.192,224,240,192,192,1,3.2,3,23 
‚>0,12,0,64,64,192,192,224,112,2 
240,0 
210 DATA 0,0,5,7,13,.25,6,3,0,0, 
128,172,78,208,102,128,15,31,55, 
716,14,50,0,224,209,224,192,192, 
224.240,0 

235 DATA 0,0,5,7,19, 23, 7,35,0,0, 
128,172,224,208,172,128,15,23,15 
ı/,6,14,30,0,224,240,215,192,192 
„224,240,0 

220 DATA 0,0,0,2,1,0,15,56,0,0, 
0,168,240,54,758,158,24, 13,6, 4 ‚8, 
8,0,0,248, ‚224,0, 0,0,.0,0,0 

225 DATA 0,0,0,0,0,1,68,15,0,0,0 
‚96,128,0,192,224 ,31,31,31,15,3, 
0,0,0,240,144,178,224,192,0,0,0 
250 DATA 0,0,3,15,25,31,14,2,0, 
0,192,240,152,248,112,684,1,9,13, 
6,3,1,3,6,128,144,174,954,192,128 
‚192,96 

s00 DATA 22,0,1,84,73,77,67,598, 
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22.0,15,80,79,73,78,84,83,58,22, 
2.1,77,69,78,32,58,22,2,15,70,7& 
‚”9,79,82,32,58 











1 REM & by Mark Mueller 

2 REM 476097 Bergkamen 

4 REM 4.5.1785 

3. REM EROBEANET m 
RE ——— Zuhee- 


115 LET 0=299%2: LET 0=31622 
150 LET ki=0: LET k2=0: LET a>=1 
O: LET b=11: LET c=12: LET d=e13: 
LET e=14: LET f=15 

135 INPUT STR#F 0;:" "ses," Ko 
ntr. "ık2: IF LEN e$<>20 THEN 60 
TD 500 

155 FOR n=1 TD 17 STEP 2 

180 LET h=VAL e#in)#15t+HVAL e#in 
+1)z POKE o,h: LET ki=ki1+h: LET 
o=o+1: IF o=p THEN GO TO 400 

200 NEXT n 

>05 IF ki<£>kZ THEN GO TO 500 
s10 FRINT INVERSE 1;AT 20,0; "OK 
bis Adresse: ";o-l1: E60 TO 125 
400 IF ki1<>k2 THEN GO TO 500 
402 BEEP 1,30: PRINT "EINGABE ı 
st in Ordnung spule die 
Cassette zurueck, und lade den 
Speicher ab. an 

410 SAVE "Code"CODE o0,p-=o 

415 VERIFY ""ECODE o,p-o 

420 STOP 

00 PRINT INVERSE 1;"ERROR Kont 
rollzahlen ungleich": PRINT : LE 
T o=0-10: BEEPF 1,„-10: GO TD 125 
500 PRINT INVERSE 1; "ERROR kein 
e 10 Eingaben": PRINT : BEEP 1,- 
20: GO TO 125 











29752 Ccd8475c9cdaB7Sc9Hcdads 1717 


. 29982 FFrc9cd?ös7’bc9cd4e?75cH 1970 


29972 0040485c59ff05e08813 957 
299782 00000500050050c-82c01 3053 
29992 Oa00000000997744875f8 722 
50002 731874387458747874978 101? 
30012 74b8743e02cdöillded5b 10534 
30022 2d75012400c.43c200594 550 
30052 cd74750591cd7475040e 1047 
30042. c47475050b474750100 8974 
30052 021e3721805373230b75 517 
30052 bifeööc8ißfäs3effüeff 1487 
30072 cS5fScdeS22flc1i0d3dcH 1818 
30082 1Bf4cd4e752a2f75eb?21 1142 
30072 00648221575cCd0297a080e 532 
s0102 cScd777/aclil0fF2a3575 1511 
SOl1lZ eb210e43-.d2F7/acr0505 9754 
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h) 
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30122 
30132 
30142 
30152 
30162 
30172 
30182 
30192 
50202 
>0212 
50227 
>0232 
>0242 
50252 
30262 
530272 
50282 


50292: 


50302 
su0s512 
30322 
0352 
30342 
»>0332 
30502 
30372 
>s0582 
505372 
30402 
30412 
30422 
50432 
>0442 
0452 
0462 
>0472 
>0482 
504972 
30502 
s0512 
30522 
0532 
50542 
>0552 
Ss0552 
30572 
s0582 
50572 
50502 
50512 
Ss0822 
30432 
30542 
0552 
50542 
0572 
SD&B2 
s0sF72 
>0702 
>0712 
30722 
0732 


c5233575eb210e48cd29 
’acdsrr7alasb /Seb2l1oe 
48cd297acdsF7aclil0e? 
c#1e38271805805410cdda 
’öäddchüO4s Ft TeicdIa 
Fael232310eecd477a27c 
fe5a2de47dfeBöo2odf7b 
ds085ffei0c?ch753a2d 
73322b755efb322575dd 
cbööreZas?773zzZ277S51e 
51718058051 0cdda’ädd 
ch00447815c505e5cd5a 
Ta2a?r7Sebeleäcdi47a 
cd>Fr7aelidlci232310de 


cd47F7ar’cteSac21276570 1 


feB0c2127öddch005ec? 
5b75235397752722775leö3 
ddcbOüdec30f7533a26b75 
3225751e?7d215eärcdSa 
Facteädscesddchüüdäed 
3b 7s5Sccd?b2defalüfst 
37150434804100008032 
02a1033138cda??ded43 
Fs5cc5ef0238c15a2575 
b?3004ddcbüoücäcidlel 
c93e02cd0115210740ed 
4b1c75cdc#7&211740ed 
A4ble?7Scdc#752147940ed 
4h20675cdc#f75215740ed 
4b227522845c.21000022 
B85ccd2b2dcde32d3e2t 
IFcHaf3efbibfeedsül2t 
03c-501793efbdbfeeä02 
0035C-31c793efbdbfeed 
042005C-3bf773edfdbfe 
eds047003-.350795edtdb 
feeäs022003cC3377973edf 
dbfees01200218f&cFrdd 
chölas23a1575cdld7ala 
ch7’f20235fe632842fedl 
2844chbB7fe392844fe00 
2B84f2a1c752b221c757d 
b4feüücöddchüüdäcrol 
fa00cdaa773a2575C505 
3225753a227530322275 
2004ddchüüceddchübes 
cdeb?78c7015400c-3b277 
013200c3b2773a2573dö5 
0532257533272753cC3222 
75332075393220752004 
ddchbdddäddchüdeäcdba 
78c92a1e7509221le75cF 
cedaa7’7eble30ü0cdSa/acd 
da7Bc9#2a3d75eb2als?7a 
escd2F7acdca/B0s0dcd 
ss’äddchbO4A200410rf5 
1i8fl1lel7dB80cäs04äsfchbB5 
chad?21575eö52a2f7S5eb 
ele5Scd2F7aelcH2a2575 
2b2223757cb5fe00cö2l 
80580100027ecb472007 
ds08fe1020023e387723 
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530742 
30752 
0762 
50772 
>0782 
30792 
30802 
50812 
30822 
30852 
>0942 
>0852 
>08952 
50872 
S0882 
>08972 
30702 
50712 
>0922 
>0932 
50742 


50752 


30962 
30972 
30982 
30992 
31002 
31012 
31022 
31032 
>1042 
51052 
»10542 
31072 
31082 
31092 
31102 
31112 
31122 
31132 
31142 
31152 
31142 
>1172 
31182 
51172 
51202 
31212 
>1222 
31232 
31242 
31252 
31262 
31272 
Sl2BZ 
512972 
>1302 
31312 
31522 
31352 
531342 
31332 


Öb7Eblfe0üö2bea2lcH0o 
Pr’ sct3a2dr753d>h22H 
5c.01504231775ddcböo 
se2ö22ddcbüdeeddchüü0 
’eltücddchüübecd4 7 Fa 
ced477alB24ddcbüöfecd 
srFbcdsf7b1818ddcb609 
aeddchbO0752808ddchüü 
bS2b2b1805ddchb00 523 
73cd7a783e0a322875c#7 
/e4fch87te7c280afe38 
2B805fe1828021B0415c2 
2e?’BelcPeäSle0lcdSara 
Zal7753a24755fcdIara 
+9322475e1221775cC72a 
2575235110100ddeScdb> 
OSddelcF#2154400012800 
11063500cdf5782310#7c7 
21c201012800110300cd 
+5782b10f7c921540001 
1e00110100c-df5782d2d 
1ifäscP0s03cäcodar7ecl 
10#9c9eScä5dde5cdb5053 
ddeicieicF#2a317Ieb2a 
1575cd2P7a1le00cda97 7 
ddcbOd4scHcedasfacdaa 
FacH2a2#75eb2alS?7scd 
297 alefücdsgr7Addochbüo 
4sc0cd77’F7acd?77Fac92a 
>57/’5eb23a1575cd2F7acd 
’e’rddchüß4äscheddefa 
cdde7ac92a33759eb2al5 
7S5cd2F7 acdF27Fddch 00 
4&c0cd217bcd21 7bc9?a 
1575ddcbO0B&5ch?5ch25 
ch25r’dbbcdddchüücher 
2a157Scddch00857cte40 
cör’ddscödüöddcbüüchcr 
2a157/5ddcb0095 7cteS0 
eO’dchkeldüddchüücäc? 
21827b111475011500ed 
büdd211b75cdäbüdedsf 
75cdaS7scdceH Fa2af 75 
eb214048721575cd297a 
2140591e30c.d537a215c 
59727217751eü0lcd5Saracd 
a57’acdf5s77cd2478cde? 
7642577 cdab7Bddcbü0 
de?eE04010000cFdAdchüo 
5s52804l01dilocFddchüh 
5äödd4ddcbübaslBaleh 
eb24cb24chb?4chbccHeb 
eb5acb3ach3a7facs50dT7 
eFIcd3cralcedscja2ded 
4fF’acdscTalecdsc/ach 
er0s0Bla7’7241310rael 
eIr’dch20Af300124c97d 
cä70Asf30047cch0BA7cHR 
c50ä02e5735cCd477a73el 
2e10f&c1c9c5ed4b1775 
Ob7FhüöfeüorofFcicHie 
oafSzals7’SescdrBr7ael 


1051 
756 
941 
1262 
11970 
1541 
1145 
1188 
1003 
94? 
1313 
611 
1259 
205 
94h 
1044 
824 
1089 
494 
100% 
708 
1405 
1731 
1550 
947 
1558 
1149 
1288 
1377 
1158 
1482 
1258 
1381 
1227 
1174 
1567 
1180 
1754 
1176 
1770 
59? 
1157 
1354 
244 
806 
716 
1544 
1399 
748 
757 
1555 
1544 
1270 
1257 
1220 
9354 
1078 
1027 
1287 
1351 
12797 
1366 
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31562 cdsf7acdY?B7acdösrrarfı 1558 51492 10e0231575c.d557b2215 704 
51572 3dc2797aZals?a232215 768 31502 75cre5Sc535e0607244e25 1002 
1582 75c93e0d80s03e5S373fch 947 31512 712410f97255clelc92a 1272 
51592 l1e2310fbel243d20f1c7 1128 51522 137505080e02eS1&00cd 524 
51402 3e0Bßf5s2als7323eäScdcec 1158 31532 507bcd4f7acdS07bcd4f 1301 
51412 7aeicd4f7acdcec7acdsr? 1574 51542 7acdS07bel2c0d20efcd 1282 
31422 F7atfl3dce2ac7a2al5752b 1135 51552 597a2d2d10e02al5s7’Scd 942 
51432 221575c935e2e080503e557 736 315652 4f722215759c9eSc9’ccö 1522 
51442 Sfcb1l82b10fbel243020 952 531572 07575e0507254e247125 518 
51452 f1c92a1575cd4f7a0608 1042 | 31582 1097253c1elc#7dds20 1452 
s1462 0e02eS1&00c.d4107bedäS 717 515972 4fd07cd50857c97dd520 1340 
51472 7bcd107bcd557bcd1076b 1240 51502 &fd025c921147511827b 977 
51482 el2c0d20e9cd577a2d2d 1057 31512 011500edb0cY700000000 5545 





Patrouillenfahrt auf dem Mond - 
bestehen Sie die Weltraum- 
Abenteuer auf dem plastischen 
Bildschirm Ihrs MSX-Compu- 
ters. 

Voon Race besteht aus 2 Pro- 
grammteilen und zwar dem Ma- 


schinenprogramm, das alle 
wichtigen Steueroperationen wie 
Grafik, Musik und Spritebe- 
wegung übernimmt und dem 
BASIC Teil, der die Spielhand- 
lung, Punktewertung und Ab- 
fragen erledigt. Weiterhin wer- 
den die phantastischen Inter- 
ruptmöglichkeiten von MSX voll 
ausgenutzt. Somit ist mit Moon 
Race ein außerordentlich schnel- 
les Spiel entstanden, welches äu- 
erste Konzentration und 
schnelles Reaktionsyermögen 
verlangt. (Sierfried Görk) 








ku hi ii ii ai u oe 





(reben Sie zuerst den Maschinencode 
Loader ein und überprüfen Sie an Hand 
der Checksummen die Richtigkeit Ihrer 
Eingabe: Speichern $ie das Programm 
jetzt auf Diskette oder Kassette ab. Gera- 
de bei diesem Programmteil ist eine kor- 
rekte Eingabe notwendig, da dieses Pro- 
eramm Grafik, Musik und das Maäschi- 
nenprogramm generiert. Ein Eingabefeh- 
ler im Maschinenprogramm kann den 
Rechner zum Absturz bringen, 


Geben Sie jetzt das eigentliche Spielpro- 
eramm „Moon Race“ ein und vergleichen 
Sie ebenfalls die Korrektheitan Hand der 
Checksummen. Speichern Sie dieses Pro- 
eramm jetzt auf eine andere Kassette 
gleich zum Anfang des Bandes ab. Spulen 
Sie die Kassette nicht zurück. Disketten- 
benutzer können selbstverständlich auf 
der gleichen Diskette abspeichern, auf 
der sich auch schon der MC Loaderbefin- 
det, 


Laden Sie jetzt wiederden Maschinenco- 
de Loader in den Rechner und legen Sie 
anschließend die Kassette mit dem ei- 
gentlichen Spielprogramm (nicht zurück- 
gespult) ein. Drücken Sie die Aufnahme- 
taste an Ihrem Rekorder und geben Sie 
den Befehl RUN <RETURN?>. Der MC 
Loader läuft ca. 112 Minuten. Danach 
wird Ihr Rekorder anlaufen und das Ma- 
schinenprogramm aufzeichnen. Disket- 
ienbenutzer lassen Ihr Laufwerk einee- 
schaltet. Das Maschinenprogramm wird 
unter dem Namen „MOON“ aufKassette 
oder Diskette gespeichert. 


Moon Race spricht ohne Programmände- 
rung das Diskettenlaulwerk an, wenn ein 
solches angeschlossen ist. Ist jedoch kein 


| ä | Laufwerk angeschlossen, so wird der Kas- 


settenrekorder herangezogen. 






Spulen Sie die Kasselte zurück und laden 
$ie mit CLOAD das Spielprogramm ein. 
Nachdem der Rekorder wieder stehenge- 
blieben ist, drücken Sie am Rechner die 
Funktionstaste <F5> um das Programm 
zu starten, Lassen Sie den Rekorder je- 
doch auf Wiedergabe stehen, da das Ma- 
schinenprogramm jetzt eingelesen wird. 


Starten Sie Ihr Spielprogsramm mit RUN 


„rrogrammname* Alles weitere ge- 
schieht dann von selbst, 





Nachdem das Spiel gestartet ist, erscheint 
das Titelbild und es wird. die Punktzahl 
(Score) und die Schwierigkeit (Level) an- 
gezeigt. Sie können die Anfangsschwie- 
riekeit durch Bewegung des Joysticks ver- 
ändern (Level 1 bis 5). Sobald Sie den 
richtigen Level eingestellt haben, drük- 
ken Sie den Aktionsknopf eines beliebi- 
gen Joysticks oder die Leertaste wenn Sie 
keinen Joystick besitzen. 


Es erscheint die Mondlandschaft und auf 
der linken unteren Seite die Ausgangsba- 
518, Drücken Sie wieder. einen beliebigen 
Aktionsknopf (oder Leertaste) um die 
Fahrt zu beginnen. Jedes Mal wenn Sie 
die Mondbasis sehen, müssen Sie die 
nächste Fahrt durch Druck aufeinen Ak- 
tionsknopf neu starten. Während der 
Fahrt allerdings kann das $Steuermedium 
nicht gewechselt werden. 


Sobald Sie einen Aktionsknopf haben, 
setzt sich Ihr Moonracer in Bewegung 
und „düst“ über die Mondoberfläche. 
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Bewegen Sie den Joystick nach unten 
oder drücken Sie die Cursorlaste nach un- 
fen, um zu springen. 

Drücken Sie den Aktionsknopf oder die 
Leertaste um einen Laserstrahl abzu- 
schließen. 





Während der Fahrt müssen Sie über Kra- 
ter und Hügel hinwegspringen. Mond- 
echsen müssen abgeschossen werden, 


wobei der Laser nur eine bestimmte | 
Reichweite hat. Die Mondechse mußalso | 


bis zu einer bestimmten Entfernung an 


den Moonracer herankommen, bevor 


diese abgeschossen werden kann. Die 
Mondechse verwandelt sich dann in ei- 
nen Hügel, der übersprungen werden 
muß. Auf der weiteren Fahrt begegnen 
Ihnen dann Mondspinnen, die ebenfalls 
abgeschossen werden müssen. Diese 
Spinnen können jedoch nur im Sprung 





abgeschossen werden und müssen wie 
die Mondechsen bis zu einer bestimmten 
Entfernung an den Moonracer heran- 
kommen. 

Nachdem Sie alle 3 Etappen erfolgreich 
mit dem Moonracer durchfahren haben, 
erscheint wieder die Mondbasis und der 
nächsthöhere Level beginnt durch Druck 
auf den Aktionsknopf. 





?* Level Punke für jeden über- 
sprungenen Hügel oder 
Krater, 

10 * Level Punkte für jede abge- 
schossene Mondechse. 
15 * Level Punkte für jede abge- 
schossene Mondspinne. 
1000 * Level Punkte bei 
Beendigung des Levels, 





Sie verlieren einen Möonräcer, wenn Sie 
miteinem Krater, Hügel, einer Mondech- 
se oder einer Möndspinne in Berührung 
kommen. 

Nach einem Unfall müssen Sie immer 
wieder mit einem neuen Moonracer an 
der Basis beginnen. 

Der Level erhöht sich immer nur dann, 
wenn Sie mileinem Moonracer den kom- 
pletten Level durchgestanden haben. 


Wenn Sie die5 Moonracer zu Schrott ge- 


fahren haben, 50 erscheint wieder das Ti- 
telbild, wo dann Ihr aktueller Punkte- 


| stand-und Ihr momentaner Level ange- 
| zeigt werden. Sie können jetzt den Level 
| wieder neu einstellen und mit-dem Ak- 


tionsknopf ein neues Spiel beginnen. 
Seien Sie auf.der Hut, denn hinter jedem 
Hügel oder Krater kann sich eine Echse 
oder Spinne verbergen, 


dus 2 26 25 26 2 22 26 2 26; 





a0 IF 


100 X 

110 ’» Moon Race * 

120 4=------- 0.000000 

136 "= dc)1985 by Volker Becker # 

140 "> Steinbäacher Str 10 = 

150 > 5370 Oberursel & € 

1650 REED FIEPLLICCELKELLLELEE 90,770 
- 430 
190 ° Ban 
200 CLEAR 500, &HBAFF:DEFUSR=&HDA49:DEFUS nn 


R1=&HDF09: DEFUSRZ=&H41: DEFUSRS=&H44: DEFU 
SRA4=EHDAZL:DEFINT G-L:DEFSNG 5 


210 BLOAD"MDON":LV=1 
220 GOSUB 1050 


2350 SC=-0:LR=4:50UND 7,28:5DUND 10,16:50U 
ND 5.20:50UND 11,0:50UND 12,5 


240 ON INTERVAL=2 GOSUB 1050 


JM THEN 400 

370 IF ABS(PEEK (&HCAZF)I -PEERK EHCAZSI IS 165 
DR ABSItFEEK (&HCAZFI-PEER (EHCAZIIIKIE TH 

EN Jm=-1:H7=HZ+1:5C=5C+24 LV:GOSUB B70 
400 IF TIME?=150-7ELV) THEN POKE &HCAZB, 
127:G60T0 410:ELSE 380 

410 IF VPEEK (&H1B0O0)=127 FEN SOUND 15,1 
:60T0 330 ELSE 410 

420 HZ=0:G0SUB 1020:DN STRIG 6G0SUB 790,7 


STRIGL(JS)I ON 

IF STICK(JS) AND 5 THEN 440 

ı IF PEEK t&HCA2S)I >128 THEN EOSUB 1020 
IF HZ>=10+53LV THEN 540 

IF STICKiJS)I AND 5 THEN 490 

BOTO 450 

FOKE &HCA2B,110:TIME=0:50UND 135,4: JM 


IF JM THEN 520 
IF ABS(PEEK (&HCA2#F)-FEEKIEHCAZSI)<16 


>50 COLOR 15,8,8:5CREEN 1,3,0:WIDTH 32:K 
Er OFFSXX=USR21):XR=USR 1) 

260 LOCATE 0,0:PRINT STRING$(128, 97) CHRS$ 
(30) :PRINT STRING$ (192, 104) CHR$ (30) :PRIN 
T STRING$ (224, 112) CHR$(30) :PRINT STRING$ 
(96, 112ICHR$ (30) 

270 VPOKE &H200C,128:VPOKE &H200D,80:VPO 
KE &H200E,32:VPOKE &H2000, 248: VPOKE &H20 
01,248:FOR I=5 TO 7:VPOKE &H2000+1,24:NE 
xT 

280 FOR I=1 TO 11:VPOKE &HIAEA+I,I:NEXT: 
GOSUB 870:605UB BI0:G0SUB F10:G0SUB 980: 
XX=USR3 (1) 

290 RESTORE 740:FOR I=&HCA20 TO KHCAZFER 
EAD K:POKE I,KrNEXT:GOSUB 890: G0SUR 940: 
HZ=0 


300 POKE&HDFSD,S-LV 
310 ON SPRITE GOSUB 700 
320 65=LV: INTERVAL ON:SPRITE ON 
330 IF STICKtIS) AND 5 THEN 330 
340 IF HZ>=10+S4LV THEN 420 
350 IF STICKt{JS). AND 5 THEN 370 
350 GOTO 350 
POKE &HCA28, 110: TIME=0:SOUND 13,4: JM 
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ABS (PEEK (&HCAZFI-PEEK (EHCAZIIISIE TH 


EN JM=-1:H7=H7+1:50=5C+2 8 VW: GOSUB B70 


320 IF TIME>=(50-7£LV) THEN FOKE &HCAZB, 
127:60T0 S30:ELSE 500 

550 IF VPEEK(&H1BOO)=127 THEN SOUND 15,1 
:GOTO 440 ELSE 530 


340 STRIG(JS) DFF:HZ=0:605UB 1030:0N 5TR 


IG GOSUB 830,830,830 

STRIG{JS) ON 

IF STICKiJS) AND 5 THEN 550 

IF PEEKI&HCAZI)>128 THEN GOSUB 1040 
IF HZ>=10+53LV THEN 550 

IF STICK(JS} AND 5 THEN 510 

GOTO 570 

FOKE &HCAZB, 110: TIME=0:50UND 13,4:JM 


IF JM THEN 540 
IF ABS {PEEK t&HCA2F) -PEEK (&HCAZS)I I<16 
OR ABS {tPEEK EHCAZFI-PEEK TEHCAZIIIS1G TH 


EN JM=-1:HZ=H7+1:50=5C#22_LV: GOSUB 870 


&40 IF TIME>=(50-73LV) THEN FPOkE &HCA28, 
127:60T0 &50: ELSE 520 

550 IF WPEEK(ZHIEOOI=127 THEN SDUND 15,1 
:60T0 550 ELSE 550 

ss SC=SSCH1000ELV:GOSUB B70 


—— 


HOMECOMPUTER 6] 


— — m 


670 GS=0:5LV=LV+1:1IF LV>S THEN LV=5 

680 GOSUB BBO 

670 GDTO 290 

700 SPRITE OFF:STRIG(JSI OFF:GS=0:RETURN 
710 | 

710 VPOKE &H1B00,127:VPOKE &H1B04,127:VP 

OKE &H1B02, 156: VPOKE &H1BO&, 1&0:PUT SPRI 

TE 2, (0,209) ,0,41 

720 SOUND &5,50:SOLIND 12,30:S0UND 13,1 

730 FOR I=1 TO 1000:NEXT 

740 DATA 141,96,64,2,127,224,124,8,127,1 

6,76,4,127,16,100,15 

750 RESTORE 740:FOR I=&HCA2O TO &HCAZF:R 

EAD KzPOKE I,K:NEXT 

760 SOUND 12,3:S0UND 6,20 

770 IF LR=0 THEN 220 

780 LR=LR-1:G0SUB 910:60T0 290 

790 SPRITE'DFF:SOUND 5,70:S0UND 13,1:PUT 
SPRITE 2, (48, PEEK {&HCA2B)), 6,38 

800 IF PEEK(KHCA25I<90 AND PEEK(&HCA26) > 
127 THEN B10 ELSE 820 

810 POKE &HDEBD,0:POKE &HCA24,124:POKE & 
HCA27,8:50=SC+108LV:GOSUB 870 

820 PUT SPRITE 2, (0,209) ,0,41:5PRITE ON 
:SOUND &, 20: RETURN 

830 SPRITE OFF:SOUND &,70:SOUND 13,1:PUT 
SPRITE 2, (48, PEEK (&HCA28)), 6,38 

840 IF PEEKt&HLA21)<IO AND PEEK(&HCA22) > 
135 AND PEEK(&HCA2CI<127 THEN 850 ELSE B 
60 

850 POKE &HDEBD,O:POKE &HCA20,2097:POKE & 
HCA23, 0: X#X=USR4 (1) :SC=SCH15ELV: GOSUB 870 


850 PUT SPRITE 2, (0,2097) ,0,41:5PRITE ON 
:S50OUND 5, 20: RETURN 

B7O IFSC>999797997'! THEN 5C=999999! 

B80 LOCATE 3,22:PRINT USING "-. Zt"; 

SC: RETURN 

870 LOEATE 25,22: FRINT USING "+,#":L4 
900 RETURN ° 

710 FOR I=721 TD 724:VPOKE &H1800+1,32:N 
EXT 

920 IF LR=6 THEN RETURN 

730 FOR I=721 TO 720+LR:VPOKE &H1iB00+1,4 

O: NEXT: RETURN 

940 6GS=0:605UB 10106:5TRIG{JS} DOFF:SPRITE 
OFF: INTERVAL OM:PUT SPRITE 6, (15,127),1 

SısG:PUT SFRITE 1,115,127),13,37 

950 FOR JS=0 TO 1:IF STRIGtJS)I THEN 950 

960 FOR JS=60 TO 1:1F STRIG(JS) THEN 970 
ELSE NEXT:GOTO 9740 

#70 FOR I=2 TD 5:FUT SPRITE 1, (0,209),0, 
41:NEXT:RETURN 

980 PUT SFRITE 2, 195,97),15,8:PUT SPRITE 
5, 1126, 77)1,15,7 

290. FUT SPRITE 4, (98,75),1,8:PUT SPRITE 
3,1150,75),1,9 

1000 RETURN 

1010 POKE EHDEBD,0:FOKE &HCA2&, 1724: POKE 
SHCA27,8:FOKE &HCA?2?2,54:POKE SHCA2S3,2:FO 

KE &HCAZO, 141: K%=USR4 01): RETURN 

1020 POKE &HCA2&,128:POKE &HDEBD,1:RETUR 

M 

1050 FOKE &HCA2Z&,124:FOKE &HCAZ7,B:POKE 
£HEA22, 1354: POKE &HDEBD, 2:RETURN 

1040 POKE &HCAZO,il1l:FOKE &HCA22, 136: POK 
E &HDEBD,2: RETURN 

1050 X%=USR1 165) RETURN ; 

1060 INTERVAL ODFF:SOUND 8,0:50UND 9,0:5C 

REEN 1,3,0:WIDTH 32:KEY OFF:COLOR 7,1,1: 
AZ=USR2 1) 2 X=SUSRI1)=FOR I=10 TO Z1:PUT 
SPRITE 1, (0,209) ,0,41:NEXT 

1070 PUT SPRITE 1,1B0,0),8,13:PUT SPRITE 
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2,180,0),13,14 
1080 PUT SPRITE 3, 1112,0),7,&:PUT SPRITE 
4,(144,0),7,7 

1090 PUT SPRITE 5, (96,50), 15,8: PUT SPRIT 


‘E 6, 1128,50) ,15,7 


1100 FUT SPRITE 7, (98,48),5,8:PUT SPRITE 
8, (130,49) ,5,9 

1110 PUT SPRITE 9, (64,140),2,0 

1120 PUT SPRITE 10, (96,140),2,1 


1140 PUT SPRITE 12, (1560,140),2,3 

1150 PUT SPRITE 13, (128,175) ,8,11 

1150 PUT SPRITE 14, (150, 175) ,8,12 

1170 GOSUB 1250: X%=USR3t1) 

1180 FOR I=0 TO 2:IF STICKiI) THEN 1210 

1190 IF STRIG{I} THEN 1730 

1200 NEXT:GOTO 1180 

1210 LV=eLV+1:1F LV>5 THEN LVei 

1270 6OSUB 1250:FOR K=1 TO SO0:NEXT:GOTD 

1180 

1230 FOKE &HDACO,&HCISPOKE EHDACI,EHDA:P 

OKE &HDESE,O 

1240 SC=0:LR=4: RETURN 

1250 LOCATE 8, 13:PRINT USING "-. ZH 
$+,#";SC,LV:RETURN 


MASCHINEN-CODE 
LOADER 


100 "FEAR ri Et e 





110 ’» MD.ON RACE € 
120 "> Maschinencode Loader = 
130 ’——— Sm mm -—# 
140 ’» «c)1965 by Volker Becker « 
150 "2 Steinbacher Str.10 + 
150 '> 6370 Oberursel & * 


ITO "BREI DIE 

180 CLEAR 500,&HBAFF 

170 DEFINT I,dJ 

200 DATA &He1,%&Hda,142,0,58,2,142,0,171, 
1,142,0,85,1,142,0,29,1,142,0,213,0,142, 
0,167,0,75,0, 166, 2,95,0,252,1,106,0,171, 
1,108,0,83,1,105,0,254,0,108,0,213,0,113 
‚0,128,2,113,0,252,1,113,0, 171,1 

210 DATA 127,0,54,1,142,0,254,0,150,0,21 
5,0,142,0,58,2,142,0,171,1,142,0,83,1,14 
2,0, 29,1,213,0,213,0,213,0,169,0,113,0,1 
28,2,115,0,252,1,113,0,171,1,127,0,64,1, 
132,0, 254,0,150,0,213,0 

220 DATA 142,0,58,2,142,0,171,1,142,0,83 
‚1,142,0,29,1,213,0,213,0,213,0,169,0,19 
0,0,128,2,190,0,252,1,170,0,124,1,190,0, 
64,1,190,0,254,0,190,0,190,0,190,0, 166,2 
„190,0,25,2,190,0,124,1 

230 DATA 170,0,85,1,159,0,13,1,169,0,190 
‚0,215,0,155,2,215,0,252,1,213,0,171,1,2 
15,0,85,1,213,0,254,0, 213,0, 213,0,142,0, 
£25,1,142,0,171,1,169,0,83, 1,169, 0, 239,0 
‚169,0, 215,0,190,0,159,0 

240 DATA 213,0,128,2,215,0,252,1,213,0,1 
71,1,213,0,54,1,213,0, 254,0, 213,0,213,0, 
142,0,128,2,142,0,223,1,169,0,124,1,167, 
0,64,1,159,0,239,0,190,0,190,0,213,0,166 
»2,215,0,252,1,159,0,171,1 

250 DATA 169,0,85,1,142,0,254,0,142,0,21 
3,0,106,0,72,2,105,0,196,1,113,0,124,1,1 
15,0,46,1,113,0, 228,0, 127,0,190,0,113,0, 
38,2,113,0,252,1,127,0,147,1,127,0,29,1, 
127,0, 254,0,142,0,201,0 

250 DATA 127,0,128,2,127,0,252,1,127,0,1 


| 24,1,127,0,29,1,127,0,226,0,127,0,160,0, 
142,0,58,2,142,0,171,1,142,0,83,1,142,0, | 


\ 
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see j 


2g ui a 142, U, 215, Ö, 142, O5 159, 0, ei Ü% 166, 25 


275,0,252,1,105,0,171,1 

270 DATA 105,0,83,1,105,0, 254,0, 105,0, 21 
3,0,113,0,128,2,113,0,252,1,113, '0,171,1, 
127,0,54,1,142,0,254,0, 160,0, 213,0,142,0 
‚„sB,2,142, 0, 171,1,142,0,83,1,142,0,29,1, 
713,0,215, 0, „213,0,169,0 | 
280 DATA 113, „0,128,2,113,0,252,1,113,0,1 
71,1,127,0, „64,1, 142,0, 254,0,1&0, 0,213, 0, 
142, 0,58, 2,142,0,171,1,142,0,83,1,142,0, 
29,1,213,0,213,0,213, 0,169,0,190,0,128,2 
„190,0,252,1,190,0,124,1 

290 DATA 190.0, 54,1, 190, 0,254, 0,190,0,17 
0,0,190,0,165, ‚„2,190,0, 26,2,190, 0,124,1,1 
90,0,83, 1,169,0 „13,1,169,0,190,0, en 1 
656, 2,213,0,252, 1, 213, 0,171,1,213,0,83,1 
213,0, 254,0, 215, 0,213, 0 

300 DATA 169, O5 ‚58, 2,169,0,171, 1,159,0,83 
„1,159,0,29,1,142,0, 213,0, 142,0, 169,0,10 
64,0, 166,2, 106, 0,252,1,106,0,171,1,105,0, 
83,1, 106,0, 254,0,106,0,213,0,95,0,128,2, 
95,0, 252,1,95,0,103,1 

310 DATA 95,0,64,1,1065,0,254,0,105,0,179 
‚0,142,0 ‚5B,2,142,0,171,1,142, 0,83,1,142 
‚0, 29,1,142,0,213,0,142,0, 169,0,142,0,12 
8,2;142,0,252,1,113,0,171,1,127,0,64,1,1 
42,0, 254,0,160,0,213,0 

320 DATA 142,0,58,2,142,0,171,1,142,0,85 
„1,142,0,29,1,142,0,213,0,142,0,169,0,14 
2,0,1298,2,213,0,252,1,113,0,171,1,127,0, 
64,1,142,0, 254,0,160,0,213,0,142,0,58,2, 
142,0,171,1,142,0,83,1 

350 DATA 142,0,29,1,142,0,213,0,142,0,16 
9,0,213,0,166, 2, 213,0,252,1,213,0,171,1, 
713,0,835,1,213,0, 254,0, 213,0, 213,0,150,0 
‚128,2,160,0,252,1,190,0,124,1,170,0,64, 
1,190,0,254,0,170,0,170,0 

340 DATA 170,0,58,2,190,0,195,1,190,0,64 
„1,190,0,29,1,169,0, 226,0,169,0,160,0,21 
3,0,58,2,213,0,171,1,213,0,85, 1,215, 0,27 
‚1, 213,0,213,0,213,0,159,0, 213,0, 58, 2,21 
3,0,171,1,213,0,83,1,213,0 

350 DATA 29,1,213,0,215,0,213,0,1697,0,0, 
0,0,0 

360 DATA 0,0,0,58,143, 222,254, 7,202,180, 
222,198,1,590,143,2772,201,0,0,52,0,50,145 
‚222,205, 234, 272,205, 219, 222, 95,52,0,205 
„147,0, 205,219, 222, 95,52,1,205,147,0,205 
„219 

370 DATA 222,95,62,2,205,147,0,205,219,2 
22,95, 62,3,205,147,0,30,10,62,8,205, 147, 
0,30,9,62, 9,195, 255, 222,0,42,192,218, 1,1 
»0,9,34,192,218,42,192, 218,126, 201,42,17 
2 

380 DATA 218,1,1,0,9,126,245,0,202,248,2 
22,201, 33,193, 218, 34,192, 218, 201,195, 147 
„0,30,1,62,13,195,147,0,237, 71, 248,247, 1 
23, 254,0,202, 144, 222, 33, 225, 201, 205, 76,2 
23 

3970 DATA 123,198,1,95, 205,134, 223,6, 2,21 
3,17,4,0,25,209,126,147,119,16, 245, 33,22 
4,201,17,40,27,1,72,0,205,72,0,58, 142,22 
2,254,4,194,68, 223,195, 76,223,198,1,50,1 
42 

400 DATA 222,195,144, 222, 5B, 42, 202, 254,9 
6, 204,110, 223, 178,4,50, 42,202, 198, 24,195 
‚116, 223,0,0,5,8,1265,147,119,213,17,4,0, 
75,209, 16,245, 201,62, 72,50,42,202,201,20 
3 

410 DATA 146,223, 205,158, 223,17,0,27,1,8 
„0, 205,198, 223, 175, 144, 222, 205,96, 223,12 
3,198,1, 95,125, 214,4,111, 201,50, 46, 202,5 
8, 40,202, 50, 44,202, 201, 33,40, 202,58,141, 
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222 


420 DATA 254,0,200,58,141,222,254,1,202, 
176, 273,195, 207, 2253,38, 38,202, 254,152, 20 
4,195, 223,198,4,50, 38,202, 62, 13,50, 397,20 
2,201,62,124,201,205,92,0,62,0,50,142,22 
Fi 


430 DATA 201,58, 34,202, 254,140, 204,731,2 
23,198,4,50,34, 202, 62,7,50, 35,202, 62,111 
„50,32,202,201,62,132, 201 

440 DATA 255,0,60,5 ‚255,64, 60,5,255,128, 

60,5, 255, 192,60,5 

450 DATA 15,32,54,8,15,96, 64,8, 15.160,64 
‚8,15, 224,64,8 

460 DATA 47,0, 68,2, 47,64,68, 2,47, 128,68, 
2,47,192,68,2 

470 DATA 63,32,72,5,63,96,72,5,63, 160,72 
„5,63, 224,72,5,141,796,54,2,127,224,124,B 


#50 DATA 127,16, 75,4,127,18,100,15 

490 DATA 33,0,187,17,0,0,1,0,8,205,92,0, 

33,0,195,17,0,565,1,0,B, 205, 92,0, 33, 224,2 
01, 17,40,27,1,72,0,195, 92,0 

500 FOR I=&HDACO TO &HDESS:READ J:FOKE I 
„JzNEXT 

510 FOR I=&HDESD TO &HDFEF:READ J:POKE I 
„J:NEXT 

s20 GOSUB 570: GOSUB 810 

=>0 RESTORE 440: FOR I=&HCFEO TO SHCAZFER 

ERAD J:POKE I,J:NEXT 

540 FOR I=&HDA49 TO &HDA&SC:READ JsPOKE I 
„JıNEXT 

550 BSAVE"MODN",HBBOO, &HDFES 

350 END 

s7/0 REM SFRITES 

580 DATA 01010350507070F0F ,1F1F3E3E7L7EFB 

FB,FIFIFBFBFFFFFFFF,FF7FFFSFSFLFIFOE,FOF 

ÖFBFBFCEFCFEFE,FFOFEFBFB?7O70303, 070F1F3F7 
B7’B3SFiF,OFOÖFBOBOFFFFFFFF 

370 DATA FFFFFFFFODOOÖFFFF,„FFFFOOOOFFFFFF 
FF,FFFEFFFFO00080C0,EOF07B7EF1E3C7BF ,BOC 

VEOFÖFFFFISFIF  „AFSFTFFFFOEDCOBD, IFSE/ECFBF 
VEOCOBO, BÜCOEOFOFBTE3EIF 

500 DATA COC050503030181B, 0C0C0505030301 
01,0303020200040000, 00305050C0C08080,010 
1010101010101, 0101010100000000, FOFBBCBEB 
C9BFBFC,8B5838383030547C7B 

510 DATA 7F40407BOA0A7B00,0000724B4A7242 
40 , DS243EASASA4A400, OVOOOBBZASBZOSENO,FFO 

0001 751E7A700, 0000BB2ABAAZBA0O0,FFO00057&5 
7444700, 20702EABAEAZAEOO 

520 DATA 1B24242020A04000, 1F2B281B0F0A2F 
10, 0080878888985 700, O0B080BE111131CF,000 

O1 CESAZA21COO, 0O000000E3050700F ,0000DB242 
4252200, 00000038447BC03C 

530 DATA 0000000000000000, 00000000000000 
00, 0000000000000000, 0000000000000000 , 3C4 
299A1A19797423C0,0000000000000000, 111111111 
7181819, 0000000000000009 

540 DATA E7242427E42424E7 , 0000000000000 
00, FEYOFOFCBZB2827C, 0000000000000000, COC 
0605050301818, 0C0C050503030101, 0303505050 
EOC1818, 30305050C0C08080 

550 DATA 0101010101010101,01010101010101 
O1,FOFBBCBECBCFBFEFEC, B5B383838386F CB, 000 
101030707070F ,1FIF3F3F3F7FFFFF , BOCOEOEOF 
ÖFOFOFO,FÜOFBFBFEFECFEFFFF 

550. DATA 0000000000000000,FFFF7F3FOF0700 
00, G000000000000000,.FFFFFEFEFEFEFB?7O,000 
OO  , 030303173F3SFT7FFF ,O00000000 
OZOFOFO„FBFEFEFEFEFEFFFF 

570 DATA 0000000000000000, FFEF7FFFSDSCIC 
08, 0000000000000000,FFFFFFFFEEC&0200, 000 

DOC OOOOO, GOOOSF4BB4E44E85F ,081029420 
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00, GO0000000ONOODEE , VOOOCOOOOODOOOOO, DO 
OOo, GO00OOOOTFAOTF „GOOOOOOUO 
0000020, 4408000000FE05FE 

780 DATA 000000000000000A , 1S7FFFFFFFOOOO 
00, 0000000000000000, 00B0F07CFFOO00000 

‘70 RESTORE 580 

B00 FOR I=6 TO 153:READ C$:FOR K=0 TO 7: 
POKE BEI+K+&HC3SO00, VAL t"&HO"+MIDS [CS , 26K+ 
1,2)):NEXT K,I:RETURN 

810 REM CHARAKTER 

820 DATA 0000000000000000, 00305844A45B 30 
00 , OOBDASEDSS85BD00, O0OEF2BEFZ1ZIEFOO, 002 
2221414080800, 000404F49494F 500, 00B0BOAFC 
FABAFOO,0003025352424500 

850 DATA 00B0409E35E50FE00, 000404F5BAB5F5 
00,0000007A7B427A00, 0000008000000000 

B40 DATA 20547A547F3E413E,00101000540454 
CO, 0080808383B2FB00, 000000ABAB12F300, 002 
OZOAOAOZOBOOO, OOFBBOFBÖAOAFBOO, O00000DE1 
?1?DEO0, 000000AECEBBBEOO 

850 DATA 0018242424741B800, 00081B0B808081C 
00,0018240408103C00, 0018240804241800, 002 
8282B3C0B0800,003C203804043800, 001820382 
4241800, 003C040810101000 

850 DATA 0018241824241800,001824241C0418 
le] 

870 RESTORE B20 

880 FOR I=0 TO i1:READ C$S:FOR K=0 TO 7:P 
OKE BEI+K+EHBBOO, VAL "&HO"+MIDS (CH, ZEK+1 
s2’):NEXT K,„l 

B70 FOR I=40 TO 5S7:READ C$:FOR K=sö TO 7: 
POKE BEI+K+&HBBOO, VAL "EHO"+MIDS CH, ZIK+ 
1,2)):NEXT K,l 

700 FOR K=0 TO 7T:FOKE B#327+K+&HBBO0,0:NE 
iT K 

710 FOR K=0 TOD 7:POKE BEF7+K+&HBBO0, 255: 
NEXT K 

920 FOR K=0 TO 7:POKE B#104+K+&HBBO0, 755 
:NEXT K 

7350 FOR K=6 TO 7:FOKE 831 12+K+&HBB00, 255 





moon Race Sp 

DE9O A,tODEBFH :.. 
DEF3 FEO?T 07H Pop 
DEIS CAAODE JP  Z,ODEAOH a 
DEIB C&01 ADD A,01iH ie 
DEFA 32ZBFDE LD tÖDEBFH) „A ae 
DEID CP RET . 
DE#E 00 NOF - 
DEFF 00 NOF - 
DEAO 3E00 LD A„00OH Fr 
DEA2 328FPDE LD (ODEBFH),A 2.. 
DEAS CDEADE CALL ODEEAH an 
DEAB CDDBDE EALL ODEDEH en. 
DEAB 5F LD EA > 
DEAC 3E00 LD A,00H >. 
DEAE CDF300 CALL 00973H on 
DEBi CDDBDE CALL ODEDEH En 
DEB4 5F ID E,A © 
DEBS 3E01 LD A,01H >. 
DEB7 CDF300 CALL 0095H een 
DEBA CDDEDE CALL OÖDEDEH te 
DEBD 5F iD E,A + 
DEBE 3E02 LD A,02H >. 
DECO CDF300 CALL 0095H ia 
DEC3 CDDBDE CALL ÖDEDBH Eu 
DECE 5F LD E,A 
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:NEXT K:RETURN 

5000000; 0000FC172DZD1ZFC 

580 DATA 0000000000000000, 00003F48A49448 
SF, 0008314A05000000,, 0000FC12292517FC, 000 
0000000000000, 00005F488484483F ‚000830490 
010000, 0000FE12212112FC 

570 DATA 0000000000000000, 00003F4894A44B 
3F,00006479058010000, 0O600FC12252#12FC, 000 
IO00000000000, 00003F48848448FF , 0000057A0 
5000000, 0000FL12212117FC 

700 DATA 0000000000000000, 00003F48848448 
SF, 0008314A05000000, 0000FC1221Z112FC,182 
ATEIZFFFFFFFF „FFFFOOO0O00000000, 000000008 
üöFascFreE,FFFFOOOOOOOOO00O 

710 DATA 18B347E4AFFFF33FF,„FFFFOOOOOOOO0O0 
00, 00000000B80FBS3S0FE,FFFFOOOOOOOOOOOO, 182 
ATEAZFFFFA&FF ,„FFFFOOOOOOOO0000 , 000000008 
üFBS4AFE,FFFFOO0000000000 

720 DATA 182C7ES2FFFFECFF ,„FFFFOOOOOOOOOO 
00, 00000000B0FBCECFE,FFFFOO00000000000,183 
C7ESAEFFFFODFF,FFFFOOOOOOOO0000, 000000008 
ÖFSDCFE,„FFFFOOOOOGOOOOOO 

730 DATA 18247E68AFFFFBRFF ,FFFFOO00000000 
00,00000000B0FBBCGFE ,FFFFOOOOOOOOCOOOO, 000 
000000000000, 02070F1D3F777EDF ,000000000 
OO00000 , OOSOFOBSFRDEFAFF 

740 DATA OC1ESSZFFEFF2F07,773FOF07070313 
SF , 00000000808040C3, ATEEDEFCFEFBFÜEO, OC1 
E2CS7FEFFZFO? ,OFFFFFOFOFOS1BZF , 000080004 
OB82CCH, F6EEDEFECFEFBFOEO 

750 DATA 0008142221120107, 1C72C924127448 
24,00102844B448B0E0, 3B4E732448241724, 201 
0060201020107, 1C72C82448904890, 040830408 
Ö40B0E0, 384E13241209120%7 

7&0 DATA 000003050505202A , 2D7ASDSADDAAAD 


FA, 000000B808080C0C0, 40C07EEBSSEBSSEB, 000 _ 


0000100010001 ,02012722102515201 , 000000000 
0000000, 8000B0008000B000 
770 DATA 00000000000000EE, 00000000000000 


———e——— a EEE. 






DEC7 3E03 LD A, 03H > 
DECF? CDF300 LCALL 0073H ... 
DECC 1E0A LD E, OAH .. 
DECE 3E08 LD A, 08H Pr 
DEDO CDYF300 CALL 0073H ... 
DEDS 1E07 LD E, 09H .. 
DEDS 3E09 LD A,OFH P= 
DED7 CSFFDE Jr ODEFFH ... 
DEDA 00 NOF “ 
DEDB Z2ACODA LD HL, (ODACOH) #.. 
DEDE 010100 LD BC,0001H ... 
DEE1 09 ADD HL,BC - 


(ODACOH) ,HL ".. 
HL, (ODACOH) #.. 
A, HL) nr 


HL, (ODACOH) #.. 


DEED 010100 LD BC,O0001H u. 
DEFO 07 ADD HL,BC . 
DEF1 /E LD A, (HL) er 
DEFZ F&00 OR OOH = 
DEF4 CAFBDE Jr Z , ODEFBH ...n 
DEF? C# RET . 
DEFB Z1C1DA LD HL,ODACIH aim 
DEFB 22C.0DA LD (ODACOH) „HL ".. 
DEFE C?7 RET 5 
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Fa 








C39300 
1E01 


2Z1EIC? 


7B 


009S3H 


E,O1H 
A,ODH 
0093H 

DE, (OF7FBH) 
A,E 


ODF&OH 


: ODFZZH 


HL, OC9EOH 
DE, 1B28H 
BC, 0048H 
OOSCH 

A, (ODESEH) 
04H 

NZ, ODF44H 
ODFACH 
A,O1H 
(ODEBEH) „A 
ODEFOH 

A, (OCAZAH) 


(OCAZAH) „A 
A,18H 
ODF74H 


304 
322&CA 
SEOD 


Sch 


C7 


7 3222CA 


SEO? 
3225CA 
SE&AF 





(OCAZAHI,A 2%&. 
RET 
CALL ODF?2H ... 
CALL ODFFCH ... 
LD DE,1BOOH ei 
LD BC,O008H u 
CALL ODFE&H ee 
JP  ODE9OH ee 
CALL ODF&OH | 
LD #E a] 
ADD A,0iH | 
LD E,A ne 
LD A,L >| 
SUB 04H Ben 
RET . 

LD oCAZEH),A 2... 
LD A,tOCAZBH) :t. 
LD coCAZCH)I,A Z2,. 
RET ; 

LD  HL,OCAZBH Le 
LD A,(tODEBDH) :.. 
CP 00H Sr 
RET Z . 

LD A,tODEBDH :.. 
EP‘ 01H es 

JP _Z,ODFBOH SE 
JP ODFEFH Ei 
LD A,tOCA2ZEH) :&. 
CP 84H 2 
CALL Z,ODFCSH ... 
ADD A,O04H .. 

LD (OCAZEH),A Zu. 
LD A,ODH > 
LD toca27Hm,A 2°, 
RET - 

LD A,7CH > 
RET - 
CALL 00SCH N. 
LD A,O0H 2 

LD K(ODEBEH,A Z.. 
RET - 

LD A,tochZEH =". | 
CF Sch | 
CALL Z,ODFE7H an 
ADD A,O4H | 
LD tOcA22H),A 2", 
LD #A,07H > 

LD (0CA23H) ‚A 

LD 

LD tocA20H),A 2. 
RET . 

LD A,84H > 





' 2100BB 
110000 
010008 
EDSCO0O 
2100653 
158 110058 
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HL, OBBOOH 
DE, 0000H 

BC, O800H 

OOSCH 

HL, OC300H 
DE, 3800H 


DASB 010008 
DASE CDSCOO 
DAs1: Z1E0C9 
DAs4 112B1B 
DA&7 014800 
DAs&A C35C0O 


LD 
CALL 
LD 
LD 
LD 
JP 


| 

“| 

= | 

A,&FH >q 


BC, 0800H Fr 
OOSCH Be 
HL, OC9EOH has 
DE, 1B28H te 
BC, 0048H .H. 
OOSCH Ne 
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100: 5B | 340: 47211 | 580: 47180 | 820: 41864 | 1050: 6577 | 


110: 58 | 350: 9697| 590: 9656 | 850: 2861 1060: 54957 | 
120: 58 | 360: 1341 | 600: 1270 | 840: 46735 1070: 26457 | 
130: 58 ı 370: 3379 | 610: 3379 | 9850: 34474 1080: 17813 | 
140: 58 | 380: 14585 | 620: 14554 | B60: 41864 1090: 12548 | 
150: SB | 390: 30789 | 630: 30789 | 870: 39462 1100: 47523 | 
160: SB | 400: 28384 | 640: 26369 | 880: 40715 1110: 52782 


4202 54195 | 560: 15384 | 9700: 142 1130: 40567 
430: 23331 | 5670: 54433 | 910: 38142 1140: 52856 
440: 9837 | 680: 1411 | 920: 15198 1150: 347274 

| 450: 861592 | 590: 1221 | 930: 47158 1160: 58851 
ı 460: 45940 | 700: 7155 | 940: 50114 1170: 27785 
| 470: 9937 | 710: 36888 | 950: 565436 1180: 52757 
| 480: 1541 | 720: 423365 | 960: 54543 1190: 34010 

250: 3 490: 3379 730: 50944 | 970: 3004 1200: 6588 


| 
N 
| 
| 
SB | 
| 170: 58 0: 22958 | 650: 21295 | 890: 59961 | 1120: 28278 
| 
| 


500: 14314 | 740: 28918 | 980: 13379 1210: 43037 
310: 30787 | 750: B56& 990: 29723 1220: 8053 
320: 11280 | 7580: 271855 | 1000: 142 1250: 42140 
250: 29727 | F/S: ©0720 | 1010: 50958 1240: 851295 
240: 429053 | 780: 27917 1020: 42593 | 1250: 48885 











310: 9514 | 550: 23331 | 790: 2861 | 1030: 31 
320: 25396 | 560: 9545 | 800: 59568 | 1040: 39397 |gesamt 33831 
330: 9617 | 570: 57025 | 810: 55654 | 
100: 58 240: 17424 380: 58794 520: 43863 
110: SB 7250: 51792 390: 43004 530: 54933 
120: Sg: 260: 53490 | 400: 27656 540: 63787 
130: 58 270: 7225 410: 14501 550: 43826 
140: SB 280: 5530 420: 48551 540: 129 
150: 58 290: 15052 430: 35322 570: ) 
160: 58 300: 44319 440: 55820 590: 58355 
170: SB 310: 21957 450: 39582 590: 17513 
180: 29400 320: 39549 460: 6901 600: 62777 
190: 1830 330: 36464 470: 8673 610: &1786 
200: 911 340: 41057 480: gBill 620: 31533 
210: 35641 350: 35670 490: 27905 6830: 10944 
220: 18647 MB 360: 53152 500: 536506 #40: 59183 
230: 26525 370: 505B4 510: 52802 650: 5094 
640: 5211? 740: 4944 820: 39890 200: 15731 
570: 15314 750: 10586 830: 1995 9310: 36001 
680: 41401 760: 45995 840: 14008 920: 54673 
690: 13262 770%: 3925 850: 572085 930: 652347 
' 700: 28715 780: 47374 840: 26670 
710: 57258 790: 1314 870: 1283 gesamt 46667 
ı 720: 36909 800: 5777 B80: 48097 | 
730: 4848 810: o 890: 25157 








66 HOMECOMPUTER Fehruar’'März 'G6 


„Hereinspaziert, 1l9lıla Damen und Herren, liebe Kinder! Attraktion 
folgt auf Attraktion. Hier ist er wieder, der 





CIRCUS 71-9944 - 


Extended Basic 


Erleben Sie den Zauber der 
Manege: ' Akrobatik, Spaß 
und Unterhaltung: Für 
Stimmung und Spielwitz 

ist gesorgt! 














„Manege frei!“ heißt es bei diesem abwechslungsrei- 

chen und hochinteressanten Spiel. Ihre Geschicklich- 

keit im Umgang mit Trampolinturnern, Bogenschutzen 

und bei Tier-Dressuren ist gefragt. CIRCUS besteht | Se Be u a 

RN vier Übungen die erst einmal erfolgreich bewältigt | „Lirchs hin, Circus her! Im Straben verkehr können Sie sich 
ll i (M.K.) eben solche Scherze nicht erlauben!” 

werden wollen. | ie = z | 


1. Die 3 Trampolinos. | Harry“ darf die Leiter des Sprungturms | Feuertaste) zugeben. Gelingt ein Durch- 
Eine gewagte 4-Personen Übung. bei der | zum Rauf- und Runterklettern benutzen. | sprung, darf Freddy einen Schriltin Rıch- 
mit dem Joystick Nr. labwechselnd der | Oben ist natürlich Schluß. Durch ge- | tung Leiter machen. Hat erdıe Leiter er- 


Springer bzw. die'beiden Fänger und das | schicktes Zielen muß er alle Bailons mit | reicht, ist auch diese Übung absolviert. 





Trampolin gesteuert werden. einem Pfeil zerschießen. (Alpha-Lock- | Damit istein Levelbeendet. Das Spiel be- 
Nachdem der Springer vom Sprungturm | Taste muß oben sein) einnt nun mit dem nächsten höheren Le- 
abgesprungen ist, übernehmen Sıe mit vel, bei dem alles ein wenig schneller 


dem Joystick Nr. | die beiden Fänger mit | 3. „Flips und Flaps“ die beiden Seehunde. | geht. 
ihrem Trampolin. Haben Sie den Sprin- | Hier hat der Joystick wieder eine Doppel- 
| ger gut aufzefängen, wechselt der Joy- funktion. Es wird immer der Sechund ge- 


re ae 


stick auf den Springer über. Eine Steue- | steuert, der den Ball fangen muB. Zu die- Wichtig für die Eingabe: 
rung nach links und rechts ist jetzt mög- | 38T Übung gehört ein gutes Augenmaäß, ep ee 
lich. Hat der Springer mit seinen Händen | denn der seehund darf den Ball nur mit | 5 „10: ın IOBTAMIEIZEIIE | „0 AUSBE> 
einen Luftballon erreicht, müssen Sie | seinem Maul auffangen. Also rechtzeitig | | druckten Buchstaben „u und An 
durch Druck auf die Feuertaste den Bal- | zu. dem Aufschlagpunkt des Balles hin- | huge siiges Jule zzgl gedrückter 
lon zerstechen. Es beginnt danach sofort | watscheln. Natürlich muß der fangende | | DTRL-Taste einzugeben. Daessich 
wieder der Abwärtsfall. (der nicht immer | Seehund im Moment der Ballannahme um [rei definierte Zeichen handelt, 
gernde ist!) Sie steuern jetzt wieder die seinen Pariner sehen. (Nicht die kalte WETUEN sie erst nach „BUN des | 
beiden Fänger, Schulter zeigen!) _ | | Spieles sichtbar. 
Der Auftritider „3 Trampolinos“istzuen- | Fällt der Ball zu Boden, springternochei- | Werner ET ERnaTEanTer mi 


de, wennalleBallons zerstochen wurden. | Ne Weile Web, um dann zu zerplalzen. sonst der Speicher ohne Erweile- 
Hat der Springer das Trampolin verfehlt, | Der Besen kehrt ihn dann wieder symbo- rung nicht reicht. 

zappelt er noch eine Weile auf dem Bo- | lisch zusammen. A Lay DE: 
den herum, um danach symbolisch von LW AG GERLETERR OB ES SE DER 


einem Besen wersekehrt zu werden. | 4; Freddy und sein Pudel „Blacky“. erst einlügen, wenn das Programm 
BEDEr a er | Freddy hält eine große Tonne über'sei- | @ erk are Fehler lauft. 
Nach jeder gelungenen Darbietung ha- Freddy hält eine grobe ne-über'se | ohne erkennbare beh 


| Bin RR ER ı Kopf. durch die sein Hund „Blacky* 
ben Sie eine Pause, die von den Circus- Es ER che die T \ en 
musıkern mit einer flotten Melodie un- | 2 ne pe en luft side 
termalt wird. Sie können die Pause dureh | Cy Yabeı zu DEIUNIEN, 5 
Da „Blacky“ mit unterschiedlichen Ge- 


Druck auf den Feuerknop! beenden, de = 
schwindigkeiten angelaufen kommt, ist 


2, Bogen-Harry, der Scharfschütze. esfür Freddy (Sie als der Spieler sind jetzt 
In der Manege stehen 6 Kisten, ausdenen | gefordert} immer sehr schwierig, dem 
Luftballons freigelassen werden. „Bogen- | Hund den richtigen Absprung (Druck auf 


. Die-ungeraden REM-Zeilen nicht 

„miteingeben, da sonst:der Speicher 
ohne Erweiterung nicht reicht.-Die 
REM-Zeilen: dienen zum: besseren 
Erkennen der einzelnen Programm- 
Module. 





m SC —— 
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"as 


iu Tannnnnsert er 


11 !# SE 8EZE222= # 
12 !# == I RK U 5== + 
15 I! Beatnsemumrmem®s # 
i4 I'# # 
i53 I LOFYRIGHT BY # 
i& !#* W.H.BOELTSCH * 
ir In * 
IB !# 4108 .WEITERSTADT 3 +# 
iR IE um 
20 !# A.D.HINTERSTEIN 10 + 
z21 '# TEL.05150-40547 - 


27 Eee 
253 !4# BENDETIGTE GERAETE: # 


24 !# TI 99/4A - KONSOLE + 
= EL E| EXTENDED - BASIC ® 
zu !# U.RECORDER # 


a 5 u 5 5 0 Se Eee ee een 
zB !% SFEICHERBELEGUNG %# 
27 !#= MNÄCH RUN UND BREAK # 
30 !# CA.320 BYTES FREE! # 
sl Re 
Pr ACHTUNG “ 
>> !# DIE ZEILEN 10-37 SIND» 
34 t# NUR INFORMATORISCH 13 
33 !# BITTE NICHT MIT EIN- # 
55a !# GEBEN. + 
Brenn h 
100 LEV=1 :: DIM S#ft5)1,517) ,Vi2)ı: CALL 

ELLERR 3 CALL SCREENi2):: RÄANDOMIZE ıı 6 
OTO 400 


110 CALL SPRITE =: CALL COLOR ’sı CALL DI 


STANCE :: CALL COINC =: CALL MOTION t: © 

ALL LOEATE :: CALL DELSPRITE :: CALL HOCH 

AR 

120 CALL CHAR tr CALL POSITION :: CALL K 
EY z: CAÄLL PÄATTERN :: CÄALL SOUND 

130 A,B,C,D,E,F,G,R,2ZE,HIT,HI,T,ST,Z,SP, 
KıY,.L[L,PU,HIG,I,LEV 

140 !8P- 

150 DATA 1,1,76,1,2,74,1,31,75,1,32,76,2 
‚,1,76,2,2,74,2,31,75,2,32,78,3,1,74,3,2, 

74,3,31,75 

160 DATA 3,32,78,43,1,7658,4,2,74,4,31,75,4 
22 ,76,9,1,76,5,2,74,5,31,75,5,32, 76,6,1 
,75,5,2,74 

170 DATA 4,31,75,6,32,76,7,1, 76,7, 274,7 
31,75, 74,32 ‚TE,0. 7&,8,2, 74 ‚B,31, 75, 9,3 

2, Th, 2,1,76 

BO DATA 9,2,74,9,31,75,9,32,76,10,1,76, 
10,2,74,10.31, 75,10,32,7&,11.1 75,11.2,7 

4,11,31,73,11,32.76 

170 DATA 7,18,100,7,17,111,7,18,101,7,1# 
‚108,7,20,118,7, 21, 115,7, 22, Ss 

200 DATA 12,1,78,12,2,70. 12,31,75,12,32, 

76,13,1,72, 3. 2,75,15,31,72,13,32,73,15, 

2,93, 153,31.92 

210 DATA 16,1,93,16 ‚2,94,16,31,95,16,32, 

92,17,1,94,17,32,95,18,1.88. 18, 2,88,18,3 
1, sa, iB. 2,88 

220 DATA. 7,11,98,7,12,121,7,14,119,21, L, 

88,21,2,89,21,31,88,21,32,88,7,.23,104 

230 DATA 256,200,40,43,1,152,96 ‚70,72, 2 

200,184,40 43,2 

235 Te 

240 DATA 2,4406,2,587,740,587,659,740,784 
‚559,2,587,740,587,559,740 

250 DATA 784 ,659,587,740,880,1175,1109,9 

89,880, 784,740,784,880,988,880,784 

260 DATA 740,459,2,587,740,587,559,740,7 

84,5597,2,507,740,597,659, 740 

270 DATA 784 ,459,587,740,880,1175,1109,97 

88,080,784,740,784,559,740,2,587,99 

275 !# 

zB0 DATA 370,392,940,370,294,370. 0, 370 
‚294,370 ‚2,440,,2,597. 2,587 

>90 DATA 554,494,440,370, 294,370.440,370 
‚294 ,370,2,392,2,330,2,330,370,392 

>00 DATA 440,370,294,370,440,370,294,370 
‚2,440,2,587 ,2,587,6539,764,740 


i = 
L 
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310 DATA 890, 740,587,559 ‚784,559, Fa 2 
87,2,597,2, sa7, 99 
315 x 


320 DATA 3&,BiFFBIFFBIFFEIFFFEFFFFFFFSFOR 


OSOIFFFFFFFFOOOOOOOGHALLZASPFFFASCIFF „40, 


1818083E7A1 924821818081 CIA4B1A4341B1B0BSB , 


181804141818103059982445 
330 DATA 44,181810388C1 A2B2C1B1B101C1B18 
202800000000FF423C423C4ADFIF9FLFFEIE 64, 
020705227253727703048783078FLFCCOOLIE?DIF 
120C1E3F98527DBC7CACHT24 
340 DATA &8,BAAAP27C102844C53828107C.92AA 


28£2C3838127C902868003838907C12282C8,72,F ' 


FFFFFFFISFIFOFOSFFFFFFFEFCFBFOCOFFFBFOFEF 
FFEFOBFEFFOFEFFFFFOFBFFF 

3506 DATA 7A.FFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFEFFE 
FLEOFBFEFOEOLOOOOOOOFFFFFFFEFEFEFCFE „BO, 
FFFFFFFFFFTFSFSFAFLFOFOTOSODOGOOFFFFFFFF 
FFFF3SFOT10107C10101038FE 

30 DATA 84 ‚0020L0BC7F3E22142042A17D3ESE 
2246 70A96C13EIEIES2B1 ZOH2NI FOSEBE226E, 

370 DATA Ba,FFFFFFFFFFFFFFFF2O41BE412000 
0000000000412112DCFC0000001212D20C3C,92, 
BOCOEOFOFBFCFEFFO103070F LFIFFFFFFFFEFCFB 
FOEOCOBÖFFFF3FIFOFOFOSOI 

sB0 DATA 128,0102045,87078081010101010107 
254548040201 50914100810101010107C5454 
>90 DATA 132,80C060507C03E1E3340505030305 
ESF&EIO1O305053E7C7BCCOZIEHA0EIETFCFCBE „13 
u,1F3FFFIFTEREFFFFFFFFFFF FF FF FFIFIFFBEIC® 
C2C38181B1B1B1BICHEICZEAFB 

395 1% 

490 SF(1}=eRPTFI"KI" „FS0I &"KOHIHIHIHIHIHIH 
IHIFJKJKJKJEJMN  IKKKKKKKKXKKN DRKIKIKIK 
Jo kEeir cu sXxi PKIKIKIKMN RHKKER 
KK DRIKI" 

410 SF tDI="KJKD"ERPTFI" " 20)" PIKIKIMN" 
ERPTEI" "IM" SORKIKID"ERPTEIL" " 0)" E 
FEIEMN TERKEKKIKIIKIKIIKIKSE ORT" 

420 SF(5)e"kl Jana. FM 

NIT"ERPTEIA", AME"F NDR IT"ERPTFE"B" 18 
IE" EB ITBBBBBIKKKRKNKKKNKKNETERR N" 
430 S5F(4)="7BBIXXK“F D_XX#\BB_B 
BIFFERPTEI" "17186" DE_NBBBIT"ERPTE" +", 
20)u"# _\BX“ F press firebutton i# D.xX" 
440 SEtSI=SRPTEI" "2ER" EERPTEI" " 32): 
: CALL HEHAR(21,1,88,54) 

445 1% 

450 RESTORE 320 2: FOR I=si1 TO 14 :: READ 
A,S#tiäl:: CALL CHAR (A „s#ti&}lrı NEXT I 
480.55 (et tt en 

#70 DISPLAY AT(iL,1I:SFt1Iı15FC 2) 1580 II 5 
(4):152515 

480 RESTORE 150 :: FOR I=1 TO 79 =: READ 
A,B,C :: CALL HCEHARIA,B,C)z: NEXT I 

490 DISPLAY AT(23,235SIZE (14): "pointe= 00 

DO0" 2: DISPLAY AT(23,1B)ISIZEt12}:"lifes 
=f//ffjf® 

so0 DISPLAY AT(i24,MISIZEt17):ı"highscore= 
j#lalslelaiı 

510 CALL COLORt1,13,15,2,6,15,3,2,15,4,2 
‚15,5,7,15,5,5,15,7,5,15,8,14,15,9,2,15, 
109,2,15,11,2,15) 

320. CALL COLOR(12,2,15,13,2,15)er CALL 5 
EREEMti4):: ON ERROR 1350 

er TE 

530 CALL SPRITE (#1,42,7,152,120,0,-3,#2, 
45,5,152,128,0,-3,#83,42,7,152,138,0,-3) 

>40 CALL SPRITE (#4,47,5,24,104,85,47,7,3 

2,128,45,47,15,40,1650,#7,47,11,48,184, #8 
‚47 ,15,55,144) 

Ss0 CALL SPRITE(H9,47,2,69,96)1: F=40 

50 FOR Im=4 TO # 2: CALL POSITIONIHI,Y,.X 
zz: Aesk-120 2: BeYf-40 31: C=-10%s56N(A)+RN 
Dead :: DS-3#50N (BI +RND#2 =: CALL MOTION: 
“1,D,C) 

570 CALL PATTERN{#L,F,#3,Flt: Fefti ı: I 
F F=45 THEN F=40 

SJEo EALL -KEYi1,T,5T}s:: IF T=18 THEN 400 
>90 NEXT I :: GOTO 540 
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a Te 


. = Zu ® no u 18 
ge | BEE TE: (1 = 
Bu 


zn mr Jr 


zu 


[ 
re Te ee 
-s 


293 18 

00 CALL HEHAR(1B,7,32,19) 

sld HI=0 :: CALL DELSPRITE(ALL)e: DISFLA 
Y ATI17,12)8IZE19): "level"; LEV 31 EALLS 
FRITEI#5,47,2,24,112,47,47,7,32,152,08,49 
7,11,.40,117) | 

520° CALL EFRITEIN?,47,15,49,152,#10, 47,1 
3,564,112,411,47,5,54,152,#12,47,1,184,11 
tr: GOSUB 770 

530 CALL SPRITE(#82;40,7,152,1532,#43,46,5, 
132,160,#4,40,7,152, 158) :: RESTORE 230 
555 I 

540. CALL SPRITE(#1,40,2,132,25&4}:: FOR T 
=-1 1703 :: READ A,B,C,D,E.:: Fest 

550. FOR I=A TO B STEP -2 tı-CALL SOUND«- 
100,-4,0):: ON E GOTO 550,570,6080 

5560. CALL LOCATEI#1,152,1):2 BOTO 590 

570. EALL LOCATE(#1,1,200):: GOTO 490 
sa0 CALL LBCATE (#1 ,75,1) 

590 CALL FATTERNtHI1,C)2=, GOBSUB 950 :: Ce 
C+l ı: IF C=eb THEN C=eF 

00 NEXT I z: NEXT T 

0 '# 

10 CALL PATTERNi#1,58):: CALL SOUND(120 
‚-7,0)2:2 CALL MOTION (HL ,-40,-20) 


720 CALL MOTIONG#L,15,INTIRND#4) 4SCHIRND 
-.5}}:: CALL PATTERNtHL,6R) 

730 CALL JOYSTIEL,X,Yırı IF X=4 THEN 750 
ELSE IF X=-4. THEN 770 ELSE CALL MOTIONGH 
2,0,0,#83,0,0,#4,0,0):: GOSUE 950 

740 CALL POSITIONt#1,2,5FP)=:=: IF Z3133 TH 
EN 790 ELSE 730 

750 CALL SOUNDE-100,-4,0):: CALL PATTERN 
(42,45,#4,451:: CALL MOTIONI#2,0,5,#3,0, 
5,#4,0,5):: CALL PATTERN{H2,44,44,441:: 
GOSUB 950 

755 !u 

760 CALL POSITION{#1,2,5PJ:3 CALL PATTER 
N(#2,43,44,45)2: IF Z>133 THEN 790 ELSE 
730 

70 CALL SOUNDI-100,-4,0):2: CALL PATTERN 
(42,42,04,42)::2 CALL MOTIONI#2,0,-5,#3,0 
„-6,#4,0,-612: CALL PATTERN{#2,41,04,41) 
:: GOSUB 950 ö 

775 ı8 

Bo CALL POSITIONI#1,2,5P}:: CALL PATTER 
Mi#2,40,#84,40):: IF Z<133 THEN 730 

770 CALL MOTION(#1,0,0):: CALL FOSITIONG 
W1,2,5P}z: CALL LOCATEi#HL,148,5P) 

300 CALL EOINCI#S,#1,7,HITls: IF HIT THE 
N CALL FATTERNtHL,SB):: CALL SOUND(140,1 
10,30,110,30,800,30,-4,0}:: CALL MOTIONI 
H1,-15,0)ELSE 890 

BOS 1 

310 CALL MOTIDNI#2,0,0,#3,0,0,#4,0,0):: 
FOR B=1 TO 9 2: CALL JOYSTi1,%,Ylaız CALL 
MOTIONHI,„-17,%hr2 CALL KEYI1,T,ST}ız I 
F T=18 THEN 8530 ELSE GOSUB 950 

E70 CALL KEYi1,T,5Tl:t IF T<>18 THEN 880 
830 CALL MOTIONI#1,0,0):: CALL FOSITIONt 
#1,2,8P}:: ZE=INT(Z/B)+3 :r CALL COINCtH 
i,#ZE,12,HIT) 

840 CALL MOTION(#1,14,1INT(RND#4)#56N (RND 
-.5)) 

850 IF NOT HIT THEN 720 ELSE CALL PATTER 

Ni#ZE,67):: CALL PATTERNi#1,59):: CALL S 

DUND{S00,-&4,0):: GOSUB 950 :: CALL DELERF 

RITEi#ZE)tr HI=HI+1 :: GOSUB:1580 

850 IF Hi=5 THEN. EALL DELSPRITEIHTJ:: Ba 

2 :: GOEUB 11&0 ELSE 730 

870 GOTDO 1000 

SEO NEXT B :: GOTO 770 

B85 '# 

890 F=#0 2: CALL DELSPRITEtHSI:: CALL SO 

UND{S00,-7,0):: CALL LOCATEI#1,152,5P}:: 
CALL PATTERN(#2,F,#4,F+3):: CALL MOTION 
(42,0,-3,44,0,5) 

200 FOR I=1 TO 15 tr CALL PATTERNIHL1,FO, 

H2,F,#4,F+2):: CALL SOUNDI-15,-7,5) 

910 GOSUB #50 =: CALL PATTERNIE1,F1):: F 
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=F+1 :ı: CALL SOUNDI-15,-4,5):: IF FesaS T 

HEN F=40 

gz0 NEXT I :: CALL DELSPRITEI#2,44):: FO 

RR I=e1 TO 8 :ı FOR Bei28 TO 131 

230 CALL PATTERN{#1 ,Bl:: CALL 50OUnNDbi20,- 

4,0) 

940 GOSUB 950 z=: NEXT EB :: NEXT I :: CAL 

L'’DELSPRITEi#Wi}rr GOSUB 159 :: IF LI 

THEN 1800. ELSE 530 

7: Le E GE 

750 CALL FOSITION(#12,2,5Pl2: IF SP<72 T 

HEN GOSUB 980 =: RETURN ELSE IF EP>1B84 T 

HEN GOSUB #370 

260 RETURN 

gs I. 

70 FOR I=1 TO 4 23 S{Tl=1INT {(RND#A) + LEY 

:ı NEXT I :: S5(7}=e44+LEV 

780 CALL MOTION (#12,0,5171,08,0,511),#7, 

0,-58127 ,08,0,5135 ,#89,0,-514) ,#10,0,51(5), 

#11,0,-5{168)):1: RETURN 

770 CALL MOTION#12,0,-517)3,85,0,-5{13,4 

70,512) ,#88,0,-513) ,#9,.0,5(4) ,#10,0,-515 

3,#11,0,5i5}1:: RETURN 

995 1% 

1000 HI=0: ı: CALL DELSPRITEiALLIT: Zei 
:: CALL SPRITE(#1,58,2,2,200):: DISPLAY 
AT1t21,SISIZEt1i1)I:5$ (6) 

10106 FOR I=3 TO 8 :: FeINTiRND#12)+2 z: 

CALL SPRITECHI,47,F,160,I#lö)hre NEXT I: 

: LAL SPRITE(#9,47,1,180,10,0,3) 

1020 FOR I=3 TOD 8 :: CALL MOTIONI#I,INTE 

AND#=-2)+-1,0}:: NEXT I 1: CALL SOUNDtEIOO 
724,0) 

1025 I! 

1030 FOR .G=1 TO 140 :: CALL JOYSTii,X,Y) 

s: CALL KEYi1,T,5T):: IF T=elö THEN CALL 

SPRITEIi#2,89,2,2,192,0,-37}ıe GOTO 1080 
1040 IF Y=4 THEN 1050 ELSE IF Y=--4 THEN 
1040 ELSE 11350 
1050 Zei-4 :ı G=6+.7 :: CALL PATTERNIHL, 

‚Ols:. IF Z£4B8 THEN Ze48 :: GOTO 1130 ELS 

E CALL LOCATE (#1, 27,200): CALL PATTERNIH 

1,7112: GOTO 1130 

1050 Zai+d :: G=6+.7 :: CÄALL PATTERNI#l, 

"0l2: IF Z>152 THEN Z=ei52 ı: BGOTO 1130 E 

LSE ECALL LOCATEi#1,2,200)r3 CALL PATTERN 
(#1,71) 

1070 GOTO 1130 
1075 !# 

1080 FOR A=1 TO 40 :: CALL LCOINCIALL,HIT 
Is»: IF MOT HIT THEN 1120 

1070 CALL MOTION{#2,0,01:: CALL COLORC#2 
„i}Js: FOR B=3 TO 8 :: ECALL DISTANCE (#2, 4 

B,%X)z: IF X<180 THEN 1110 

i100 NEXT B :: CALL DELSPRITEt#2):: GOTO 
1130 

1110 CALL PATTERNIHB,A7 Js: Gebril :: CAL 

L SOLND(100,-5,01:: CALL DELSPRITE(HB,#7 

hat HI=HI+1 =: GOSUB i5B0 :ı IF HI=4 THE 

N 1150 ELSE 1130 

1120 NEXT A z:ı CALL DELSFRITE (#2): : Geß+ 
11 

1130 NEXT G z::ı CALL HCHARL21,7,88,13) 
1140 GOSUJUB 1590 :: IF LI=5 THEN 1500 EL5S 

E 1000 

1150 CALL HEHARI21,7,88, 14): CALL DELSP 

RITEtALLIs:: G=ei1 :: GOSUB 1iiA0 :: GOTO i?2 

20 

1155 !# 

1160 Fe3 :: DISPLAY AT(18,&ISIZEt1B): "pr 

ess firebutton i" 

1170 ON EG GOTO 1180,1190 

1180 RESTORE 240 :ı: GOTO 1700 

1170 RESTORE 280 

1200 READ DO :: IF 0:97 THEN 1170 ELSE IF 
D<110 THEN READ C ELSE C=D ı: Dei 

1210 CALL SOUNDCINT(210=D) „C,0,C-2,0,C+2 

‚O2 CALL SCREENIFI:t Fef+l-ı: IF Feid 

THEN F=3 

1220 CALL KEYI1,T,5T)s: IF T£>18 THEN 12 
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00 ELSE CALL HCHARI1O,7,32,1P)8: His 2: 
CALL .SEREEN (Id): : RETURN 

1225 1% 

12350 CALL BELSPRITEIALLI:: Rei re Yıillei 
se Wid)e? z:: As15 22 Be-7 3: Da 

1240 CALL SFRITEI#1,134,2,152,76,#2,132, 

2,152,1680,#3,47,7,148,157) 

1250 FOR I=-A TO A STEP 3 :: CALL MOTION 
M5,1,B 

1250 CAL JOYSTil,X,Yhte IF X=-4 THEN 12 

70. ELSE IF %=4 THEN 1280 ELSE 'CALL MOTIO 

N{HR,0,0):: GOTO 1270 

1270 CALL PATTERNCHR,„133)er CALL MOTIONG 
IR,O,-10):: CALL SOUNDEIS,-5,B):: CALL.P 

ATTERNIHR, 13212: WiR)=2 :: GOTDO 129% 
1280 CALL FATTERNIWR,135)r: CALL MOTION: 
4R,O,i0l:r ECALL SOUNDt1S,-5,B):: CALL PA 

TTERNI#R,134):: .ViRj=1 

1270 NEXT I :: CALL MOTIDNt4E,0,0,4R,0,0 
22 CÄALL FOSITION(#H3Z,Z,SP,AR,.D,E)lı: CALL 
LOCATE(H3,148,5P) 

1300 CALL. SOUND (-50,783,15,559,15,523,.15 
)t: CALL COINCI#3,148,E+40,4,H1Tlır IF HI 

T AND Rev iR) THEN GOSUE 1500 ELSE 1350 
1316 HIsHI+1 :: IF Hlss+iLEVsPITHEN Ge? 
:: GOSUB ildl =: GOTO 1370 

1315 !# 

1326. A=1INT (ANDe {735-154 LEV7/ITI I +15 ı3 BeIN 
T{RNDE (11=-7+LEVF2I)+7 :: ON R GOTO 1350, 
1340 

130 Re2 23 Cs-4 2: GOTO 1250 

1340 B=-B :: Rail ı: C=4 :: GOTO 1350 
1345 1a 

1350 FOR A=7 TO ı STER -1 :: FOR I=e-70 T 

0 15:'STEP »: CALL MOTION:WS3,1,B/2):: N 

EXT I =: EALL SOUNDIS,L10#A,Alzr NEXT A 
»: CALL MHOTION{#3,0,0) 

1340 CALL SOUND{250,-5,.15}):: CALL FATTER 

NMiH3,57):: GOSUB 1550 

1355 I 

1370 CALL COLORC#H3,2):: FOR Iel TO & :: 

FOR A=s128 TO 131 zz: CALL PATTERNIH3,A) 
1380 CALL SOUNDi1,-—4,123:: FOR D=i TO 7 
:: NEXT D =: NEXT A ır: NEXT I ı: ECALL DE 

LSPRITEiALLIS: IF Li=s5 THEN 14090 ELSE 12 
>u 

1395 !* 

1370 F=B4 :: Hl=0 :: CALL DELSPRITE(ALLI 
ı: EALL- SPRITEIRS,F),2,152,255} 

1400 FOR Asda TO 184 STEF 24 :: CällL SPR 


ITE(#1,136,7,136,4,#2,137,9,144 ,A,#4,138 
‚7,136,9+8,05,139,9,144,A+B) 
1410 CALL SPRITE(HA,48,5,152,4+4,07,69,7 


1420. E=INTIRND# I=-17+8+-LEV/Z2))4=-B sr CAL 

L MOTION #3,0,E] | 

1430 CALL FATTERNt#3,Fl:: CALL KEYI1,T,S 
T}:z IF T=i8 THEN 1450 

1440 F=F+l ı: IF F=8B THEN F=84 

1450 CALL SOUND(IOO0,-4,5):: GOTO 1430 
1455 !# 

1450 CALL FATTERN (#3 ,B5,#7,808):: CALL MO 
TION(#3,-&,E} 

1470 FOR D=110 TO 710 STEP 100 2: CALL.S 

DUNDi-10,D,0):: NEXT Ds: CALL MOTIONIES 
‚O,E} 

1486 CALL COINE (#3,142,A+9,4,HlT):: CALL 
COINCINSE, 464,24,B}:: CALL MOTIONIWS,&,E) 
1496 FOR D=F10 TO 110 STEP -100 2: CALL 

SOUNDt-10,D,0):: NEXT D :: CALL MOTIDONIH 

3,0,E) 

1500 CALL FOSITIOM#3,2,5Pl:3r CALL LOEAT 

Et#2,152,5P)l:: CALL PATTERN(#3,85,47,48) 
15310-IF HIT THEN 1570 ELSE IF NOT B THEN 
1430 

1515 !# 

1520 EALL MOTION (#1 ,1,-2,#4,1,=2,02,1,-2 
‚H5,4,-2)2: CALL PATTERNIHS,FO):: CALL M 

DOTION{#3,0,0):: ECALL SOUND (200, —,r7 
1530 EOSUB 1590 

1540. FOR I=1 TO 16 3: FOR. BeF70- TOD FI :: 

EALL FATTERNtHA,B,87,B-22):: CALL SOUND 

20,=-7,9)r: FOR Dei 10.15 2: NEXT D :: NE 

KT B 1: NEXT I 

1550 CALL PATTERNI#S,58):: IF LI=5S THEN 
1300 

1555 !a 

1550 CALL MOTION (#1 ,0,0,#2,0,0,#44,0,0,85 
‚0,0):2: EALL LOCATEt#1,135,A,62,144,A,04 
„126,A+98,.45,.144,048):: GOTO 1320 

1570 GOSUB 1580: 1: NEXT A :: CALL DELSPR 
ITElALLI=S: G=el :: GOSUB 110 1: LEWSLEV+ 
i rı G0T0O &10 

is/5 !# 

1580 Pü=sPu+ri5osLEN}e: DISPLAY ATIi23,9)81 

ZEi&J:PU :: RETURN 

1595 !# 

1570 G=l :ı Li=eLI+ri1 2: EALL HEHART2S, 24, 

8B3,LIl:: RETURN 

1400 CALL DELSPRITE (ALLIs = DISPLAY ATtis 
‚lÄOISIZEi12):"game over in" 

1410 - IF PU<=HIG THEN 1530 

1520 HIG=PU :: DISPLAY ATi24,17)5IZE16): 

HIG 

1530 GOSUB 1150 2: CALL HCHARL16,8B,32,1& 
I2#. CALL HEHARC2E,25,47,5)23 LI,PU=0 :: 

LEWsI :: DISPLAY AT(23,10)5IZE (8): "00000 

"sr BOTO 410 














‚118,128 
1415 !# 
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IMPRESSUM 


I —— Fa 
erscheint ae 2 Monnte Im ur 
France, SE Vichreiad 1 

Te 086517 AOBNS oder 408.43 


Kersripeber; Axel Coedt 

Cherelakleer; Mantred Keimen 

Audehlige: Sagt Gi, Harımut Mendt, Frans 
Arad, Oetrad Echmidt, Bernd Zirmesarnanı 


Pregsimmasläfen. V Hecker, J..Berke; H: Bien; 
WCH Dazsch Ko Ercanı. D, Gemlau: MU her, 
7. Lana A Mär M Müller T. Prekarz! 

MM. Sacherkachen U. Seärmast 


FO HOMECOMPUTER 


Gessniheriultung: 
Ds Dlenchs Kusel Frankleriar Str 168, 
I Kassel 


Nertsiei: 

Inland färsd-, Elarel- und Baheheäsbuchkundeli 
side Cisberrerch und Gehmmeis 

Vergtscan 

Fredrich- Berglun-Straße 20 

BA Mesbaden 

feleden DEI HP > 


Aereipernerwallung [Inlasf); 
Hartizt Wencit, Franic-herlig, Posttsch Al. , 
344 Wehrelält, BL 05651/40694 


Kerspenielng [kaiaach 
Pradi Reltian dFereipn Kauaäriait: 
Matilrad Kleimann, cha Tranis-Vorbag. ı 





i&40 END !OKTOBER 1985 (W.D.) 


Prsktsch 41 (Posi Box #1) 


J 
D-34448 Wehreisd 1, Te 056510 


Erschsimmepswergt: Erstverkautstag von 


IERELTTFUTER I Auvranıg ps nal 


Aenklganpnekulait: 
Bitte Madiperierlagen snlondern. 


Seltwara- Service und Waririeh: Assehr Kraienderg, 
Heike Rate 


Urbabentecht: 

Alte in HIMERMPLTER vorssemlichten Beiträge 
sind urhebarrechtuch geschütrt, Albe Rache auch 
Ubergettungen, rörbe&älten 

Rapredukbonen pedor Art {Folokopten, Mitrolilm, 


, Erfassung in Dalteverarballungsstlägen win be- 








finden Sie u | 


‚der Seite 2! 


dürden dor schrdtichen Ganehamsgung des Verlags. 
Alla verdiieszlichte Gchward wurde von kktarbol- 

ul vetanes oder won Ereien Wtarbanern al- 

siel? 

AusEror VerdHenilchumg kann nicht geschigssen 
ra den, de echriebenge Lbrusganodar Bei 

kachnungen Ines von Sehukeenten died, 


Bercpesreige: 

Eine 6,-— DM 

Astra, Mmuakrigte: 

Der Verlag elmımt Mamsskripbe und Soltasen Zur 
Yardiledicheng Gerne entgegen. Soda keind arı- 
dere Vereinbarung getroffen bein) Sagehen wör.da- 
von gie, dad be mit einem Homorar von 20, DM 
pro abgedruckt Sanke im Heileerwerstanden sind. 


Titedait: Werkeatalin HM Karte, Erchwone 
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| En m — — 


RAPUNZEL 





„Kraft meiner königlichen Gewalt verkünde ich, daß meine & 


Extended 
BESTE 


Tochter Rapunzel unter allen Umständen im Turm 







gefangengehalten werden muß!" 


| Dieser lange Weg zum „ewigen Glück” 
führt bei diesem Spiel durch mehrere Bil- 
der. Prinz Rupert - Sie haben die königli- 
' che Ehre, ihn per Joystick (Port I} zu 
steuern - wird durch eine Unzahl von Sol- 
daten und Rittern an seinem Vorhaben 
gehindert. Der Beiehl lautet: „Folet.den 
#-| dreisten Eindringling!“. 
Doch: Rupert läßt sich nicht beirren, er 
| weicht den Geschossen der Feinde aus 
| und bemüht sich, über eine Schlucht zu 
Pi . te: RB Fri: gelangen, die den Weg .zu Rapunzel | 
= E 2 ae | blockiert“. Nun steht er da, unser Held, 
: ee A SER | und weiß nicht weiter. Dann kommt ihm 
Ja, fast wie bei der Original-Vorlage der „Grimm Brothers" geht ;;. jdes: Er bemerkt eine Wäscheleine. 
es darum, die schöne Prinzessin - namens RAPUNZEL - aus dem | die über der Schlucht hängt. An ihr ent- 
Turm zu befreien, der ihr schon seit Jahren als Verlies dient. Prinz en Beine Bulle San > 
Rupert - unsterblich in die Schöne verliebt - scheut weder Mühe erde: e chi. Erspriiiet anısie Und’siche 
da,... aber das werdet Ihr ja nach früh ge- 
(Manfred Kleimann) 
| 


noch Lebensgefahr, um die Dame seines Herzens da oben rauszu- 
holen. Ein langer und beschwerlicher Weg wartet auf Rupert ... 


nug erfahren! 











| IO0 t Beet " o6007BCBCECB003A4450484830 30 50 30 30 3" 
| KAFUNZEL i = iC) TIMO PLOKAR 220 MRELI EN" Od | 
2... # oo BLachbEBdteddaritgaITgscaäcchscsEr" | 
110 !# nM BAHNDAMM & # *+ 2822 230 MLELIIS"O000IOdiid 
SCHWÄANEWEDE 2 # a KMONDEISITAEL1OAILCZZFIZIZZICHSISAIET" 
ar“ 240 ML& (2) ="0000000000000000000000000000 au 
N 1i?0 SC=sü :: MEN=S3 :: RÄNDOMIZE :: FOR Is OOOO LI CIE FECEHFEI BA HI FAZ IFALBLIB LO 1 BI" Aus 
ai ı TO 14 :: CALL COLORtI,16,2)ai NEXT I ı 250 CADSE="73040487847400000073848464141 Pig 
De : CALL COLOR(2,10,2,3,10,2,4,10,2) < AETEFFOFTOFEFLEEOOOOOOSFAZAZBZAZAZZZ" => 
> 130 LEVEL=1 | 240 ALL CHAR42,"O0000000000OFFFF",33," S 
140 Dim Wi2o) > OODDDDDDOOFT777TF") ETOME 
S 150 DM 270 PFS="000000000000A0SOFFSORAODOOOO0000 MR, 
| 1&0 CALL CLEAR ON  V0000000000000B0EFFOEOBOIOHO" Dan 
er 170 FOR Iei TO 20 z: WiII=INTIRNDAZI +3 ı I 285 HOfe"15151BLFIFIFIFLB111BI1FIFOEOOOOO 17 
GE: Next ı r OOAOMECFOFETLTCELASECTETEISONO" | 
ES 180 CALL SCHREENTZ} 290 KL$="04000000040720101238101A1807090 
{90 S1F="0003040804227123203C34040303030 O00000000B08040I0A020BG2040A00" 
7008040C.04080008040404040808080C0" 300 SO&="01030408111117111111101F0406060 
200 5?#="2073242624222173341C00040303030 E008040201015DA141B1010FOCOLOLOEO" 
Firlelztec nee eis lelaiaise Tat Tor Ten Talzieisiei en 310 CALL CHAR(40,"FEEFCEIFEETFEEFFE") 
10 HRFCZI="IO000000000000 900000 000000000 320. CALL BILDICADSF) 
ie kennen sicher das Märchen der Gebrüder Grimm? Doc} 
Sie kennen sicher das Märchen der Gebrüder Grimm? Doch 
ee Grimm Rrofhers“ erdacht. Die- 
diese Story ist nicht von den „Grimm Brothers” erdacht. Die 
ist härter - nichts für schwache Nerven! Es ist der Versuch 
se ist härter - nichts für schwache Nerven! Es ist der Versuch 
5 | [#8 | [7 a | a | Eee u. | 'h ee 
eines tollkühnen Prinzen, RAPUNZEL - seine Angebetete - 
er | rn E - E .. 778 h “ver Bo a 2 
aus der Gefangenschaft zu retten. Eine tödliche Mission??? 
% | 
| 
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330 

=40 ON LEVEL GOTD 350,370,390,420,450,47 

0,020,550 

350 !BILD 1 

360 CALL FELD. :: CALL TURM +: CALL SOLDA 

T11,100,51#,528,3) 1: CALL SOLDATIS,150, 

51#,52#,4):: GOTDO 750 

s7’0 CALL DELSFRITE(ALLIS: CALL SOLDATÜG 
„‚170,518,52#,3) 

>80 CALL SOLDATI(11,100,51#,528,4)21: CALL 
KREUSR(F$,135,508,7)ı: GOTO Tao 

3?0 CALL BELSPRITEtALLI=: CALL PFEILIPFE 
:9,70,25,970)1: CALL PFEIL(PF$,9,10,25,90 
H 

400 CALL SOLDATI3,100,518 5728 .4):: CALL 

KREUSRI14,140,508,6)1: CALL KREUSRI&,180 
‚50#,7) 

410 GOTO 7&o 

#20 CALL DELSFPRITEtALLIS: CALL FELD ı7,C 

ALL TURM 

430 CALL LOCHt4,518,328,10):: CALL LOCHK 
112,508,15,5)2: CALL KLETTE(7,KL#,-17) 

440 GOTO 7&0 

450. CALL DELSPRITE (ALL): CALL FELD :: C 

ALL TURM 

460 CALL PFEIL{PF$,7,72,21,93l3: CALL LO 

CHKIZ,50#,10,10):: CALL LOCHK 3,508, 14,1 

ilrr CALL LOCHE 13,50#,18,12) 

470. EALL PFEILIPF#,&, 87,37, 38) 

480 GOTO Tal 

490 CALL DELSPRITE tALL)s: EALL FELD :: 

ALL TURM 

00 CALL PFEIL{IPF#,&,01 ‚80,93):2: CALL PF 

EIL{PF#, 7,97,00,881:: CÄALL LOCHK(#, E0#,1 

0,10):% CALL LOCHK (10, 50#,14,113:z: SAuL 

LOCHK (5,505, 18,12) 

s10 G0TO 740 

S20 CALL DELSPRITEtALLIES CALL FELD +: 

ALL TURM 

=30 CALL HOSE (Hof) 

340 GOTO 740 

ss0 CALL DELSPRITEtALLI=: CALL CLEAR =»: 

CALL FELD 

>60 CALL TURMI 

370 EALL CHAR(112,"O0001L3ETFIFFFTIFSFIFO 

FO7OZ01O000000038TFCFEFEFEFEFLFBFOEOCDB") 

s80 CALL CHAR t11&, "0708091 2080E080703030 

40B0B0B0B0BCOEOFOFETCSCIEBEOTOFB1 4040404 

040 

570 CALL SPRITE(#2,115,11,40,174) 

500 CALL CHARL120,"E4AAREECAAAAAOOOODOONE 

4BABABEBAERCAAAAACABABACHOOOHOOSABBAHAHT 

CE") 

510 CALL CHAR 1128, "770484929 197000000002 

EZBEBAEABEE 74447444447 700000000A4B4ACA4A 

aa 

520 CALL SPRITE(#3,120,15,60,24)=2: CALL 

SFRITE (#4,128,158,50,40) 

550 EALL SPRITE(#5,112,7,40,150,3,-3) 

&40 CALL CHARIFE,MAEI2I):: CALL SPRITEIH 
1,05,8,105,50) 

550 DISPLAY AT(I1l,VISIZEIlOI:" Hank" :3 
DISPLAY ATti2,1}SIZEt10):" HERAB" 

550 CALL MUSIK ::ı CALL PFEIL(PF#,5,10,10 
‚45) 

470 FOR I=i1 TO 200 er NEXT I 

sad CALL COINCIALL,Chz:: IF E THEN 590 EL 

SE 580 

590 CALL MOTION#2,0,10) 

700 CALL DELSPRITE (HS): DISPLAY AT{5,24 
"HILFE" 

7/10 FOR I=1 TO 400 7: NEXT I 

+20 ECALL DELSPRITE (#2,43,04,05,#6):: CAL 
L HEHARL11,1,32,10) 22 CALL HCHARLI2,1,32 
‚IOlrr- CALL HCHARIS,24,32,7) 

730 DISFLAY AT(11,1ISIZEt10):" MIST” : 
: CALL POSITIOMiH1,X.Yız: FOR U=si TO 17 
740 EALL LOEATE (H1,X-8,Y)ız FOR lei TO 2 
423 NEXT I z: EALL LOEATEI#1,%,Yl22 CAL 

. L- SOUND (20,-5,0,.110,0J:: NEXT U 
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+50 LEVEL=1 2: CALL CLEAR ı: CAll DELSPR 
ITEIALLI:= EOTDO 340 

780 CALL CHARt1OO, ARSi1) ,94,MR£i2) ,92,ML 
#(1),BB,ML#t2)) 

770 BALL SPRITE(#1,100,8,105,20) 

’BO GOSUR 1320 

770 RNehN+1 3: CALL EOINEHALL,Ch:=e IF CC 
THEN 1020 

B00 IF RN>IEB THEN Rhuei 

B1ö CALL POSITIONi#1,H,5}ı: IF 55245 THE 
N 1340 

820 CALL PATTERNtHL,FIr: CALL PATTERNCH 
VIRNI#+1, 115923 CALL JOYSTi1,X,Y)sı IF X= 
Ö THEN 890 :: IF %<ö THEN B40 :: CALL PA 
TTERN {#1 , 100) 

8350 CALL MOTIONI#1,0,X#1.5):: CALL PATTE 

ANNVERNI „112322 CALL KEYIL,K,SIe: IF S 

THEN #20 ELSE 790 

B+0 RN=RN#+i 8: CALL COINEiALL.C)Iz: IFC 

THEN 1020 

850 IF RN>1B THEN Rei 

Ba0 CALL FOSITIONt#1,H,S):: IF 8<15 THEN 
CALL MOTION (#1,0,16) 

870 CALL PATTERN{HL,BBI:: CALL FATTERNEH 

WiRNI ,Ilölrr CALL JOYSTi1,X,Yls2z2 IF X=0 

THEN: B?0 :: IF X>0 THEN 790 5: EALL PATT 

ERN(#1,92) 

BEC CALL MOTIOM{HI, 0,%3#1.5):: ALL FATTE 

RNEHWERNI „1129 23 CALL KEYi1,K,S):r IF-S 
THEN #20 ELSE Bac 

870 CALL MOTION#1,0,0):: CALL JOYSTi1,X 
‚rdaz CALL EDINCIÄALL,C)ze IF CE THEN 1020 
22 IF %>0- THEN 790: rr IF ko THEN Bao : 
: RNerRN#i 

700 CALL FATTERNICHVIRNI ,Liöhs: IF ORN»S 

THEN RN=! 

10 CALL FATTERN (HWIRN) „1121 :: GOTO 870 

920 CALL SULUNDBt{100,110,0)=2 CALL FOSITIO 


Mi#]1,H,5)2: IF X>0 AND S<2Z0 THEN 980 


730 IF %<ü AND 5>40 THEN #40 ELSE Bao 

240 CALL MOTIONd#1,-11,-B}er FOR I=0 TO 
10 23 CALL SQUNDI-50,130,1}:: CALL COINc 
(ALL,C)zs: IF C THEN 1020 

#50 NEXT I :: CALL MOTION{H1,11,-B):: FÜ 

R I=10 TO 6 STEP -1 :: CALL SOUNDIi-50,15 

0,I)r2 EALL COINCtALL,EC)e: IF C THEN 102 

o 

F&0 NEAT I 

70 CALL MOTION(H1,0,0):r CALL POSITION: 

"1,F,5):: CALL LOBEATEI#I1,105,51:r GOSUB 

1320 :: GOTO 870 

780 CALL MOTION(#1,-11,8):: FOR I=0 TO ı 

0 2: CALL SOUNDI-50,150,.D3:: EALL ECOINEL 

ALL,EC}:2: IF C THEN 1020 

770 NEXT T :: CALL MOTIONi#HL „11,832: FOR 
Ii=10 TO 0 STEF -1 zz CALL SOUNDI-50, 140 
‚Is ECALL CDINCIALL,Ch:: IF C THEN 1020 
1000 NEXT I 

1010 CALL MOTIDONI#1,0,0):: CALL FOSITION 
{#1,F,5)3: CALL LOCATEi#H1,105,5)J:: GOSUB 
1320 r: GOTO 870 

1020 CALL COINCC#H1,#2,13,C}:= IF Cc>0 TH 

EN 1040 

10350. .60T0 1070 

1040 CALL MOTION#I „0,45 

1050 EALL POSITIONtHL,H,S}I:2 IF 5>150 TH 
1050 SC=5C+7 1: CALL SOUND{100,330,0) 3:3 

CALL SOUNDt140,550,0):: CALL SOUNDI(300,& 

40,032: CALL SOUND (S00,330,0) 

1670 GOTO 1050 

1080 CALL LOCATE(#1,105,5):2 CALL DELSPR 
ITEtW2):: GOSUB 1320 =: CALL KLETTE(10,K 

L#,-10):: GOTO 790 

1090 MEN=MEN-1 :: IF MEN=Ö0 THEN 1120 

1100 CALL COLOR ,S)e: CALL EOLORT#1,3) 
»: EALL EDLORIi#i1,&) 

1110 CALL MOTIONi#H1,80,0):: FOR I=i TO 3 

0 STEP 5 ı: CALL SOUNDI-?00,-5,1}:: NEXT 
I z» CALL DELSPRITE#1)r: GOTO 340 

1120 CALL DELSFRITEtALLISH CALL CLEAR 
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1130 CALL CHAR (35, "FFFFFFFEFFFFFEEF" 36, 
"TEFETEFETEFEFETE" „37, "SCICISCICICITIEIE" 
‚38, "181818181B1181B") 

1140 FOR I=i TO 13 :: CALL COLOR(IT,9,2): 
: NEXT I == CALL SCREEN?) 


1150 PRINT" a 

% % Eu BahE & “oh 
HEHE HE 
1160 PRINT" Ss #3 8 85 8 

Ha 
1170 PRINT = ı 
1180 PRINT“ a 

0 "oa BEL Eu 9 u 8 u 
ET Tue 777: er “# 
1170 PRINT“ Me 


12006 PRINT ı: =: : =: 

1210 IF SCHHSCE THEN HSCE=SSC 
1220 GOSUB 1320 

1250 DISPLAY ATi22,11:" 
START " 

1740 CALL SOUNDI{-100, 440,.0):=: CALL SÖUND 
{-110,520,0):: CALL SOUND t-B0 ‚#40,1):: 0 
ALL SOUNDI{-220,720,0):: CALL SOUND (200, 
220,0) 

1250 FOR I=1 TO 700 et: NEXT I 

12850 CALL KEYfÖO,K„S}:s IF Kailg THEN 1300 
1279 CALL SOUND (-2 ,RND#10+110 ‚RND#2):: 
GOTO i?2&0 

1260 GOTO 1240 

1290 ı 

1300 FÜR I=1 TO 14 3r CäALLl COLORII,15,2) 
#3 NEXT I 2: CALl COLOR(2,10,2):: LEVEL= 
I :: MEN=3 :: Sl=n 

1310 CALL CLEAR :: GOTD 30 

1320 DISPLAY ATt1,1): "SCORE Sc," M 

EN ":MEN: =: DISPLAY ATt2,1):"HI SCORE "; 
HSE 

1330 RETURN 

1540 SE=SCHtI10+LEVELI:: LEVEL=SLEVEL+ \ 
: GOTO 340 

1350 SUB MUSIK 

1550 FOR Si=1 TO 27 z:: READ D,.E :ı CALL 
SUOUND{D,E,O):: NEXT 51 

1370 DATA 150,.294,150, 350,150,349,150,397 
2,150 ‚340,150,440,300, 240,150, 223,150,44 
5&,150,440, 150.372 

1586 DATA 300,440, >00 ,440,150,455,150 ‚>F 
2,150,392,150,.392, 150. „240,150,349,150,34 

7,150,349,150,440 

1390 DATA 150, >s92,150, 49,150, 330, 300,29 
4,300 ,274 

1400 RESTORE 1350 

1410 SUBEND 

1420 SUB TURM1 

1450 DISPLAY AT{7,1)3" 
Parırım 


FRESSE BEGIN TO 


er Id 

1440 DISPLAY AFtIL,1I}:" 

4 : i 

# ii 

1450. DISPLAY ATi14,1}32" 

z u - Fe 
1450 SUBENI 
1470 SUB TURM 
1480 CALL CHARL&EE ‚ FFEOBOBOBCHOHORH", 4, 
"BOBOHOBOBOBOAOFF" „45, “FFB1B1B1B1B1B1B1" 
„Ab, "3040201008040201") 
1490 CALL EHARC47, "01020408 10704080" „ag, 
"9101010101010101" ‚59, "001824428181BiFF" 
‚ad, "HLO1017171710101*) 
1500 EALL CHAR (61, "FFO1010101010101", 62, 
"EFF } 
1510 CALL HCHAR(I,1,62,32) 
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1320 DISFLAY ATi4,1):" Taten », 
Fam " f m f 

ı 195 os: 
1530 DISPLAY ATt?,1)r" E BE r 
ii Je Ten a a Le 

| ae ir 
a DISPLAY ATuo.dEe 1: 

Pe Di De DD De 3 re 

1550 SUBEND 


1550 SUB HOSE (HOs#) 
1570 CALL CHAR 112, "FFEFFFFFFFFFFFFFOOOO 
SOC00OOSOÜDOFFFFFFFFFFFFFFFFOOONOCONGOHG 
ie 
1590 FOR I=14 TO 21 »» 
‚Blzz NEXT I 
1570 CALL HEHAR(12,1,62.32):: CALL CHARt 
104, HO#) 
1500 CALL SPRITE (#2, 104,5,70,1,0,4) 
1510 CALL SPRITE(#&4, 112,1, 117, 5F):: CALL 
SFRITEi#7,112,1 ‚117,823: CALL SPRITEIN 
8,112,1,117,108) 
1520 SUBEND 
1550 SUB KREUSRICOL,SEITE ‚s0#,SFR) 
1540 CALL CHAR i120,50F3: CALL SPRITE HS 
PR,120,C0L,107, SEITE) 
1450 SÜUBEND 
1&40 SUB LOCH ICOL,S1#,57#,E)} 
is? EALL HEHARIISJ,E,32,3 2: CALL HCHARt 
17,E,42,3) 
1880 CALL CHAR(112,518,118,52#):: CALL 5 
PRITE(i#3,112,COL,119,E#B8-7} 
1570 CALL SPRITELHA, 112, EOL,1i19,EaB+5) 
1700 SUBEND 
1710 SUB LOCHKICOL,Sos,E,SPR) 
1720 CALL HCHARtI1S,E,22,2):: CALL HCHARI 
17,E,42,2) 
1730 EALL CHARi132,50F8:: CALL SPRITE HS 
PR,132,C0L,118,E#8-7) 
1740 SUBEND 
1750 SUB KLETTE (SFR,KL#F,G) 
1780 CALL CHARII2B, KLf:: 
FR,128,15,100,10,0,6) 
1770 SUBEND 
1780 SUB FFEIL(PF#,SFR,ENTF,G,H) 
1770 CALL CHARtI124,PFF):= CALL SPRITE:<HS 
FR,124,10,H,ENTF,O,G) 
1806. SUBEND 
1810 SUB BILDICADSF) 
1820 CALL MÄAGNIFYISI=2: CALL CHAR tIO0,CAO 
Stlt: CALL SPRITEI#1, 100,15,1&80, ‚113) 
1830 CALL TURH :: DISPLAY ATt1S. I.h3 
EREELEEL EG G { 
{ t RAPUNZEL { - 
1840 DISPLAY ATt1&,1):" { BY 
Ä { APOLLD { 
{ { 
En BE 
1859 CÄALL MUSIE 
1850 DISPLAY ATıiza,1):" 
TO BEGIN" 
1670 CALL SOUNDILIOO,-8,24):: CALL KEriü, 
K,alzt CALL COLOR CHI JRND#L342) : > IF 5 TH 
EN 1880 ELSE 1870 
1880 FOR I=1 TO 14 3: 
3 NEXT 1 
1370.  SUBEND 
1700 SUB SOLDATICOL „MANN, Si# ‚92#,5PR)} 
1F10 CALL CHAR 112,518, 1la,52#) 
1720 CALL SPRITECHSPR,1172, COL , 108, MANN) 
19730 SUBEND 
1940 SUB FELD 
1950 CALL COLORi2,15,.23:: CALL EOLOR CI ,.i 
S.23:: EALL CLEAR +: CALL DELSFRITE (ALLI 
1940 CALL HCHAR (16,1, 33, 32489) 
1970 SUBEND 


ECALL HEHARII,„B,32 


CALL SPRITEIMS 


KELCHA 


FRESS ANY KEY 


CALL COLOREI,16,2 





Nur Mut, Rupert! Du wirst es schon schaffen! 
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Homscomeurer #3 





BII-Geflüster 


Der Rechner mit den 
Graphik-Eigenschaften 





ENTERPRISE - 
ein neuer Stern am 
Computerhimmel? 


Technische Daten: 
© CPU Z80A, 4MHz Takt 
| @ Video Chip Nick 

® Audio Chip Dave 

© h4k- bzw. 128k-Byte RAM bis 
4. M-Bryie erweiterbar 

@ 45k-Byte ROM mit BASIC und Exos 
Betriebssystem 

® DIN-Tastatur mit 69 Tasten | 

& 5 [rei programmierbare Funktions- 
tasten | 

® Cursorkontrollhebel 

© 5 Grafikmodes, mischbar 

® 256 Farben 












© 673x512 Bildpunkte 
 1®50 Zeilen a 84 Zeichen für Text- 
bearbeilune 
© 4 Töne, 5 Oktaven, Slereo 
® 5 Schnittstellen: 
Centronics-Druckeranschluß, 


Wer an „Enterprise“ denkt, der denkt doch wohl zuerst an das Schlachtschiff derer von 
Kirk, Spock und Uhura. Doch bald wird man „umdenken“ müssen, dringt dach die Com- 
puter-Firma „Enterprise“ mit ihren leistungsstarken und preiswerten Produkten allmäh- 
lich in den deutschen Markt ein. Ihr Vorhaben (Enterprise = das Unternehmen) wird 
durch die beiden Spitzen-Computer - 64K und 128K - wohl bald zur Realität werden. Es 
handelt sich beim Hersteller um eine rein deutsche Firma, die sich von der „Mutter“ aus 


RS 32R5 425/ Netzwerk, 
serieller Anschluß, 
> Jovstick-ports, 
? Anschlüsse für Cassettenrecorder, 
programmgesteuert; 
Schacht für 64dk-Byie ROM, 
64-poliger Bus (mit 22 Adressleitun- 
gen) für Erweiterungen und zukünf- 
tige. Peripherie | 
|® Neues BASIC für strukturiertes Pro- 
erammieren, nach 'ANSI-Empfeh- 
lung (über 200 Befehle) 
'® FORTH. LISP auf Wunsch (Mehr- 
|: preis] 
@ CP/M kompatibel mit Diskeiten- | 
laufwerk 
@ Netzwerk für max. 3} Computer 
@ TV-, BAS- und RGB-Monitorin- 
schlüsse 
©® Stereoausgänge für TV, HiFi und 
Kopfhörer 
ENTERPRISE COMPUTERS GMBH 
SONNENSTRASSE 3 


Eneland getrennt hat. 
Vor circa zwei Jahren startete das „Unter- 


grammier-Team mit langjähriger Erlah- 
| rung im Bereich der Programmierung von 
Schach-Compulern knobelte damals an 
einem leistungslähigen Computer. Zu- 
nächst entstand die Enterprise-Firma in 
London (sie besteht auch heute noch). 
Am 11. Juli 1985 fiel der Startschuß für 
ENTERPRISE COMPUTERS GMBH, 
Sonnenstraße 3. in München. Enterprise 
hat sich etwas einfallen lassen müssen, 
will man doch aul dem deutschen Markt 
eine gewichtige Rolle spielen. Das Ergeb- 
nis sind zwei Rechner, die sich durchaus 
„sehen lassen können“. {M.K.) 


Das ENTERPRISE-System 

Was Computer normalerweise nur gegen 

Aufpreis bieten, liefert ENTERPRISE 

bereits in der Grundausslallung: 

+ eingebaute deutsche Textbearbeitung 

D-$000 MÜNCHEN 2 + deutsche DIN-Tastatur 

TELEFON (089) 5517050 + integriertes Netzwerk für bis zu 32 
Z—— lompuler 
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nehmen Enterprise" in England. Ein Pro- | 


+ & standardisierte Schnittstellen 
+ P/M B0-kompatibel 


+ hochauflösende Grafik 


+ erweiterbar bis 3.000 K (3.9 MB} 

+ strukturiertes BASIC für überschauba- 
res, effizientes Programmieren durch 
Anfänger 

Der ENTERPRISE-Benutzer bestimmt 

mit seinen Anforderungen die Ausle- 

eung, den späteren Ausbau. Das offene 

Betriebssystem ist hier extrem zukunfis- 

sicher ausgeleet, der Benutzer wird nicht 

alleine zelassen. Selbst jetzt noch in der 


‘ Entwicklung befindliche ENTERPRISE- 


Peripherie wird noch kompatibel sein. 
Hierfür soret auch der ENTERPRISE- 
Komplett-Service. So unterliegt zum Bei- 
spiel jeder Computer vor der Ausliefe- 
rung einer letzten gründlichen Qualitäts- 
kontrolle. Zur ENTERPRISE-Peripherie 
zählen heute Diskettenstationen, Moni- 
tore mit haher Auflösung, Drucker, Joy- 
sticks, Mäuse, eic. - ergänzt durch umfan- 
sreiche Software mit den Programm- 
Schwerpunkten: 


re 
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+ kommerzielle Software (z.B. Super- 
calc. dBASE, Wordstar, Mailmerge, 
eic.) 

+ Programmiersprachen (Forth, Lisp, 
Pascal, BASIC, Maschinensprache für 
Anfänger, eic.) 

+ Freizeit (Strategie-, Familien- und 
Abenteuerspiele sowie spezielle Gra- 
fik- und Sonderprogramme] 








! 









Die Preise: 


Den Enterprise 64K gibt es schon für ca. 
580 Märk, während die 138K-Version für 
ca. 1100 Mark zu haben ist. (Kompleitan- 
gebot mit Drucker, Monitor, Disk-Svstem 
usw, müssen erfragt werden. Siehe Adres- 





LESER 
® 


„Rülfel nach Ruffer* 

„Da ist Ihnen ein stilistisches Meister- 
werk gelungen! Gemeint ist Ihre Antwort 
auf den Leserbrief von R. Rufler in HO- 
MECOMPUTER. Die Leser beginnen ih- 
re Briefe im allgemeinen mit: ‚Ich finde 
Ihre Zeitschrift wirklich spitze!‘. Oder in 
der Art, Und dann versucht ein Leser cin- 
mal, Kritik in einer witzigen Form (viel- 
leicht nıcht gerade gelungenen} zu ver- 
packen, und Ihre einzige Rechtfertigung 
ist Zynismus. Ich bin sicher. daß Sie die 
Adressen von 200 Dragon- oder 200 ZX- 
8I-Leser ın Ihrer Redaktion haben. DaB 
man behauptet, man fände kein Publi- 
kum für Artikel/Programme über/für die 
Laser-Computer, ıst eine Farce. Immer- 
hin stand das Gerät mehrere Monate lang 
in der CHIP-Besiseller-Liste (übrigens ei- 
ne Zeitschrit, die .ıch Ihrer bei weitem 
vorziehe), zeitweise sogar auf Platz zwei 
hinter dem C-64, In Berlin existiert ein 
Laser-Fan-Club mit mehr als 100 überaus 
aktiven Mitgliedern (ein Bruchteil der 
Laser- Gemeinde“) und mit mehr (!) als 
fünf guten Programm-Autoren. Insofern 
kann man Ihre Antwort als unsachliches. 
zynisches Geschwätz abtun, daß jeder 





Grundlage entbehrt und völlig unange- | 


messen ist. Aber es trifft ja auch nur eine | 
Tımm Markwitz, Allendorf | 


Winderheit.“ 


Kedaktion: 

Lieber Timm Markwirz! Zunächst einmal 
gehen wir davon aus, daß Sie diesen Leser- 
hriel jetzt gerade lesen, ohwehlSiedie CHIP 
unserer Zeitschrift bei weitem vorziehen! 
Die Antwort auf den satirisch verfaßten 
Briefvon Herrn Ruffer war ebenso satirisch 
anfzufassen. Das Wort „Zynismus”, wel- 
ches Sieverwenden, scheint nicht ganz ange- 
bracht zu sein: Fon beißendem Sport (Defi- 
titten aus dem Fremewörter-Lexikon ent- 
sommer! Kann man unserer Auffassung 
nach nicht reden, Wir sind sicher, daß Herr 


Kufferwnsere Antwort nurzugnt verstanden | 


hat, weiß er doch - wiefast alle „Laser-Le- 
ser und - Üser-, daß die Nachfrage nach 
den Leraten und Frogrammen stark naclı- 


SCHREIBEN AN DEN 
„HOMECOMPUTER“ 








en Ihrer Meinung, seine Satire als gelungen; | 


wohingegen Ihr Briefeigentlich wirzie ist. Er 
ist ein Hirwar von Aussagen, die sich 
nach einer Krampfhaften Ferteidigung des 
Laser-Computers anhört, Kein Mensch 
wärde sich so „aufregen", wenn er nicht 
selbst wußte, „was los ist", oder? Weiterhin 
verstricken Sie sich in Widersprüche: Erst 
reden Sie von einem gewaltigen Club in Ber- 
iin, aktiven Mitgliedern und vieler Pro- 
grammierernz und dann „entwerten" Sie Ihr 
eigenes „Plädoyer" durch den schlichten, 
aber „wahren“ Schlußsatz: „Aber es trifft.ia 
nur eine Minderheit.“ 





„Kannitverstan“ 

„lch bin jetzt seit einem dreiviertel Jahr 
Aları 500 XL-Besitzer. Da ich nicht 
schnöde vor mich hin programmieren 
will, kaufe ich mir ab und zu Spielpro- 


gelassen har, In übrigen finden wir. entgeg- | eramme der höheren Art. Leider ärgert 
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se unten'!), Der Örisinal-Enterprise- 
Drucker wird für etwa 1200 Mark angebo- 
ten; die gleichen Preise gelten auch für 
den Farb-Monitor und das Disk-System 3 
1/2" (incl. Controler). 








mich jedes Mal, daßbei den meisten Spie- 
len keine deutsche Spielbeschreibung 
beiliegt. Alles in Englisch. Beim Spiel 
„space Shuttle* wälzie ıch das Wörter- 
buch vergebens. Das Manual bestand zu- 
dem fast nur aus Fremdworten aus der 
Raumlahrt ... Wer es schafft, das Manual 
zu lesen, der ist wahrlich prädestiniert, 
ein „space Shuttle* zu fliegen! 

Jurgen klein, Cloppenburg 
Redaktion: 
Lieber Jürgen, nicht nur. den „Hobby-Angli- 
sten” gelt dies so. Auch echte „Englischken- 
ner" verzweifeln des öfteren an einer genau- 
en Übersetzung vom Englischen ins Deur- 
sche. Ein Ärgernis, das leider nur zu häuffe 
anzutreffen ist, bei Spielen der „höheren 
Art”, Die fachspezifischen Ausdrücke im 
Deutschen sind manchmal schon kaum zu 
herreifen. Klar, daß die englische Fersion" 
des Wirmwarrs noch undurchschaubarer ist. 
Dennoch gibt es bereits einige Firmen, die 
einen „dewtschsprachiger Dienst”, sprich: 
Anleitung, mitliefern. Aber, Du Kannst ja 
gen auf die „Spiele der niederen Art" im 
HOMECOMPUTER zurückgreifen. Die 
sind garantiert zu 95h deutsch, 


„Warum keine C-16-Programme? 

„ich finde die Zeitschrift HOMECOM- 
PUTER echt super! Ganz besonders gut 
finde ich die vielen Programme, Es gibt 
nureins, was ich nicht gut finde. Ich habe 
einen Commodore C-16 und habe noch 
kein einziges Spiel dalür gesehen. Könnt 
ihr nicht mal eines für für ihn abdruk- 
ken...’ Ralf Pecher, Salreitter 


Redaktion: 

Leider haben wirin der HOMECOMPUTER 
des C-Mo-System noch nichtvorgesehen. Die 
Enttäuschung dürfte emwas genildert wer- 
den, wer ich Dir, lieber Ralf, diemonarlich 


erscheinende COMPUTE MIT ans Herz le- 
er le koster ZU. DM und hat sehr viel In- 


formationen, Listings und Programme zu 


bieten. Einverstanden? 

„Gleiches Problem“ 

„Ich gehöre erst seit kurzem zu den Ho- 
mecomputer-Fans. Ich glaube, ich kann 
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mit Recht behaupten. daß Ihre Zeitschrift 
die beste ist, die für Heimceomputer-Fans 
zu haben ist! Allerdings: Momentan ex- | 
perimentiere ich auf einem Commodore 
16. Leider packt mich jedesmal der Hor- 
ror, wenn ich in unserer Gegend nach 


Software für dieses Gerät suche ... Gibtes 
wirklich so wenige C-16-Besitzer? Ich ha- 
be mein Gerät erst seit acht Wochen, 
doch es war noch Kein einziger Wortfet- 
zen Software aufzutreiben. Drucken Sie 
keine Soltware ab? Autsch! Jetzt habe ich 
Ihnen aber genug Zeit gestohlen! Schnell 
‚Auf Wiedersehen‘ sagen” _ 

Karl-Heinz Martens, Berndorf, Österreich 


Redaktion: 

Vielen Dank für Dein Lob an unseren HO- 
MECOMPUTER! Dennoch: wir können nur 
dasselbe sagen, was wiroben schon erwahnt 
haben: Der C-l6 ist in der Planung noch 
nicht berücksichtigt, Zu Deiner Frage: Es 
eibt in der Tot schon eine Reihe von Ü-I6- 


Besitzern. Nur mir dersafftware hapert s da | 


noch, Einige nürzliche Adressen in Eng- 
land, wo Du preiswerte C-]6-Programme 
bekommen kannst, (trau Dich ruhig ein- 
mal, ein paar kurze englische Worte „zu- 
sammenzureihen"!) seien hier erwähnt: 
MICRODEAL LTD, 41, Truro Road, St. 


Austell, Cornwall PL2S SIE, England. Aber 


auch Dir sei die COMPUTE MIT empfoh- 
len. Dort findest Du, „alles, was Du 
brauchst". 


Nichts Yeues vom TI? 
Ich bin ein Ex-TI-99/4 A -Besitzer ... Ich 
würde gern einmal wissen, warum Sie nur 
Neuheiten von den gängigen Computern 
veröffentlichen? Warum berichten Sie 
nicht einmal von den TI-Neuheiten ...? 
N. Kühne, Hänigsen 
Redaktion: 
Sicher ist es richtig, daß wir nursehr wenig 
über TI-Neuheiten berichten. Dach! Dies 
hat leider seine Gründe. Das TI-Svstem, ei- 
nes der ersten, die entwickelt wurden, findet 
jetzt nur noch sehr wenie Verbreitung; es 
gibt Kaum noch Händler, die sich mit dem 
TI beschäftigen. Das Gerät wird nicht mehr 
hergestellt, dieZahlder Leserschaft geht zu- 
rück. Dennoch, und da geben wir Ihnen 
Recht, gibt es noch Zubehör zu kaufen. Da- 
her zwei Forschläge zur Güte: 1. Wer sich für 
Informationen im Bereich T/-Peripherie irt- 
teressiert, kann sich direkt an uns wenden, 
2. Genauere Infos und Zubehorzum Kaufen 
gibt es bei folzender Adresse: RADIA-Büro- 
technik, Rappstraße 13, 2000 Hamburg 1. 


„Sochmal TI* 

„In Homecomputer Nr. 7 werden ja nur 
Leserbriefe mit Lobeshymnen abge- 
druckt. Na, ja, schlecht ist Ihr Heft ja 


nicht, aber als TI-Besitzer stelle ich fest: ! 


‚14 Superspiele‘ - davon eines für den T] 
.. Zum Software-Abo: Wenn ıch jetzt ein 
Abo für den TI bestelle, und Sie drucken 
z.B. ab dem nächsten Hell kein Listing 
mehr für den TI ab, was dann? Die Zeit- 
schriften, die den Tl-Besitzer berücksich- 
tigen, werden ja bekanntlich immer weni- 
ger. Wie werden Sie das in Zukunft hal- 
ten?“ Günter Forbrig, Neumünster 


Redaktion: 
Nun, gerade begeistert scheinen Sie ja nicht 


vom HOMECOMPUTER zu sein. Das Pra- 


dikat „nicht schlecht" ist: aber auch „nicht 
schlecht“! Der TList, wie bereits erwähnt, ge- 
messen an der sinkenden Zahl der Leser- 
schaft, zu einem - sagen wir: - „Äußensei- 
ter“ geworden. Die Zahl der guten Program- 
me, die bei uns eingehen, Ist aber noch rela- 
tiv hoch. Das zeigt, der TI ist nach gefragt. 
(In dieser Ausgabe finden Sie, wie Sie viel- 
leicht schon bemerkt haben, zwei gute Fro- 
eramme für den „Außenseiter".) Zur Frage, 
„wie geht's weiter in der Zukunft!”, solange 
wir genügend Prosramm-Einsendungen, 
gute wohlgemerkt, bekommen, sehen wir 
auch keine Feranlassung, den TI aus dem 
„Angebot“ zu streichen. Wie die Planung für 
das nächste Jahr (987 aussieht, weil'na- 
rürlich noch Kein Mensch. 


Schreibt doch auch 
mal an die MAI LB OX! 














„MICROSOFT“ 


Wer kennt sie nicht, die Buchreihe für den Computerfreund? MIC- 
ROSOFT bietet allen Profis ein vielfältiges Angebot zu allen The- 
men. Problemen und Computern unserer Zeit. Die Firma PEN- 
GUIN BOOKS LTD, die uns schon zu „unseren Schulzeiten“ oft be- 
geenet ist, vertreibt die MICROSOFT-Serie. Daß die Bücher in 
Englisch sind, versteht sich. Dafür aber ist das Angebot an Literatur 
so breitgefächert, daß kein Computer-Freund darauf verzichten 


kann. 


Take a 
MICRE 


?6 HOMECOMPUTER 


SSOFT. 


a 
| Hp } Pr 
N u 


Air Les 


MICROSOF Ibes schäftigt sich mil neuen 


















und alten Programmiersprachen, kreati- 
ven Programmieren, Tips & Tricks, Text- 
verarbeitungs-Möglichkeiten und vielem 
anderen mehr. Die Preise für diese Werke 
sind recht günstig - sie liegen bei etwa 
60,-- DM, bei einem ca. 300 Seiten star- 
ken Buch. Wer sich für diese MICRO- 
SOFT-Serie interessiert, der wende sich 
direkt an den Fachbuchhandel. Man wird 
Ihnen gern mit Rat und Tat zur Seite ste- 
hen. (M.K.) 
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A 57 lauffahigen a 
Durch diesen Titel erhält der Leser einen praktischen Zugang zum | 


Erlernen grafischer Konzepte und Techniken auf den Apple-PCs. 
Um mit dem vorliegenden Werk sinnvoll arbeiten zu können, sollte 
manjedoch mit Applesoft vertraut sein. Ist diese Voraussetzung er- 
fullt, so macht das praktische Vorgehen, um Grafikkonzepte und 
-ideen (durch unmittelbare Übung) zu erlernen, das Buch für je- 


den, besonders für den Anfänger, geeignet. 





Kapitel | behandelt ın leicht verständli- 
cher und umsetzbarer Weise die niedrig 
auflösende Grafik, welche besonders vor- 
teilhaft ist, wenn eine sehr präzise Dar- 
stellung nichi benätiet wird. In Kapitel ? 
wird dıe hochauflösende Grafik beschrie- 
ben, die zur Darstellung von präzisen Bil- 
dern gebraucht wird. 


(5.G.) 


Die beiden ersten Kapitel besitzen ein- 
führenden Charakter und gelangen dann 
zu komplexeren Grafiktechniken, wie 
Belebung und wirkungsvollem Gebrauch 
von Färbe. 

Kapitel 3 setzt sich mit Formen und hoch- 
auflösendem Buchstabengenerator atıs- 
einander; zudem wird der sinnvolle Ge- 
brauch von „Memory“ erörtert. 

Kapitel 4 behandelt Vergrößern, Verklei- 
nem und zweidimensionales Kurven- 





zeichnen. 
Daran schließt sich in Kapitel 3 die The- 
matik der dreidimensionalen Grafik an. 
„Apple Grafik" ist erschienen im: 
Carl-Hanser-Perlag, München, 

ISEN 3-446-14223-1 





Der Einsatz von 
dBASE III im 
geschäftlichen und 
privaten Bereich 





Dieses Werk ermöglicht es je- 
dem Interessierten, Reihenfol- 
ge, Schwierigkeitsgrad und In- 
tensität seiner Arbeit mit diesem 
Datenbankprogramm selbst zu 
bestimmen. Das Buch ist in Mo- 
dule (kleine Kapitel) unterteilt, 
die sich jeweil s mit einem Befehl 
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oder einer zusammengehörigen 


Gruppe von Befehlen befassen. 
Zusätzlich sind die einzelnen 
Module in weitere drei Ab- | 


schnitte „Allgemeines“, „Be- 


schreibung“ 
unterteilt. 


samtliche ım Buch abgedruckten Bei- 
spiele und Übungen sind am Computer 
praktisch durchführbar, Hierdurch merkt 
man sich den Ablauf der einzelnen Be- 
fehle wesentlich leichter und wird zudem 


im UÜmsang mit dBASE immer routinier- 


LET. 


Übersicht über die wichtigsten Module: 

Madul ? zeiet Konzept und Begriffe rela- 
uonaler dBASE-Dateien. In Modul 3 
wird derdBASE-Lehrplan für Lehrer und 
Lernende erklärt: Module 4+- öl erklären 
dBASE in zunehmender Komplexität 
und geben Übungs- und Demobeispiele. 


und „ Übungen“ / 





dBASE I 
EINFÜHRUNG REFERENZ 





Russel A. Stultz 


„JBASE AT“ ist erschienen im: 
te-wi Ferlag GmbH, Theo-Prossel-Weg I 
S000 München JO, ISBN 3-927/803-64-0 
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Prosramm u Bi Bestell-Nr | Prosmın (nur auf Kassette erhältlich) a Bestell-Nr 
Reactor/Concentration/Datenbank 17,50 23.50 ‚HC/C-1 2yklo/Geldsammler N 11,50 HC | 
‚  Warlards/Caverns of Death 14,50 1950  HC/C-2 | Starwars/Punktefresser 14,50 HEN 
Alten: -Destroyer/Duell 240 2 HOCH | Catch the Fish/Mister Jump 14,50 HC | 
ı Ocean Game/Tennis 1750 ° 23,50. HC/CH4 Ghosts’ Eags/Foxhunt N | 14,50 HERNE) 
Tec 1750 2350 HCCHS | Breakout/Collectar 1450 HC/VS | 
(rardener \ 1750 MITTEN HCC 1 Q-Bert’‘Salvage Crew 16,50 | HC/V-6 
Üfo/Skatehoard Sam 2450 29:0 HC/CHS | Dosfeht/Schmtzad 160 HN 
Sn Den 2450 2350. He CH 4 ‚Eartlı Rescue 14,50 | ‚HC/Y-I-4 
Atari 800 x IL Programm (nur auf Kassette erhältlich) Pie "BestellNr. N 
Programm N Diskette Bestell-Nr. Lifbär/Lufika zuftkampf ai ABO LELN N HE/TI \ 
u nuemunnnananumnan BEER AI Tin Blue Bugs/Perlentancher 14,50 HC/T-2Z 
NManice/Fünf gewinnt Mal. B, 50 | ER. — | Coal Cal Miner/Meteor/Infra 17,50 HET3 
Atlantis ‘Cosmische Arche a | 1, 50 BR LE En Sanız Marin/Tarzan | 14500 HC SER 
Castle of Confusion/Magie F Fire RN 1950. Her RETTET SONNE Hems 
ame 1450 19:50, REN To In Angesichlides Teden NO NN ÜNREER 
| Montezumas Rache SER 550 19,50 HCT5. Mbuken Dong‘ | KREIEREN SCHE Ti a 
Cambodia’Splat 2450 2050 HOI-S IRRE ITETTTESETNINRETE 
 Agent/Nasenjack EIETBRETTTRRNN AT Sr Nenn 
Hubert/Vulkan 450 N HEMER. HOLT SH NNEANAUS ANNALEN NNENNBDRSLNN 
Yulkan/Ke-Dos NDS ROTDE N AR ERS 
en 17 Snectium a 
Schne i der CP & 4 6 4 | | FRORAnIIN {nur auf Kassette erhältlich) Kassier \  Bestell-Ne 
gi es ve | Plong | ERREE E PL EBBERN NICHE@SSEN 
Programm Preis © Brei © Bestell-Nr. | U-Jäger/Ritter Kumibert | 1450 NOS 
EEE —————— | Mad Space Milli, die Milbe. 14,50 HOS-3 
‚ ‚Fallschirmspringer ENTER ALSO NER See TR R RS nn — N 
| Geisterschlof mmIIIT II II RN | 
| Ziehen Designer RL ERNEUERT a NN 
Mini Car - Race/ Interceptor 3 D 17,50 26,50 HC/SR-6b wa 7 RN en " 
| rn y OONOGRERRFEREEIOR NEL INDNE SS LERNEN HESS Hole Jumper 15,50. N NH | 
| Mini Pav.Ottts Sound“ ch, re HE/SR2-4 | KRRORARN RANK | IN NuNNE N N N N | 
| 
MSA + svizon v 
INS AORUEN ee Deu BestelNE 
Solaris Se 17,50. HEIMAT 
| Rabbit Walk IL 1850 HOME 
| FipingRescue 1450 19,50 HOM=6 
Leiter Puzle RS 70 RM 
Moon Race | TU N RER EN 
kg eaklehensie 
| Eh EB PL A A ELLE LAD VERTLLILLUITERSLFSEN 
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Der alte Magier will einen Zaubertrank brauen. Dazu 
benötigt er allerlei Zutaten. 

Also ist er unterwegs, um Spinnen, Kraken, Pilze und 
andere Gegenstände einzusammeln. Doch Hexen, Fle- 
dermäuse und anderes Ungetier versuchen ihn daran zu 
hindern. Der Magier ist aber nicht hilflos! 

Die Monster kann er mit Zaubersternen abwehren. Hat 
ereine Zutat gefunden, so muß er sie in den Topf wer- 
fen. Ein Spaß für die ganze Familie. 


Postfach - D-3444 Wehretal 1 : Tel. 05651/40643 








Das TENNIS-Fieber hat uns alle ergriffen. Nicht zu- 
letzt durch die großartigen Erfolge von Boris Becker ist 
der „Weiße Sport“ zu einem Volkssport geworden! In 
unserem Game treten zwei Tennis-Cracks gegeneinan- 
der an; sie schenken sich nichts; um jeden Ball wird ge- 
kämpft. Das Spiel basiert aufden Grundregeln des int- 
ernationalen Tennis’. Hart umkämpfie Tie-Breaks sind 
ebenso an der Tagesordnung wie ein zermürbendes 
Fünfsatz-Spiel. 

Sie haben hierbei die Möglichkeit, Ballgeschwindigkeit 
und Ballwinkel zu variieren. Aufgeschlagen wird per 
„Knopfdruck“. Ein Superspiel in 3 D-Effekt. 
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